


DAS MAHL DES HERRN

1. EIN SAKRAMENT

Ein Sakrament ist ein von Christus eingesetztes Zeichen, das
ein Segen in sich birgt.

3 Voraussetzungen:

1. Einsetzung durch Christus
2. äusseres Zeichen
3. innere Wirkung (Segen)

Wir kennen 2 Sakramente:
- Taufe
- Abendmahl
Einsetzung durch Chr.istus

Am ersten Tag der ungesäuerten Brote aber traten die Jünger
zu Jesus und sprachen: Wo willst du, dass wir dir das Passah
zu essen bereiten?
Er aber sprach: Geht in die Stadt zu dem und dem und sprecht
zu ihm: Der Lehrer sagt: Meine Zeit ist nahe; bei dir halte
ich das Passah mit meinen Jüngern.
Und die Jünger taten, wie Jesus ihnen befohlen hatte, und
bereiteten das Passah. Mt. 26,17-19

Passah: Ein Lamm wurde geopfert,
und sein Blut wurde an die Türpfosten gestrichen

Abendmahl: Jesus wurde geopfert,
und sein Blut wäscht uns rein von aller Schuld

So löst das Abendmahl die atl. Passahfeier ab.

AeuqsßreZeichen

Brot: Leib Christi, lehrt uns, dass Jesus für
unsere Sünden gestorben ist.
= Beweis seiner Liebe zu uns

Kelch:
(mit Wein)

Blut Jesu, lehrt uns, dass wir Reinigung
und Vergebung in seinem Blut haben.
= Neuer Bund
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2. BEDEUTUNG DES ABENDMAHLS

1. Der fle'UeBund

Und er nahm einen Kelch und dankte und
Trinkt alle daraus. Denn dies ist mein
für viele vergossen wird zur Vergebung

gab ihnen den und sprach:
Blut des Bundes, das
der Sünden.

Mt. 26,27.28

Und er nahm einen Kelch, dankte und gab ihnen den; und sie
tranken alle daraus. Und er sprach zu ihnen: Dies ist mein Blut
des Bundes, das für viele vergossen wird.

Mk. 14,23.24

Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sagte: Dieser Kelch
ist der neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird.

Lk.22,20

Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch
ist der neue Bund in meinem Blut, dies tut sooft ihr trinkt,
zu meinem Gedächtnis. 1. Kor. 11,25

Alte Bund: Offenbarung der Heiligkeit Gottes in einem
gerechten Gesetz.
= gerecht durch das Einhalten des Gesetzes

Neuer Bund: Offenbarung der Heiligkeit Gottes in einem aufs
äusserste gerechten Sohn.
= gerecht durch das Blut seines Sohnes

2. Zum Gedächtnis

Und er nahm Brot, dankte, brach und gab es ihnen und sprach:
Dies ist mein Leib, der für euch gegeben wird. Dies tut zu meinem
Gedächtnis. Lk. 22,19

... Brot nahm, und als er gedankt hatte, es brach und sprach:
Dies ist mein Leib, der für euch ist; dies tut zu meinem
Gedächtnis.
Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch
ist der neue Bund in meinem Blut, dies tut, sooft ihr trinkt,
zu meinem Gedächtnis. 1. Kor. 11,24.25
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3.Verkündiqunq

Denn sooft ihr dieses Brot esst und den Kelch trinkt, verkündigt
ihr den Tod des Herrn bis er kommt. 1. Kor. 11,26

li-. Gemeinschaftm:i~_dem..J..e.ib

a )Gemainsctni"f~.1tI1t Christus (unsichtbar)
------------------------------------------

Der Kelch der Segnung, den wir segnen,
ist er nicht die Gemeinschaft des Blutes des Christus?

Das Brot, das wir brechen,
ist es nicht die Gemeinschaft des Leibes des Christus?

1. Kor. 10,16

(Wenn es vor Christi Tod sein Blut und Leib war,
dann wird es auch nach Christi Tod sein Blut und Leib sein~)

------------------------------------------------

Denn ein Brot, ein Leib sind wir, die vielen, denn wir alle
nehmen teil an dem einen Brot. 1. Kor. 10,17

Oder verachtet ihr die Gemeinde Gottes und beschämt die, welche
nichts haben? 1. Kor. 11,22

Denn wer isst und trinkt, isst und trinkt sich selbst Gericht,
wenn er den Leib des Herrn nicht richtig beurteilt,
(0. unterscheidet). 1. Kor. 11,29

nehmen desqrossen Freudenmahls

Ich sage euch aber, dass ich von nun
Gewächs des Weinstocks trinken werde
es neu mit euch trinken werde in dem

an nicht mehr von diesem
bis zu jenem Tag, da ich
Reich meines Vaters.

Mt. 26,29
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3. ANWENDUNG DES ABENDMAHLS

Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause
das Brot, Apg. 2,46

Denn erstens höre ich, dass, wenn ihr in der Gemeinde
zusammenkommt, Spaltungen unter euch sind, und zum Teil glaube
ich es. (...)
Wenn ihr nun zusammenkommt, so ist es nicht möglich, das
Herrenmahl zu essen. 1. Kor. 11,18.20

Das Abendmahl darf also täglich und in der Gemeinde wie auch
privat gefeiert werden:
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........................................... ... ........ ... ......HERKONFlR::: Abrahamwar Aramaer.

5. Mose 26,5

umherirren

umherirrender
Aramäer

Du aber sollst vor dem HERRN, deinem Gott, anheben und sprechen:
Ein umherirrender Aramäer war mein Vater; und er zog nach Aegypten
hinab und hielt sich dort als Fremder auf, als ein geringes Häuflein.

Das Wort umherirren wird im AT von Tieren, die sich verlaufen haben,
gebraucht (1. Sam. 9,3.20; Jer. 50,6).

Wörtlich übersetzt heisstumheri1lender Aramäer: der Aramäer, der
dem Untergang nahe ist.:2

iil_1111Abraham war einst ein Götzendiener unter Tausenden von Götzendienern.

Josua 24,2

Jes. 43,27

M.LUTHER

CALVIN

Und Josua sprach zu dem ganzen Volk:So spricht der HERR, der Gott
Israels: Jenseits des Stroms haben eure Väter vorzeiten gewohnt, und
zwar Terach, der Vater Abrahams und der Vater Nahors, und sie dien-
ten andern Göttern.

Dein erster Vater hat (schon) gesündigt, und deine Vermittler haben mit
mir gebrochen.

Indem Martin Luther auf Josua 24,2 verweist, nennt er Abram vor seiner
Berufung einen "Abgöttischen und Götzendiener", der den Tod und die ewi-
ge Verdammnis verdient hätte.4

Auch Johannes Calvin beruft sich in seiner Auslegung auf das Josuawort
Götzendienst in Mesopotamien und schreibt von Abrams Berufung:
Gott berief Abram, der "im Schlamm des Götzendienstes versunken war",
aus "freier gnädiger Barmherzigkeit". S

~Am Anfang des Glaubens Abrahams steht wie am Anfang der Schöpfung
das Wort Gottes. Die Abrahamsgeschichte beginnt mit den Worten:Und
der HERR sprach zu Abram:7

1 ICI-Kurs: Genesis, Abraham,Abram, S. 2-3
:2 Hirsch, Deuteronomium, S. 456

ICI-Kurs: Genesis, Abraham,Abram, S. 3
4 Luther, Ersten Moses, Bd I, S. 225

Calvin, S. 133
ICI-Kurs: Genesis, Abraham,Abram, S. 3-4
ICI-Kurs: Genesis, Abraham,Abram, S. 8

3

5
6
7
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2 RUFE GOTTES Gottes Ruf erging 2 mal an Abraham. Zuerst in Ur, dann nochmals in Ha-
ran.

UR

Apg. 7,2-4 Der Gott der Herrlichkeit erschien unserem Vater Abraham, als er in
Mesopotamien war, ehe er in Haran wohnte, und sprach zu ihm:
"Geh aus deinem Land und aus deiner Verwandtschaft, und komm in
das Land, das ich dir zeigen werde."
Da ging er aus dem Land der Chaldäer und wohnte in Haran; und von
da siedelte er ihn, nachdem sein Vater gestorben war, in dieses Land
um, in dem ihr jetzt wohnt.

1. Mose 11.30-32 Und Terach nahm seinen Sohn Abram und Lot, den Sohn Harans, sei-
nes Sohnes Sohn, und Sarai, seine Schwiegertochter, die Frau seines
Sohnes Abram; und sie zogen miteinander ausUr, (der Stadt) der Chal-
däer, um in das Land Kanaan zu gehen; und sie kamen nach Haran
und wohnten dort. Und die Tage Terachs betrugen 205 Jahre, und Te-
rach starb in Haran.

1. Mose 15,7

HARAN

1.Mo.11,32-12,1

GEHORSAM

Und er sprach zu ihm: Ich bin der HERR, der ich dich herausgeführt
habe ausUr, der Stadt der Chaldäer, um dir dieses Land zu geben,es
in Besitz zu nehmen.

... und Terach starb in Haran.
Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und aus dei-
ner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das
ich dir zeigen werde!

Die Berufung Abrahams besteht aus 3 Teilen:

<D Bedingung von Gott

(l) Verheissung von Gott

Q) Gehorsam von Abraham

Der Gehorsam ist der Weg, die Verheissungen Gottes zu erleben!
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ANWENDUNG IX Um von Gott berufen zu werden, braucht man kein besonderer Mensch zu sein.

X IUm die Verheissungen Gottes zu erleben, ist unser Gehorsam von entscheidender
Wichtigkeit.

B
Abraham (1. Mo. 12,2-3), Isaak (1. Mo. 26,3-4) und Jakob (1. Mo. 27,28-29) bekamen alle einen 7-teiligen
Segen. OCI-Kurs: Genesis, Abraham, Abram, S. 9)

TITEL 1. MOSE 12.1-5 MT. 418-20

Be- Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Als er aber am See von Galiläa entlangging,
dingung Land und aus deiner VelWandtschaft und aus sah er zwei BtÜder: Simon, genannt Petrus, und

dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dirAndreas, seinen Bruder, die ein Netz in den
zeigen werde! See warfen, denn sie waren Fischer.

Und er spricht zu ihnen: Kommt mir nach,

Ver- 1. Und ich will dich zu einer grossen Nation und ich werde euch zu Menschenfischem

heissungB machen machen.

2. und will dich segnen,
3. und ich will deinen Namen gross machen,
4. und du sollst ein Segen sein!
5. Und ich will segnen, die dich segnen,
6. und wer dir flucht, den werde ich verfluchen;
7. und in dir sollen gesegnet werden alle

Geschlechter der Erde!

GehorsamUnd Abram ging hin, wie der HERR zu ihm ge- Sie aber verliessen sogleich die Netze und
redet hatte, und Lot ging mit ihm. Abram aber folgten ihm nach.
war 75 Jahre alt, als er aus Haran zog. Und
Abram nahm seine Frau Sarai und Lot, den Sohn
seines Bruders, und all ihre Habe, die sie er-
worben, und die Leute, die sie in Haran gewon-
nen hatten, und sie zogen aus, um in das Land
Kanaan zu gehen; und sie kamen in das Land
Kanaan.
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BIBELVERSE

1. Joh. 5,14-15
Joh. 1,12
1. Petr. 410

Joh. 14.6
1. Petr. 3 18
Röm. 1013
Kol. 1 28-29
Joh. 10 10
Joh. 11.14
Joh. 143
2. Tim.3 16-17
Röm. 3 23
EDh. 28-9
Mt. 5 23-24
Joh. 20 21

Röm. 10 9-10
1. Joh. 5 13
ADa.319
Mt. 28 18-20
2. Tim.2 2

2. Tim.2 21
2. Chron. 16 9

Eph. 3 20-21
Röm. 6 23

A Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmelund auf Erden. Darum geht hin und
machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des
Sohnes und des hemgen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch
befohlen habe. Und siehe ich bin bei euch alle Taae bis an der Welt Ende.

S Den verkündigen wir und ermahnen alle Menschen und lehren alle Menschen
in aller Weisheit, damit wir einen jeden Menschen in Christus vollkommen

machen. Dafür mühe ich mich auch ab und ringe in der Kraft dessen, der in
mir kräftia wirkt.

C Ein Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und umzubringen.
Ich bin aekommen damit sie das Leben und volle Genüae haben sollen.

D Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und in

deinem Herzen glaubst, dass ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst
du errettet. Denn wenn man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und
wenn man mit dem Mund bekennt. so wird man aerettet.

E Am Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und Gott war das Wort.
Und das Wort war Fleisch und wohnte unter uns und wir sahen seine Herr-

lichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller
Gnade und Wahrheit.

F Und das ist die Zuversicht, die wir haben zu Gott: Wenn wir um etwas bitten

nach seinem Willen, so hört er uns. Denn wenn wir wissen, dass er uns hört,
worum wir auch bitten, so wissen wir, dass wir erhalten, was wir von ihm er-
beten.

G Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben
sollten.

H Denn auch Christus hat einmal für die Sünden gelitten, der Gerechte für die

Ungerechten, damit er euch zu Gott führte, und ist getötet nach dem Fleisch,
aber (ebendia aemacht nach dem Geist.

I Wenn nun jemand sich reinigt von solchen Leuten, der wird ein Gefäss sein
zu ehrenvollem Gebrauch, geheiligt für den Hausherrn, brauchbar und zu
allem auten Werk bereitet.

J Dem aber, der überschwenglich tun kann über alles hinaus, was wir bitten
oder verstehen, nach der Kraft, die in uns wirkt, dem sei Ehre in der Gemein-
de und in Christus Jesus zu aller Zeit von Ewiakeit zu Ewiakeit! Amen.

K Und was du von mir gehört hast vor vielen Zeugen, das befiehl treuen Men-
schen an. die tüchtia sind. auch andere zu lehren.

L Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;
niemand kommt zum Vater denn durch mich.

M Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden,
denen die an seinen Namen alauben.

N Denn alle Schrift von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtwei-
sung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, dass der Mensch
Gottes vollkommen sei. zu allem auten Werk aeschickt.



~ --, . ...

:6~fÄ~i;;';~,:..
~:::~8M!!:~~rr~~n~'~~~~~:::::::::

.:~~".!§1R..!
:a.~H~avlib.~F.

.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:,

:.q!i~m;:r......

. .. . ... ....

!:II'Jj;RAG:.U\J.ÖAS$J;IQHWÖFrT~'V$RZEI()HNI$..:.. 017
Abschlussprüfung
des .Ttingerschaftskurses "Master Life". 6.10.94

HAMünsingen
.TtingerschaftskursJüngerschaft

0 Und dient einander ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als die
guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes.

p Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, willich wieder kommen
und euch zu mir nehmen damit ihr seid. wo ich bin.

Q So tut nun Busse und bekehrt euch dass eure Sünden QetilQtwerden.
R Denn der Sünde Sold ist der Tod, die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben

in Christus Jesus unserm Herrn.
S Darum: wenn du deine Gabe auf dem Altar opferst und dort kommt dir in den

Sinn, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass dort vor dem Altar deine
Gabe und geh zuerst hin und versöhne dich mit deinem Bruder und dann
komm und opfere deine Gabe.

T Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben
habt, die ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes.

U Denn aus Gnade seid ihr se6g geworden durch Glauben, und das nicht aus
euch: Gottes Gabe ist es nicht aus Werken damit sich nicht iemand rühme.

V Denn wer den Namen des Herrn anrufen wird. soll Qerettet werden.
W Da sprach Jesus abermals zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater

Qesandt hat. so sende ich euch.
X Denn des Herrn Augen schauen alle Lande, dass er stärke, die mit ganzem

Herzen bei ihm sind. Du hast töricht getan, darum wirst du auch von nun an
Kriea haben.
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BLEIBEN IN CHRISTUS

Ich halte täglich Stille Zeit.

Ich versuche Christus den Herrn meines Lebens sein zu lassen.

Ich fühle mich Gott den ganzen Tag nahe.

Ich versuche disziDliniert zu leben.

Ich bin mir bewusst dass Gott mich in Zucht hält.

LEBEN IM WORT

Ich lese täglich in der Bibel.

Ich studiere jede Woche die Bibel.

Ich lerne iede Woche einen Bibelvers auswendig.

Ich mache mir wenigstens einmal in der Woche Notizen beim Hören oder

Lesen von Gottes Wort, um das Erkannte dann besser praktizieren zu
können.

GEBET IM GLAUBEN

Ich führe eine Gebetsliste und bete für die Menschen und Anliegen auf
dieser Liste.

Ich habe im Verlauf der letzten vier Wochen deutliche Antwort auf Gebet

erfahren.

Mein tägliches Gebet enthält Anbetung, Danksagung, Sünden bekenntnis,
Bitte und Fürbitte.

GEMEINSCHAFT MIT GLAEUBIGEN

Ich versuche mit meinen Geschwistern in Christus in Frieden zu leben.

Ich suche die Versöhnung mit allen, denen ich Schwierigkeiten bereite oder
die mir zum Problem geworden sind.

Andere Menschen erkennen mich als Christ an der Art, wie ich meine
Mitchristen liebe.

Ich lebe in Harmonie mit meiner Familie.
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ZEUGNIS IN DER WELT

Ich bete reQelmässiQund namentlichfür verlorene Menschen.

Ich erzähle anderen mein Zeugnis,wenn sich eine passendeGelegenheit
dazu ergibt.
Ich erkläre Menschen die dafür offen sind. den HesDlan Gottes.

Ich leQeiede Woche ZeuQnisfür Christusab.
Ich kümmeremich um Menschen die ich für Christusaewonnen habe.

DIENST AN ANDEREN

Ich diene Christusdurch Mitarbeitin einer bib6schenGemeinde.

Ich gebe Gott den Zehnten oder mehr meinesEinkommensfür meine
Gemeinde.

Wenigstenseinmalim Monat tue ich einemMenschen,dem es nicht so gut
Qehtwie mir. etwas Gutes.

Ich habe mir LebenszieleQesteckt.die ich deutlichvor AUQenQehalte.

SUMME
RECHNE x4 x3 x2 x1

ERGEBNIS (mit dem Ergebnis vor Kursbeginn vergleichen)
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(Röm. 5,12-21) 1

ADAM - JESUS CHRISTUS

Röm.5 ADAM CHRISTUS

T()T)

12 Wie die Sünde durch einen einzigen Menschen

in die Welt kam, so auch die Rettung aus der Gewalt der Sünde.
Die Sünde dieses einen brachte den Tod mit

sich, und alle gerieten unter die HelTSchaft des
Todes; denn sie haben ohne Ausnahme selbst
gesündigt.
(V. 13.14)

14 Adam ist das Gegenbild zu dem anderen, der kommen sollte.

15 Aber das, was Gott uns durch diesen anderen
schenkt, steht in keinem Verhältnis zu

der Verfehlung Adams.

IT()T)

Alle mussten sterben, weil einer Gott nicht

gehorcht hatte. Aber durch den einen Menschen Jesus Christus

schenkt Gott uns seine Gnade, die so reich ist,
16 dass sie die Folgen von Adams Schuld mehr als

aufwiegt.

T...... INI F I1H

Durch das Strafurteil über die Verfehlung
dieses einen kam es zur Verurteilung aller; aber Gottes unverdientes Geschenk überwindet

eine Unzahl von Verfehlungen und bringt allen

den Freispruch.

Ton LERFN
17 Durch den Ungehorsam des einen Menschen

begann der Tod zu herrschen. Aber wieviel mehr geschieht durch den einen
Menschen Jesus Christus!

Alle, die Gottes überreiche Gnade annehmen
und die es sich schenken lassen, von Gott an-

genommen zu sein, werden durch ihn das Leben
bei Gott gewinnen und zusammen mit ihm
helTSchen.

V....WIIW. ....... JlNn

18 Also: Durch den Ungehorsam des einen Men-
schen kam es dazu, dass alle verurteilt wurden.Ebenso bringt der Gehorsam des einen für alle

den Freispruch und Leben.

<::rmTT

19 Weil ein einziger ungehorsam war, wurden
alle vor Gott schuldig. Ebenso werden alle von Gott freigesprochen,

weil der eine gehorsam war.
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ADAM - CHRISTUS
Predigt vom 26.7.92 im Koros Schaffhausen

(Röm. 5,12-21) 2

GEGENUEBER-
STELLUNG

Paulus sieht in diesem Abschnitt die Menschheit in 2 Rassen geteilt: die
"Adamiter" und die "Christusiter". Jeder Mensch gehört entweder zu der
einen oder anderen Rasse. Die besonderen Merkmale der jeweiligen Rasse
lassen sich auf deren Begriinder zurückf1.ihren.

ADAMITER

BEGRUENDER Adam war kein gewöhnlicher Mensch. Er wurde von Gott sündlos und gut
geschaffen. Sein Körper war ohne Krankheit und perfekt.
Aber trotz all dieser guten Eigenschaften wurde er durch Ungehorsam
gegenüber Gott der Begriinder einer "verlorenen" Rasse, der heutigen
Menschheit.

BESONDERE
MERKMALE

~so auch die Rettung aus der Gewalt der Sünde.
__ sie stehen unter der Gewalt der Sünde
~ sie stehen unter dem Zwang,zu sündigen

(v. 12a)

~denn sie haben ohne Ausnahme selbst gesündigt. (V. 12c)
__ sie sind alle ohneAusnahmeSünder
~ sie sind ihrem Wesen gemäss das Gegenteil von Gott (heilig)

~Weil ein einziger ungehorsam war, wurden alle vor Gott schuldig.
__ sie sind alle vor Gott schuldig
~ es gibt keine Entschuldigungfür sie vor Gott

(V. 19a)

~Also: Durch den Ungehorsam des einen Menschen kam es dazu, dass alle verurteilt
wurden. (V. 18a)
__ sie sind alle von Gott verurteilt
~ sie sind bereits zur Hölle verdammt

~und alle gerieten unter die Herrschaft des Todes; (V. 12b)

__ sie stehen unter der Herrschaft des geistlichen Todes
~ sie sind Kinder der Hölle

Röm.5ADAM CHRISTUS.. . GEHOR!\AM

Der Ungehorsam Adams bewhKte: Der Gehorsam Christi bewirkte:

- Tod, - Rettung,

-Verurteilung, - Gnade,
- Schuldspruch - Freispruch,

- Leben

Was bewirlct unser Ungehorsam? Was bewhKt unser Gehorsam?
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(Röm. 5,12-21)ADAM - CHRISTUS

Predigt vom 26.7.92 im Karos Schaffhausen

CHRISTUSITEN

BEGRUENDER

BESONDERE
MERKMALE

NATUERLICHE
GEBURT

3

Auch Jesus Christus war kein gewöhnlicher Mensch. Er hatte zwar keinen
perfekten, nicht von Krankheit geschlagener Körper, aber er war sündlos
und gut. Ja, nicht nur das, er war und ist der Sohn Gottes, d.h. mensch-
gewordener Gott!
Er wurde durch seinen Gehorsam gegenüber Gott zum Begründer der
"geretteten" Rasse, die Gemeinde Jesu.

(jV Aber durch den einen Menschen Jesus Christus schenkt Gott uns seine Gnade, (V. 15)
Ir sie sind von Gott mit Gnade beschenkt worden

~ Gott ist ihnen ohne Gegenleistung wohlgesinnt

(jV Alle, die Gottes überreiche Gnade annehmen und die es sich schenken lassen, von Gott
angenommen zu sein, 01. 17b)

Ir sie sindvon Gott angenommen(Gabe der Gerechtigkeit)
~ sie sind in Gottes Augeno.k.

~aber Gottes unverdientes Geschenk überwindet eine Unzahl von Verfehlungen und bringt
allen den Freispruch. 01. 16b)
Ir sie sind alle von Gott freigesprochen
~ freigesprochenvon den moralischen Fehlern der Vergangenheit

~durch den (Jesus) wir von unserer Schuld frei geworden sind. (V. 21c)
Ir sie sind von ihrer Schuld frei geworden
~ die drückende Last der Vergangenheit hat Gott ihnen abege-

(jV so auch die Rettung aus der Gewalt der Sünde. (V. 12a)
Ir sie sind gerettet von der Gewalt der Sünde
~ sie stehen nicht mehr unter dem Zwang, zu sündigen

~werden durch ihn das Leben bei Gott gewinnen (V. 17c)

Ir sie haben das Leben bei Gott gewonnen
~ sie leben in der Welt mit Gott, und nach dem Tod im Himmel

~und zusammen mit ihm herrschen. (V. 17d)
Ir sie werden zusammen mit Gott (über das Böse) herrschen
~ sie herrschen mit Gott jetzt und in Ewigkeit über die finstere

Macht
nommen

Zu welcher Rasse gehören nun wir? Das hängt davon ab, in welche
Menschenrasse wir hineingeboren wurden.

Mit unserer natürlichen Geburt wurden wir in die adamitische Familie
hineingeboren. Als frisch geborenes Kind anfangs noch sündlos, machte
sich schon bald ein unwiderstehlicher Hang zur Sünde bemerkbar, welcher
unser Leben zu bestimmen anfing. Die Auswirkungen der Sünde selber
waren unterschiedlich. Bei dem einen offensichtlich, beim anderen eher
versteckt und unscheinbar, nicht desto weniger aber verheerend.
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(Röm. 5,12-21)ADAM - CHRISTUS

Predigt vom 26.7.92 im Koros Schaffhausen

UEBERNATüR-
LICHE GEBURT

Bedingung

Röm. 5,17b

(Bedingung)

(Verheissung)

4

Durch eine übernatürliche Geburt wurden wir in die christliche Familie
hineingeboren (Joh. 1,12.13).
Wir blieben zwar physisch der gleiche Mensch, doch in unsere Herzen
hielt der Geist Gottes Einzug. Wir wurden befreit von Sünde und Schuld,
und eingeschrieben in das Bürgerregister des Himmels (Buch des Lebens).
Die Neigung zur Sünde blieb zwar vorhanden, wurde aber durch den Geist
Gottes besiegt und überwunden.
Das ist ein Neuanfang in einer neuen Dimension von Leben, darum nennt
es Jesus im Johannes-Evangelium "Wiedergeburt". Ein Leben, wie Gott es
sich gedacht hatte, nimmt seinen Anfang.

Wie man eine solche übernatürliche Geburt erleben kann? Wir lesen es in
unserem Abschnitt (Röm. 5,17). Wir müssen von Gottannehmen und uns
von Ihm beschenken lassen.Das ist frohe Botschaft, Evangelium!

Aber wieviel mehr geschieht durchden einen Menschen Jesus Christus!

Alle, die Gottes überreiche Gnade annehmen und die es sich schenken
lassen von Gott angenommen zu sein,

werden durch ihn das Leben bei Gott gewinnen und zusammen mit ihm
herrschen.

UNGEHORSAM - GEHORSAM

GEGENUEBER- In unserem Abschnitt vom Römerbrief wird nicht nur Adam dem Herrn

STELLUNG Jesus Christus gegenübergestellt, sondern auch der Ungehorsam dem
Gehorsam.

UNGEHORSAM

ADAM

WIR

Adam lebte mit Gott. Auch nach dem Sündenfall, hat er Gott nicht ver-
gessen, und Gott hat ihn nicht aufgegeben. Doch was waren doch die
Folgen seines Ungehorsams!!! Abertausende von Menschen gingen und
gehen für ewig verloren, nur weil Adam ungehorsam war.

Was sind die Folgen unseres Ungehorsams? Wieviele Menschen gehen
wegen unserem Ungehorsam verloren?
Es ist wahr, wenn wir ungehorsam sind, dürfen wir Busse tun. Gott ver-
gibt uns gern und lässt uns nicht einfach fallen wie eine heisse Kartoffel.
Aber die Folgen unseres Ungehorsams können nicht immer wieder gut
gemacht werden. Ich persönlich glaube, dass Menschen verloren und kaputt
gehen, nur weil Christen ungehorsam waren.

. Ungehorsamin der Heiligung + schlechtes Zeugnisunseres Charakters
w=' launisch, wüste Sprache undWitze, über andere schlecht reden,

lügen am Arbeitsplatz
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ADAM - CHRISTUS
Predigt vom 26.7.92 im Koros Schaffhausen

(Röm. 5,12-21) 5

. Ungehorsam in den zwischenmenschlichen Beziehungen
~ eine Ehe nach nicht-biblischen Grundsätzen:

Mann liebt seine Frau nicht hingebungsvoll (rücksichtslos),
Frau unterordnet sich nicht dem Mann

~ eine Freundschaft nach nicht-biblischen Grundsätzen:
vorehelicher Geschlechtsverkehr

~ Bitterkeit, keine Vergebungsbereitschaft

. Ungehorsam gegenüber dem Missionsbefehl
Ir kein Zeugnis geben in unserer Umgebung und am Arbeitsplatz
~ Beispiel aus Deutschland: sich umziehen im Korps, dann in der

Stadt spielen, um danach wieder zivil nach Hause ausserhalb der
Stadt zu gehen.

AUFRUF Ungehorsam lässt sich am Sonntag gut verstecken. Doch die Auswirkungen
sind trotzdem katastrophal. Sicher, nicht für die ganze Menschheit wie bei
Adam, aber doch für unsere Familie und ganze Umgebung.

Ir Adam und Eva versteckten hinter Bäumen vor Gott. Vielleicht ver-

stecken wir uns auch hinter irgend etwas. Doch Gott weiss, was bei
uns abläuft. So wollen wir uns Ihm doch stellen, denn jetzt ist immer
noch Gnadenzeit!

GEHORSAM

JESUS Wie können wir gehorsam sein wie Jesus? Sicher, Jesus ist Gottes Sohn,
und wir können uns mit Ihm nicht messen. Doch ist er ftir uns Vorbild und
Beispiel. Er hat uns Gehorsam vorgelebt, und uns auch den Weg dazu
gezeigt.

WIR Gehorsam kann man nicht einfach so erzeugen. Er ist eine Wirkung des
Glaubens (Hebr. 11,8)und des Hl. Geistes (Röm. 8). Im folgenden habe ich
versucht, die wichtigsten Punkte zu einem Leben im Gehorsam aufzu-
zeigen.

1. Entscheide dich, Gott in allen Lebensbereichen gehorchen zu wollen.

2. Bring in deinem Leben Dinge in Ordnung, die du als falsch erkannt hast.

3. Tanke geistliche Nahrung (am besten planmässig):
Bibel lesen, Gebet, Gottesdienst-Besuch

4. Verhänge ein Einfuhr-Stopp über Dinge, die deinem geistlichen Leben
nicht gut tun (verschmutzt unsere Gedankenwelt):
Fernsehen: Krimi, schmutzige Romane, Sexfilme
Musik: okkulte Musik, sexuell animierende Musik
Bücher: Billig-Romane, gewisse weltliche Zeitschriften

5. Engagiere dich im Reich Gottes (im Korps).
(Mt. 12,30: Wer nicht mit mir sammelt, der zerstreut.)
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Andacht an OS-Basel, 11.9.91 - 1 -LOBPREIS, UNSERE WAFFE

PRINZIP

AT

NT

HEUTE

nein

ja

"Gepriesen!"
so werde ich

(Psalm 18,4)

rufe ich zum HERRN,

vor meinen Feinden gerettet.

Wir
(2.
das

sehen dieses Prinzip
Chron. 20,1-30). Als

Volk Juda zog, taten

im AT am besten bei Joschafat

eine feindliche Übermacht gegen

Joschafat und das Volk Juda 4 Dinge:

4 SCHRITTE 4 ZEICHEN

1. Gott suchen

2. auf Gott hören

3. Gott glauben
4. Gott anbeten

mit einem Arm zum Himmel zeigen
die Hand ans Ohr

mit beiden Händen etwas annehmen

beide Arme zum Himmel ausstrecken

Und der HERR griff in das Kampfgeschehen ein und

Feinde, ohne dass sie überhaupt kämpfen mussten.

hier, dass sich Lobpreis auf Glauben an den Sieg
gründet.

schlug Judas
Wir sehen

Gottes

Im NT sehen wir dieses Prinzip am besten bei Paulus und Silas

im Gefängnis (Apg. 16,25.26). Auch sie glaubten an den Sieg
Gottes in ihren Leben und in ihren Umständen. Sonst hätten sie

Gott wohl kaum loben können, in solch widrigen Umständen.

Glauben Sie an den Sieg Gottes in Ihrem Leben und in Ihren
Lebensumständen?

Wenn nein, dann suchen Sie Gott, hören Sie auf sein Wort und

glauben Sie ihm. Gott lügt nicht. Ich bin überzeugt, dass er
Ihnen eine Verheissung gibt.

Wenn ja, dann lobpreisen und anbeten Sie Gott. Sie werden

erleben, Gott wird für Sie kämpfen. Er wird siegen.
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Freitag, 21.10.88
Lobpreis, Anbetung
------------------------------------

Lobpreis, ein Befehl

Psalm 113

Halleluja.
'Lobt, ihr Knechte des HERRN.
Lobt den Namen des HERRN.

Gepriesen sei der Name des HERRN
von nun an bis in Ewigkeit.
Vorn Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang
sei gelobt der Name des HERRN.

Hoch über alle Nationen ist der HERR,
über die Himmel seine Herrlichkeit.

Wer ist der HERR, unser Gott,
- der hoch oben thront,
- der in die Tiefe schaut -
im Himmel und auf Erden?

Der aus dem Staub emporhebt den Geringen,
aus dem Schmutz den Armen erhöht,
um ihn sitzen zu lassen bei Edlen,
bei den Edlen seines Volkes.
Der die Unfruchtbare des Hauses wohnen lässt
als eine fröhliche Mutter von Söhnen.

Halleluja.

Wann Anbeten?

a) Anbetung privat
------------------

Jak. 5,13.14

Leidet jemand unter euch? Er bete.

Ist jemand guten Mutes? Er singe Loblieder (Psalmen),

Ist jemand krank unter euch? Er rufe die Aeltesten der Gemeinde
zu sich, und sie mögen über ihm
beten und ihn mit Oel salben im
Namen des Herrn.

Beispiel siehe Apg. 16,25,26
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Um Mitternacht aber.beteten Paulus und Silas und 'lobsangen
und die Gefangenen hörten ihnen zu. Plötzlich aber geschah
gros ses Erdbeben, so dass die Grundfesten des Gefängnisses
schüttert wurden; und sofort öffneten sich alle Türen, und
Fesseln lösten sich.

Gott;
ein
er-
aller

b) Anbetung in der Versammlung
------------------------------

Eph. 5,18-20

Und ber~ euch nicht fit Wein, worin Ausschweifung ist,sondern w ~t voll Geist indem ihr zueinander
- in Psalmen
- und ,Lobliedern
- und geistlichen Liedern
redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt und spielt.
Sagt allezeit für alles dem Gott und Vater Dank im Namen unseres
Herrn Jesus Christus.

Kol. 3,1 6. 1 7

Das Wort des Christus wohne reichlich in

in aller Weisheit [lehrt und-ermahnt~-
mit Psalmen,

- Lobliedern
- und geistlichen Liedern
singt Gott in euren Herzen in Gnade.
Und alles, was ihr tut, im Wort oder im Werk, alles tut im Namen
des Herrn Jesus, und sagt Gott, dem Vater, Dank durch ihn.

Wie Anbeten?

Psalm 150

-- --
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Halleluja.
Lobt Gott in seinem Heiligtum.
Lobt ihn in der Feste seiner Macht.
Lobt ihn wegen seiner Machttaten.
Lobt ihn in seiner gewaltigen Grösse.

Alles, was Atem hat, lobe Jah.
Hallelujah.

2. Sam. 6, 5

Unq David und das ganze Haus Israel tanzten vor dem HERRN
mit allerlei Instrumenten aus Wacholderhölzern,
mit Zithern und
mit Harfen und
mit Tamburinen und
mit Rasseln und
mit Zimbeln.

2. Sam. 6, 1 4 -1 6

Und David tanzte mit aller Kraft vor dem HERRN, und David war
mit einem leinen Ephod gegürtet.
So brachten David und das ganze Haus Israel die Lade des HERRN
hinauf
- mif Jauchzen und
- mit Hörnerschall.
Und es geschah, als die Lade des HERRN in die Stadt
schaute Michal, die Tochter Sauls, aus dem Fenster.
nun den König David vor dem HERRN hüpfen und tanzen
verachtete sie ihn in ihrem Herzen.

Davids kam,
Als sie
sah, da

1. Ch:O~ 13~ ~ ~ .

Und David und ganz Israel tanzten vor Gott mit aller Kraft:
- mit Liedern und

mit Zithern und
mit Harfen und
mit Tamburinen und

Lobt ihn mit Posaunenschall.
Lobt ihn mit Harfe und Zither.
Lobt ihn mit Tamburin und Reigen.
Lobt ihn mit Saitenspiel und Flöte.
Lobt ihn mit klingenden Becken.
Lobt ihn mit schallenden Becken.
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mit Zimbeln und
mit Trompeten.

1. ehron. 15,28.29

Und ganz Israel brachte die Lade des Bundes des HERRN hinauf
mit Jauchzen und
mit Hörnerschall und
mit Trompeten und
mit Zimbeln,

musizierend
mit Harfen und

- Zithern.

Und es geschah, als die Lade des Bundes des HERRN in die Stadt
Davids kam, schaute Michal, die Tochter Sauls, aus dem Fenster;
und sie sah den König David hüpfen und tanzen, und sie verachtete
ihn in ihrem Herzen.
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GEBETSABEND THEMA: lANBETUNG 24.4.1990

1. GOTT SUCHT ANBETER

"Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die wahren Anbeter
den Vater in Geist und Wahrheit anbeten werden; denn auch der
Vater sucht solche als seine Anbeter." (Joh. 4,23)

a) Gott sucht
Stellenanzeiger
Gott will angebetet werden
"Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm allein
dienen." (Mt. 4,10)

b) in Geist und Wahrheit

2. WAS BEWIRKT ANBETUNG

a) Anbetung führt uns zum Thron Gottes
Stiftshütte (Räucheraltar)
"Doch du bist heilig, der du wohnst unter den Lobgesängen
Israels." (Psalm 22,4)

b) Anbetung setzt die Kraft Gottes frei
Paulus + Silas; Apg. 16,25-34

- Joschafat; 2. Chronik 20,20-23

c) Anbetung macht Raum für den Geist Gottes
"Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist,
sondern werdet voll Geist, indem ihr zueinander in Psalmen
und Lobliedern und ~ei5tlichen Liedern redet und dem Herrn
mit eurem 'Herzen singt und spielt." (Eph. 5,19)

3. WIE SOLLEN WIR ANBETEN?

siehe Eph. 5,19
Instrumente siehe Psalm 150
"Und Oavid tanzte mit aller Kraft vor dem HERRN, und Oavid
war mit einem leinen Ephod gegürtet. So brachten Oavid
und das ganze Haus Israel die Lade des HERRN hinauf mit
Jauchzen und mit Hörnerschall." (2. Sam. 6,14-16)
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Arzt

Im Spital "Zum grossen Arzt"

Jüngerschaft

Joh. 15,1-8
01.03.1993

Kurzgeschichte
Entscheidung 2/1993

Im Spital "Zum großen Arzt"
Da Ist ein Patient, Herr Adam, dem alle
Medizinerbescheinigen: "Moribundus",
Todeskandidat, bösartigste Bluterkran-
kung Im letzten Stadium, Im Grunde
schon totl

Da gibt es ein merkwürdiges Kranken-
haus, an dessen Wand der Satz gemalt
steht: "Ichbin der Herr,dein Am." Um
auch das letzte zu versuchen, transpor-
tiert man den Sterbenden Indieses Spi-
tal. Seltsam Ist die BegrQßung bereits
am Portal. Der Arzt legt dem Todkran-
ken die Hand auf die Schulter: "Ichsage
dir: Du bist gesundl Achte jetzt nicht auf
all die Symptome deiner Krankheit.'
Mein Wort Ist hier allein gültige Wirk-
lichkeit Glaub mir: Bei mir, In meinen
Augen, bist du vollkommen hell.Und
mein Urteil Ist unfehlbari"-
Merkwürdig Ist die Behandlung, die jetzt
beginnt Nicht mit Irgendwelchen Medi-
kamenten wird HerrAdam versorgt, der
Arzt selbst Ist die Therapie. Wohl gibt es
eine Bluttransfusion. Aber es Ist des
Arztes eigenes Blut,das In den Patien-
ten hlnOberfliE:$3t Und - eigenartig - der
Schlauch und die Kanüle werden nie
abgenommen; beständig fliE:$3tder
Lebensstrom. Wohl gibt es eine Be-
strahlung. Aber es Ist der Arztselbst,
der Herrn Adam täglich In die Augen
schaut Tief geht dieser Blick.Der
Patient merkt: Dieser Blickist nicht nur

diagnostisch (das auch: Ich bin dur.ch.
schaut); er ist therapeutisch, (er hellt
mich zutiefst).Am wichtigsten aber Ist
rur den Patienten die tägliche
Gesprächstherapie. Wundersam befrei.
end dieser Austausch. Die verborgen-
sten Nöte vermag der Patient ohne
Scheu zu sagen. Hellend sind die liebe-
vollen Anweisungen: "Das unterllißt du
jetzt blttel Statt dessen Ist dies jetzt
dran I"Herr Adam spOrt,wie er gesun-
det Bald kann er aufstehen, umherge-
hen, Besuche empfangen Oedem emp-
fiehlt er eifrigdieses Spital und seinen
ArztQ.Erstaunliche Kräftewerden frei:
Er bewährt sich bereits als HIlfspfleger
an Mitpatienten. Eines Tages aber
meint HerrAdam, nun sei er gesund
genug. Unbemerkt (so denkt er jeden-
falls)entweicht er dem Spita~ der
beständigen Transfusion, dem Blick-
kontakt und Gespräch. "Ewigwerde Ich
dem Arzt dankbar sein", murmelt er,
"aber jetzt bin Ich In mir selbst stark,
kann hingehen, wohin es mir beliebt"
Auf der Treppe vor dem Portal findet
man den Bewttßtlosen. Gerade noch
rechtzeitig wirder zurOckgebracht
"Bleibbitte bei miri",hört er den Arzt
sagen, als er erwacht "Indir selbst
bleibst du der "alte Adam"; ein sicherer
Todeskandidat; nur bei mir, In meinem
Haus, bist du gesund!"

. SIegfr1ed Kett1lng

17

~-----
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1. Kor. 15,12-20
3.4.1994

HA Münsingen
Ostersonntag

1. Kor. 15,12

Wenn aber gepredigt wird, dass Christus aus den Toten aufeIWeckt sei, wie sagen einige unter euch, dass
es keine Auferstehung der Toten gebe?

1. Kor. 15.13-15 1. Kor. 15.16-19

Wenn es aber keine Auferstehung der Toten gibt,
so ist auch Christus nicht aufeIWeckt;
wenn aber Christus nicht aufeIWeckt ist,
so ist also auch unsere Predigt inhaltslos,
inhaltslos aber auch euer Glaube.

Denn wenn Tote nicht aufeIWeckt werden,
so ist auch Christus nicht aufeIWeckt.
Wenn aber Christus nicht aufeIWeckt ist,
so ist euer Glaube nichtig,
so seid ihr noch in euren Sünden

Wir werden aber auch als falsche Zeugen Gottes
erfunden, weil wir gegen Gott bezeugt haben,
dass er Christus aufeIWeckt habe,
den er nicht aufeIWeckt hat,
wenn wirklich Tote nicht aufeIWeckt werden.

Also sind auch die, welche in Christus entschlafen
sind, verlorengegangen.
Wenn wir allein in diesem Leben auf Christus

gehofft haben,
so sind wir die elendesten von allen Menschen.

1. Kor. 15,20

Nun aber ist Christus aus den Toten aufeIWeckt, der Erstling der Entschlafenen;

Warum weiss Paulus SOgenau, dass Jesus Christus auferstanden ist?
1.Augenzeugen der Erscheinungen des Auferstandenen

2. Persönliche Begegnung mit dem Auferstandenen
3. Die Auswirkungen des Glaubens an den Auferstandenen
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HA Münsingen
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Auferstehung
3 Beweise: 1. Augenzeugen, 2. pers.
Begegnung, 3. Hl. Geist
Theologie

~Die grundlegende und fur alle Zeiten gültige Verkündigung erforderte Au-
genzeugen.

NIMÖLAUBEiJSSCHltijjjf/

1. IGlauben, dass Jesus
wirldich gestorben ist,
nach der Schrift.
(= kein Scheintod)

2. IGlauben, dass das Grab
wirldich leer war,
nach der Schrift.
(=kein Leichenraub)

Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, dass er schon gestorben war,
brachen sie ihm die Beine nicht, sondern einer der Soldaten durchbohrte
mit einem Speer seine Seite, und sogleich kam Blut und Wasser heraus.
Und der es gesehen hat, hat es bezeugt, und sein Zeugnis ist wahr; und er
weiss, dass er sagt, (was) wahr (ist), damit auch ihr glaubt.
Denn dies geschah, damit die Schrift erfüllt würde: »Kein Bein von ihm
wird zerbrochen werden.« Und wieder sagt eine andere Schrift: »Sie
werden den anschauen> den sie durchstochen haben.«
(Joh. 19,33-37)

Da kommt Simon Petrus, der ihm folgte, und ging hinein in die Gruft und
sieht die Leinentücher daliegen und das Schweisstuch, das auf seinem
Haupt war, nicht zwischen den Leinentüchern liegen, sondern für sich
zusammengewickelt an einem (besonderen) Ort. Da ging nun auch der
andere Jünger hinein, der zuerst zu der Gruft kam, und er sah und glaubte.
Denn sie verstanden die Schrift noch nicht, dass er aus den Toten auf-
erstehen musste.
(Joh. 20,6-9)

Dann spricht er zu Thomas: Reiche deinen Finger her und sieh, meine
Hände, und reiche deine Hand her und lege sie in meine Seite, und sei
nicht ungläubig, sondern gläubig. Thomas antwortete und sprach zu ihm:
Mein HeIT und mein Gott! Jesus spricht zu ihm: Weil du mich gesehen
hast, hast du geglaubt. Glückselig (sind), die nicht gesehen und (doch)
geglaubt haben!
(Joh. 20,27-29)

3. IGlauben, dass Jesus
wirldich auferstanden ist,
nach der Schrift.
(= keine Täuschung)

WICHTIG

Joh. 15,26-27

Apg. 1,21-22

Apg. 2,32

Apg. 3,15

Das apostolische Zeugnis betont fort und fort die sichtbare und in diesem
Sinne leibhaftige Begegnung mit dem Auferstandenen, die den Aposteln ge-
währt worden ist.1

Wenn der Beistand gekommen ist, den ich euch von dem Vater senden
werde, der Geist der Wahrheit, der von dem Vater ausgeht, so wird der
von mir zeugen. Aber auch ihr zeugt, weil ihr von Anfang an bei mir
seid.

Es muss nun von den Männern, die mit uns gegangen sind in all der
Zeit, in welcher der Herr Jesus bei uns ein- und ausging, angefangen
von der Taufe des Johannes bis zu dem Tag, an dem er von uns hinweg
aufgenommen wurde- von diesen (muss) einer Zeuge seiner Auferste-
hung mit uns werden. .

Diesen Jesus hat Gott auferweckt, wovon wir alle Zeugen sind.

den Fürsten des Lebens aber habt ihr getötet, den Gott aus den Toten
auferweckt hat, wovon wir Zeugen sind.

1 Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 247

--



Apg. 4,33

Apg. 5,32

Apg. 10,39-41

Apg. 13,30-31
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Ostersonntag

Und mit grosser Kraft legten die Apostel das Zeugnis von der Auferste-
hung des Herrn Jesus ab; und grosse Gnade war auf ihnen allen.

Und wir sind Zeugen von diesen Dingen, und der Heilige Geist, den
Gott denen gegeben hat, die ihm gehorchen.

Und wir sind Zeugen alles dessen, was er sowohl im Lande der Juden
als auch in Jerusalem getan hat; den haben sie auch umgebracht, in-
dem sie ihn an ein Holz hängten. Diesen hat Gott am dritten Tag aufer-
weckt und ihn sichtbar werden lassen, nicht dem ganzen Volk, sondern
den von Gott zuvor erwählten Zeugen, uns, die wir mit ihm gegessen
und getrunken haben, nachdem er aus den Toten auferstanden war.

Gott aber hat ihn aus den Toten auferweckt, und er ist mehrere Tage
hindurch denen erschienen, die mit ihm hinaufgezogen waren von Ga-
liläa nach Jerusalem, die jetzt seine Zeugen an das Volk sind.

,-Gd Paulus glaubte an Jesus Christus, weil er Ihm persönlich begegnet ist. Der
Ruf des Herrn Jesus Christus an unser Leben ist also ebenfalls ein Zeugnis
rUr seine Auferstehung.

V Saulus aber schnaubte immer noch Ich bin ein jüdischer Mann, gebo- Ich meinte freilich bei mir
o Drohung und Mord gegen die Jün- ren in Tarsus in Cilicien; aber selbst, gegen den Namen Jesu,
R ger des He1Tl1,ging zu dem Hohen- auferzogen in dieser Stadt, zu den des Nazoräers, viel Feindseli-
H priester und erbat sich von ihm Füssen Gamaliels unterwiesen ges tun zu müssen, was ich
E Briefe nach Damaskus an die Sy- nach der Strenge des väterlichen auch in Jerosalem getan habe;
R nagogen, damit, wenn er einige, die Gesetzes, war ich, wie ihr alle und viele der Heiligen habe ich

des Weges wären, fände, Männer heute seid, ein Eiferer für Gott. in Gefängnisse eingeschlossen,
wie Frauen, er sie gebunden nach Ich habe diesen Weg verfolgt bis nachdem ich von den Hohen-
Jerosalem führe. auf den Tod, indem ich sowohl priestern die Vollmacht em-
(1-2) Männer als Frauen band und in die pfangen hatte; und wenn sie

Gefängnisse überlieferte, wie auch umgebracht wurden, so gab ich
der Hohepriester und die ganze meine Stimme dazu. Und in al-
Aeltestenschaft mir Zeugnis gibt. len Synagogen zwang ich sie
Von ihnen empfing ich auch Briefe oftmals durch Strafen, zu lä-
an die Briider und reiste nach Da- stern; und indem ich über die
maskus, um auch diejenigen, die Massen gegen sie raste, ver-
dort waren, gebunden nach Jero- folgte ich sie sogar bis in die
salem zu führen, dass sie gestraft ausländischen Städte.
vvürden. (9-11)
(3-5)
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HA Münsingen
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B Als er aber hinzog, geschah es, Es geschah mir aber, als ich reiste Und als ich dabei mit Voll-
E dass er Damaskus nahte. Und und Damaskus nahte, dass um Mit- macht und Erlaubnis von den
G plötzlich umstrahlte ihn ein Licht tag plötzlich aus dem Himmel ein Hohenpriestern nach Damaskus
E aus dem Himmel; und er fiel auf helles Licht mich umstrahlte. Und reiste, sah ich mitten am Tag
G die Erde und hörte eine Stimme, ich fiel zu Boden und hörte eine auf dem Weg, 0 König, vom
N die zu ihm sprach: Saul, Saul, was Stimme, die zu mir sprach: Saul, Himmel her ein Licht, das den
U verfolgst du mich? Er aber sprach: Saul, was verfolgst du mich? Ich Glanz der Sonne übertraf, weI-
N Wer bist du, Herr? Er aber (sagte): aber antwortete: Wer bist du, Herr? ches mich und die mit mir rei-
G Ich bin Jesus, den du verfolgst. Und er sprach zu mir: Ich bin Jesus, sten umstrahlte. Als wir aber

Doch steh auf und geh in die Stadt, der Nazoräer, den du verfolgst. Die alle zur Erde niedergefallen
und es wird dir gesagt werden, was aber bei mir waren, sahen zwar waren, hörte ich eine Stimme
du tun sollst! Die Männer aber, die das Licht, aber die Stimme dessen, in hebräischer Mundart zu mir
mit ihm des Weges zogen, standen der mit mir redete, hörten sie nicht. sagen: Saul, Saul, was verfolgst
sprachlos, da sie wohl die Stimme Ich sagte aber: Was soll ich tun, du mich? Es ist hart für dich,
hörten, aber niemand sahen. Saulus Herr? Der Herr aber sprach zu mir: gegen den Stachel auszuschla-
aber richtete sich von der Erde auf. Steh auf und geh nach Damaskus, gen. Ich aber sprach: Wer bist
Als sich aber seine Augen öffne- und dort wird dir von allem gesagt du, Herr? Der Herr aber sprach:
ten, sah er nichts. Und sie leiteten werden, was dir zu tun verordnet Ich bin Jesus, den du verfolgst.
ihn bei der Hand und führten ihn ist. Da ich aber vor der Herrlich- Aber richte dich auf und stelle
nach Damaskus. Und er konnte drei keit jenes Lichtes nicht sehen dich auf deine Füsse; denn hier-
Tage nicht sehen und ass nicht und konnte, wurde ich von denen, die zu bin ich dir erschienen, dich
und trank nicht. bei mir waren, an der Hand gelei- zu einem Diener und Zeugen
(3-9) tet und kam nach Damaskus. dessen zu verordnen, was du

(6-11) gesehen hast, wie auch dessen,
worin ich dir erscheinen werde.
Ich werde dich herausnehmen
aus dem Volk und den Nationen,
zu denen ich dich sende, ihre
Augen aufzutun, dass sie sich
bekehren von der Finsternis zum'
Licht und von der Macht des
Satans zu Gott, damit sie Ver-
gebung der Sünden empfangen
und ein Erbe unter denen, die
durch den Glauben an mich ge-
heiligt sind
(12-18)
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G Es war aber ein Jünger in Damas- Ein gewisser Ananias aber, ein
E kus, mit Namen Ananias; und der frommer Mann nach dem Gesetz,
H Herr sprach zu ihm in einer Er- der ein gutes Zeugnis hatte von
o scheinung: Ananias! Er aber sprach: allen dort wohnenden Juden, kam
R Siehe, hier bin ich, Herr! Der Herr zu mir, trat herzu und sprach zu
S aber sprach zu ihm: Steh auf und mir: Bruder Saul, sei wieder sehend!1
A geh in die Strasse, welche die »ge- Und zu derselben Stunde schaute
M rade« genannt wird, und frage im ich zu ihm auf. Er aber sprach: Der

Haus des Judas nach einem mit Gott unserer Väter hat dich dazu
Namen Saulus von Tarsus! Denn bestimmt, seinen Willen zu erken-
siehe, er betet; und er hat im Ge- nen und den Gerechten zu sehen
sicht einen Mann mit Namen Ana- und eine Stimme aus seinem Mund
nias gesehen, der hereinkam und zu hören. Denn du wirst ihm an
ihm die Hände auflegte, damit er alle Menschen ein Zeuge sein von
wieder sehend werde. Ananias aber dem, was du gesehen und gehört
antwortete: Herr, ich habe von vie- hast. Und nun, was zögerst du?
len über diesen Mann gehört, wie Steh auf, lass dich taufen und dei-
viel Böses er deinen Heiligen in ne Sünden abwaschen, indem du
Jerusalern getan hat. Und hier hat seinen Namen anrufst.
er Vollmacht von den Hohenprie- (12-16)
stern, alle zu binden, die deinen
Namen anrufen. Der Herr aber
sprach zu ihm: Geh hin! Denn die-
ser ist mir ein auselWähltes Werk-
zeug, meinen Namen zu tragen so-
wohl vor Nationen als Könige und
Söhne Israels. Denn ich werde ihm
zeigen, wie vieles er für meinen
Namen leiden muss. Ananias aber
ging hin und kam in das Haus; und
er legte ihm die Hände auf und
sprach: Bruder Saul, der Herr hat
mich gesandt, Jesus- der dir er-
schienen ist auf dem Weg, den du
kamst -, damit du wieder sehend
und mit Heiligem Geist erfüllt
werdest. Und sogleich fiel es wie
Schuppen von seinen Augen, und
er wurde sehend und stand auf und
liess sich taufen.
(10-18)

Daher, König Agrippa, war ich
nicht ungehorsam der himmli-
schen Erscheinung,
(19)
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HA Münsingen
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N Und nachdem er Speise genommen Es geschah mir aber, als ich nach sondern verkündigte denen in
A hatte, kam er zu Kräften. Er war Jerusalern ZUIiickgekehrt war und Damaskus zuerst und in Jem-
C aber einige Tage bei den Jüngern im Tempel betete, dass ich in Ver- salem und in der ganzen Land-
H in Damaskus. Und sogleich predig- zückung geriet und ihn sah, der zu schaft von Judäa und den Na-
H te er in den Synagogen Jesus, dass mir sprach: Eile und geh schnell tionen, Busse zu tun und sich
E dieser der Sohn Gottes ist. Alle aus Jerusalern hinaus, denn sie zu Gott zu bekehren, indem sie
R aber, die es härten, gerieten ausser werden dein Zeugnis über mich der Busse würdige Werke voll-

sich und sagten: Ist dieser nicht nicht annehmen. Und ich sprach: brächten.
der, welcher in Jerusalern die zu- Herr, sie selbst wissen, dass ich (20)
grunde richtete, die diesen Namen die an dich Glaubenden ins Ge-
anrufen, und dazu hierher gekom- fängnis werfen und hin und her in
men war, dass er sie gebunden zu den Synagogen schlagen liess; und
den Hohenpriestern rühre? als das Blut deines Zeugen Ste-
(19-21) phanus vergossen wurde, stand

auch ich dabei und willigte mit
ein und verwahrte die Kleider
derer, die ihn umbrachten. Und er
sprach zu mir: Geh hin, denn ich
werde dich weit weg zu den Na-
tionen senden.
(17-21)

BIIf.1 ~:;s~~t~~~:isd~:: ~~~~~:;~~~h~~~~i~~e~~rJ:~:rl~nG~~td~~iner_
seits ist der grösste Beweis für die Realität Jesu Christi. Denn Jesus Chri-
stus ist der einzige Weg, den Hl. Geist zu bekommen.
"Göttlicher Pragmatismus" folgert von der Wirkung her zurück zur Ursa-
che. Das gilt sowohl für den Christus als auch für denHl. Geist.

URSACHE WIRKUNG

Christus Werke

Heiliger Geist Werke in uns

CHRISTUS

loh. 5,36 Ich aber habe das Zeugnis, das grösser ist als das des lohannes; denn
die Werke, die der Vater mir gegeben hat, dass ich sie vollbringe, die
Werke selbst, die ich tue, zeugen von mir, dass der Vater mich gesandt
hat.

+ wirkt +

+ zeugen von +

+ wirkt +

+ zeugen von +
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1.Kor. 15,12-20
3.4.1994
HA Münsingen
Ostersonntag

Die Werke, die ich in dem Namen meines Vaters tue, diese zeugen von
mir; aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen, wie
ich euch gesagt habe.

Wenn ich nicht die Werke meines Vaters tue,so glaubt mir nicht; wenn
ich sie aber tue,so glaubt den Werken, wenn ihr auch mir nicht glaubt,
damit ihr erkennt und glaubt, dass der Vater in mir ist und ich in ihm.

Glaubt mir, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir ist; wenn
aber nicht,soglaubt mir um der Werke selbst willen.
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Gal.5,
19-24

2. Tim.
3,1-5

Offenbar aber sind die Werke des Fleisches;
es sind:

- Unzucht,
- Unreinheit,
- Ausschweifung,
- Götzendienst,
- Zauberei,
- Feindschaften,
- Hader,
- Eifersucht,
- Zornausbriiche,
- Selbstsüchteleien,
- Zwistigkeiten,
- Parteiungen,
- Neidereien,
- Trinkgelage,- Völlereien
- und dergleichen.

Von diesen sage ich euch im voraus, so wie
ich vorhersagte, dass die, die so etwas tun, das
Reich Gottes nicht erben werden.

Die aber dem Christus Jesus angehören, haben
das Fleisch samt den Leidenschaften und

Begierden gekreuzigt.

Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen
schwere Zeiten eintreten werden; denn die
Menschen werden

- selbstsüchtig sein,
- geldliebend,
- prahlerisch,
- hochmütig,
- Lästerer,
- den Eltern ungehorsam,
- undankbar,
- unheilig,
- lieblos,
- unversöhnlich,
- Verleumder,
- unenthaltsam,
- grausam,
- das Gute nicht liebend,
- Verräter,
- unbesonnen,
- aufgeblasen,
- mehr das Vergnügen liebend als Gott,

verleugnen;

Die Frucht des Geistes aber ist:
- Liebe,
- Freude,
- Friede,
- Langmut,
- Freundlichkeit,
- Güte,
- Treue,
- Sanftmut,
- Enthaltsamkeit.

Gegen diese ist das Gesetz nicht gerichtet.

die eine Form der Gottseligkeit haben,
deren Kraft aber

und von diesen wende dich weg.
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ANWENDUNG 1X 1 IErkennen, dass Jesus Christus auferstanden ist.

X 1 IErkennen, dass Jesus Christus uns begegnen und unser Leben verändern kann.

TITEL 1 I 13Beweise für die AuferstehungJesuChristi
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Auferstehung
Gott überwindet alle Hindernisse.

Jüngerschaft

Mt. 28,2-6.11-15
3.4.1994

HA Münsingen
Lobpreisgottesdienst

I~SlO$.ItuJI Die Auferstehung Christi ist der Sieg Gottes über alle Hindernisse hinweg.

Leinen-
tücher

grosser
Stein

römische
Wache

Natur-

gesetz

HINDERNIS/

Und Joseph nahm den Leib und wickelte ihn
in ein reines Leinentuch
(Mt. 27,59)
(Und der Verstorbene kam heraus, an Füssen
und Händen mit Grabtüchern umwickelt, und
sein Gesicht war mit einem Schweisstuch um-
bunden. Jesus spricht zu ihnen: Macht ihn frei
und lasst ihn gehen.)
(Joh. 11,44)

Und Joseph nahm den Leib und wickelte ihn in
ein reines Leinentuch und legte ihn in seine
neue Gruft, die er in den Felsen ausgehauen
hatte; und er wälzte einen grossen Stein an die
Tür der Gruft und ging hinweg.
(Mt. 27,59-60)
Und sie sprachen zueinander: Wer wird uns den
Stein von der Tür der Gruft wegwälzen?
(Mk. 16,3)
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Da kommt Simon Petrus, der ihm folgte, und
ging hinein in die Gruft und sieht die Leinen-
tücher daliegen und das Schweisstuch, das auf
seinem Haupt war, nicht zwischen den Leinen-
tüchern liegen, sondern für sich zusammenge-
wickelt an einem besonderen Ort.
(Joh. 20,6-7)

Und siehe, da geschah ein grosses Erdbeben;
denn ein Engel des He1Tl1kam aus dem Himmel
hernieder, trat hinzu, wälzte den Stein weg und
setzte sich darauf.
(Mt. 28,2)

So befiehl nun, dass das Grab gesichert werde Sein Ansehen aber war wie der Blitz und sein
bis zum dritten Tag, damit nicht etwa seine Kleid weiss wie Schnee. Aber aus Furcht vor
Jünger kommen, ihn stehlen und dem Volk sa- ihm bebten die Wachter und wurden wie Tote.
gen: Er ist von den Toten auferstanden. Und die (Mt. 28,3-4)
letzte Verf1.ihrung wird ärger sein als die erste.
Pilatus sprach zu ihnen: Ihr sollt eine Wache
haben. Geht hin, sichert es, so gut ihr könnt! Sie
aber gingen hin und sicherten, nachdem sie den
Stein versiegelt hatten, das Grab mit der Wa-
che.

(Mt. 27,64-66)

Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, dass er Der Engel aber begann und sprach zu den
schon gestorben war, brachen sie ihm die Beine Frauen: Fürchtet euch nicht, denn ich weiss,
nicht, sondern einer der Soldaten durchbohrte dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. Er ist
mit einem Speer seine Seite, und sogleich kam nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er
Blut und Wasser heraus. gesagt hat.
(Joh.19,33-34) (Mt. 28,5-6)
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Auferstehung
Gott überwindet alle Hindernisse.

~ Dem Feind Gottes bleibt nur noch die Verlegenheit mit einer Lüge zu ver-
tuschen.

Mt. 28,11-15 Während sie aber hingingen, siehe, da kamen einige von der Wache in
die Stadt und verkündeten den Hohenpriestern alles, was geschehen
war. Und sie versammelten sich mit den Aeltesten und hielten Rat; und
sie gaben den Soldaten reichlich Geld und sagten: Sprecht: Seine Jün-
ger kamen bei Nacht und stahlen ihn, während wir schliefen. Und wenn
dies dem Statthalter zu Ohren kommen sollte, so werden wir ihn be-
schwichtigen und machen, dass ihr ohne Sorge seid. Sie aber nahmen
das Geld und taten, wie sie unterrichtet worden waren. Und diese Rede
verbreitete sich bei den Juden bis auf den heutigen Tag.

llii.slaSiS$IWenn wir nun mit dem Auferstandenen verbunden sind, kann uns nichts
mehr überwinden. Gott war mit Jesus Christus, darum konnte ihn kein Hin-
dernis stoppen. Wenn Gott mit uns ist, dann wird auch uns keine Schwie-
rigkeit stoppen. Und Gott ist für uns! Darum sind wir "Superüberwinder".

Römer 8,31-32 Wenn Gott für uns ist, wer gegen uns? Er, der doch seinen eigenen
Sohn nicht verschont, sondern ihn für uns alle hingegeben hat: wie
wird er uns mit ihm nicht auch alles schenken?

Römer 8,35-37 Wer wird uns scheiden von der Liebe Christi?
Drangsal
oder Angst
oder Verfolgung
oder Hungersnot
oder Blösse
oder Gefahr
oder Schwert?
Wie geschrieben steht: »Um deinetwillen werden wir getötet den ganzen
Tag; wie Schlachtschafe sind wir gerechnet worden.«
Aber in diesem aUen sind wir mehr als Ueberwinder durch den, der
uns geliebt hat.

Phil. 4,13 Alles vermag ich in dem, der mich kräftigt.
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Auferstehung
Gott überwindet alle Hindernisse.
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ANWENDUNG I lxiWenn Gott IUr uns ist, kann uns kein Hindernis stoppen!

x IUnd Gott ist für uns!

TITEL Gott übeIWindet alle Hindernisse.
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aufnehmen, Jesus
Welt geht an Jesus vorbei,
doch es gibt Ausnahmen
Soteriologie
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Joh. 1,5.11-13
19.12.1993
Korpsweihnacht
HAMünsingen

H. 1.5.11-13
AUFNAHME

Und das Licht scheint in der Finsternis, und die
Finsternis hat es nicht erfasst.

Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen ihn
nicht an; so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das

Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an
seinen Namen glauben; die nicht aus Geblüt,
noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem
Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren
sind.

11(FA.$$m.j Die Aussage:und die Finsternis hates nicht erfasst, kann man negativ
wie positiv deuten:].

NEGATIV

POSITIV

GENERAL-
THEMA

loh. 12,35

Finsternis kann ihrem Wesen nach das Licht nicht wollen, nicht danker-
füllt erfassen und sich seiner freuen. Sie kann es nur scheuen und hassen.
Die Gemeinde Jesu kann sich darum von vornherein nicht wundern, wenn
das helle Evangelium gerade nicht angenommen,erfasst, sondern abgewie-
sen und bekämpft wird.

Die Vorsilbe kata, die hier mit dem Verbumgreifen, nehmen,verbunden
ist, entspricht unserer Vorsilbeunter oder herab. Das Ergreifen, Erfassen
ist also ein solches, das das Erfasste unter sich zwingt und sich seiner be-
mächtigt. Wichtig ist die Parallele Joh. 12,35, wo ganz klar in diesem Sinn
von der Finsternis gesagt wird, dass sie Menschenergreift.
Dann liegt in der Aussage dieses Verses vor allem ein tröstlicher Triumph.
Die Finsternis hat das Licht nichterfassen, ergreifenkönnen, um es zu
überwältigen und auszulöschen. Das Licht scheint unbesieglich in der Fin-
sternis.:2

Der fortwährende Widerstand des Lichtes gegen die Dunkelheit und die
Unfähigkeit der Dunkelheit, mit ihren Mächten des Hasses und des Unglau-
bens zu siegen, ist das Generalthema des Johannes-Evangeliums.3

Da sprach lesus zu ihnen: Noch eine kleine Zeit ist das Licht unter
euch; wandelt, wahrend ihr das Licht habt, damit nicht Finsternis euch
ergreife.

].Wuppertaler, Johannes 1. Teil, S. 41
:2Wuppertaler, Johannes 1. Teil, S. 42
3 Tenney, S. 7S
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BEWERTUNG Die Gemeinde erlebt beides in immer neuen Erfahrungen,

. dass die Finsternis das Licht nicht zu ihrer Errettung ergreift,

. dass sie es aber auch nie zu seiner Vernichtung zu ergreifen vermag.4

~ Diejenigen, die Jesus aufnehmen, bilden seit jeher die Ausnahme. Doch ge-
nau ihnen sind die grössten Verheissungen Gottes gegeben.

_NI Diejenigen, die Jesus aufnehmen, bekommen das Recht, Kinder Gottes zu
werden. Dieses Recht ist Johannes so wichtig und kostbar, dass er die Be-
dingungen ein zweites Mal (zweites Mal:denen) noch klarer und enger de-
finiert, so dass es wirklich nicht zu Missverständnissen kommen kann.

GLAUBEN An seinen Namen glaubenheisst an Jesu Person und Titel glauben.

GEBOREN Aus Gott geborenwird man, indem der Geist Gottes in unserem Herzen
Wohnung nimmt und anfängt, den Menschen durch und durch zu verändern,
d.h. zu heiligen.

4Wuppertaler, Johannes 1.Teil, S. 42
nachzulesen im ICI-Kurs:Johannes, Johannes 1,1-51,"ERFASST",S. 7
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BEDINGUNG
IVERHEISSUNG

so viele ihn aber aufnahmen
Idenen e:ab er das Recht. Kinder Gottes zu werden

Idenen
die an seinen Namen dauben.
die nicht aus Geblüt
noch aus dem Willen des Fleisches
noch aus dem Willen des Mannes
sondern aus Gott e:eboren sind.



. ... . ....

EINTRAGINDASSTICHWORT;,,\JERZEICHNIS 047
... ...

§~@}'&q~f.<

;~~~8Br~!M;'
]3es6bt1ib2F................................................................................................

.1~?!B~~i:,;(

Auslegung
Wie man einen Bibeltext auslegt
aus: ICI-Exegese-Grundkurs zu 1. Kor.
Exegese

11.8.94

HA Münsingen
JUngerschaftskurs

Bibelauslegung

PROBLEMATIK

~ Beim Lesen von NT-Briefen müssen wir uns folgender Problematik be-
wusst sein:

BRIEFE Es ist äusserst wichtig, davon auszugehen, dass die NT-Briefe echte Briefe
sind. Sie entstanden aufgrund einer speziellen Situation im Leben des Ver-
fassers oder des Empfängers.

EMPFAENGER Die NT-Briefe haben ihren Anlass meist auf Seite des Empfängers bzw.
der Empfänger. D.h. der oder die Empfänger taten etwas oder stellten Fra-
gen, die vom Verfasser des Briefes eine Reaktion oder eine Antwort erfor-
derlich machten. Das gilt besonders im Falle der Briefe, die sich an ganze
Gemeinden richten. Die Situation oder der Anlass war meistens eine Ver-
haltensweise, die getadelt werden musste, ein lehrmässiger Irrtum, der
durch Unterweisung beseitigt werden musste, oder aber ein Missverständ-
nis, das aufgeklärt werden musste.
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Die meisten Probleme, die wir bei der Auslegung der NT-Briefe entdecken,
lassen sich darauf zurückführen, dass sie aufgrund eines speziellen Anlas-
ses geschrieben wurden. Wir besitzen die Antworten und Reaktionen, aber
wir wissen nicht immer, wie die Fragen oder Probleme ausgesehen haben.
Wir wissen nicht immer, ob überhaupt ein Problem der Anlass des Briefes
war.
Die Auslegung der Briefe ähnelt also der Situation, in der man einen Teil
eines Telefongesprächs mithört und raten muss, wer am anderen Ende
spricht und was er sagt. Wie sie vielleicht schon erfahren haben, kann das
manchmal leicht sein und manchmal nicht. Das ist auch bei Schriften des
Apostels Paulus der Fall.

_~:::s~~rbuch~;~= ~~~~~:~~~i~~a:i~:d~~~~~I~~~:sD;::~~on:
Hermeneutik: Studium des wissenschaftlichen Verfahrens der Auslegung

Nach diesen Standarddefinitionen ist die Hermeneutik die grössere Aufga-
be. Sie schliesst alle Bereiche und Prinzipien der Auslegung, einschliess-
lich der Exegese, ein.1.

DUDEN Der Duden Nr. 5, Fremdwörterbuch, erklärt die beiden Ausdrücke wie folgt:

EXEGESE Die Wissenschaft der Erklärung und Auslegung eines Textes, besonders
der Bibel.

HERMENEUTIK 1. wissenschaftliches Verfahren der Auslegung und Erklärung von Texten
oder Kunstwerken.

2. metaphysische Methode des Verstehens menschlichen Daseins (Exi-
stenzphilosophie).

3. Deutung des Ausdruckswertes eines musikalischen Motivs oder eines
Musikstücks.

G.D. FEE »In diesem Lehrgang habe ich vor, das WortHermeneutik mit einer beson-
deren Bedeutung zu verwenden:

EXEGESE Washatte der Text zu sagen?
Merken Sie, dass diese Frage ein Verb in der Vergangenheitsform hat? Die
Exegese hat es stets mit demDort und dem Damals zu tun. In diesem
Lehrgang wird sich unsere Exegese also mit Paulus und den Korinthern be-
schäftigen. Was wollte Paulus eigentlich sagen? Wie sollten die Korinther
dieses oder jenes verstehen?

1.
ICI-Studienführer, Dr. GordonD. Fee, S.23
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Regel Sie müssen vor allen Dingen folgende Regel beherzigen:Die wahre Be-
deutung eines Textes ist das, was der Verfasser ursprünglich sagen
woll1e und was die ursprünglichen Empfiinger hätten darunter verste-
hen können. Das will nicht heissen, dass die ersten Empränger es immer
richtig verstanden haben; aber die wahre Bedeutung des Textes ist immer
etwas, was sie hätten verstehenkönnen.

HERMENEUTIK Was hat der Text heute zu sagen?
Ohne Exegese gibt es keine Hermeneutik in diesem Sinn, aber die Herme-
neutik, wie wir sie hier verstehen wollen, beschäftigt sich in der Hauptsa-
che mit demHier und Jetzt. Wie ist Gottes Wort rur alle Zeiten und alle
Situationen? Was will Er uns heute sagen?

Regel Die Regel lautet hier: Der Text darf nicht so ausgelegt werden, dass er uns
etwas anderessagt als das, was er damals den Emprängern sagte. Unsere
Situation mag wohl anders sein, aber was Gott uns heute zu sagen hat,
bleibt das, was Er damals zu sagen hatte.«2

METHODIK DER AUSLEGUNG

~ Im allgemeinen ist es notwendig, 3 Schritte zu befolgen, wenn wir die NT-
Briefe auslegen wollen. Wir halten uns dabei an eine genaue Reihenfolge
von Schritt 1-3. Insbesondere der 3. Schritt, die Auslegung rl.irheute, darf
nicht vor den anderen beiden Schritten vollzogen werden:3
Wenn wir nämlich versuchen, mit dem 3. Schritt anzufangen, werden wir in
Schwierigkeiten geraten. Wenn wir das tun, können wir sogar ganz an Got-
tes Wort vorbeigehen. Darum sind die ersten beiden Schritte so wichtig.
Gott sprach durch Briefe in spezielle Situationen hinein. Unsere persönli-
che Situation kann ganz anders sein, aber Gott kann genauso zu uns spre-
chen, wie Er es damals zu den Empfängern des Briefes tat. Aber zuerst
müssen wir wissen,was Gott tatsächlich sagte, undan wen Er Sein Wort
richtete.4

2
ICI-Studienflihrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 23-24
Markus Bronner

ICI-Studienf"Uhrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 23

3
4
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1. SITUATION.
ANLASS

CD Wir müssen versuchen, die Situation, in die Paulus hineinspricht, zu re-
konstruieren oder neu zu formulieren. Mitrekonstruieren meinen wir
nicht, dass wir alles aufschreiben oder jede Einzelheit erforschen müs-
sen. Aber wir müssen auf jeden Fallversuchen herauszubekommen,
welche Umstände Paulus veranlasst haben mögen, den Brief zu schrei-
ben. Kurz gesagt, wir müssen denAnlass des Briefes feststellen;S bzw.
dengeschichtlichen Kontextdes Briefes ausfindig machen.6

. Wir müssen soviel über den geschichtlichenHintergrunddes Briefes
entdecken, wie wir nur können.

. Den Brief ohne Unterbrechung durchlesen und sich folgendes notieren:
Alles, was uns in bezug auf die Empfänger des Briefes auffällt, ob es
Juden oder Griechen waren, welche Probleme oder Einstellungen sie
hatten, usw.

Paulus' Einstellungen

. Dann lesen wir jeden Abschnitt, den wir behandeln, mindestens 2 mal
durch und notieren uns folgendes:

Alles, was uns über die Empfänger und ihre Probleme Aufschlussgibt.
Alle Schlüsselwörter und wiederholten Ausdrücke, die das Thema
verraten.

In wenigen Sätzen erklären, in welcher Beziehung jeder Absatz zum
Ganzen steht.?

2. BEDEUTUNG
DAMALS

@ Wir müssen Paulus' Brief als Reaktion auf ein Problem oder als Antwort
auf eine Frage auslegen, je nachdem, wie wir die Situation rekonstruiert
haben. Wir müssen also die Frage stellen:Was meinte Paulus damals?
Dies ist der wichtigste Schritt, denn Gott sprach direkt zu den Empfän-
gern des Briefes.8

LITERARISCHER . Es ist äusserst wichtig, dass wir begreifen: Paulus schreibt ein zusam-
ZUSAMMENHANG menhängendes Argument, keine lose Folge unabhängiger Verse oder

Sprüche. Die einzige Ausnahme sind jene Abschnitte seiner Briefe, in
denen er ethische Ermahnungen schreibt (z.B. Römer 12; 1. Thess. 5,12-
23). Alles andere ist ein zusammenhängendes Argument.

5 ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 23
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 25
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 26
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 23

6
?
8
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. Nun wollen wir wissen, wie jeder Absatz oder Abschnittzur Gesamtheit
des Arguments beiträgt- wozu schreibt also Paulus diesen Abschnitt?
D.h. was schreibt er hier überhaupt undwarum schreibt er es gerade
hier? Und welche Schlüsse zieht er aus dem, was er sagt? Dabei müssen
wir uns stets das von ihm behandelteProblem vor Augen halten. Wie
trägt dieser Abschnitt zur Lösung des Problems bei?9

. Wir müssen uns nun den Fragen zuwenden, die sich auf Einzelheiten des
Inhalts beziehen. Hier werden wir oft die Hilfe eines Experten (Kom-
mentare) beanspruchen müssen.1.0 Genauso wichtig ist jedoch, dass man
weiss, wasman kann- und dass man es gebraucht.

. Bei inhaltsbezogenen Fragen geht es also um textliche Angelegenheiten,
um die Bedeutung einzelnerWörter oder Ausdrücke, um die Grammatik
und um den gedanklichen Hintergrund. Wir müssen lernen, die richtigen
Fragen zu stellen und die Antworten in einem guten Kommentar zu fin-
den.1.1.

Q) Erst jetzt dürfen wir fragen:Was hat mir dasheute zu sagen? Oder:
Wie ist Gottes Wortan unsheute?1.2

Das Problem derKulturund der absoluten Massstäbe.

Bei der grossen Mehrheit der Bibeltexte ist die Hermeneutik eine recht
einfache Aufgabe. Den Grund hierftir erklären wir mit dem Begriff derver-
gleichbaren Einzelheiten. Dieser Begriff will zum Ausdruck bringen, dass
viele spezifische Dinge den ersten Christen und uns heute gemeinsam sind,
obwohl wir eine ganz andere Kultur haben und in einer ganz anderen ge-
schichtlichen Situation leben.1.3Dies trifft überall da zu, wo es um absolu-
te Masstäbe geht, d.h. um moralisch-ethische4 oder heilsnotwendige An-
gelegenheiten wie das Gebot der Nächstenliebe oder der Absolutheits-
anspruch ChristP5

9
ICI-StudienfUhrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 26-27

1.0 »Allerdings ist der Fachmann nicht deswegen zum Experten geworden, weil er fähiger wäre als Sie. Er
hat ganz einfach die Gelegenheit gehabt, sich durch eine Ausbildung intensiv mit diesen Dingen zu be-
schäftigen. Wenn Sie mit der griechischen Sprache vertraut wären, die klassischen griechischen Schrif-
ten studiert und den jüdischen Talmud gelesen hätten, wären auch Sie Experte.«
OCI-Studienführer, Dr. Gordon D. Fee, S. 28)

1.1. ICI-Studienflihrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 28-29
1.2 ICI-Studiennihrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 23
1.3 ICI-Studienflihrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 4S
1.4 vgl. ICI-Studienführer, Dr. Gordon D. Fee, S. 47
1.5 Markus Brunner



...'.
8
.

~
..".'

h
..'

rt... ...
;.;.;. . '.- -.: - .,:....

}..,I9,.Y:ffi"L>..'

1~~lm~9~.i:...

11~\ili~ii.~~

Kulturelle
Unterschiede

Entscheidung

(Beispiel)

(Liebe)

"TIEFERE
BEDEUTUNG"

EINTRAGINDASSTICHWORT-VERZEICHNIS. 052
Auslegung
Wie man einen Bibeltext auslegt
aus: ICI-Exegese-Grundkurs zu 1. Kor.
Exegese

B'b r

f~!~
11.8.94

HA Münsingen
Jüngerschaftskurs

Aber es gibt auch viele Fälle im NT, bei denen der kulturelle und geschicht-
liche Hintergrund sich so von unserem unterscheidet, dass viele Einzelhei-
ten überhaupt nicht vergleichbar sind,1.6wie z.B. die Frage um das Essen
von Götzenfleisch. Von solchen Texten können wir höchstens Prinzipien
rür unsere Zeit und Kultur herausschälen.1.?

Die Schwierigkeit besteht nun darin, zwischenabsoluten Massstäbenund
kulturellen Unterschieden da zu unterscheiden, wo dies vom biblischen
Text her nicht eindeutig zum Ausdruck kommt. Es sind sich nämlich kei-
neswegs alle Christen darüber einig, welche bibI. Aussagen nun
kulturbedingt sind (und daher nur ein Prinzip vermitteln) und welche nicht
(und daher absolute Massstäbe vermitteln). Es gibt auch keine allgemein
anerkannten Regeln rür die Auslegung solcher "umstrittener" Bibeltexte.1.8

In 1. Kor. 16,20 schreibt Paulus:Grüsst einander mit dem heiligen Kuss!
Dieser Befehl findet sich insgesamt noch 4mal im NT (Römer 16,16;2. Kor.
13,12; 1. Thess. 5,26; 1. Petr. 5,14), jedesmal in bezug auf das gegenseitige
Grüssen von Christen. Also entsteht die Frage:

. Gilt dieses Wort rür alle Zeiten? Sollten sich heutige Christen so grüs-
sen?

. Oder sollten wir etwas für unsere Kultur Vergleichbares einsetzen, Hän-
deschütteln in Deutschland oder gegenseitiges Umarmen in einigen süd-
lichen Ländern?

Hier muss man wissen, dass beide genannten Auslegungsmöglichkeiten von
ernstzunehmenden Christen vertreten werden. Es gibt einfach keine festen
Regeln, die alle zufriedenstelIen könnten.1.9 Darum sollten wir in der Liebe
bleiben und Christen mit anderen Ansichten nicht verurteilen.20

Das Problem der "tieferen Bedeutung".
Ist es nicht möglich, dass Gott, der durch Paulus redete, einen anderen,
tieferen Sinn beabsichtigt hat als den, den Paulus selbst meinte?
Die Antwort darauf muss sein: Ja, möglich ist das. Bei den Propheten sehen
wir das sogar häufig. Aber wenn wir zu den NT-Briefen kommen, fehlt uns
jeder Anhaltspunkt für die Ermittlung solch eines tieferen Sinnes. Wir
müssen uns an die Regeln der guten Exegese halten und alle "tiefsinnigen"
Auslegungen mit äusserster Vorsicht betrachten. Wir müssen uns von der
ursprünglichen Absicht, mit der das Wort vom Verfasser niedergeschrieben
wurde, leiten lassen. Das ist der sicherste Weg.

1.6 ICI-Studienfllhrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 45
1.? Marlrus Brunner

1.8 Marlrus Brunner;vgl. ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 46
1.9 ICI-Studienrtihrer, Dr. Gordon D. Fee, S. 46
20 vgl. ICI-Studienführer, Dr.Gordon D.Fee, S.47
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Beispiel Gerade darum darf man z.B. 1. Kor. 13,10(wenn aber das Vollendete
kommt) nicht so auslegen, als wäre der NT-Kanon mit demVollendeten
gemeint, so dass die Geistesgaben nach dem Ende des 1. Jahrhunderts auf-
hörten. Das ist einfach schlechte Exegese.

Gefahr Wenn wir hier sagen, der Text habe einen "tieferen Sinn", der von Gott,
nicht aber von Paulus, hineingelegt worden sei, können wir alle Bibeltexte
mit jedem Inhalt rullen, der uns gerade in den Sinn kommt. Aber das darf
nicht sein.21.

21. ICI-Studienflilirer, Dr. GordonD.Fee, S. 47-48
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16.6.1994
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2.1 HALTUNG

Mt. 6,5-61Und wenn du betest, sollst du nicht sein wie die Heuchler, denn sie lieben
es, in den Synagogen und an den Ecken der Strassen stehend zu beten,
damit sie von den Menschen gesehen werden. Wahrlich, ich sage euch,
sie haben ihren Lohn dahin. Wenn du aber betest, so geh in deine Kam-
mer, und nachdem du deine Tur geschlossen hast, bete zu deinem Vater,
der im Verborgenen ist, und dein Vater, der imVerborgenen sieht, wird dir
vergelten.

Joh. 14,
13-14

Joh. 16,
23-24

Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das werde ich tun, damit der
Vater verherrlicht werde im Sohn. Wenn ihr etwas bitten werdet in meinem

Namen, so werde ich es tun.

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Was ihr den Vater bitten werdet in
meinem Namen, wird er euch geben. Bis jetzt habt ihr nichts gebeten in
meinem Namen. Bittet, und ihr werdet empfangen, damit eure Freude
völlig sei.

3.IGEWISSEN lin Gerech-
I

Hebr. 5,7
1

Der hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als Flehen mit star-
tigkeit kem Geschrei und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem Tod erret-

ten kann, und ist um seiner Gottesfurcht willen erhört worden.

4.1 BEZIEHUN-
GEN

5.1 LEITUNG

Jak. 5,161(...) viel vermag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.

1. Joh. 3'
1

Geliebte, wenn das Herz uns nicht verurteilt, haben wir Freimütigkeit zu
21-22 Gott, und was immer wir bitten, empfangen wir von ihm, weil wir seine

Gebote halten und das vor ihm Wohlgefällige tun.

in der Ver-
I

Mt. 5,
gebung 23-24

im Geist
Gottes

Mt. 6,
14-15

1. Petr.
3,7

Joh.4,
23-24

Röm.8,
26-27

Wenn du nun deine Gabe darbringst zu dem Altar und dich dort erinnerst,
dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe dort vor dem
Altar und geh zuvor hin, versöhne dich mit deinem Bruder; und dann
komm und bring deine Gabe dar.

("Unser Vater") Denn wenn ihr den Menschen ihre Vergehungen vergebt,
so wird euer himmlischer Vater auch euch vergeben; wenn ihr aber den
Menschen ihre Vergehungen nicht vergebt, so wird euer Vater auch eure
Vergehungen nicht vergeben.

Ihr Männer ebenso, wohnt bei ihnen mit Einsicht als bei einem schwäche-
ren Gefäss, als dem weiblichen, und gebt ihnen Ehre als solchen, die
auch Miterben der Gnade des Lebens sind, damit eure Gebete nicht ver-
hindert werden.

Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die wahren Anbeter den Vater
in Geist und Wahrheit anbeten werden; denn auch der Vater sucht solche
als seine Anbeter. Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und
Wahrheit anbeten.

Ebenso aber nimmtauch der Geist sich unserer Schwachheit an; denn
wir wissen nicht, was wir bitten sollen, wie es sich gebührt, aber der Geist
selbst verwendet sich für uns in unaussprechlichen Seufzern. Der aber die
Herzen erforscht, weiss, was der Sinn des Geistes ist, denn er verwendet
sich für Heilige Gott gemäss.

Judas 201lhr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem heiligsten Glauben, betetim
HelgenGeist.
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6.IZIEL Joh. 15,71Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bit-
ten, was ihr wollt, und es wird euch geschehen.

Jak. 4,3 Ilhr habt nichts, weil ihr nicht bittet; ihr bittet und empfangt nichts, weil ihr
übel bittet, um es in euren Lüsten zu vergeuden.

1. Joh. 5'
1

Und dies ist die Zuversicht, die wir zu ihm haben, dass er uns hört, wenn
14-15 wir etwas nach seinem Willen bitten. Und wenn wir wissen, dass er uns

hört, was wir auch bitten, so wissen wir, dass wir das Erbetene haben,
das wir von ihm erbeten haben.

7.IZUTRAUEN lim GlaubeniMt. 21,221Und alles, was immer ihr im Gebet glaubend begehrt, werdet ihr empfan-
gen.

9.1HILFE

Mk. 11,241Darumsage ich euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet, glaubt,
dass ihr es empfangen habt, und es wird euch werden.

Jak. 1,
6-8

Lk.11,
8-9

Er bitte aber im Glauben, ohne zu zweifeln; denn der Zweifler gleicht
einer Meereswoge, die vom Wind bewegt und hin und her getrieben wird.
Denn jener Mensch denke nicht, dass er etwas von dem Herrn empfan-
gen werde, ist er doch ein wankelmütiger (w. von geteilter Seele) Mann,
unbeständig in allen seinen Wegen.

Ich sage euch, wenn er auch nicht aufstehen und ihm geben wird, weil er
sein Freund ist, so wird er wenigstens um seiner Unverschämtheit willen
aufstehen und ihm geben, so viel er braucht. Und ich sage euch: Bittet,
und es wird euch gegeben werden; sucht, und ihr werdet finden; klopft
an, und es wird euch aufgetan werden.

Jak. 5,171Elia war ein Mensch von gleichen Gemütsbewegungen wie wir; und er
betete emstrICh, dass es nicht regnen möge, und es regnete nicht auf der
Erde drei Jahre und sechs Monate.

in der Ge- IMt. 18,
meinschaft 19-20

Wieder sage ich euch: Wenn zwei von euchauf der Erde übereinkommen
werden, irgendeine Sache zu erbitten, so wird sie ihnen werden von mei-
nem Vater, der in den Himmeln ist. Denn wo zwei oder drei versammelt
sind in meinem Namen, da bin ich in ihrer Mitte.
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4-9 Die einen irrten - Sie schrien zum der rettete sie aus Nun sollen sie dem

umher in wegloser Herrn in ihrer Not, der Todesangst. Herrn für seine
Wüste, fernab von Güte danken, ihn
jeder bewohnter preisen für ihre
Gegend Sie wurden wunderbare Ret-

gequält von Hunger tung.
und Durst und hat-

ten alle Hoffnung
aufgegeben.

10-16 Andere mussten in Sie hatten sich Sie schrien zumder rettete sie ausNun sollen sie dem
finsteren Kerkern gegen Gott empört,Herrn in ihrer Not, der Todesangst. Herrn für seine

hocken, gefangen die Weisungen des Güte danken, ihn
in Elend und eiser- Höchsten in den preisen für ihre
nen Ketten, oboe Wind geschlagen. wunderbare Ret-

Hoffnung, die Son-Da zerbrach er ih- tung.
ne je wiederzu- ren Trotz durch
sehen. harte Schläge; sie

lagen am Boden,
und keiner half
ihnen auf.

17-22 Sie ekelten sich Andere waren so Sie schrien zum der rettete sie aus Nun sollen sie dem

vor jeder Speise, uneinsichtig, dassHerrn in ihrer Not, der Todesangst. Herrn für seine

und ihr Leben hing sie sich dem Henn Güte danken, ihn
nur noch an einem widersetzten; ihre preisen für ihre
Faden. Vergehen stürzten wunderbare Ret-

sie in schlimmes tung.
Unglück.

23-32 Sie vergingen vor Andere wieder Sie schrien zum der rettete sie aus Nun sollen sie dem

Angst und Elend fuhren übers Meer Herrn in ihrer Not, der Todesangst. Herrn für seine
Wie Betrunkene und trieben Handel Güte danken, ihn
schwankten und an vielen Küsten. preisen für ihre
taumelten sie, sie Sie erlebten voll wunderbare Ret-
waren mit ihrer Staunen, was der tung.
Weisheit am Ende. Herr kann und wie

er die Elemente
beheITScht. Auf
seinen Befehl er-
hob sich ein Sturm,
und haushoch türm-
ten sich die Wellen.
Ihr Schiff wurde
zum Himmel hin-

auf geschleudert
und stürzte hinab

in den gähnenden
Abgrund
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k:8SA~?IWir haben im Psalm 107 drei Ursachen fiir Unglück:
keine
Ungehorsam gegenüber Gott
"Zufall" , Naturereignis

1?~?IWelche Ursache dass unsere Not auch immer hat, alle dürfen in ihrer Not
zum Herrn schreien!

~:S~\j - Fassung verlieren, nichts vormachen, alles herauslassen, sich gehen
lassen
Intensität, Ernsthaftigkeit
aktiv, keine Apathie

1\.~?INachdem der Herr geholfen hat, nicht einfach egoistisch weiterleben,
sondern Ihm danken, und das auch mit dem Lebensstil!

E
v
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n
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..............................
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ANWENDUNG Ix I IErkennen, dass wir in jeder Notlage beten dürfen.

x I IErkennen, dass der Herr unser ernsthafter Hilfeschrei erhört.

TITEL I liDer Herr hilft aus jeder Not.
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1. Tim. 4,3-5

GLAUBEN

Mt. 26,41

Mk.9,28-29

Eph. 4,18-20

Jak. 1,5

PROBLEME

Apg. 16,25-26

Phil. 4,6-7

1. Petr. 5,7
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m

(Speise) die Gott geschaffen hat zur Annahme mit Danksagung für die,
welche glauben und die Wahrheit erkennen. Denn jedes Geschöpf ist
gut und nichts verwerflich, wennes mit Danksagung genommen wird;
denn es wird geheiligt durch Gottes Wort und durch Gebet.

Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt; der Geist zwar
ist willig,das Fleisch aberschwach.(Mk.14,38;Lk. 22,40.46)

Und als er in ein Haus gegangen war, fragten ihn seine jünger allein:
Warum haben wir ihn nicht austreiben können? Und er sprach zu ih-
nen: Diese Art kann durch nichts ausfahren als nur durch Gebet (und
Fasten).

Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist, sondern
werdet voll Geist, indem ihr zueinander in Psalmen und Lobliedern
und geistlichen Liedern redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt
und spielt. Sagt allezeit für alles dem Gott und Vater Dank im Namen
unseres Herrn Jesus Christus.

Wenn aber jemand von euch Weisheit mangelt,so bitte er Gott, der al-
len willig gibt und nichts vorwirft, und sie wird ihm gegeben werden.

Um Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und lobsangen Gott; und
die Gefangenen hörten ihnen zu. Plötzlich aber geschah ein grosses
Erdbeben,so dass die Grundfesten des Gerdngnisses erschüttert wur-
den; und sofort öffneten sich alle Türen, und aller Fesseln lösten sich.

Seid um nichts besorgt, sondern lasst in allem durch Gebet und Flehen
mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden; und der Friede
Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure Ge-
danken bewahren in Christus Jesus.

(...) indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft; denn er ist besorgt für
euch.
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KRANKHEIT

Jak. 5,13-16

ENDZEIT

Mt. 24,20-21

Lk. 21,36

I.~nd
MISSION

Mt. 9,37-38

Kol. 4,3

STAERKUNG

Eph. 6,18-19

PROBLEM

Apg. 12,5
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Leidet jemand unter euch? Er bete.
Ist jemand guten Mutes? Er singe Psalmen.
Ist jemand krank unter euch? Er rufe die Aeltesten der Gemeinde zu
sich, und sie mögen über ihm beten und ihn mit Oel salben im Namen
des Herrn. Und das Gebet des Glaubens wird den Kranken heilen, und
der Herr wird ihn aufrichten, und wenn er Sünden begangen hat, wird
ihm vergeben werden. Bekennt nun einander die Vergehungen und be-
tet jüreinander, damit ihr geheilt werdet; viel vermag eines Gerechten
Gebet in seiner Wirkung.

Betet aber, dass eure FW.cht nicht im Winter geschehe noch am Sabbat;
denn dann wird grosse Drangsal sein, wie sie von Anfang der Welt bis
jetzt nicht gewesen ist nochje sein wird. (Mk. 13,18)

Wacht nun und betet zu aller Zeit, dass ihr würdig geachtet werdet,
diesem allem, was geschehensoll, zu entfliehen und vor dem Sohn des
Menschen zu stehen.

Dann spricht er zu seinen Jüngern:Die Ernte zwar ist gross, der Arbei-
ter aber sind wenige. Bittet nun den Herrn der Ernte, dasser Arbeiter
aussende in seine Ernte!

(...) und betet zugleich auch für uns, dass Gott uns eine TürdesWor-
tes auftue,

Mit allem Gebet und Flehen betet zu jeder Zeit im Geist, und wachet
hierzu in allem Anhalten und Flehen jür alle Heiligen und auch jür
mich,

Petrus nun wurde im Gefiingnis verwahrt; aber von der Gemeinde ge-
schah ein anhaltendes Gebet jür ihn zu Gott.(Befreiung des Petrus)
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SUENDE

1. Joh. 5,16-17 Wenn jemand seinen Bruder sündigen sieht, eine Sünde nicht zum
Tod, soll er bitten, und er wird ihm das Leben geben, denen, die nicht
zum Tod sündigen. Es gibt Sünde zum Tod; nicht im Hinblick auf sie
sage ich, dass er bitten solle. Jede Ungerechtigkeit ist Sünde; und es
gibt Sünde, die nicht zum Tod ist.

1. Tim. 2,1-2 Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, Fürbitten,
Danksagungen getan werden fiir alle Menschen, für Könige und alle,
die in Hoheit sind, damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen mö-
gen in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit.

Mt. 5,44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, und betet fiir die, die euch ver-
folgen,

Lk. 6,27.28 Aber euch, die ihr hört, sage ich: Liebt eure Feinde; tut wohl denen,
die euch hassen; segnet, die euch fluchen; betet für die, welche euch
beleidigen.

ANWENDUNG

-- - - -

NR. EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Wissen, wofür wir beten sollen.
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HA Münsingen

8 BEDINGUNGEN1

1 ICI-Kurs:Hirtendienst, Beziehungen, Lektion VI, "Verheissungen",S. 11-12

TITEL BffiEL TEXT

IM VER- Mt. 6,5.6 Und wenn du betest, sollst du nicht sein wie die Heucbler; denn sie lieben es,
BORGENEN in den Synagogen und an den Ecken der Strassen stehend zu beten, damit sie

von den Menschen gesehen werden. Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren
Lohn dahin. Wenn du aber betest, so geh in deine Kammer, und nachdem du
deine Tür geschlossen hast, bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist, und
dein Vater, der im Verborgenen sieht, wird dir vergelten.

IN TIEFEM Lk. 11,8.9 Ich sage euch, wenn er auch nicht aufstehen und ihm geben wird, weil er sein
ERNST Freund ist, so wird er wenigstens um seiner Unverschämtheit willen aufstehen

und ihm geben, so viel er braucht. Und ich sage euch: Bittet, und es wird euch
gegeben werden; sucht, und ihr werdet finden; klopft an, und es wird euch auf-
getan werden.

Jak. 5,17 Elia war ein Mensch von gleichen Gemütsbewegungen wie wir; und er betete
ernstlich, dass es nicht regnen möge, und es regnete nicht auf der Erde drei
Jahre und sechs Monate.

IM GEIST Joh. 4,23.24 Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die wahren Anbeter den Vater in
GOTTES Geist und Wahrheit anbeten werden; denn auch der Vater sucht solche als seine

Anbeter. Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrheit
anbeten.

Röm. 8,26.27 Ebenso aber nimmt auch der Geist sich unserer Schwachheit an; denn wir
wissen nicht, was wir bitten sollen, wie es sich gebührt, aber der Geist selbst
verwendet sich für uns in unaussprechlichen Seufzern. Der aber die Herzen
erforscht, weiss, was der Sinn des Geistes ist, denn er verwendet sichfür
Heilige Gott gemäss.

Judas 20 Ihr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem heiligsten Glauben, betet im Heiligen
Geist.

IM WILLEN Joh. 15,7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bitten,
GOTTES was ihr wollt, und es wird euch geschehen.

Jak. 4,3 Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet; ihr bittet und empfangt nichts, weil ihr
übel bittet, um es in euren Lüsten zu vergeuden.

1. Joh. 5,14.15 Und dies ist die Zuversicht, die wir zu ihm haben, dass er uns hört, wenn wir
etwas nach seinem Willen bitten. Und wenn wir wissen, dass er uns hört, was
wir auch bitten, so wissen wir, dass wir das Erbetene haben, das wir von ihm
erbeten haben.
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JESUS SUCHT UNSER BESTES:2

JOH. 1l.1.3.S--6.14-15

PROBLEM Es war aber einer krank, Lazams, von Bethanien, aus dem Dorf der Maria und ihrer
Schwester Martha.
(Joh. 11,1)

BITTE Da sandten die Schwestern zu ihm und liessen ihm sagen: HeIT, siehe, der, den du lieb
hast, ist krank.
(Joh. 11,3)

KEINE
I

Jesus aber liebte die Martha und ihre Schwester und den Lazarus. Als er nun hörte, dass
ERHOERUNG . .. er krank sei, blieb er noch zwei Tage an dem Ort, wo er war.

(Joh. 11,5-6)

. . . UM EINES
GROESSEREN
WUNDERS
WILLEN.

Dann nun sagte ihnen Jesus gerade heraus: Lazarus ist gestorben; und ich bin froh um
euretwillen, dass ich nicht dort war, damit ihr glaubt; aber lasst uns zu ihm gehen.
(Joh. 11,14-15)

:2
ICI-Kurs: Johannes-Evangelium, Joh. 11,1-10, "LIEBTE"

TITEL BmEL TEXT

IN GERECH-Hebr. 5,7 Der hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als Flehen mit starkem
TIGKEIT Geschrei und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem Tod eITetten kann, und

ist um seiner Gottesfurcht willen erhört worden

Jak. 5,16 (._)viel vermag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.

1. Joh. 3,21.22 Geliebte, wenn das Herz UDSnicht verurteilt, haben wir Freimütigkeit zu Gott,
und was immer wir bitten, empfangen wir von ihm, weil wir seine Gebote
halten und das vor ihm Wohlgefällige tun.

IM Mt. 21,22 Und alles, was immer ihr im Gebet glaubend begehrt, werdet ihr empfangen.
GLAUBEN

Mk. 11,24 Darum sage ich euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet, glaubt, dass
ihr es empfangen habt, und es wird euch werden.

Jak. 1,6-8 Er bitte aber im Glauben, ohne zu zweifeln; denn der Zweifler gleicht einer
Meereswoge, die vorn Wind bewegt und hin und her getrieben wird. Denn jener
Mensch denke nicht, dass er etwas von dem Herrn empfangen werde, ist er
doch ein wankelmütiger (w. von geteilter Seele) Mann, unbeständig in allen
seinen Wegen.

IN JESUS Joh. 14,13.14Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das werde ich tun, damit der
CHRISTUS Vater verheITlicht werde im Sohn. Wenn ihr etwas bitten werdet in meinem

Namen, so werde ich es tun.

Joh. 16,23.24Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Was ihr den Vater bitten werdet in meinem
Namen, wird er euch geben. Bis jetzt habt ihr nichts gebeten in meinem Namen.
Bittet, und ihr werdet empfangen, damit eure Freude völlig sei.

IN DER Mt. 18,29.20 Wieder sage ich euch: Wenn zwei von euch auf der Erde übereinkommen
GEMEIN- werden, irgendeine Sache zu erbitten, so wird sie ihnen werden von meinem
SCHAFT Vater, der in den Himmeln ist. Denn wo zwei oder drei versammelt sind in

meinem Namen, da bin ich in ihrer Mitte.
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~ Johannes versichert uns:Jesus aber liebte die Martha und ihre Schwe-
ster und den Lazarus.Wir müssen das erfahren, damit wir in dem seltsa-
men Zögern(Als er nun härte, dass er krank sei, blieb er noch zwei Ta-
ge an dem Ort,wo er war./Joh. 11,6)nicht etwa Lieblosigkeit sehen (loh.
11,37), sondern es festhalten, dass Jesus die Seinen auch daliebt, wo er uns
gleichgültig und hart erscheinen mag. Vielleicht verwendet der Evangelist
darum hier das starke Wortagapao, das diese Liebe über alles bloss
menschliche Mitgefühl hinaushebt. In dieser Liebe wird Jesus dem Hause
in Bethanien viel Grösseres schenken, als wenn er jetzt zu einer schnellen
Heilung des Lazarus herbeigeeilt wäre. Die Liebe nimmt es auf sich, lieb-
los zu erscheinen und den geliebten Menschen das Leid des Sterbens zuzu-
muten, damit sie in ungeahnter Weisedie Herrlichkeit Gottes sehen(loh.
11,40).3

GEBETS ER-
HOERUNG

Diese Reaktion Jesus lehrt uns auch eine wichtige Lektion in bezug auf
Gebetserhörungen. Manchmal kommt Jesus unseren Bitten nicht nach, oder
zumindest "zu spät" nach, weil er für uns besseres bereit hält.4

JOH. 11.43-44

Und als er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus! Und der Verstorbene kam
heraus, an Füssen und Händen mit Grabtüchern umwickelt, und sein Gesicht war mit einem Schweisstuch
umbunden. Jesus spricht zu ihnen: Macht ihn frei und lasst ihn gehen.

TENNEY Das jüdische System, eine Leiche zur Beerdigung vorzubereiten, sah vor,
dass man sie mit Binden umwickelte von der Achsel bis zu den Füssen, in-
dem man die Schultern frei liess, und mit einem Schweisstuch um den
Kopf. Solche Einbindung würde jede normale Bewegungsart des Lazarus
wirksam unterbinden. Die einzige Erklärung seines Erscheinens am Tore
des Grabgewölbes ist, dass die Kraft, die ihn ins Leben riss, ihn auch an
das Tor brachte, so dass Jesus sagen konnte:Macht ihn frei und lasst ihn
gehen.5

WUPPERTALER Lazarus kommt heraus, der mit seinen gebundenen Händen und Füssen gar
nicht kommen und mit seinem vom Schweisstuch verhüllten Gesicht den
Weg nicht finden kann. Es muss ein Herausschweben gewesen sein, das bei
dieser weiss verhüllten Gestalt geradezu unheimlich gewirkt haben kann.6

3
Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 25
Markus Brunner

Tenney, S. 198
Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 36

4
5
6
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ANWENDUNG

EVANGELISATION HEILIGUNG

1. Die 8 Bedingungen kennen für
erhörliches Gebet.

2. Verstehen, warom Jesus unser
Gebet manchmal trotzdem nicht
erhört.
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Frucht bringen ist ganz natürlich und
wird von uns verlangt.
Jüngerschaft

065
Joh.15,1-8
17.4.1994

HA Münsingen
Heiligung

VATER
WEINGAERTNER

JESUS
WEINSTOCK I BLEIBEN

Ich bin der wahre

.Weinstock,
und mein Vater ist der
Weingärtner.

nimmt er weg;

reinigt er,

an mir,

sie bleibe denn am

Weinstock,

Bleibt in mir und ich
in euch.

JUENGER
REBE I FRUCHT

Jede Rebe

die

und jede,

die

Ihr seid schon rein
um des Wortes willen,
das ich zu euch ge-
redet habe.

Wie die Rebe nicht
von sich selbst

so auch ihr nicht,
ihr bleibt denn in mir.

Ich bin der Weinstock'

von mir

in mir bleibt und ich

in ihm,

in mir bleibt,

ihr seid die Reben.
Wer

der

denn getrennt

Wenn jemand nicht

so wird er hinausge-
worfen wie die Rebe
und verdorrt; und man
sammelt sie und wirft
sie ins Feuer, und sie
verbrennen.

,Wenn ihr
in mir bleibt und meine

Worte in euch bleiben,lso werdet ihr bitten,
was ihr wollt,

die nicht Frucht bringt,

die Frucht bringt,

dass sie mehr Frucht
bringe.

Frucht bringen kann,

bringt viel Frucht,

könnt ihr nichts tun.

und es wird euch ge-
schehen.
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VATER
WEINGAERTNER

JESUS
WEINSTOCK I BLEIBEN

JUENGER
REBE I FRUCHT

Hierin wird mein Vater
verherrlicht,

dass ihr
viel Frucht bringt und
meine Jünger werdet._Der Weinstock war zur damaligen Zeit ein vertrautes Bild.

SEHR
VERBREITET

WAPPEN

Der Weinstock war den Jüngern nicht unbekannt, denn der Weinbau war
eine der allgemeinsten Kulturen im Palästina jener Tage. Weinberge be-
fanden sich überall, und vielleicht sind sie auf dem Weg von Jerusalem
nach Gethsemane an einigen vorbeigekommen.

Der Weinstock war auch das Wappenzeichen ihrer eigenen Nation, gerade
wie der Bundesadler das Zeichen Deutschlands ist. Ueber dem hero-
dianischen Tempel, der damals noch stand, befand sich die stilisierte De-
koration eines grossen goldenen Weinstocks.

1.\\.l:E~TOC. Der Weinstock und sein Umfeld bietet optimale Voraussetzungen:"

Der richtige Stamm 15,1a I Ich bin der wahre Weinstock,

Der richtige Fachmann

Die richtige Pflege

Der richtige Kontakt

Die richtige Frucht

15,1b I und mein Vater ist der Weingärtner.

15,2 I Jede Rebe an mir, die nicht Frucht bringt, die nimmter weg;
und jede die Frucht bringt, die reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe.

15,4a I Bleibt in mir und ich in euch.

15,5b I der bringt viel Frucht,

I::VA1.$ß]JlljDer Weingärtner, d.i. der Vater, macht zwei Dinge:
. Er nimmt Rebenweg.

. Er reinigt Reben.

NIMMT WEG Das Wegnehmen von unfruchtbaren Reben geschieht nicht aus Wut des
Vaters, sondern dient vielmehr zur Förderung der fruchtbaren Reben.

1
Tenney, Johannes, S. 253
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URSACHE Die Ursache für die Unfruchtbarkeit einer Rebe sucht der Vater folgerich-
tig nur bei der Rebe, nicht aber beim Weinstock selber,. da dieser keine
Fehler hat.
Auch wir tun gut daran, wenn wir Mängel an unserem Glauben nicht bei Je-
sus suchen, sondern vielmehr bei uns selbst.

REINIGT Das Reinigen der Rebe ist wohl kaum ein Abwaschen derselben2, sondern
vielmehr das Entfernen jeglicher Hindernisse für das Wachstum. Das sind:
o das dürre Holz

Alles dÜlTe Holz muss riicksichtslos entfernt werden. Dürrholz beherbergt Insekten
und Krankheit und kann das Faulen des Weinstocks verursachen, gar nicht von sei-
ner Unproduktivität und Unschönheit zu reden.3

o das grüne Holz
Das griine Holz muss zuriickgeschnitten werden, um eine Wucherung zu verhindern,
die die Lebenskraft eher ins üppige Wachstum des Stockes als in die Reben lenken
würde.4

o die unfruchtbaren Reben.
Die "blinden Reben", dh. unfruchtbare, verkümmerte, kleine, griine "Beeren", müssen
entfernt werden. Im Gegensatz zum Holz müssen sie nicht weggeschnitten, sondern
können von Hand weggenommen werden.s

I 11ImBl)}}} IAlle Bedingungen sind gegeben, dass die Rebe Frucht bringen kann. Die
Rebe muss nur gerade etwas tun: Am Weinstock, bzw. in Jesus Christus,
bleiben. Aber genau hier setzt der Feind an. Er will uns von der Kraftzufuhr
des Weinstockes trennen. Das ist dann der Anfang vom Ende. Darum müs-
sen wir der Verbindung zum Weinstock die höchste Priorität zumessen.
Ohne sie ist alles sinnlos.

2
»Das Fruchtbringen ist aber nur möglich, wenn alles abgetan wird, was die Lebenskraft der Rebe ablenkt
oder hemmt. Damm muss sie gereinigt werden.«
(Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 122)
Tenney, Johannes, S. 254
Tenney, Johannes, S. 254
Marlrus Brunner

3
4
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Anfechtung

DEFINITION »Das Wort bleiben, das in Joh. 15,4-10 10mal vorkommt, bedeutet das
Durchhalten einer ununterbrochenen Verbindung eher als nur ein Ruhen und
betont die Notwendigkeit einer dauernden aktiven Verbundenheit zwischen
dem Glaubenden und seinem Herrn, falls das resultierende Leben frucht-
tragend sein soll.«6

VERBINDUNG Die Verbindung zum Weinstock schaffen wir:

CD durch die bewusste Annahme des Herrn Jesus als unser Herr und Erlöser.

Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und
mit ihm essen, und er mit mir.
(Oftb. 3,20)

Cl)durch das bleiben in seinem Wort.

Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten: Wenn ihr
in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine Jünger; und ihr
werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei
machen.
(Joh. 8,31-32)

Q) durch das Gebet.

Mit allem Gebet und Flehen betet zu jeder Zeit im Geist, und wachet
hierzu in allem Anhalten und Flehen für alle Heiligen
(Eph. 6,18)

@ durch den regelmässigen Gottesdienstbesuch.
und lasst uns aufeinander achthaben, um uns zur Liebe und zu
guten Werken anzureizen, indem wir unser Zusammenkommen nicht
versäumen, wie es bei einigen Sitte ist, sondern einander ermuntern,
und das um so mehr, je mehr ihr den Tag erannahen seht.
(Hebr.1O,24-25)

6 Tenney, Johannes, S. 254
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PRAXIS Am Wissen, wie wir die Verbindung zum Herrn Jesus aufrecht halten kön-
nen, fehlt es bei den meisten Christen nicht. So lernen doch schon die Kin-
der in der Sonntagsschule diese wichtige Wahrheit:

Lies i de Bibel bet jede Tag
bet jede Tag, bet jede Tag,
Lies i de Bibel bet jede Tag,
wenn du wachse willsch (3x).
Lies i de Bibel bet jede Tag,
wenn du wachse willsch.

Aber zwischen dem Wissen und der Praxis gibt es in diesem Bereich mei-
stens einen grossen Graben. Vielleicht darum, weil man die Prioritäten
falsch gesetzt hat?

ZWECK Die Verbindung selbst allerdings ist nicht das Ziel, sondern die Frucht. Der
Gottes-Dienst erschöpft sich also nicht im Besuchen von Versammlungen,
im Bibellesen und im Gebet. Sondern das alles dient nur dem einen Ziel:
Frucht bringen.
Andererseits ist und bleibt "Frucht bringen" eine Illusion, wenn man nicht
regelmässig die Versammlungen besucht, in der Bibel liest und betet.

1. Tim. 1,5 Das Endziel der Weisung aber ist Liebe aus reinem Herzen und gutem
Gewissen und ungeheucheltem Glauben.

IG~:)I Schnittreben können manchmal durch die Restlebendigkeit, die noch in ih-
nen übrig ist, Blätter hervorbringen, aber sie werden niemals Frucht brin-
gen.?

~ Frucht bringen ist nichts Freiwilliges, sondern wird von uns erwartet und
verlangt. Bringt uns das unter Leistungsdruck? Nein, wir müssen uns viel-
mehr bewusst werden, dass Jesus hier ein Gleichnis aus der Natur benutzt.
Und in der Natur ist es nichts Besonderes, wenn eine Rebe Frucht bringt,
sondern vielmehr etwas ganz normales. Genauso ist es bei Jesus: Es ist
nichts als normal, wenn wir als Christen die Frucht bringen, die der Vater
im Himmel von uns erwartet.

7
Tenney, Johannes, S. 254
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Joh. 15,1-8
17.4.1994

HA Münsingen
Heiligung_Das Ziel ist die Verherrlichung des Vaters.

1:_IWer viel Frucht bringt, folgt damit dem Beispiel des Herrn Jesus und ist
somit seinNachfolger, mit anderen Worten: einJünger Jesu.Die Frucht
besteht also darin, so zu leben, wie Jesus lebte.

1. Petr. 2,21 Denn hierzu seid ihr berufen worden; denn auch Christus hat für euch
gelitten und euchein Beispiel hinterlassen. damit ihr seinen Fussstap-
fen 11flchfolgt~

1. Joh. 2,6 Wer sagt, dass er in ihm bleibe, ist schuldig, selbst auchso zu wandeln,
wie er gewandelt ist.
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SSaS1Ca
ANWENDUNG X IWir sollen Frucht bringen: weil das der Vater von uns verlangt.

X IWir sollen Frucht bringen: weil das nichts als normal ist.

X IWir sollen Frucht bringen: weil wir dann Jesu Jünger sind.

TITEL Fruchtbares oder furchtbares Leben

s
Jesus hat ein Beispiel hinterlassen, was für FlÜchte der Mensch hervorbringen soll. Wer nun diese
Frucht zeigt, ist sein Nachfolger, sein Jünger.
(Madrus Brunner)

WEINGAERlNER WEINSTOCK REBEN FRUCHT

Voraussetzung, Voraussetzung,Voraussetzung, Voraussetzung,
dass es einen dass es Reben dass es Frucht dass der Wein-
Weinstock gibt. gibt. gibt. gärtner verherr-

licht wird.
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Jesus aufnehmen und in Ihm bleiben

Soteriologie

I'BmEüliGOTTES)WORT?
Joh.

I

wer mein Fleisch isst

6,56 und mein Blut trinkt,

Joh.8,
I

wenn ihr in meinem

31-32 Wort bleibt,

Joh.

15,4

Joh.

15,5

Joh.

15,6

Joh.

15,7 und meine Worte in

euch bleiben,

Joh.

15,9

Joh.

15,10

.........................................
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bleibt in mir

so seid ihr wahrhaft

meine Jünger,

sie bleibe denn am

Weinstock,

ihr bleibt denn in mir.

Ich bin der Weinstock,
ihr seid die Reben. Wer
in mir bleibt

denn getrennt von mir

Wenn jemand nicht in
mir bleibt,

Wenn ihr in mir bleibt,

Wie der Vater mich ge-
liebt hat, habe auch ich
euch geliebt, bleibt in
meiner Liebe.

so werdet ihr in meiner

Liebe bleiben,
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und ich in ihm.

und ich in ihm,
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und ihr werdet die

Wahrheit erkennen, und
die Wahrheit wird euch
frei machen.

Wie die Rebe nicht von
sich selbst Frucht brin-
gen kann,

so auch ihr nicht,

der bringt viel Frucht,

könnt ihr nichts tun.

so wird er hinausge-
worfen wie die Rebe
und verdorrt; und man
sammelt sie und wirft
sie ins Feuer, und sie
verbrennen.

so werdet ihr bitten,
was ihr wollt, und es
wird euch geschehen.

Wenn ihr meine Gebote

haltet,
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Jesus aufnehmen und in Ihm bleiben

Soteriologie

IItmEßlfioxTEswORT)
1. Joh.
2,5

1. Joh.
2,6

1. Joh.

2,9-11

1.Joh.
2,17

1.Joh.
2,19
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dass wir in ihm sind

Wer sagt, dass er in ihm
bleibe,

Wer sagt, dass er im
Licht sei,

ist in der Finsternis bis
jetzt.

bleibt im Licht, und
nichts Anstössiges ist
in ihm.

ist in der Finsternis und
wandelt in der Finster-
nis und weiss nicht, wo-
hin er geht, weil die
Finsternis seine Augen
verblendet hat.

bleibt in Ewigkeit.

aber sie waren nicht
von uns; denn wenn sie
von uns gewesen wären,

dass sie alle nicht von
uns sind

?s,.p..:::..e:::.;I:i::;:::... . ....
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in dem ist wahrhaftig
die Liebe Gottes voll-
endet.
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Wer aber sein Wort hält,

Hieran erkennen wir,

ist schuldig, selbst auch
so zu wandeln, wie er
gewandelt ist.

und hasst seinen Bruder,

Wer seinen Bruder liebt, I

Wer aber seinen Bruder
hasst,

Und die Welt vergeht
und ihre Lust; wer aber
den Willen Gottes tut,

Sie (Antichristen) sind
von uns ausgegangen,

würden sie wohl bei uns
geblieben sein; aber sie
blieben nicht, damit sie
offenbar würden,
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Soteriologie

IBmEEt/GOxTESWORT/
1. J0 h' lIhr! Was ihr von Anfang
2,2425 an gehört habt, bleibe

in euch. Wenn in euch

bleibt, was ihr von An-
fang an gehört habt,

1.Joh.
2,27

1.Joh.
2,28

1.Joh.
3,6

1.Joh.
3,9

werdet auch ihr in dem
Sohnund in dem Vater
bleiben.

so bleibt in ihm.

Und nun, Kinder, bleibt
in ihm,

der in ihm bleibt,

hat ihn nicht gesehen
noch ihn etkannt.

................................
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Und dies ist die Ver-

heissung, die er uns
verheissen hat: das

ewige Leben.

Und ihr! Die Salbung,
die ihr von ihm empfan-
gen habt, bleibt in euch,Iund ihr habt nicht nötig,

dass euch jemand be-
lehre, sondern wie seine
Salbung euch über alles
belehrt, so ist es auch
wahr und keine Lüge;
und wie sie euch be-
lehrt hat,

Jeder, der aus Gott ge-
boren ist,

damit wir, wenn er ge-
offenbart werden wird,
Freimütigkeit haben und
nicht vor ihm beschämt
werden bei seiner An-
kunft.

Jeder,

sündigt nicht;
jeder, der sündigt,

tut nicht Sünde,
denn sein Same (dh.
der Lebenskeim Gottes)

bleibt in ihm; lund er kann nicht sün-
digen,

weil er aus Gott geboren -
ist.
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1.Joh.
3,14

1.Joh.
3,15

1.Joh.
3,17

1. Joh.
3,23.24

1.Joh.
4,12

1.Joh.
4,13

bleibt in ihm,

Niemand hat Gott jemals
gesehen.

Hieran erkennen wir,
dass wir in ihm bleiben
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dass wir aus dem Tod
in das Leben hinüber-

gegangen sind,

bleibt im Tod

ewiges Leben bleibend
in sich hat.

wie bleibt die Liebe
Gottes in ihm?

und er in ihm; und hier-
an erkennen wir, dass
er in uns bleibt: durch

den Geist, den er uns
gegeben hat.

bleibt Gott in uns, und
seine Liebe ist in uns
vollendet.

und er in uns, dass er
uns von seinem Geist

gegeben hat.
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Wir wissen,

weil wir die Brüder
lieben; wer nicht liebt,

Jeder, der seinen Bruder
hasst, ist ein Menschen-
mörder, und ihr wisst,
dass kein Menschen-
mörder

Wer aber der Welt Gü-
ter hat und sieht seinen

Bruder Mangel leiden
und verschliesst sein
Herz vor ihm,

Und dies ist sein Gebot,
dass wir an den Namen
seines Sohnes Jesus

Christus glauben und
einander lieben, wie er
es uns als Gebot gege-
ben hat. Und wer seine
Gebote hält,

Wenn wir einander lie-
ben,
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IBmEtililGOlhtJt8WORT
1.Joh.
4,15

1.Joh.
4,16

2. Joh.
1.2

um der Wahrheit willen,
die in uns bleibt und
mit uns sein wird in

Ewigkeit.

2. Joh'lJeder, der weitergeht
9 und nicht in der Lehre

des Christus bleibt,

wer in der Lehre

bleibt,
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in dem bleibt Gott
und er in Gott.

Gott ist Liebe,

bleibt in Gott
und Gott in ihm.

hat Gott nicht;

der hat sowohl den Va-
ter als auch den Sohn.

Joh. 12,12-19
27.3.1994

HA Münsingen
Palmsonntag

Wer bekennt, dass Jesus
der Sohn Gottes ist,

und wer in der Liebe
bleibt,

Der Aelteste der auser-
wählten Herrin und ih-
ren Kindern, die ich
liebe in der Wahrheit;
und nicht ich allein,
sondern auch alle, die
die Wahrheit erkannt

haben,
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Jesus aufnehmen und in Ihm bleiben

JERUSALEM Der König, der Messias, kommt nach Jerusalern! Welche Chance ftir diese
Stadt! Er hat Lazarus von den Toten auferweckt, und er kann ganz sicher
auch der Stadt Jerusalern helfen.

ZEICHEN GLAUBEN

Am folgenden Tag, als eine grosse Volksmenge, die
zu dem Fest gekommen war, hörte, dass Jesus nach
Jernsalem komme, nahmen sie die Palmzweige und
gingen hinaus, ihm entgegen, und schrien: Hosanna!
Gepriesen (sei), der da kommt im Namen des Herrn,
und der König Israels!
Jesus aber fand einen jungen Esel und setzte sich
darauf, wie geschrieben steht: »Fürchte dich nicht,
Tocher Zion! Siehe, dein König kommt, sitzend auf
einem Eselsfüllen.« Dies verstanden seine Jünger
zuerst nicht; jedoch als Jesus verhelTlicht war, da
erinnerten sie sich, dass dies von ihm geschrieben
war und sie ihm dies getan hatten.

Es bezeugte nun die Volksmenge, die bei ihm war,
dass er Lazarus aus dem Grab gerufen und ihn aus
den Toten aufeJWeckt habe. Darum ging ihm auch die Volksmenge entgegen, weil

sie hörten, dass er dieses Zeichen getan hatte.
Da sprachen die Pharisäer zueinander: Ihr seht, dass
ihr gar nichts ausrichtet; siehe, die Welt ist ihm
nachgegangen.

Auch wir sollen Jesus aufnehmen!
.............................................. ........................... ................................ ............................

11ö1tt:ESWÖRX.... etAlUn!: ...aüfiIUSjfBIBEL
..... . . ..... ... FRUCHjf... ..... .. ... ... .. ........ .. ....
::::::::::'.:.<'::: ::::: ::::.:. :::::::.-.'::.':.: - ':: '::::::: :::}:.: :<::::::'.: :': :' ::: :::::::::

.... ...... ....
:::::: :.:...:.....-..:: ::.'::::::::

Joh. Wer mein Fleisch isst

6,56 und mein Blut trinkt,
bleibt in mir

und ich in ihm.
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VERHEISSUNG Wer Jesus Christus aufnimmt, der hat viele Verheissungen:

-.............................................. . .....,'. ... ...... -. ".. .. . .. .....
ABUSaNt)ll)JG:

JERUSALEM Doch die Stadt Jerusalem lehnte nur 5 Tage später den Messias ab. War-
um? Jesus entsprach nicht ihrem Konzept, das sie sich aus der gegenwärti-
gen Not und einseitiger Bibelauslegung zusammenstellten.

__ Tempelräumung

Auch wir stehen in der Gefahr, Jesus abzulehnen, wenn wir realisieren,
dass er nicht in unser Leben gekommen ist, um nach unserem Konzept zu
wirken, sondern dass er genau das Gegenteil will: Er möchte, dass wir uns
an Sein Konzept halten, uns nach Seinem Willen ausrichten.
Die Bibel mahnt uns, in Gott und im Sohn zu bleiben. Die Lehre spielt hier-
bei eine wichtige .Rolle. Denn die Lehre lehrt uns das Konzept Gottes! So
bleiben wir bewahrt vor falschen Vorstellungen und Meinungen.

BIBEL FRUCHT, DIE JESUS IN UNS WIRKT

Job. 8,31-32; 1. Job. 2,27 Wahrheit erkennen, Freibeit
1. Job. 2,27 haben nicbt nötig, dass uns jemand belehrt

Job. 15,7 Gebetserhörungen

Job. 15,4-6 viel Frucht bringen
Job. 15,10;1. Job. 2,5-6 Gones Gebote halten

1. Job. 3,6

1. Job. 2,9-11; 3,14-15. Bruderliebe

1723; 4,12; 2. Joh. 1-2
1. Joh. 4,16 Liebe

1. Job. 4,15 Bekenntnis zu Jesus

1. Joh. 2,24- 25 ewiges Leben
1. Job. 2,28 Freimütigkeit bei seiner Ankunft



.. ..................

.EimBlN(jlf;Jmp\$.:Sml(4.BWc)Bmfi'EBzEI~.I$ ........... 078
J§~!8~yyR~:....
.~~~lpiR~;:
~~~.i.'§4ffi
;m~R!B~~~f(.. Soteriologie

l~
I.Arii~@~..

Joh. 12,12-19
27.3.1994

HA Münsingen
Palmsonntag

bleiben
Jesus aufnehmen und in Ihm bleiben

E
v
a
n
g
e H
I e
i i
s I
a i
t g
i u
o n
n

SCHLUSSAPPARAT

....
n
...

ERBI
..
C
...

U
.. .......,...

;;;;;;:'. .::" :.:: ::..: :;;;;::

ANWENDUNG lXI IJesus aufnehmen: Alle Verheissungen öffnen sich für uns!

X IIn Jesus bleiben: In der Lehre der Apostel bleiben!

TITEL Jesus will uns verändern
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1. Joh. Ihr! Was ihr von Anfang
2,24.25 an gehört habt, bleibe

in euch. Wenn in euch
bleibt, was ihr von An-
fang an gehört habt, werdet auch ihr in dem

Sohn und in dem Vater
bleiben. Und dies ist die Ver-

heissung, die er uns
verheissen hat: das

ewige Leben.

2. Joh. Jeder, der weitergeht
9 und nicht in der Lehre

des Christus bleibt,
hat Gott nicht;

wer in der Lehre
bleibt,

der hat sowohl den Va-
ter als auch den Sohn.
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1. loh. 5,2

DREIHEIT

TEST

BmEL IBEREICH

1. Joh.
I
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2,9-11 ~

1.Joh.
3,10b

1.Joh.
3,14.15

1.Joh.
3,18.19
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Bruderliebe
Bruderliebe als Glaubenstest

Soteriologie lilii:

Hieran erkenn

~ dass wir di~ Kinder Gottes lieben,
~ wenn wir Gott lieben
~ und seine (lebote befolgen.
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HA Münsingen
rüngerschaftskurs

Die obigen 3 P

g
te sind eine Dreiheit. Wenn eines stimmt, dann stimmen

alle, wenn eine nicht stimmt, dann stimmen alle nicht.
Das ist ein wic tiger Prüfpunkt des Glaubens. Stimmt einer dieser 3 Punkte
in unserem GI ubensleben nicht, so ist unser Glaube krank, und zwar
schwer krank!

Heute wollen ir uns nun von Johannes herausfordern lassen, unseren
Glauben nach s iner Gesundheit zu überprüfen.
Wollen wir da wirklich? Ich weiss nicht. Manchmal scheint es, dass wir
uns lieber auf sere körperliche Gesundheit prüfen lassen, als nach unse-
rer geistlichen esundheit.
Heute rufe ich Dich auf, sich vom Apostel Johannes auf ihre Glaubensge-
sundheit prüfen zu lassen!

UNGLAUBE

Wer sagt, dass er im pcht sei, und hasst
seinen Bruder, ist in 4er Finsternis bis
Ijetzt.

IWer aber seinen Bru

~

er hasst, ist in der
Finsternis und wand t in der Finsternis

und weiss nicht, woh n er geht, weil die
Finsternis seine Aug n verblendet hat.

Jeder, der nicht Gere~htigkeit tut, ist nicht
aus Gott, und wer nidht seinen Bruder liebt.

wer nicht liebt, ble

~
.b im Tod.

Jeder, der seinen Bru er hasst, ist ein
Menschenmörder, un ihr wisst, dass kein
Menschenmörder e. es Leben bleibend
in sich hat.

GLAUBE

Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht,
und nichts Anstössiges ist in ihm.

Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das
Leben hinübergegangen sind, weil wir die
Brüder lieben;

Kinder, lasst uns nicht lieben mit Worten
noch mit der Zunge, sondern in Tat und
Wahrheit. Hieran werden wir erkennen, dass
wir aus der Wahrheit sind, und wir werden
vor ihm unser Herz zur Ruhe bringen,
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Bruderliebe
Bruderliebe als Glaubenstest

1.Joh.-Brief
26.5.1994
HAMünsingen
Jüngerschaftskurs

BRUDERLIEBE Die Gemeinde Christi ist kein gewöhnlicher Verein, wo es Leute gibt, die
keinen Ton miteinander sprechen, bzw. sich heimlich hassen.
Bruderliebe ist in der Gemeinde Christi kein guter Zusatz, sondern absolute
Notwendigkeit!

Das Verhältnis zum Bruder offenbart das Verhältnis zu Gott! Wir können
deshalb aus unserer Haltung zu unseren Kameraden und Mitchristen unsere
Haltung Gott gegenüber ableiten!

BmEL BEREICH UNGLAUBE GLAUBE

1. Joh. Geliebte, lasst uns einander lieben, denn die
4,7.8 Liebe ist aus Gott; und jeder, der liebt, ist

aus Gott geboren und erkennt Gott.
Wer nicbt liebt, bat Gott nicht eiXannt, denn
Gott ist Liebe.

1. Joh. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
4,16 bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.

1. Job. Wenn jemand sagt: Ich liebe Gott, und basst
4,20 seinen Bruder, ist er ein Lügner. Denn wer

seinen Bruder nicbt liebt, den er gesehen
hat, kann nicht Gott lieben, den er nicht
gesehen hat.

1. Joh. Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist,
5,1.2 ist aus Gott geboren; und jeder, der den

liebt, der geboren hat, liebt den, der aus ihm
geboren ist.
Hieran erkennen wir, dass wir die Kinder
Gottes lieben, wenn wir Gott lieben und
seine Gebote befolgen.
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LEIB CHRISTI

lIIr Der Weg zum Himmel fUhrt nicht an deinem Bruder vorbei!

Wir müssen uns in unserem Umgang mit unseren Geschwistern bewusst
sein, dass wir ein Glied am Leibe Christi sind. Und so sollen wir uns auch
verhalten!
o Wir sind kein Verein, obwohl wir wie ein Verein funktionieren.

o Wir sind keine Partei, obwohl wir sehr wohl politisch Partei ergreifen
dürfen.

o Wir sind kein Geschäft, obwohl wir doch ein Unternehmen sind.

o Wir sind keine Armee, obwohl wir doch zur Armee Gottes gehören, uns

Armee nennen und auch so organisiert sind.
o Wir sind kein Musikverein, obwohl wir Musik machen.

o Wir sind keine menschliche Organisation, obwohl wir alle Menschen
sind.

~Wir sind ein Glieder des Leibes Christi!

Wenn ich nun ein Glied des Leibes Christi hasse, so hasse ich damit Jesus
Christus selbst. Das ist Tatsache, unabänderlich und unumstösslich.

BmEL EIGENSCHAFTEN
Bruderhass Bruderliebe

1. Joh. 2,9-11 ist in der Finsternis, bleibt im Licht,
weiss nicht, wohin er geht, weil die nichts Anstössiges ist in ihm,
Finsternis seine Augen verblendet hat,

1. Joh. 3,10b ist nicht aus Gott,

1. Joh. 3,14.15 bleibt im Tod, weiss, dass er aus dem Tod in das Leben
ist ein Menschenmörder, hinübergegangen ist,

1. Joh. 3,18.19 hat Gott nicht erkannt, erkennt, dass er aus der Wahrheit ist,

1. Joh. 4,7.8 hat Gott nicht erkannt, ist aus Gott geboren und kennt Gott,

1. Joh. 4,20 ist ein Lügner,
kann Gott nicht lieben,

1. Joh. 5,1.2 liebt Gott,



9~!9~o/91't::...
~~~Ap!i.~Bj;

..~~~gPr-ffl~§~:
:1P~B~P$~g~..

HASSEN

Prozess

. . . . ..

EINTRAGIN DASSTICHWORT-VERZEICHNIS/ 082
...E3ip~I;........

b~tlli&)... . ............. . ......... ...........................

I

oare
Aijl~$$:)

1. Joh.-Brief
26.5.1994

HA Münsingen
Jüngerschaftskurs

Bruderliebe
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Was bedeutet nunhassen? Hassenist das Gegenteil von Lieben. D.h. wer
nicht liebt, der hasst. Folgende Handlungen sind Anzeichen des Hasses:. Wer sich nicht grüsst, weil sie sich einmal verstritten haben.. Wer neidisch ist auf seinen Bruder (siehe Kain).. Wer seinen Bruder bei anderen schlecht macht.. Wer froh ist, wenn Bruder X nicht in die Versammlung kommt.. Wem sein Bruder gleichgültig ist (Kain: soll ich meines Bruders Hüter

. ?)sem. .

Ich glaube aber nicht, dass wenn man sich einmal an seinem Bruder ver-
sündigt hat, dass man ihn dann gleich hasst. Hass ist meistens das Resultat
eines Gedanken-Prozesses. Ständige Bitterkeit über einen Bruder fuhrt mit
der Zeit zu Hass.
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NIEMAND IST HOEHER

Ihr aber, lasst ihr euch nicht Rabbi nennen; denn einer ist
· euer Lehrer, ihr alle aber seid Brüder.

Mt. 23,8

IM LICHT BLEIBEN

Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, haben wir
, Gemeinschaft miteinander, und das Blut Jesu, seines Sohnes,

reinigt uns von jeder Sünde. 1. Joh. 1,7

Wer sagt, dass er im Licht sei, und hasst seinen Bruder, ist
in der Finsternis bis jetzt.

Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht, und nichts Anstössiges
ist in ihm.

Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der Finsternis und wandelt
in der Finsternis und weiss nicht, wohin er geht, weil die
Finsternis seine Augen verblendet hat. 1. Joh. 2,9-11

DER WERTVOLLE BRUDER

Ich aber sage euch, dass jeder, der seinem Bruder ohne Grund
zürnt, dem Gericht verfallen sein wird;
wer aber zu seinem Bruder sagt: Raka~ dem Hohen Rat verfallen
sein wird;
wer aber sagt: Du Narr~ der Hölle des Feuers verfallen sein
wird. Mt. 5,22.23

Lasst uns nun nicht mehr einander richten, sondern richtet
vielmehr darüber, dass dem Bruder kein Anstoss oder Anlass zur
Sünde gegeben wird. Röm. 14,13

Darum, wenn eine Speise meinem Bruder Anlass zur Sünde gibt,
· so will ich in Ewigkeit überhaupt kein Fleisch essen, damit

ich meinem Bruder keinen Anlass zur Sünde gebe.
1. Kor. 8,13

,

Einen älteren Mann fahre
als einen Vater,
jüngere als Brüder;
ältere Frauen als Mütter,
jüngere als Schwestern in

nicht hart an, sondern ermahne ihn

aller Keuschheit.
1. Tim. 5,1.2
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Redet nicht Uebles gegeneinander, Brüder.
Wer gegen einen Bruder Uebles redet oder seinen Bruder richtet,
redet Uebles gegen das Gesetz und richtet das Gesetz.

Jak. 4,11

UNSERE SCHULD

Hieran haben wir die Liebe erkannt, dass er für uns sein Leben
, hingegeben hat;

auch wir sind schuldig, für die Brüder das Leben hinzugeben.
1. Joh. 3,16

Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, sind auch wir schuldig,
einander zu lieben. 1. Joh. 4,11

GOTTES GEBOT

Was aber die Bruderliebe betrifft, so habt ihr nicht nötig,
dass man euch schreibt, denn ihr seid selbst von Gott gelehrt,
einander zu lieben; das tut ihr ja auch gegen alle Brüder in
ganz Mazedonien. 1. Thess. 4,9

Denn dies ist die Botschaft, die ihr von Anfang an gehört habt,
dass wir einander lieben sollen. 1. Joh. 3,11

Und dies ist sein Gebot,
dass wir an den Namen seines Sohnes Jesus Christus glauben
und einander lieben, wie er es uns als Gebot gegeben hat.

1. Joh. 3,23

Und dieses Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, auch
seinen Bruder lieben soll. 1. Joh. 4,20

ZEICHEN DER GOTTESKINDSCHAFT

Hieran sind offenbar die Kinder Gottes und die Kinder des
Teufels:
- Jeder, der nicht Gerechtigkeit tut, ist nicht aus Gott,
- und wer nicht seinen Bruder liebt. 1. Joh. 3,10

Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das Leben hinübergegangen
. sind, weil wir die Brüder lieben;

wer nicht liebt, bleibt im Tod.
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Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein Menschenmörder, und
ihr wisst, dass kein Menschenmörder ewiges Leben bleibend in
sich hat. 1. Joh. 3,13-15

Wer aber der Welt Güter hat und sieht seinen Bruder Mangel leiden
und verschliesst sein Herz vor ihm, wie bleibt die Liebe Gottes
in ihm? 1. Joh. 3,16.17

Geliebte,
Gott; und
Gott.
Wer nicht

lasst uns einander lieben, denn die Liebe ist aus
jeder, der liebt, ist aus Gott geboren und erkennt

liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe.
1. Joh. 4,7.8

Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir einander lieben, bleibt
Gott in uns, und seine Liebe ist in uns vollendet.

1. Joh. 4,12

ZEICHEN, DASS WIR GOTT LIEBEN

.

Wenn jemand sagt:
er ein Lügner.
Denn wer seinen
kann nicht Gott

Ich liebe Gott, und hasst seinen Bruder, ist

Bruder nicht liebt, den er gesehen hat,
lieben, den er nicht gesehen hat.

1. Joh. 4,20

Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist, ist aus Gott
geboren;
und jeder, der den liebt, der geboren hat, liebt den, der aus
ihm geboren ist.

Hieran erkennen wir, dass wir die Kinder Gottes lieben, wenn
wir Gott lieben und seine Gebote befolgen.

1. Joh. 5,1.2

DER SUENDIGE BRUDER

Was aber siehst du den Splitter, der in deines Bruders Auge
ist, den Balken aber in deinem Auge nimmst du nicht wahr?
Oder wie wirst du zu deinem Bruder sagen: Erlaube, ich will
den Splitter aus deinem Auge ziehen; und siehe, der Balken ist
in deinem Auge? Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem
Auge, und dann wirst du klar sehen, um den Splitter aus deines
Bruders Auge zu ziehen. Mt. 7,3-5 (Lk. 6,41.42)
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Wenn aber dein Bruder sündigt, so geh hin, überführe ihn zwischen
dir und ihm allein. Wenn er auf dich hört, so hast du deinen
Bruder gewonnen.
Wenn er aber nicht hört, so nimm noch einen oder zwei mit dir,
damit aus zweier oder dreier Zeugen Mund jede Sache bestätigt
werde.
Wenn er aber nicht auf sie hören wird, so sage es der Gemeinde;
wenn er aber auch auf die Gemeinde nicht hören wird, so sei
er dir wie der Heide und der Zöllner. Mt. 18,15-17

Nun aber habe ich euch geschrieben, keinen Umgang zu haben,
wenn jemand, der Bruder genannt wird,
ein Unzüchtiger ist
oder ein Habsüchtiger
oder ein Götzendiener
oder ein Lästerer
oder ein Trunkenbold
oder ein Räuber,
mit einem solchen nicht einmal zu essen.

1. Kor. 5,11

Wir gebieten euch aber, Brüder, im Namen unseres Herrn Jesus
Christus, dass ihr euch zurückzieht von jedem Bruder, der
unordentlich und nicht nach der Ueberlieferung wandelt, die
er von uns empfangen hat. 2. Thess. 3,6

Wenn aber jemand unserem Wort durch den Brief nicht gehorcht,
den bezeichnet, habt keinen Umgang mit ihm, damit er beschämt
werde; und seht ihn nicht als einen Feind an, sondern weist
ihn zurecht als einen Bruder. 2. Thess. 3,14.15

VERGEBEN, VERSOEHNEN

Wenn du nun deine Gabe darbringst zu dem Altar und dich dort
erinnerst, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass diene
Gabe dort vor dem Altar und geh zuvor hin, versöhne dich mit
deinem Bruder; und dann komm und bring deine Gabe dar.

Mt. 5,24

Dann trat Petrus zu ihm und sprach: Herr, wie oft soll ich meinem
Bruder, der gegen mich sündigt, vergeben? Bis siebenmal?
Jesus spricht zu ihm: Ich sage dir: Nicht bis siebenmal, sondern
bis siebzigmal sieben. Mt. 18,21.22

So wird auch mein himmlischer Vater euch tun, wenn ihr nicht
ein jeder seinem Bruder von Herzen vergebt.

Mt. 18,35
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Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, wenn einer Klage
gegen den anderen hat; wie auch der Christus euch vergeben hat,
so auch ihr. Kol. 3,13

PRAKTISCHE BRUDERLIEBE

an den Bedürfnissen der Heiligen nehmt teil;
Röm. 1 2 , 1 3

Kinder, lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge,
sondern in Tat und Wahrheit. 1. Joh. 3,18

EINANDER ANNEHMEN

Der Gott des Ausharrens und der Ermunterung aber gebe euch,
gleichgesinnt zu sein untereinander, Christus Jesus gemäss,
damit ihr einmütig mit einem Munde den Gott und Vater unseres
Herrn Jesus Christus verherrlicht.
Deshalb nehmt einander auf, wie auch der Christus euch
aufgenommen hat, zu Gottes Herrlichkeit.

Röm. 15,5-7

HERZLICHE BRUDERLIEBE

Grüsset alle Brüder mit heiligem Kuss. 1. Thess. 5,26

AUF RECHTE VERZICHTEN

Es ist nun schon überhaupt ein Fehler an euch, dass ihr Rechts-
händel miteinander habt.
Warum lasst ihr euch nicht lieber unrecht tun?
Warum lasst ihr euch nicht lieber übervorteilen?
Sondern ihr selbst tut unrecht und übervorteilt, und das Brüdern
gegenüber:

DER GLAEUBIGE CHEF

Die aber, die gläubige Herren
geringachten, weil sie Brüder
dienen, wiel sie Gläubige und
Wohltungs befleissigen.

haben, sollen sie nicht
sind, sondern ihnen noch besser
Geliebte sind, die sich des

1. Tim. 6,2
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DEN BRUDER ERTRAGEN

einander in Liebe ertragend. Eph. 4, 2

Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, wenn einer Klage
gegen den anderen hat; wie auch der Christus euch vergeben hat,
so auch ihr. Kol. 3,13

088
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~US~E, 1 WERKE
Mt. 21,28-32; + Offb. 2,1-3,22

------------

1. Gottes Ziel sind unsere Werke
--------------------------------

a) die Sünder sind nicht fromm, weder in ihrem Reden noch in
ihrem Handeln
Gleichnis: offene Wunde

b) die Pharisäer reden fromm, haben aber ebenfalls keine
Werke.
Gleichnis: innere Blutung

2. Busse
--------
Beide Wunden müssen behandelt werden.
Johannes d. Täufer predigte und taufte zur Busse.

a) die offene Wunde ist offensichtlich, jeder weiss,
dass sie sofort behandelt werden muss.

b) die innere Blutung ist viel gefährlicher, denn oft
wird sie nicht erkannt und darum nicht behandelt.
innere Blutung: Heuchelei

3. 7 Sendschreiben
------------------
a) Jesus sucht die Werke der Gemeinden, ausser bei den

Verfolgten. (also 5x Werke)

b) Jesus fordert auch uns auf zur Busse, es handelt sich
ausnahmslos um I' innere Blutungen". (5x Busse)

Werden sie erkannt und behandelt in unserer Gemeinde,
in deinem Leben?

Bibelabend vom 21.9.1988

in Dübendorf

- -- - - ---
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danken, Gott
Undankbarkeit als Urübel der Menschheit

..

ml~l;j. ....................... ............

~I~$~~
Ört;?............

Röm.1,17-32
17.10.93
Erntedank (Morgen)
HA MünsingenSoteriologie

Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin geoffenbart aus Glauben zu Glauben, wie geschrieben steht:
»Der Gerechte aber wird aus Glauben leben.«

Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit
der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten,

_ßAtlt;)NG!Paulus stellt 2 Offenbarungen einander gegenüber:1

!o-_I Wie soll man den Ausdruckaus Glauben zu Glaubenerklären?2

SUBJEKTIVE

UEBER-

BRUNS

STEIGERUNG

ALBRECHT

UNTERSTREI -
CHUNG

Man hat an verschiedene Subjektive des Glaubens gedacht:
»Aus dem Glauben des Predigers geht es zum Glauben des Hörers.«

Da das griech. Wortpistis sowohl Treue wie Glaube bedeuten kann, liesse
SETZUNG sich auch verstehen:
»Aus Gottes Treue zum Glauben des Menschen.«

Denn in ihr wird die Gerechtigkeit Gottes offenbar, die aus der Treue
(Gottes) erwächst und zum Vertrauen (auf Jesus) führt,

Man kann an eine Steigerung denken:
»Aus anfangendem Glauben geht es zu immer wachsendem Glauben.«

Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin offenbar: sie kommt aus Glauben,
und sie führt zum Glauben.

Mankann an eine Unterstreichung der einzigartigen Genügsamkeit des
Glaubens denken:
»Der Glaube fUhrt nicht aus einer Anfangsstufe zu anderen und höheren
Dingen weiter, sondern eben nur wieder zum Glauben.«

1 ICI-Kurs:Römer 1,18-3,20,Lektion VIII,S. 1
2ICI-Kurs: Römer 1,1-1,17, Lektion VII, S. 12

OFFENBARUNG WORIN ROEMER

Gottes Gerechtigkeit im Evangelium 1,17

Gottes Zorn im "Dahingeben" des Menschen 1,18.24.26.28
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GUTE
NACHRICHT

Durch die Gute Nachricht macht Gott seine grosse Treue bekannt. In
ihr zeigt er, wie er selbst dafür sorgt, dass die Menschen vor ihm be-
stehen können. Der Weg dazu ist vom Anfang bis zum Ende das bedin-
gungslose Vertrauen auf ihn.So steht es in den heiligen Schriften:
»Wer Gott vertraut, kann vor ihm bestehen und wird leben.«

BEWERTUNG Ich halte die Auslegung als Unterstreichung ftir die schönste und einfach-
ste.

n@......41$I..................... J. ..1{öiiiT;18..2.. H
Gones Zorn (Dahingabe in die Unmoral)

warum (weil sie keine EntschuldÜrunl!" haben)
w01Über (Götzendienst)

über wem
Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her

über alle Gottlosigkeit und Unl!"erechtigkeit der Menschen.
welche die Wahrheit durch Unl!"erechtigkeit niederhalten.

weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist
denn Gott hat es ihnen geoffenbart.
Denn sein unsichtbares Wesen sowohl seine ewige Kraft als auch seine Göttlichkeit
wird von Erschaffung der Welt an in dem Gemachten wahrgenommen und I!"eschaut.
damit sie ohne Entschuldil!"UOgseien:
weil sie Gott kannten.

1. ihn aber weder als Gott verhe1Tlichten
2 noch ihm Dank darbrachten.
3. sondern in ihren Ueberlel!"UOl!"enin Torheit verfielen
4. und ihr unverständiges Herz verfinstert wurde.
Indem sie sich für Weise ausgaben sind sie zu NatTen geworden
5. und haben die He1Tlichkeit des unverweslichen Gottes verwandelt

in das Gleichnis eines Bildes vom verweslichen Menschen und von Vögeln
und von vierfüssil!"en und kriechenden Tieren.

Darum hat Gott sie dahine:eeeben in den Gelüsten ihrer Herzen in Unreinheit
ihre Leiber untereinander zu schänden

sie welche die Wahrheit Gottes in die Lüge verwandelt
und dem Geschöof Verehrung und Dienst dargebracht haben statt dem Schöofer.
der georiesen ist in Ewigkeit. Amen.

Deswel!"en hat Gott sie daltitmegeben in schändliche Leidenschaften.
Denn ihre Frauen haben den natürlichen Verkehr in den unnatürlichen verwandelt
und ebenso haben auch die Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau verlassen
sind in ihrer Wollust zueinander entbrannt indem sie Männer mit Männern Schande trieben.
und emofingen den gebührenden Lohn ihrer VeriITUOgan sich selbst.

Und wie sie es nicht für gut fanden. Gott in der Erkenntnis festzuhalten
hat Gott sie egeben in einen verworfenen Sinn. zu tun. was sich nicht geziemt:
erfüllt mit aller Ungerechtigkeit. Bosheit. Habsucht. Schlechtieit, voll von Neid. Mord. Streit, List,
Tücke: Ohrenbläser, Verleumder Gottverhasste. Gewalttäter, Hochmütige. Prahler. Erfinder böser Dinge
den Eltern Ungehorsame. Unverständige Treulose. ohne natürliche Liebe Unbarmherzige.
Obwohl sie Gottes Rechtsforderongen erkennen dass. die solches tun. des Todes würdil!" sind
üben sie es nicht allein aus sondern haben auch Wohlgefallen an denen die es tun.

Obwohl sie Gottes Rechtsforderonl!"en erkennen dass. die solches tun.
des Todes würdig sind üben sie es nicht allein aus sondern haben auch
Wohlgefallen an denen. die es tun.
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~Gö~Zön&J]Hier ist nicht von Gottes eschatologischem Zorn die Rede (wie z.B. in 1.
Thess. 1,10), sondern von Seinem jetzigen Zorn, der sich in den Fakten
menschlicher Erfahrungen zeigt, imDahingeben der Menschen in den mo-
ralischen Bankrott.3_Die Menschen haben keine Entschuldigung. Denn an dem Geschaffenen er-
kennt man den Schöpfer. Hinter der Schöpfung musslogischerweise eine
"Urkraft" stehen.

_/1 Der erste Schritt weg zu Gott bestand darin, dass die Menschen Gott nicht
mehr verherrlichten noch ihm Dank darbrachten.Dank bedeutet Aner-
kennung. Wenn nun der Mensch Gott keinen Dank darbringt, bedeutet das,
dass er Ihn nicht als Schöpfer anerkennt. Der Mensch ist aber unheilbar
religiös und hat das Bedürfnis, eine ihm übergeordnete Macht anzubeten.
Wenn es nicht Gott ist, dann sind es eben Götzen! Für diesen Götzendienst
ist der Mensch nun nicht zu entschuldigen, weil er ja von Gott wissen
müsste.

1.g.I'II~1{~:so;orn richtet sich gegen den Götzendienst. Das besagt schon das

2. Mo. 20,3-6 Du sollst keine andern Götter haben neben mir.-
Du sollst dir kein Götterbild machen, auch keinerlei Abbild dessen, was
oben im Himmel oder was unten auf der Erde oder was in den Wassern
unter der Erde ist.
Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und ihnen nicht dienen.
Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die
Schuld der Vater heimsucht an den Kindern, an der dritten und vierten
Generation von denen, die mich hassen, der aber Gnade erweist an
Tausenden von Generationen von denen, die mich lieben und meine
Gebote halten.

~t&G~E~ Das schlimmste Gerichtsurteil Gottes für den sündigen Menschen besteht
darin, dass Er seine begrenzende Hand zurückzieht und dem Menschen die
Möglichkeit einräumt, das zu tun und zu lassen, was er möchte.4 Dahin-
geben heisstFallen lassen.

Während das AT mit dem AusdruckDahingeben vorwiegend an die Zerstö-
rung Jerusalem und an das Exil denkt, sieht Paulus hier im Dahingeben den
moralischen Bankrott der Menschheit. Gott Zorn über den Götzendienst
zeigt sich im Dahingeben in Unzucht (vgl. Spr. 22,14; Pred. 7,26).

Spr. 22,14 Eine tiefe Grube ist der Mund von fremden Frauen; wem der HERR
zürnt, der Fallthinein.

3ICI-Kurs: Römer 1,18-3,20,Lektion VIII,S. 1
4 ICI-Kurs:Römer 1,18-3,20,Lektion VIII,S. 5
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Pred. 7,26 Und ich fand bitterer als den Tod die Frau, die Netzen gleich ist und
deren Herz Fangstricke, deren Hände Fesseln sind. Wer Gott wohlge-
Fdlligist, wird ihr entrinnen, der Sünder aber wird durch sie gefangen.

KREISLAUF Das Dahingeben von Gott kennen wir schon aus dem AT. Es zeigt sich uns
folgendes Bild:S

CD Götzendienst

Cl) Gottes Zorn

Q) Dahingeben

bewirkt

bewirkt

1. Kön. 8,46 Wenn sie gegen dich sündigen- denn es gibt keinen Menschen, der
nicht sündigt - und du über sie erzürnst und sie vor dem Feind
dahingibst und ihre Bezwinger sie gefangen wegführen in das Land des
Feindes, in ein fernes oder ein nahes,(...)

1. Kön. 14,15.16 Und er wird Israel ausreissen aus diesem guten Land, das er ihren Vd-
tern gegeben hat, und wird sie zerstreuen jenseits des Stromes, weil sie
ihre Ascherim gemacht haben und damit den HERRN zum mrn reizen.
Und er wird Israel dahingeben um der Sünden Jerobeams willen, die er
begangen und mit denen er Israel zur Sünde verführt hat.

2. Chron. 30,7.8 Und seid nicht wie eure Väter und wie eure Brüder, die treulos gehan-
delt haben gegen den HERRN, den Gott ihrer Väter,so dass er sie zum
Entsetzen dahingegeben hat, wie ihres seht!
Nun verhärtet euren Nacken nicht wie eure Väter! Gebt dem HERRN
die Hand und kommt zu seinem Heiligtum, das er für ewig geheiligt
hat, und dient dem HERRN, eurem Gott, damit die Glut seines Zornes
sich von euch wendet!

Ps. 81,9-13 Höre, mein Volk, ich will dich warnen. Israel, wenn du mir doch ge-
horchtest!Essoll kein fremder Gottbei dir sein, und du sollst nicht an-
beten einen Gott des Auslands(...)
Aber mein Volk hat nicht auf meine Stimme gehört, und Israel ist mir
nicht willig gewesen. Da gab ich sie dahin in die Verstocktheit ihres
Herzens. Sie wandelten nach ihren Ratschlägen.

Jes.34,2 Denn der HERR hat einen mrn auf alle Nationen, und sein Grimm
richtet sich auf ihr ganzes Heer. Er hat an ihnen den Bann vollstreckt,
sie zur Schlachtung dahingegeben.

Hes. 15,6 Darum, so spricht der Herr, HERR: Wie das Holz des Weinstocks unter
den Bäumen des Waldes, das ich dem Feuer zum Frass gebe,so gebe
ich die Bewohner von Jerusalem dahin. Und ich richte mein Angesicht
gegen sie: Aus dem Feuer sind sie herausgekommen, doch Feuer wird
sie fressen. Und ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin, wenn ich
mein Angesicht gegen sie richte. Und ich werde das Land zur Einöde
machen, weil sie Untreue begangen haben, spricht der Herr, HERR.

Apg. 7,41.42 Sie machten in jenen Tagen ein Kalb und brachten dem Götzenbild ein
Schlachtopfer und ergötzten sich an den Werken ihrer Hände. Gott
aber wandte sich ab und gab sie dahin, dem Heer des Himmels zu die-
nen, (...)

SICI-Kurs: Römer 1,18-3,20,Lektion VIII,S.4-5
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JESUS Jesus wurde um des Zornes Gottes willen über den Götzendienst der Men-
schen dahingegeben. Damit nahm er die wohlverdiente Strafe der Mensch-
heit auf sich.6

Röm. 4,25 (Jesus) der unserer Uebertretungen wegen dahingegeben und unserer
Rechtfertigung wegen auferweckt worden ist.

F
L ]Paulus zeigt uns sichere Kennzeichen einer schweren Gesamterkrankung

der Menschheit. D.h. die ganze Gesellschaft ist von Gott dahingegeben!

LUTHER Luthers Kommentar zu diesem Abschnitt:
»Man muss sichs also so denken, dass sich der Apostel beim Reden die
ganze Welt wie einen einzigen ganzen Leib vor Augen stellt. Die Glieder
dieses Leibes haben, weil sie voneinander geschieden sind, nicht als
einzelne Glieder all das getan, was ihnen der Apostel zur Last legt,
sondern alle insgesamt haben sie all dies getan, die einen dies, die anderen
wieder anderes, so, dass sich alle diese Fehler, wie er zeigt, am ganzen
Leibe, nicht allein am Haupte fanden.«?

I~mj Für Paulus stellt die Homosexualität beider Geschlechts den tiefsten
Abrund der Sünde dar. Hierbei wird aber nicht einfach auf Homosexuelle
und Lesben "geschossen", sondern Paulus macht vielmehr die ganze
menschliche Gesellschaft für diese Sünde verantwortlich, denn jeder hat
irgendwie dazu beigetragen.

lI:as.~E.$mHIDie Haltung der Menschen ist die der Eva. Sie kannte die Rechtsforderung
Gottes und das Todesurteil, nahm aber doch von der Frucht und gab auch
ihrem Mann davon.S

PREDIGTKONZEPT

6ICI-Kurs: Römer 1,18-3,20, Lektion VIII, S. 5
? M. Luthers Römerbrief-Vorlesung,S. 31;zitiert im ICI-Kurs:Römer 1,18-3,20,Lektion VIII, S. 4
S ICI-Kurs: Römer 1,18-3,20, Lektion VIII, S. 6

Nr. THEMA ERKLAERUNG

1 Offenbarung Gottes welche Offenbarung kennen wir, die der Gerechtigkeit
und die des Zornes Gottes

2 Götzendienst

3 Gottes Zorn Der Weg ins Verderben (1. Kön. 14,15.16;Ps. 81,9-13)
4 Dahingeben
5 Danken Undankbarkeit ist der erste Schritt zum Götzendienst

6 Jesus Jesus wurde unsertwillen dahingegeben, damit wir Gottes Gerechtigkeit
emDfangen dürfen.
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- 1 - 25.11.89

STOLZ = Sturz, DEMUT = Erhöhung
--------------------------------------------------------------

WAS IST DEIN ZIEL?

Gnade, Ehre, gross sein im Reich Gottes, Erhöhung

Der Weg: Demut, Selbst-Erniedrigung, Dienen

Spott, Schande, Verderben, Fall, Bruch, Sturz, Erniedrigung,
Widerstand von Gott

Der Weg: Spötter, Uebermut, Stolz, Hochmut, Selbst-Erhöhung

ES GIBT 2

bergauf:

bergab:

IRDISCHES PRINZIP

1. gute Prüfung gehabt
schlechte Prüfung gehabt

schlechte Prüfung, Schmach
gute Prüfung, Ehre

2. guter Skifahrer
schlechter Skifahrer

Sturz, Schmach
gut und schnell, Ehre

Bibelstellen:
Spr. 11,2
Spr. 25,6.7
Lk. 14,10.11

GOETTLICHES PRINZIP

Der Stolze kann es auch ohne
ohne
ohne
ohne

Jesus,
Bibellesen,
Gebet
Gemeinde

Haltung: Ich kann es selber, ich bin gut.

-----
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Ja, mit den spöttern treibt Er seinen spott, den Demütigen aber
gibt er Gnade. Spr. 3,34

Kommt Uebermut, kommt auch Schande, doch bei den Bescheidenen
ist Weisheit. Spr. 11,2

Die Furcht des HERRN ist Zucht zur Weisheit, und der Ehre geht
Demut voran. Spr. 15,33

Vor dem Verderben (0. vor dem Zusammenbruch) kommt stolz,
und Höchmut vor dem Fall. Spr. 16,18

Besser, bescheiden (w. niedrigen Geistes) sein mit Demütigen,
als Beute teilen mit Hocnm~igE?n. Spr. 16,19

Wer Zank liebt, liebt Vergehen; wer seine Tür hoch macht, sucht
Bruch. Spr. 17,19

Vor dem Sturz (0. vor dem Zusammenbruch) will das Herz des Mannes
pooh hinaus, aber der Ehre geht Demut voraus.

Spr. 18,12

Die Folge der Dem~t und der Furcht des HERRN ist Reichtum und
Ehre und Leben. Spr. 22,4

Brüste dich nicht vor dem König und an den Platz der
stelle dich nicht~ Denn besser man sagt zu dir: Komm
- als dass man dich heruntersetzt vor einem Edlen.

Spr. 25,6.7

Grossen
hier herauf~

Der HochmUt:!eines Menschen erniedrigt ihn; der Demütige (w. der
mit niedrigem Geist) aber erlangt Ehre.

Spr. 29,23

Darum, wenn jemand sich selbst erniedrigen wird wie dieses Kind,
der ist der Grö~ste im Reich der Himmel;

Mt. 18.4

Der GtoSste (w. der Grössere) aber
sein.
Wer sich
wer sich

unter euch soll euer Diener

aber selbst efhö~en wird, wird erniedrigt werden; und
selbst erniedrigen wird, wird erhÖht werden.

Mt. 23,11.12

Sondern wenn du geladen bist, so geh hin und lege dich auf den
letzten Platz, damit, wenn der, welcher dich geladen hat, kommt,
er zu dir spreche: Freund, rücke höher hinauf. Dann wirst du
Ehre haben vor allen, die mit dir zu Tisch liegen.

Denn jeder, der sich selbst erfföht, wird erniedrigt werden,
und wer sich selbst erniedrigt, wird ernßht werden.

Lk. 14,10.11
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Und der Zöllner stand von fern und wollte sogar die Augen nicht
aufheben zum Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach:
o Gott, sei mir, dem Sünder, gnädig: Ich sage euch: Dieser ging
gerechtfertigt hinab in sein Haus im Gegensatz zu jenem;

denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden;
wer aber sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden.

Lk . 1 8 , 1 3 . 1 4

Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt
an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt
nach wie ein Mensch erfungen, erniedrigte er sich selbst und
wurde gehorsam bis zum Tod, ja, zum Tod am Kreuz.
Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben und ihm den Namen verliehen,
der über jeden Namen ist, damit in dem Namen Jesu jedes Knie
sich beuge, der Himmlischen und Irdischen und Unterirdischen,
und jede Zunge bekenne, dass Jesus Christus Herr ist, zur Ehre
Gottes, des Vaters.
Phil. 2,7-11

Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen schwere Zeiten
eintreten werden; denn die Menschen werden

selbstsüchtig sein,
geldliebend,
prahleri,sch,
hochmütig,
Lästerer,
den Eltern ungehorsam,
undankbar,
unheilig,

lieblos,
unversöhnlich,
Verleumder,
unenthaltsam,
grausam,
das Gute nicht liebend,
Verräter,
unbesonnen,
aufgeblasen,
mehr das Vergnügen liebend als
Gott,

die eine Form der Gottseligkeit haben, deren Kraft aber
verleugnen; und von diesen wende dich weg.

2. Tim. 3,1-5

Gott widersteht den Hochmütigen, den Demütigen aber gibt er
Gnade. Jak. 4,6/1. Petr. 5,5

Demütigt euch vor dem Herrn, und er wird euch erhöhen.
Jak. 4,10

Demütigt euch nun unter die mächtige Hand Gottes, damit er euch
erhöhe zur rechten Zeit, indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft;
denn er ist besorgt für euch. 1. Petr. 5,6.7
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CHRISTUS MANN GEMEINDE KOERPER FRAU

Ordnet euch einande
unter in der 'Furcht
Christi, die Frauen

den eigenen Män-
nern als dem He1Tl1!
Denn der Mann ist

das Haupt
seiner Frau

I I I I

wie auch der Chri-
stus das Haupt

der Gemeinde. .
ist, er als

des Leibes Heiland

Wie nun die Gemein-
de sich

I I

dem Christus
I I

unterordnet,

so auch die Frauen
I I I

den Männern
I I I

in allem.
I I I

Ihr Männer, liebt
eure Frauen,

wie auch der Chri-
stus

I I

die Gemeinde
I I

geliebt
und sich selbst für

I I

sie
I I

hingegeben hat,,- lum
I I

sie
I I

zu heiligen,
reinigend durch das
Wasserbad im Wort,
damit er I I

die Gemeinde. I
sich selbst verherr-
licht darstellte,

die nicht Flecken
oder Runzel oder

etwas dergleichen
habe, sondern dass
sie heilig und tadel-
los sei.

I

So sind auch die

Männer schuldig,

I I I
ihre Frauen

zu lieben
I I

wie ihre eigenen
Leiber.
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HAUPT
CHRISTUS I MANN GEMEINDE

LEIB
KOERPER FRAU

Wer
seine Frau

liebt, liebt
sich selbst.

Denn niemand hat

jemals
sein eigenes Fleisch

gehasst, sondern er
nährt und pflegt

es,
wie auch der Chri-
stus

die Gemeinde.
Denn wir sind Glie-
der seines Leibes.

»Deswegen wird ein
Mensch Vater und
Mutter verlassen
und

seiner Frau

anhängen,
und die zwei werden
ein Fleisch sein.«
Dieses Geheimnis
ist grass,

und die zwei werden
ein Fleisch sein.«
Dieses Geheimnis
ist gross,

ich aber deute es
auf Christus und

die Gemeinde.
Jedenfalls auch ihr -'

jeder von euch liebe
seine Frau

so wie sich selbst;
die Frau aber, dass
sie Ehrfurcht vor

dem Mann
habe.

EINLEITUNG

LEDIG Dabei ist Paulus selber ledig und proklamiert diesen Lebensstil auch als
ideal für einen hingegebenen Christen (1. Kor. 7,1.7-8.26.32.34-35.38.40).
So ist ledig sein eine Berufung.

-- ----
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1. Kor. 7,1-2 Was aber das betrifft, wovon ihr mir geschrieben habt, so ist es gut für
einen Menschen, keine Frau zu berühren.
Aber um der Unzucht willen habe jeder seine eigene Frau, und jede
habe ihren eigenen Mann.

1. Kor. 7,7-9 Ich wünsche aber, alle Menschen wären wie ich; doch jeder hat seine
eigene Gnadengabe von Gott, der eine so, der andere so.
Ich sage aber den Unverheirateten und den Witwen: es ist gut für sie,
wenn sie bleiben wie ich.
Wenn sie sich aber nicht enthalten können, so sollen sie heiraten, denn
es ist besser, zu heiraten, als (vor Verlangen) zu brennen.

1. Kor. 7,25-26 Ueber die Jungfrauen aber habe ich kein Gebot des Herrn; ich gebe
aber eine Meinung als einer, der vom Herrn die Barmherzigkeit emp-
fangen hat, vertrauenswürdig zu sein. Ich meine nun, dass dies um der
gegenwärtigen Not willen gut ist, dass es für einen Menschen gut ist, so
zu sein.

1. Kor. 7,32-40 Ich will aber, dass ihr ohne Sorge seid.
Der Unverheiratete ist für die (Sache) des Herrn besorgt, wie er dem
Herrn gefallen möge;
der Verheiratete aber ist um die (Dinge) der Welt besorgt, wie er der
Frau gefallen möge, und (so) ist er geteilt.
Die unverheiratete Frau und die Jungfrau ist für die (Sache) des
Herrn besorgt, damit sie heilig sei an Leib und Geist;
die Verheiratete aber ist für die (Sache) der Welt besorgt, wie sie dem
Mann gefallen möge.
Dies aber sage ich zu eurem eigenen Nutzen, nicht, um euch eine
Schlinge überzuwerfen, sondern damit ihr ehrbar und beständig ohne
Ablenkung beim Herrn bleibt.
Wenn aber jemand denkt, er handle ungeziemend mit seiner Jungfrau,
wenn er in der Vollkraft steht, und es muss so geschehen, so tue er,
was er will; er sündigt nicht; sie sollen heiraten. Wer aber im Herzen
feststeht und keine Not, sondern macht hat über seinen eigenen Willen
und dies in seinem Herzen beschlossen hat, seine Jungfrau zu bewah-
ren, der handelt gut. Also, wer seine Jungfrau heiratet, handelt gut,
und wer (sie) nicht heiratet, wird besser handeln.
Eine Frau ist gebunden, solange ihr Mann lebt; wenn aber der Mann
entschlafen ist, so ist sie frei, sich zu verheiraten, an wen sie will, nur
im Herrn (muss es geschehen). Glückseliger ist sie aber, wenn sie so
bleibt, nach meiner Meinung; ich denke aber, dass auch ich Gottes
Geist habe.

BRAEUTIGAM Doch das Bild der Ehe hat auch für Paulus viel zu bieten, wenn es um die
Beziehung Christus-Gemeinde geht. So bezeugen schon die Evangelien Je-
sus als den Bräutigam der Gläubigen (Mt. 9,15; 25,1; Joh. 3,29).
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Dann kommen die Jünger des Johannes ZU ihm und sagen: Warum fa-
sten wir und die Pharisäer oft, deine Jünger aber fasten nicht?
Und Jesus sprach zu ihnen: Können etwa die Hochzeitsgäste trauern,
solange der Bräutigam bei ihnen ist? Es werden aber Tage kommen, da
der Bräutigam von ihnen weggenommen sein wird, und dann werden
sie fasten.
(Mk. 2,19-20; Lk. 5,34-35)

Dann wird es mit dem Reich der Himmel sein wie mit zehn Jungfrauen,
die ihre Lampen nahmen und ausgingen, dem Bräutigam entgegen.

Der die Braut hat, ist der Bräutigam; der Freund des Bräutigams aber,
der dasteht und ihn hört, ist hoch erfreut über die Stimme des Bräuti-
gams; diese meine Freude nun ist erfüllt.

THEMA_~;~~~z~:;o;~~~~~:i~:in::h~~~~~i~~e~o~~~l~;'d~ee~~:n~:~~~h
für die BeziehungChristus-Gemeindegilt:

ORDNUNG Innerhalb der Ehe wie auch in der Beziehung Christus-Gemeinde gibt es
eine klare Ordnung, die von Gott gegeben ist (Eph. 5,33).

1. Kor. 11,3 Ich will aber, dass ihr wisst,
. dass der Christus das Haupt eines jeden Mannes ist,

. das Haupt der Frau aber der Mann,

. des Christus Haupt aber Gott.

1. Tim.2,11-15 Eine Frau lerne in der Stille in aller Unterordnung. Ich erlaube aber
einer Frau nicht, zu lehren, noch über den Mann zu herrschen, son-
dern (ich will), dass sie sich in der Stille halte,
. denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva;

. und Adam wurde nicht betrogen, die Frau aber wurde betrogen und
fiel in Uebertretung.

Sie wird aber durch das Kindergebären gerettet werden, wenn sie blei-
ben in Glauben und Liebe und Heiligkeit mit Sittsamkeit.

EINHEIT Wie in der Ehe Mann und Frau durch dasanhängen eins sind, so ist auch
Christus mit der Gemeinde eins (Eph. 5,31-32). D.h. Christus möchte die
tiefgehendste Beziehung zu uns Menschen, zu der wir überhaupt fähig sind;
nämlich der Ehebund.
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13.3.1994

Heiligung
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1. Kor. 6,16-17 Oder wisst ihr nicht, dass, wer der Hure anhängt, ein Leib (mit ihr) ist?
»Denn es werden«, heisst es, »die zwei ein Fleisch sein«. Wer aber
dem Herrn anhängt, ist ein Geist (mit ihm).

FOLGERUNGEN

IIIts.c_Am Anfang einer jeden Beziehung, sei es die Beziehung Christus-Gemein-
de oder auch in der Ehe, steht das Ja-Wort. Zwei verschiedene Personen
sagen "Ja" zueinander und geben sich einander völlig hin. So werden sie
eins. Das geschieht zwischen Mann und Frau und das geschieht zwischen
Jesus Christus und uns Menschen. Wir können mit Gott eins werden, natür-
lich nicht im Fleisch (wie bei Mann und Frau) sondern im Geist. Denn Gott
ist Geist (Joh. 4,24).

lIIr Jesus Christus hat "Ja" zu uns gesagt, und wartet nun auf das
"Ja" von unsrer Seite! Dieses "Ja" ist mindestens so bedeutungs-
voll wie das "Ja"-Wort bei der Hochzeit!

loh. 4,24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrheit an-
beten.

F
W

m
ill

LIEBE Jesus hat sich für die Gemeinde hingegeben bis in den Tod (Eph. 5,25). Der
Gemeinde fällt es darum auch nicht schwer, sich Jesus Christus zu unter-
ordnen (Eph. 5,24).
Wie Jesus, so ist auch der Mann verpflichtet, sich seiner Frau hinzugeben,
und zwar bis zum Tod (Eph. 5,28). Einer solchen Frau wird es leicht fallen,
sich ihrem Mann zu unterordnen (Eph. 5,24).

ZIEL Jesus hat mit seiner Gemeinde ein Ziel (Eph. 5,27). Dieses Ziel ist nur als
Gemeinde erreichbar, nicht aber als Solochrist.
Was für ein Ziel haben wir für unsere Frauen? Was wollen wir aus ihnen
machen? Funktionierende Maschinen für unseren Eigennutz, oder wollen
wir sie in ihrer ganzen Persönlichkeit fördern, so wie das Jesus tut?
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ANWENDUNG IX I IDer Ehebund ist die beste Beschreibung für die Beziehung, die Jesus zu uns haben
will! Sagen wir doch "Ja" zu fum!

X IDurch den Ehebund Christus-Gemeinde beschreibt Paulus, wie unsere Ehe aussehen
soll:
Mann: seine Frau lieben
Frau: sich unterordnen

TITEL Christus das Haupt der Gemeinde



PREDIGEN WOZU? - 1 -

Wie du mich in die Welt gesandt hast,
habe auch ich sie in die Welt gesandt;
und ich heilige mich selbst für sie,
damit auch sie Geheiligte seien durch Wahrheit.

Aber nicht für diese allein bitte ich, sondern auch für die,
welche durch. ihr Wort an,mich glauben,

damit sie alle eins seien, wie du, Vater, in mir und ich in dir,
dass auch sie in uns eim seien,
damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast.

Und die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen
gegeben,
dass sie eins seien, wie wir eins sind - ich in ihnen und du
in mir -,

dass sie in eins vollendet seien,
damit die Welt erkenner dass du~,mich gesandt

und sie geliebt hast, wie du mich geliebt
hast.

Joh. 17,18-23

I

I Glaube an Jesus Christus durch Predigt.

I -:p(e.«-~olec 6~1o~ (Af'olc5e."~1 S. '"0)

Glaube, dass unsere Predigt Tatsache ist.

~h,~t-od~~c ~~be (Afd.Oje.hl:., c;..bO)
eins sein

1. GLAUBE AN JESUS

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen einzigen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern
ewiges Leben habe.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt,
dass er die Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn errettet
werde.
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PREDIGEN WOZU? EINS SEIN WOZU? - 2 -

Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet;
wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet,
weil er nicht geglaubt hat an den Namen des eingeborenen Sohnes
Gottes. Joh. 3,16-18

Bedingung:
----------

Also ist der Glaube aus der Verkündigung,
die Verkündigung aber durch das Wort Christi.
R8m. 10,17

Und er sprach zu ihnen:
Geht hin in die ganze Welt
und predigt das Evangelium der ganzen Sch8pfung.
Wer gläubig geworden und getauft worden ist,
wird errettet werden;
wer aber nicht gläubig geworden ist,
wird verdammt werden.
Mk. 16,15.16

2. GLAUBE AN DIE TATSACHE / GJQ-01, ~ cu, u V\~ e ,e.

damit die Welt glaube, dass ,.du'lmichgesandt. hast.
.1--------

Tatsache/ f'reJ;~t-

nicht: damit die Welt an mich Glaube:

Bedingung:
----------

dass auch sie in uns eins sind, damit die Welt glaube,

Was heiss elns sei~? Auswirkungen:

eins sein in:
Lehre
Gemeinschaft
Brechen des Brotes
Gebeten

-------------

Ji~=

über jede Seele Furcht
viele Wunder und Zeichen 2x
Gunst beim ganzen Volk
täglich Neubekehrte
kraftvolles Zeugnis d. Apost
gros se Gnade
das Volk rühmte sie
Heilungen

j

eins sein bedeutet:
alles gemeinsam haben
miteinander leben
ein Herz und eine Seele

kq r - t' -'-rt 0
1-\ :_. 4



EINMUETIG - @IN~ SEIN

Diese alle verh~rrten einmütig
im Gebet mit einigen Frauen und
Maria, der Mutter Jesu, und mit
seinen Brüdern. Apg. 1,14

Und als der Tag des Pfingst-
festes erfüllt war, waren sie
alle an einem Ort beisammen.

Sie verhar~ten aber in der
Lehre der Apostel
und in der Gemeinschaft,
im Brechen des Brotes
und in den Gebeten.

Alle Gläubiggewordenen aber
waren beisammen und hatten
alles gemeinsam;
und sie verkauften die Güter
und die Habe und verteilten
sie an alle, je nachdem einer
bedürftig war.
Täglich verharrten sie einmütig
im Tempel
und brachen zu Hause das Brot,
nahmen Speise mit Frohlocken
und Schlichtheit des Herzens,
lobten Gott

108

- 1 -

Und plötzlich geschah aus dem
Himmel ein Brausen, als führe
ein gewaltiger Wind daher,
und erfüllte das ganze Haus,
wo sie sassen.
Und es erschienen ihnen
zerteilte Zungen wie von Feuer,
und sie setzten sich auf jeden
einzelnen von ihnen.
Und sie wurden alle mit Heiligem
Geist erfüllt und fingen an,
in anderen Sprachen zu reden,
wie der Geist ihnen gab auszu-
sprechen. Apg. 2,1-4

Es kam aber üder jede Seele
Furcht,
und es geschahen viele Wunder
u~d Zeichen durch die Apostel.

und hatten Gunst beim ganzen
Volk.
Der Herr aber tat täglich hinzu,
die gerettet werden sollten.
Apg. 2,42-47



EINMUETIG - EINS SEIN

Als sie aber entlassen waren,
kamen sie zu den Ihren und
verkündeten alles, was die
Hohenpriester und die Aeltesten
zu ihnen gesagt hatten.
Sie aber, als sie es hörten,
erhoben einmütig ihre Stimme
zu Gott und sprachen: ...

Die Menge derer aber, die
gläubig geworden, war ein. Herz
und ej:n~ 'Seele;
und auch nicht einer sagte,
dass etwas von seiner Habe sein
eigen sei, sondern es war ihnen
alles geme'insam.

Denn es war auch keiner be-
dürftig unter ihnen, denn
soviele Besitzer von Aeckern
oder Häusern waren, verkauften
sie und brachten den Preis des
Verkauften und legten ihn
nieder zu den Füssen der
Apostel; es wurde aber jedem
zugeteilt, so wie einer Bedürf-
nis hatte.
Apg. 4,32-35

109

- 2 -

Und als sie gebetet hatten,
bewegte sich die Stätte, wo
sie versammelt waren: und sie
wurden alle mit dem Heiligen
Geis~ erfüllt und redeten das
Wort Gottes mit Freimütigkeit.
Apg. 4,23-31

mit grosser Kraft legten
Apostel das Zeugnis von
Auferstehung des Herrn

Und
die
der
ab;
und grosse
allen.

Gnade war auf ihnen



EINMUETIG - EINS SEIN

und sie waren alle einmütig
in der Säulenhalle Salomos.
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Aber durch die Hände der Apostel
geschahen viele Zeichen und
Wunder unter dem Volk;

Von den übrigen aber wagte
keiner, sich ihnen anzuschlies-
sen, doch das Volk rühmte sie.
Aber um so mehr wurden solche,
die an den Herrn glaubten,
hinzugetan, Scharen von Männern
und auch Frauen,
so dass sie die Kranken auf
die Strassen hinaustrugen und
auf Betten und Lager legten,
damit, wenn Petrus käme, auch
nur sein Schatten einen von
ihnen überschatten möchte.

Es kam aber auch die Menge
aus den städten um Jerusalem
zusammen, und sie brachten
Kranke und von unreinen Geistern
Geplagte, die alle geheilt
wurden.
Apg. 5,12-16
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:
Beschriebt
Beschrieb2:
Theologie:

Endzeit
Jesu Wiederkunft und ihre Wehen

Eschatologie

WEHEN

EINLEITUNG

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

Mt. 24,1-44
25.4.93
HA Nürnberg
Predigt

Jesus spricht hier von Wehen. Die Wehen sind die notwendigen Leiden
(DrangsaI), die der Wiederkunft Jesu vorangehen. Sie haben wohl den Sinn,
die Menschen auf dieses wichtigste aller zukünftigen Weltereignisse vor-
zubereiten.

MT. 24,15-16.21-22

1. DRANGSAL DER JUDEN

MK. 13.14.19-20

Wenn ihr nun den Greuel der Wenn ihr aber den Greuel der

Verwüstung, von dem durch Verwüstung stehen seht, wo er
Daniel, dem Propheten, geredet nicht sollte- wer es liest, merke
ist, an heiliger Stätte stehen seht- auf! -,
wer es liest, der merke auf! -,

dann sollen die in Judäa auf die

Berge fliehen; ( ...)

denn dann wird grosse Drangsal
sein, wie sie von Anfang der
Welt bis jetzt nicht gewesen ist
noch je sein wird Und wenn jene
Tage nicht verkürzt würden, so
würde kein Fleisch gerettet
werden; aber um der AuselWähl-
ten willen werden jene Tage
verkürzt werden.

DRANGSAL

dann sollen die in Judäa auf die

Berge fliehen, (...)

LK. 21,20-22.23b-24

Wenn ihr aber Jerusalem von Heer-
scharen umzingelt seht, dann er-
kennt, dass seine Verwüstung nahe
gekommen ist.

Dann sollen die in Judäa auf die
Berge fliehen und die in seiner
Mitte (dh. in Jerusalem) sind,
daraus entweichen, und die auf
dem Land sind, nicht dort hinein-
gehen. Denn dies sind Tage der
Rache, dass alles erfüllt werde,
was geschrieben steht. (u.J

Denn jene Tage werden eine Denn grosse Not wird über dem
Drangsal sein, wie sie von Anfang Land sein und Zorn über diesem
der Schöpfung, die Gott geschaffen Volk. Und sie werden fallen durch
hat, bis jetzt nicht gewesen ist die Schärfe des Schwertes und
und nicht sein wird. Und wenn gefangen weggeführt werden unter
nicht der Herr die Tage verkürzt alle Nationen; und Jerusalem wird
hätte, würde kein Fleisch gerettet zertreten werden von den Nationen,
werden; aber um der AuselWählten bis die Zeiten der Nationen erfüllt
willen, die er auselWählt hat, hat sein werden.
er die Tage verkürzt.

Jesus verheisst den Juden schlechtes. Ihr Tempel wird zerstört werden und
sie werden eine Drangsal erleiden müssen, wie nie zuvor.
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Das ist wirklich auch eingetroffen. Die Drangsal nahm in der Belagerung
(sie dauerte 5 Monate) und Zerstörung Jerusalems einen ersten Höhepunkt
(siehe Tabelle). Sie dauert aber noch bis heute an. «Die Geschichte der Ju-
den ist eine unter der Sonne zweier Jahrtausende sich abspielende Tragö-
die, wie die Geschichte der V6lker sonst keine einzige mehr aufzuweisen
hat.))2

1Wuppertaler, Mt.-Evangelium, S. 319,Anm. 1
2Wuppertaler, Mt.-Evangelium, S. 320,Anm. 1
3Flavius Josephus, Geschichte des jüdischen Krieges

ORT DRANGSAL JUDEN3

Jerosalem Zeloten «wurde die mitten dazwischen befindliche Bürgerschaft wie ein grosser
Leib zerfleischt»
(5. Buch, 1,5)

Pest «Ausbruch der PeSD'
(6. Buch, 9,3)

Hunger «raffte das Volk häuser- und familienweise dahin»
(5. Buch, 12,3)

Schwert «(die Römer) überschwemmten die Stadt mit Strömen von Blut, sodass
manche Feuersbrunst durch Blut gelöscht ward.»
(6. Buch, 8,5)

Feuer «(die Römer) verbrannten die Häuser, in welche sich Juden geflüchtet
hatten, samt allem, was darin war.»
(6. Buch, 8,5)

Ueber- geplatzter Magen «überluden sie (Juden) sich dann gierig den leeren Magen, so zerbarsten
läufer sie, und nur die kamen mit dem Leben davon, welche, durch Erfahrung

gewitzigt, ihren Heisshunger
bezwangen und dem Kötper, der an Speise nicht mehr gewöhnt war,
dieselbe allmählich zuführten.»
(5. Buch, 13,4a)

aufgeschlitzter <<VieleAraber und auch Syrer schnitten infolgedessen den um Gnade
Bauch Flehenden die Bäuche auf, um sie nach Gold zu durchsuchen. (...) in einer

einzigen Nacht wurde gegen zweitausend Ueberläufern der Leib aufge-
schlitzt.»

(5. Buch, 13,4b)

Gefangen- Kreuzigung «Sie mussten nun zunächst die Geisselung und alle möglichen Foltern über
schaft sich ergehen lassen und wurden dann angesichts der Mauer gekreuzigt.

(...) zumal da jeden Tag fünfhundert, manchmal auch noch mehr Gefangene
eingebracht wurden, (...) und da ihrer gar so viele waren, gebrach es bald
an Raum für die Kreuze und an Kreuzen für die Leiber.»
(5. Buch, 11,1)

Sklaverei «Wahrend sie nämlich die einzeln ankommenden Bürger laufen lies sen,
verkauften sie die übrigen samt Weib und Kind in die Sklaverei, und zwar
wegen der Menge der Gefangenen und der geringen Anzahl der Käufer zu
Spottpreisen.»
(6. Buch, 8,2)

Hinrichtung «Dieser liess die Empörer und Räuber, die sich alle gegenseitig zur Anzeige
brachten, hinrichten; ...
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CHRISTEN Wir wissen nur von einer jüdischen Gruppe, die dem Niedergang Jeru-
salems entfloh. Die Christen. Sie haben sich an die Anweisungen Jesu ge-
halten, darum sind sie nicht mit der Stadt Jerusalem untergegangen. Als sie
den Greuel der Verwüstung, d.h. die Zeloten im Tempel sich verschanzen
sahens, ergriffen sie die Flucht.

Wuppertaler «Die Christen hatten sich den Rat des Heilandes gemerkt und flüchteten
auf dieses Zeichen hin rechtzeitig unter der Flihrung ihres Bischofs Simeon
nach der griechischen Stadt Pella im Süden des Sees Genezareth.»6

2. DRANGSAL DER WELT

4Titus' Triumphwagen zu Rom zogen 700 schöne, gefesselte Jünglinge voraus. (Wuppertaler, Mt.-Evangeli-
um, S. 320,Anm. 1)

5 Flavius Josephus, Geschichte des jüdischen Krieges, 4. Buch, 9,10;5. Buch, 1.2-3;10,5
6WuppeItaler, Mt.-Evangelium, S. 318
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ORT DRANGSAL JUDEN

Gefangen- Triumphzug ... die schönsten und grossten Jünglinge aber las er aus, um sie für den
schaft Triumphzug aufzubewahren ...4

Bergwetke ...Von den übrigen Gefangenen schickte Titus die mehr als siebzehn Jahre
alten in die Bergwerke Aegyptens;_.

Arena ... die meisten jedoch verschenkte er in die Provinzen, wo sie bei den
Schauspielen entweder durchs Schwert oder durch wilde Tiere umkommen
sollten.»
(6. Buch, 9,2)

ZUSAMMENFASSUNG

Die Gesamtzahl der in diesem Kriege gefangenen Juden belief sich auf siebenundneunzigtausend (97'000);
ums Leben kamen während der Dauer der Belagerung eine Million und hunderttausend (1'1 Mio.)>>
(6. Buch, 9,3)

MT. 2429-31 MK. 1324-27 LK. 21.25-28

Aber gleich nach der Drangsal Aber in jenen Tagen, nach jenerUnd es werden Zeichen sein an

jener Tage wird die Sonne ver- Drangsal, wird die Sonne ver- Sonne und Mond und Sternen und
finstert werden und der Mond finstert werden und der Mond auf der Erde Bedrängnis der Natio-
seinen Schein nicht geben, und seinen Schein nicht geben; und nen in Ratlosigkeit bei brausendem
die Sterne werden vom Himmel die Sterne werden vom Himmel Meer und WasseIWogen, während
fallen, und die Kräfte der Himmelherabfallen, und die Kräfte in den die Menschen verschmachten vor
werden erschüttert werden. Himmeln werden erschüttert Furcht und EIWartung der Dinge,

werden. die über den Erdkreis kommen,
denn die Kräfte der Himmel wer-
den erschüttert werden.
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DRANGSAL

MENSCHHEIT

CHRISTEN

Jesus verheisst uns aber auch weltweite Wehen. Dies kommt in der Offb.
noch klarer zum Ausdruck. Die Bibel zeigt uns, dass die Menschheit, wie
die Natur ausser Rand und Band geraten wird (Lk. 21,25.26). Die Offb., das
letzte Buch der Bibel, bezeichnet diese Zeit als Trübsalszeit.

Sie schildert wie ein Antichrist mit Satans Hilfe die Erde.1[ 111.q:beherr-
schen wird. Er wird die totale Kontrolle über jeden Menschen ausüben wol-
len und wird die Menschheit in einen Weltkrieg hineinziehen. In
Harmagedon (Offb. 16,16) kommt es dann zur letzten Schlacht. Nur die
Wiederkunft Christi wird dieses Gemetzel beenden, und er wird den
Antichristen in die Hölle werfen und ein Friedensreich gründen.

Auch die Natur wird während dieser Trübsalszeit verrückt spielen.
- 1/3 der Erde, der Bäume und allel grüne~ Gra~wird verbrennen.

1/3 des Meeres und der Schiffe darauf wird zerstört werden.
1/3 des Wassers wird ungeniessbar.
(Offb. 8,7-13) - SonV\E:..\...IN\c4.\lC\l\~u.I~'~ ~ .A/~ ~~~ ~~e..c.:v,e......

bÖ~~U;~y..§~h~e an den Menschen
a~aes~eeres sterben aus.
alle Gewässer werden totI ~<2VIie.ss~('
die Sonne versengt die Menschen mit grosser Hitze
Finsternis
grosses, weltweites Erdbeben
grosser, zentnersclterer Hagel
(Offb. 16,1-21)

Nur ein Volk wird aus diesen Wehen gerettet werden: Die Christen. Die
Christen werden vorher entrückt werden. Sie werden zu einem uns unbe-
kannten Zeitpunkt von dieser Welt in den Himmel abberufen (Lk. 21,28; 1.
Kor. 15,51-52; 1. Thess. 4,15-17). Das bringt Jesus in Mt. 24,37-42 zum Aus-
drock:

.--1. l(..n.)~ $:"A-S2. + A\TV\e~. 4/Ab-Ä+ les.~ ~
/

MT. 24.29-31 MK. 1324-27 LK. 21 25-28

Und dann wird das Zeichen des Und dann werden sie den Sohn desUnd dann werden sie den Sohn des
Sohnes des Menschen am HimmelMenschen kommen sehen in Menschen kommen sehen in einer

erscheinen; und dann werden Wolken mit grosser Macht und Wolke mit Macht und grosser HeIT-
wehklagen alle Stämme des HeITlichkeit. Und dann wird er die lichkeit.

Landes, und sie werden den Sohn Engel aussenden und seine Auser-
des Menschen kommen sehen auf wählten versammeln von den vier
den Wolken des Himmels mit Winden her, vom Ende der Erde bis
grosser Macht und He1Tlichkeit. zum Ende des Himmels.

Und er wird seine Engel aus-
senden mit starkem Posaunen-

schall, und sie werden seine Aus-
elWählten versammeln von den
vier Winden her, von dem einen
Ende der Himmel bis zu ihrem
anderen Ende.

Wenn aber diese Dinge anfangen
zu geschehen, so blickt auf und
hebt eure Häupter empor, weil eure
Erlösung naht.
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Mt. 24,37-42 Aber wie die Tage Noahs waren,so wird auch die Ankunft des Sohnes
des Menschen sein. Denn wie sie in den Tagen vor der Flut waren: sie
assen und tranken, sie heirateten und verheirateten, bis zu dem Tag,
da Noah in die Arche ging, und siees nicht erkannten, bis die Flut
kam und allewegraffte,sowirdauch die Ankunft des Sohnes desMen-
schen sein.
Dann werden zwei auf dem Feld sein, einer wird genommen und einer
gelassen; zwei (Frauen) werden an dem Mühlstein mahlen, eine wird
genommen und eine gelassen.
Wacht also, denn ihr wisst nicht, zu welcher Stunde euer Herr kommt.

~ISUNG Wir müssen den Anweisungen Jesu Gehorsam sein, dann werden wir wie

/ / ~~ah vor der kommendenKat&'trophegerettet werden./ '2./lAJae-h€A:' as ist die Anweisung JesuV"Bereit sein und Wachen! Wie kann man be-
i a\:U\b~ reit sein? Indem man ins Reine kommt mit Gott durch den Herrn Jes~~~"-

r "'v\ Christus. Er schenkt uns seinen Geist, um ein reines und mit Gott harmon0 \
sches Leben führen zu dürfen. Wenn wir dieses Leben von Gott durch Wa- I

I I ehen nun bewahren, dann sind wir bereit!

I

\

"--Es ist wie mit der Arche. Wer drinnen ist, d.h. in Christus ist, der ist !
bereit, wer draussen ist, ist nicht bereit. ~~ ~ M ~ ~ ~ 3

->Joh, ;\O/~ ~
Weil du (Gemeinde Philadelphia) das Wort vom Harren auf mich be-
wahrt hast, werde auch ich dich bewahren vor der Stunde der Versu-
chung, die über den ganzen Erdkreis kommen wird, um die zu versu-
chen, die auf der Erde wohnen. Ich komme bald. Halte fest, was du
hast, damit niemand dienen Siegeskranz nehme!( Lk. 2;\ I '3.1;,)

--1 . Ar cJr..e-
L~~~)

Offb. 3,10-11

VERPASST? Was ist, wenn man nicht bereit ist? Nun man wird hier auf Erden bleiben
und geradewegs in die Trübsalszeit hineinkommen. Nicht, dass man sich
nicht mehr zu Jesus Christus hinwenden und gerettet werden könnte, aber
man wird der Trübsalszeit nicht entgehen können.

~ LlY\J ~ ~ ~J..M A<z5U. ~ h41 ~ ~ ~ I ~ ~
r nnrnl1l

~~..-

3. DRANGSAL DER CHRISTEN

\
\ t-J<nQ~ ~ ~/~v&r..4r~ ~~ r-~'

A, 1.r~~ d..U~~
-z..\&~~~

MT. 244-14 MK. 13,5-10.12-13 LK. 218-13.16-19

Seht zu, dass euch niemand ver- Seht zu, dass euch niemand ver- Seht zu, dass ihr nicht verführt
führe! Denn viele werden unter führe! Viele werden unter meinemwerdet! Denn viele werden unter
meinem Namen kommen und Namen kommen und sagen: Ich meinem Namen kommen und sagen:
sagen: Ich bin der Christus! Und bin's! Und sie werden viele ver- Ich bin's, und die Zeit ist nahe
sie werden viele verführen. führen. gekommen! Geht ihnen nicht nach!

Ihr werdet aber von Kriegen und Wenn ihr aber von Kriegen und Wenn ihr aber von Kriegen und
Kriegsgeriichten hören. Seht zu, Kriegsgeriichten hören werdet, so Empörungen hören werdet, so er-
erschreckt nicht; denn dies alles erschreckt nicht! Es muss gesche- schreckt nicht; denn dies muss
muss geschehen, aber es ist nochhen, aber es ist noch nicht das zuvor geschehen, aber das Ende ist
nicht das Ende. Denn es wird sich Ende. Denn es wird sich Nation nicht sogleich da. Dann sprach er
Nation gegen Nation erheben und gegen Nation und Königreich gegenzu ihnen: Es wird sich Nation

Königreich gegen Königreich, und Königreich erheben; gegen Nation erheben und König-
es werden Hungersnöte und Seu- reich gegen Königreich;
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DRANGSAL Jetzt ist es aber nicht so, dass wir Christen keinerlei Drangsal ausgesetzt
sind. Denn Jesus verheisst uns zwar, der künftigen Drangsal und vor allem
auch der Hölle zu entfliehen, aber er sagte uns auch Verfolgung voraus. Si-
cher musste auch Noah von seinen Zeitgenossen einiges Erdulden, wie z.B.
Spott und Hohn. Auch wir Christen müssen mit Verfolgung, Spott und Hohn
rechnen. Das ist der Preis für ein ewiges Heil (Apg. 14,22).

Sind Sie bereit? Sind Sie bereit, den Preis zu bezahlen?

116

MT. 24.4-14 MK. 13.5-10.12-13 LK. 218-13.16-19

chen sein und Erdbeben da und und es werden Erdbeben sein an und es werden grosse Erdbeben
dort. Alles dies aber ist der verschiedenen Orten, und es wer- sein an verschiedenen Orten und

Anfang der Wehen. den Hungersnöte sein. Dies ist derHungersnöte und Seuchen;
Anfang der Wehen.

auch Schrecknisse und grosse
Zeichen vom Himmel wird es
geben.

Dann werden sie euch in Drang- Ihr aber, seht auf euch selbst, euchVor diesem allem aber werden sie
sal überliefern und euch töten; werden sie an Gerichte überliefern, ihre Hände an euch legen und euch
und ihr werdet von allen Natio- und in den Synagogen werdet ihr verfolgen, indem sie euch an die
nen gehasst werden um meines geschlagen werden, und ihr werdet Synagogen und Gefängnisse über-
Namens willen. Und dann werdenvor Statthalter und König gestellt liefern, um euch vor König und
viele verleitet werden und wer- werden um meinetwillen, ihnen zuStatthalter zu :führen um meines
den einander überliefern und einem Zeugnis; und allen NationenNamens willen. Es wird euch aber

einander hassen; muss zuvor das Evangelium ge- zu einem Zeugnis ausschlagen.
und viele falsche Propheten wer- predigt werden. (...)
den aufstehen und werden viele C..)

verführen; Und es wird der Bruder den BruderIhr werdet aber sogar von Eltern
und weil die Gesetzlosigkeit zum Tod überliefern, und der Vaterund Briidern und Verwandten und
überltand nimmt, wird die Liebe das Kind; und Kinder werden sich Freunden überliefert werden, und
der meisten etkalten; gegen Eltern erlteben und sie zu sie werden einige von euch töten;

Tode bringen. Und ihr werdet von und ihr werdet von allen gehasst
allen gehasst werden um meines werden um meines Namens willen.
Namens willen; Und nicht ein Haar von eurem

Haupt wird verloren gehen.

wer aber aushant bis ans Ende, wer aber aushant bis ans Ende, derGewinnt eure Seelen durch euer
der wird errettet werden. wird errettet werden. Ausharren.

Und dieses Evangelium des
Reiches wird gepredigt werden
auf dem ganzen Erdkreis, allen
Nationen zu einem Zeugnis, und
dann wird das Ende kommen.
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ZEITALTER MT. 24.2-14 MT. 2415-28 MT. 2429-31

Tempel- Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht ihrWenn ihr nun den Greuel der VelWÜStung,von demAber gleich nach der Drangsal jener Tage
zerstörung dies alles? Wahrlich, ich sage euch: Hier wird durch Daniel, dem Propheten, geredet ist, an heiliger

nicht ein Stein auf dem anderen gelassen werden,Stätte stehen seht- wer es liest, der merlceauf! -,
der nicht abgebrochen werden wird (._) dann sollen die in Judäa auf die Berge fliehen;

wer auf dem Dach ist, soll nicht hinabsteigen, um
Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: etwas aus seinem Haus zu holen; und wer auf dem
Seht zu, dass euch niemand verführe! Denn viele Feld ist, soll nicht zwückkehren, um seinen Mantel
werden unter meinem Namen kommen und sagen:zu holen.
Ich bin der Christus! Und sie werden viele ver- Wehe aber den Schwangeren und den Stillenden in
führen. jenen Tagen! Betet aber, dass eure Flucht nicht im
Ihr werdet aber von Kriegen und Kriegsgeruchten Winter geschehe noch am Sabbat; denn dann wird
hören. Seht zu, erschreckt nicht; denn dies alles grosse Drangsal sein, wie sie von Anfang der Welt
muss geschehen, aber es ist noch nicht das Ende. bis jetzt nicht gewesen ist noch je sein wird
Denn es wird sich Nation gegen Nation erheben Und wenn jene Tage nicht verkürzt würden, so
und Königreich gegen Königreich, und es werden würde kein Fleisch gerettet werden; aber um der
Hungersnöte und Seuchen sein und Erdbeben daAuserwählten willen werden jene Tage verkürzt
und dort. Alles dies aber ist der Anfang der Wehen.werden.

Endzeit Dann werden sie euch in Drangsal überliefern und Wenn dann jemand zu euch sagt: Siehe, hier ist derwird die Sonne verfinstert werden und der Mond

euch töten; und ihr werdet von allen Nationen Christus, oder dort! so glaubt es nicht. Denn es seinen Schein nicht geben, und die Sterne werden
gehasst werden um meines Namens willen. werden falsche Christi und falsche Propheten auf-vom Himmel fallen, und die Kräfte der Himmel
Und dann werden viele verleitet werden und stehen und werden grosse Zeichen und Wunder tun,werden erschüttert werden.

werden einander überliefern und einander hassen; um so, wenn möglich, auch die Auserwählten zuUnd dann wird das Zeichen des Sohnes des Men-

und viele falsche Propheten werden aufstehen undverführen. Siehe, ich habe es euch vorhergesagt. schen am Himmel erscheinen; und dann werden
werden viele verführen; Wenn sie nun zu euch sagen: Siehe, er ist in der wehklagen alle Stämme des Landes, und sie werden
und weil die Gesetzlosigkeit überhand nimmt, wirdWüste! so geht nicht hinaus. Siehe, in den Gemä- den Sohn des Menschen kommen sehen auf den

die Liebe der meisten erlcalten; wer aber ausharrt chern! so glaubt es nicht. Wolken des Himmels mit grosser Macht und Herr-
bis ans Ende, der wird errettet werden. Denn wie der Blitz ausfährt von Osten und bis nachlichkeit.

Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigtWesten leuchtet, so wird die Ankunft des Sohnes Und er wird seine Engel aussenden mit starlcem
werden auf dem ganzen Erdkreis, allen Nationen des Menschen sein. Wo das Aas ist, da werden sichPosaunenschall, und sie werden seine Auserwählten

zu einem Zeugnis, und dann wird das Ende kommen.die Adler (0. Geier) versammeln. versammeln von den vier Winden her, von dem
einen Ende der Himmel bis zu ihrem anderen Ende.
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MT. 24,4-31
ANFANGDERWEHEN

Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen:
Seht zu, dass euch niemand verführe! Denn viele werden unter meinem Namen kommen und sagen:
Ich bin der Christus! Und sie werden viele verführen.
llir werdet aber von Kriegen und Kriegsgeriichten hören. Seht zu, erschreckt nicht; denn dies alles muss
geschehen, aber es ist noch nicht das Ende.
Denn es wird sich Nation gegen Nation erheben und Königreich gegen Königreich,
und es werden Hungersnöte und Seuchen sein und Erdbeben da und dort.
Alles dies aber ist der Anfang der Wehen.

DRANGSAL DER CHRISTEN

Dann werden sie euch in Drangsal überliefern und
euch töten; und ihr werdet von allen Nationen
gehasst werden um meines Namens willen.
Und dann werden viele verleitet werden und werden
einander überliefern und einander hassen;
und viele falsche Propheten werden aufstehen und
werden viele verführen;
und weil die Gesetzlosigkeit überhand nimmt, wird
die Liebe der meisten erkalten; wer aber ausharrt
bis ans Ende, der wird errettet werden.
Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigt
werden auf dem ganzen Erdkreis, allen Nationen zu
einem Zeugnis, und dann wird das Ende kommen.

Wenn dann jemand zu euch sagt: Siehe, hier ist der
Christus, oder dort! so glaubt es nicht. Denn es
werden falsche Christi und falsche Propheten auf-
stehen und werden grosse Zeichen und Wunder tun,
um so, wenn möglich, auch die Auserwählten zu
verführen. Siehe, ich habe es euch vorhergesagt.
Wenn sie nun zu euch sagen: Siehe, er ist in der
Wüste! so geht nicht hinaus. Siehe, in den Gemä-
chern! so glaubt es nicht.
Denn wie der Blitz ausfährt von Osten und bis nach
Westen leuchtet, so wird die Ankunft des Sohnes
des Menschen sein. Wo das Aas ist, da werden sich
die Adler (0. Geier) versammeln.

WEHEN
DRANGSAL DER JUDEN

Wenn ihr nun den Greuel der Verwüstung, von dem
durch Daniel, dem Propheten, geredet ist, an heiliger
Stätte stehen seht- wer es liest, der merke auf! -,
dann sollen die in Judäa auf die Berge fliehen;
wer auf dem Dach ist, soll nicht hinabsteigen, um
etwas aus seinem Haus zu holen; und wer auf dem
Feld ist soll nicht zuriickkehren, um seinen Mantel
zu holen.
Wehe aber den Schwangeren und den Stillenden in
jenen Tagen! Betet aber, dass eure Flucht nicht im
Winter geschehe noch am Sabbat; denn dann wird
grosse Drangsal sein, wie sie von Anfang der Welt
bis jetzt nicht gewesen ist noch je sein wird
Und wenn jene Tage nicht verkürzt würden, so
würde kein Fleisch gerettet werden; aber um der
Auserwählten willen werden jene Tage verkürzt
werden.

Aber gleich nach der Dransal jener Tage wird die
Sonne verfinstert werden und der Mond seinen
Schein nicht geben, und die Sterne werden vom
Himmel fallen, und die Kräfte der Himmel werden
erschüttert werden.
Und dann wird das Zeichen des Sohnes des Men-
schen am Himmel erscheinen; und dann werden
wehklagen alle Stämme des Landes, und sie werden
den Sohn des Menschen kommen sehen auf den
Wolken des Himmels mit grosser Macht und Herr-
lichkeit.
Und er wird seine Engel aussenden mit starkem
Posaunenschall, und sie werden seine Auserwählten
versammeln von den vier Winden her, von dem
einen Ende der Himmel bis zu ihrem anderen Ende.
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War nun dem Vo1ke von den äusseren Feinden Simon schon furchtbarer als
die Römer, so flössten ihm doch die Zeloten im Innern der Stadt noch weit
grösseren Schrecken ein. Uebrigens hatten inzwischen Bosheit und Frech-
heit auch die Mannszucht unter den galiläischen Truppen aufgelöst. Denn
nachdem Joannes mit ihrer Hilfe den Gipfel der Macht erklommen hatte,
erlaubte er ihnen daflir kraft seiner nunmehrigen Stellung als Herrscher, al-
les zu tun, wonach es sie gelüstete. Unersättlich war nun ihre Raubgier; die
Häuser der Reichen wurden durchstöbert; Männer morden und Weiber
schänden diente ihnen zur Kurzweil. Noch triefend vom Blute, verprassten
sie das Geraubte und ergaben sich aus Uebersättigung ungescheut wei-
bischem Gebaren, indem sie sich das Haar frisierten, Weiberkleider anzo-
gen, sich mit wohlriechendem Oel salbten und sich zur Zierde die Augen
bemalten. Aber nicht allein was Putz anJangt, suchten sie es den Weibern
gleichzutun, sondern sie liessen sich auch als solche gebrauchen und ersan-
nen im Uebermass der Geilheit widernatürliche Lüste: wie in einem Bordell
wälzten sie sich in der Stadt umher und befleckten dieselbe mit lauter
Werken der Unzucht. Weiber dem Gesicht nach, führten sie mit der Hand
den Mordstahl; zierlichen Schrittes einhertänzelnd, verwandelten sie sich
plötzlich in angreifende Krieger; aus ihren feingefärbten Oberkleidern zo-
gen sie Schwerter hervor und durchbohrten jeden, der ihnen in den Weg
kam.
(4. Buch, 9,lD)

Sie (Eleazars Anhänger) besetzten nun den inneren TempeJraum und
pflanzten über den geweihten Toren im Angesicht des Allerheiligsten ihre
Waffen auf. ...

... Mit Lebensmitteln reichlich versehen, waren sie wohlgemut; denn die
Opfergaben überhoben diese Menschen, die nichts fiir unerlaubt hielten, al-
ler Not.
(5. Buch, 1,2)

Obwohl nämlich die Anhänger Eleazars in ihrer Raserei sich jede Art von
Gottlosigkeit erlaubten, liessen sie doch diejenigen, welche opfern wollten,
in den Tempel ein, wobei sie die Einheimischen mit argwöhnischer Vor-
sicht, die Fremden dagegen sorgloser durchsuchten. Hatten aber diese
Leute beim Eintritt die Grausamkeit der Besatzung durch Bitten besänf-
tigt, so wurden sie nichtsdestoweniger vom Aufruhr dahingerafft; denn die
Geschosse der Maschinen flogen infolge der grossen Kraft, mit der sie ge-
schleudert wurden, bis an den Altar und den Tempel und trafen Priester wie
Opfernde. So sanken viele, die von den Enden der Erde zu dem hochbe-
rühmten, allen Menschen heiligen Ort gepilgert waren, noch vor ihren Op-
fertieren zu Boden und netzten den Altar, den sämtliche Griechen und
Barbaren verehren, mit ihrem Blute. Leichen von Einheimischen und Frem-
den, von Priestern und Laien lagen hier durcheinander aufgehäuft, und ihr
Blut bildete in den heiligen Räumen einen förmlichen See.
(5. Buch, 1,3)
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Die Freveltaten der Tyrannen im einzelnen zu schildern, ist unmöglich;
darum kurz gesagt: keine Stadt hat je ähnliches auszustehen gehabt, und
kein Geschlecht, so lange die Welt steht, war erfinderischer in Werken der
Bosheit.
(5. Buch, 10,5)

Während auf diese Weise innere Feinde und zusammengelaufenes Gesindel
die Stadt in allen ihren Teilen bedrängten, wurde die mitten dazwischen
befindliche Bürgerschaft wie ein grosser Leib zerfleischt. Greise und Wei-
ber beteten aus Verzweiflung über das Elend Jerusalems für die Römer und
warteten sehnsüchtig auf den Krieg von aussen, um von den inneren Uebem
erlöst zu werden.
(5. Buch, 1,5)

Foltern schrecklicher Art ersannen sie, um Nahrungsmittel aufzuspüren: sie
verstopften den Unglücklichen die Oeffnungen der Scham mit Erbsen und
stiessen ihnen spitze Stäbe ins Gesäss. Schauderhafte Qualen musste man-
cher erdulden, nur damit er ein Brot verrate oder eine Handvoll verstecktes
Mehl anzeige.
(5. Buch,1O,3)

Denn aus dem ganzen Lande war das Volk zum Feste der ungesäuerten
Brote in die Hauptstadt zusammengeströmt, und da es hier ganz unverse-
hens von der Belagerung überrascht wurde, war bei dem engen Zusammen-
wohnen der Ausbruch der Pest und später auch der noch verderblicheren
Hungersnot unvermeidlich.
(6. Buch, 9,3)

(u.) die Hungersnot, die immer schrecklicher wurde, raffte das Vo1k häu-
ser- und familienweise dahin. Die Dächer lagen voll entkräfteter Weiber
und Kinder, die Gassen voll toter Greise. Knaben und Jünglinge, krankhaft
angeschwollen, wankten wie Gespenster über die öffentlichen Plätze und
sanken zu Boden, wo einen die Hungerseuche ergriff. Ihre Angehörigen zu
bestatten vermochten die Entkräfteten nicht mehr; die noch Rüstigeren
aber scheuten sich davor wegen der Menge der Toten und der Ungewissheit
ihres eigenen Schicksals. Viele starben auf den Leichen, die sie beerdigen
wollten, viele auch schleppten sich, noch ehe das Verhängnis sie ereilte, zu
den Grabstätten.
(5. Buch, 12,3)

Viele angesehene Ueberläufer, die nach ihm kamen, gaben die Gesamtzahl
der Leichen von Armen, welche zu den Toren hinausgeworfen wurden, auf
sechshunderttausend an; die Zahl der übrigen sei nicht zu ermitteln gewe-
sen. Als die Kraft der Leute nicht mehr ausreichte, um die Armen vors Tor
zu tragen, habe man, sagten sie weiter, die Leichen in die grösseren Häu-
ser zusammengeschleppt und daselbst eingeschlossen.
(5. Buch, 13,7a)
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Das Mass Weizen sei um ein Talent verkauft worden, und als man hernach
wegen der Einschliessung der Stadt auch kein Gemüse mehr habe sammeln
können, sei die Not bei manchen so hoch gestiegen, dass sie die Kloaken
und alten Rindermist durchstö'bert hätten, um irgend etwas Essbares daraus
zu samme1n; was man sonst nur mit Ekel habe sehen können, sei damals
Nahrungsmittel geworden.
(5. Buch, 13,7b)

Alles brachte die Not ihnen (den Zeloten) zwischen die Zähne: Dinge, wel-
che nicht einmal die unflätigsten Tiere vertragen können, lasen sie auf und
scheuten sich nicht, sie zu verzehren. An Gürtel sogar und Schuhe machten
sie sich endlich heran und kauten sie wie auch das Leder, das sie von den
Schilden rissen. Manchem diente ein Ueberrest alten Heues zur Speise;
denn von Fleischfasern, die der eine oder andere sammelte, verkaufte man
das kleinste Gewicht zu vier Attiken.
(6. Buch, 3,3)

Mit gezücktem Schwert strömten sie (die Römer) nun in die Gassen, sties-
sen jeden nieder, der ihnen in den Weg kam,...

... und verbrannten die Häuser, in welche sich Juden geflüchtet hatten,
samt allem, was darin war.
(...) niederstossend, was ihnen in den Weg kam, versperrten sie die engen
Gassen mit lauter Toten und überschwemmten die Stadt mit Strömen von
Blut, sodass manche Feuersbrunst durch Blut gelöscht ward. Gegen Abend
stellten sie das Morden ein; der Brand aber wütete die ganze Nacht hin-
durch fort.
(6. Buch, 8,5)

Manche Ueberläufer sprangen in der Not geradezu von der Mauer hinab;
andere stürmten, als wollten sie kämpfen, mit Steinen in der Hand hervor
und flohen dann zu den Römern. Hier aber traf sie ein traurigeres Los, wie
die in der Stadt: die Sättigung, die sie bei den Römern fanden, fUhrte ihren
Tod rascher herbei als der Hunger, dem sie bis dahin ausgesetzt waren.
Denn wenn sie bei den Feinden anlangten, waren sie infolge des Mangels,
den sie gelitten, aufgedunsen und wie wassersüchtig; überluden sie sich
dann gierig den leeren Magen, so zerbarsten sie, und nur die kamen mit
dem Leben davon, welche, durch Erfahrung gewitzigt, ihren Heisshunger
bezwangen und dem Körper, der an Speise nicht mehr gewöhnt war, diesel-
be allmählich zuftihrten.
(5. Buch, 13,4a)

Der also Geretteten aber wartete eine andere Plage. Bei den Syrern näm-
lich ertappte man einen Ueberläufer, der aus seinem Kot Goldstücke aus-
las. Solche pflegten die Juden ja, wie oben erzählt, zu verschlingen, ehe sie
sich hinauswagten, da die Empörer alle durchsuchten; und es war eine
Menge Gold in der Stadt: man kaufte um zwölf Attiken, was sonst fiinfund-
zwanzig galt.



122

FLAVIUS JOSEPHUS. "Geschichte des iüdischen Krieges" 4

Da nun die List bei einem, der sie angewandt, entdeckt war, durchlief als-
bald sämtliche Lagerplätze das Gerücht, die Ueberläufer seien, wenn sie
ankämen, ganz mit Gold gerUllt. Viele Araber und auch Syrer schnitten in-
folgedessen den um Gnade Flehenden die Bäuche auf, um sie nach Gohl zu
durchsuchen. Keine schlimmere Misshandlung ist wohl den Juden widerfah-
ren: in einer einzigen Nacht wurde gegen zweitausend Ueberläufern der
Leib aufgeschlitzt.
(5. Buch, 13,4b)

IN GEFANGENSCHAFT

Kreuzigung

Sklaverei

Triumphzug

Bergwerke

Arena

(Zahlen)

Sie mussten nun zunächst die Geisselung und alle möglichen Foltern über
sich ergehen lassen und wurden dann angesichts der Mauer gekreuzigt.
Titus hatte zwar Mitleid mit ihrem Schicksal, zumal da jeden Tag fünfhun-
dert, manchmal auch noch mehr Gefangene eingebracht wurden,(...)
Die Soldaten nagelten nun in ihrer gewaltigen Erbitterung die Gefangenen
zum Hohn in den verschiedensten Körperlagen an, und da ihrer gar so viele
waren, gebrach es bald an Raum für die Kreuze und an Kreuzen für die
Leiber.
(5. Buch, 11,1)

Die Römer nahmen sie (die Idumäer) samt und sonders auf: nicht nur, dass
der Cäsar in seiner Milde die früheren Anordnungen ausser acht liess, auch
die Soldaten enthielten sich des Mordens, teils aus Uebersättigung, teils
aus Gewinnsucht. Während sie nämlich die einzeln ankommenden Bürger
laufen liessen, verkauften sie die übrigen samt Weib und Kind in die Skla-
verei, und zwar wegen der Menge der Gefangenen und der geringen Anzahl
der Käufer zu Spottpreisen.
(6. Buch, 8,2)

Dieser liess die Empörer und Räuber, die sich alle gegenseitig zur Anzeige
brachten, hinrichten; die schönsten und grössten rünglinge aber las er aus,
um sie für den Triumphzug aufzubewahren. ...

... Von den übrigen Gefangenen schickte Titus die mehr als siebzehn Jahre
alten in die Bergwerke Aegyptens1.;...

... die meisten jedoch verschenkte er in die Provinzen, wo sie bei den
Schauspielen entweder durchs Schwert oder durch wilde Tiere umkommen
sollten. Was unter siebzehn Jahren war, wurde verkauft.
(6. Buch, 9,2)

Die Gesamtzahl der in diesem Kriege gefangenen Juden belief sich auf
siebenundneunzigtausend (97'000); ums Leben kamen während der Dauer
der Belagerung eine Million und hunderttausend (1'100'000).
Die meisten waren geborene Juden, aber nicht aus Jerusalem. Denn aus
dem ganzen Lande war das Volk zum Feste der ungesäuerten Brote in die
Hauptstadt zusammengeströmt, und da es hier ganz unversehens von der
Belagerung überrascht wurde, war bei dem engen Zusammenwohnen der
Ausbruch der Pest und später auch der noch verderblicheren Hungersnot
unvermeidlich.
(6. Buch, 9,3)

1.In den Bergwerken wurde Gold gewonnen.
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2. KOR. 4,1.2 Prediat in HA Wetzikon, 17.2.91 - 1 -

Hier ist der Dienst des neuen Bundes, resp. des Geistes ge-

meint (2. Kor. 3,6).
Er wird mit dem Dienst des alten Bundes, resp. des Buchstabens

verglichen, den Mose tat.
Wie Mose dem Volk Israel Gottes Botschaft mitteilte, so teilen

wir unseren Mitmenschen Gottes Wort mit. Mit dem Unterschied,

dass unsere Botschaft viel herrlicher ist als Moses Gesetz!

Was gab Paulus und seinen Begleitern die Kraft, nicht zu
ermatten? Warum wurden sie nicht mutlos? - "Darum, da wir
diesen Dienst haben,"

Gibt es Grund zum Ermatten, zum mutlos werden? Für Paulus

nicht. Und doch gibt es sicher die Gefahr, dass wir Ermatten,
sonst würde Paulus nicht davon schreiben.

Einatmen (bei Gott)
?
Einatmen
?

Ausatmen (bei Menschen) =
?
?
Ausatmen

nicht ermatten

= ermatten

= ermatten
= ermatten

"Wer nicht mit mir ist, ist gegen mich, und wer nicht mit mir

sammelt, zerstreut." (Mt. 12,30)

"und wer mir nicht hilft, der schadet meiner Sache!" (Mt.12,30)

Dieser Dienst hat 2 Seiten. Er besteht aus Empfnangen und

Geben. Denn Mose gab dem Volk Israel nur das weiter, was er

selbst empfangen hat. Wenn er Israel predigte, kam er immer
aus der GegenwartB6ttes heraus.

~

Wir stehe~'~n unserem Dienst immer in der Gefahr, zu geben,

ohne~8Tner von Gott empfangen zu haben. Und dabei geht uns

d~ ~ie Puste aus.
1r müssen lernen, jeden Tag zuerst selber zu empfangen, um

dann während des Tages unseren Mitmenschen ein Segen zu sein.

Wer mutlos ist, tut 3 Dinge:

geheime Dinge, deren man sich schämen muss

in Arglist wandeln
das Wort Gottes verfälschen

Vielleicht kann man mit kleinen Tricks den Widerstand gegenüber

dem Wort Gottes abschwächen. Den Leuten ein bischen entgegen-
kommen.

Vielleicht so sehr entgegenkommen, dass man das Wort Gottes
verfälscht und Jesus Christus nicht mehr als der einzige Weg
verkündet.

VOGELSCHEUCHE

Hoffnung für
alle

2-FACHER

DIENST
"-

empfangen /
geben
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2. KOR. 4,1. 2 Prediqt in HA Wetzikon, 17.2.91 - 2 -

Man ermattet nicht nur im Dienst, sondern auch im Glaubens-

leben.

Illustrierte, Fernsehsendungen, Video, sex. Bereich, Süchte

Doppelleben

Wenn wir uns dann bewusst werden, dass wir so vor Gott nicht

bestehen können, dann betonen wir umso mehr die Liebe Gottes

und vergessen absichtlich die Heiligkeit Gottes, die uns zur
Rechenschaft ziehen wird.

Paulus und seine Begleiter sind nicht ermattet. Im Gegenteil,

trotz heftigstem Widerstand verkündeten sie das Evangelium
allen Menschen - und es bekehrten sich auch nicht wenige.
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

3 Evangelien
rür Unbeschnittene,Beschnittenej Falsches

Bibel:
Datum:
Anlass:
Ort:

Galater-Brief
6,12,92
Predigt
HA Basel 1

Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
Theologie: Soteriologie

3 EVANGELIEN Wir lesen im Galater-Brief von 3 Evangelien:

Ich wunderte mich, dass ihr euchso schnell von dem, der euch durch
die Gnade Christi berufen hat, abwendet
. zu einem anderen Evangelium,
. das kein anderes ist;
. einige verwirren euch nur
. und wollen das Evangelium des Christus umkehren.

Gal. 1,6.7

sondern im Gegenteil, als sie sahen,
. dass mir das Evangelium fiirdie Unbeschnittenen anvertraut war
. ebenso wie Petrus das fiirdie Beschnittenen

Gal. 2,7

EVANGELIUM DER UNBESCHNITTENEN (Gal. 2,7a)

Paulus verzichtet auf die Beschneidung und damit auf die rituelle
Einhaltung des Gesetzes rür die Griechen, da diese nicht Be-
standteil des Evangeliums sind.

--;;;. e.<' \JVv.n:l~~s~,,"l:<:~ ~ V\ 6r-;ec.l-.~

EVANGELIUM DER BESCHNITTENEN (Gal. 2,7b)

Petrus verkündigte ein Evangelium,das mit der Beschneidungund
rituellen Einhaltung des mosaischen Gesetzes verpackt war. Die-
se rituellen Gesetze waren aber nicht Bestandteil des Evangeli-
ums.
Diese mosaische Verpackung half den Juden-Christen, das Evan-
gelium den Juden zu predigen, ohne dass es unnötigen Anstoss
fand.



126

3 EVANGELIEN 2

EVANGELIUM. DAS KEINES IST (Gal.l,6.7)

Die Judaisten hielten wie Petrus die mosaischen Rituelle, be-
trachteten diese aber zugleich als Bestandteil des Evangeliums.
Damit aber verbreiteten sie eine Irrlehre. Sie verkündeten ein ge-
setzliches Evangelium, das gerade darum kein Evangelium mehr
ist.

Die obigen Ausführungen lehren uns wertvolles über die Form des Evange-
liums und über die Art der Heiligung:

FORM . Die Form und das Aussehendes Evangeliums ist völlig flexibel. Sie
kann jederzeit dem Zielpublikumangepasst werden.

. Der Inhalt des Evangeliumsaber darf auf keinen Fall verändert
werden.

PAULUS Denn obwohl ich allen gegenüber frei bin, habe ich mich allen zum
Sklaven gemacht, damit ich immer mehr gewinne.
. Und ich bin den Juden wie ein Jude geworden, damit ich die Juden

gewinne;
. denen, die unter Gesetz sind, wieeiner unter Gesetz- obwohl ich

selbst nicht unter Gesetz bin-, damit ich die, welche unter Gesetz
sind, gewinne;

. denen, die ohne Gesetzsind, wieeinerohne Gesetz- obwohl ich
nicht ohne Gesetz vor Gott bin, sondern unter dem Gesetz Christi-,
damit ich die, welche ohne Gesetz sind, gewinne.

. Den Schwachen bin ich ein Schwacher geworden, damit ich die
Schwachen gewinne.

Ich bin allen alles geworden, damit ich auf alle Weise einige errette.
Ich tue aber alles um des Evangeliums willen, um an ihm Anteil zu be-
kommen.
(1.Kor. 9,19-23)

HEILSARMEE William Booth und seine Leute waren Meister im "Verpacken" des Evan-
geliums. Sie verpackten das Evangelium zeitgemäss und passten es in sei-
ner Form dem damals lebenden Menschen an.

Zitate Zum aggressiven Christentum gehört auch das "praktische" Christentum,
das die Wahl der Formen und Zeremonien den Bedingungen und Verhältnis-
sen anpasst. Was die Leute am besten anzieht, zusammenbringt, das mag
das Beste sein. ))Die Heilsarmee braucht jedes erlaubte, anständige und
vernünftige Mittel, um die Seelen auf Gott aufmerksam zu machen, mag es
vorher zu religiösen Zwecken benützt worden sein oder nicht. Wir sehen
nicht ein, warum die Religion immer als Aschenbrödel dabeistehen und zu-
sehen soll, wie die Errungenschaften der Neuzeit zu ungöttlichen Dingen
missbraucht werden« (W. Booth).1

1 Wesen und WiIken,S.22
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»Gesandt, den Aermsten das Evangelium zu verkündigen, hat der Salutis-
mus tausend Arten erfunden, an diese Klasse heranzukommen, und tausend
Formen geschaffen, deren einfache religiösen Bedürfnisse zu befriedi-
gen.«2

Kritiker, auch aus den eigenen Reihen, werfen ihm (W. Booth)
marktschreierische Ueberrumpelungsmethoden vor.3

Gutsituierte Bürger rümpfen die Nase und sagen, die Heilssoldaten begä-
ben sich mit solch einer Musik auf ))das Niveau der ungebildeten Masse«.
Genau diese Masse will die Heilsarmee ansprechen, deshalb muss sie Mit-
tel benutzen, die auf diese Masse wirken.

So begleitet ein bekehrter Artist Erweckungspredigten mit seinen Kunst-
stücken.

Leutnant Theodore Kitching reitet auf einem rotdrapierten Esel durch
Scarborough, und wenn er den Kriegsruf verkauft, läutet er ein Glöckchen.

Andere Heilssoldaten tragen knallrote Pullover mit Aufschriften wie "Der
Teufel ist ein Lügner" oder Nachthemden über ihren Uniformen.

Bramwell Booth, von Natur aus eher scheu, zieht mit einer Pantomime- er
"predigt" seinem Hut- viele Menschen an, und wer sich unter dem Apo-
stelwort ))Tod, wo ist dein Stachel? Tod, wo ist dein Sieg?« so recht nichts
vorstellen kann, dem führt Bramwell diese Freudenbotschaft anschaulich
vor Augen: Er lässt sich in einem Sarg durch die Strassen tragen. Plötzlich
entsteigt er ihm und ruft: ))Tod, wo ist dein Sieg?«
(...)
Auf die Frage, ob sie sich bei diesem "Zirkus" nicht wie eine "Närrin" vor-
komme, antwortet Catherine Booth: ))Ich will gern als Närrin dastehen,
wenn ich damit Seelen retten kann.«

Auf diese Weise erreicht die Heilsarmee Menschen, zu denen die etablier-
ten Kirchen und die sogenannten anständigen Bürger keinen Zugang ha-
ben.4

AUFRUF Wir müssen wieder neu entdecken, was es heisst, die Form des Evangeli-
ums unserer Zeit anzupassen. Wir brauchen wieder neu die Retterliebe der
ersten Christen und der ersten Salutisten um hierzu den Mut zu haben.

Ir Achtung! Die Anpassung der Formen des Evangeliums an die Welt
soll nicht dazu dienen, als Christ möglichst unerkannt zu bleiben,
sondern nur zum Missionieren.

2Dr. PA Clasen, Der Salutismus, zitiert in William Booth,S. 111
3 C. 1"W. Booth, S. 46

4 C. + W. Booth, S.59-60



128

3 EVANGELIEN 4

HEILIGUNG

DEFINITION

christI. Charakter Die Heiligung ist das, was wir als christlichen Lebensstil bezeichnen. Sie
bezeichnet den christlichen Charakter.

1. Thess.4,3-8 Denn dies ist Gottes Wille:
. eure Heiligung,
. dass ihr euch von der Unzucht fernhaltet,
. dass jeder von euch sich sein eigenes GeFdssin Heiligkeit und und

Ehrbarkeit zu gewinnen wisse, nicht in Leidenschaft der Lust wie die
Nationen, die Gott nicht kennen;

. dass er sich keine Uebergrlffe erlaube noch seinen Bruder in der
Sache übervorteile,

weil der Herr Rächer ist über dies alles, wie wir euch auch zuvor ge-
sagt und ernstlich bezeugt haben.
Denn Gott hat uns nicht zur Unreinheit berufen, sondern in Heiligung.
Deshalb nun, wer dies verwirft, verwirft nicht einen Menschen, son-
dern Gott, der auch seinen Heiligen Geist in euch gibt.

2. Kor. 7,1

Heiligung ist ein geistlicher Wachstumsprozess, der von der Wiedergeburt
bis zu unserem Tod oder Entrückungandauert.
Da wir nun diese Verheissung haben, Geliebte, so wollen wir uns reini-
gen von jeder Befleckung des Fleisches und des Geistes und die Hei-
ligkeit (Luther: Heiligung) voUenden in der Furcht Gottes.

Wachstum

heilsnotwendig
Hebr. 12,14

Die Heiligungist heilsnotwendig.Sie darf nie gestoppt werden.
Jagt dem Frieden mit allen nach und der Heiligung, ohne die niemand
den Herrn schauen wird;
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3 EVANGELIEN 5

2 HEILlGUNGS- Der Galater-Brief zeigt uns nun, dass es 2 Wege zur Heiligung gibt:
WEGE - Heiligung durch den Hl. Geist (richtig)

- Heiligung durch das Gesetz (falsch)

Hl. Geist Ein Leben in der Heiligung des Geistes bedeutet, sich im Glauben Gottes
Kraft anvertrauen, im Glauben, dass Sein Geist das Gott-Wohlgefällige
durch das Wort Gottes in uns bewirkt.

Heiliger Geist

Nahrung: Wort Gottes

Früchte des
Hl. Geistes

/ / V
\ )) )Ramn geben in unserem~ Leben!

Fleisch Die Judaisten predigten nicht Heiligung durch denHl. Geist, sondern durch
Einhaltung des mosaischen Gesetzes, d.h. durch eigene Anstrengung, durch
Fleisch. (Gal. 3,3).

Ziel Gottes für unser Leben

eigene, vergebliche Anstrengung des Christen

jetziger Stand des Charakters
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Geburt
I......................................

FRUCHT

Fleisch

Gal. 5,19-21
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6

Die Judaisten stellten zwar die Notwendigkeit einer Bekehrung nicht in
Frage. Doch wenn es dann um die Heiligung ging, dann fielen sie wieder
zurück in das Gesetz.

Gesetz, Fleisch Himmel
1

........................................-.... ..............................................................................--

Weg der Judaisten
und Galater(?)

I Wiedergeburt -- Glauben, Geist --

4 ~

Heiligung

Diese 2 Wege der Heiligunghaben total verschiedene Ergebnisse.
Das Fleisch, d.h. der natürliche Mensch, bringt eine schlechte Frucht. Mag
er nun religiös sein oder nicht, das ändert nicht viel. Ja vielleicht höchstens
das Erscheinungsbildder Sünde.
Offenbar aber sind die Werke des Fleisches;essind:

Unzucht,
Unreinheit,
Ausschweifung,
Götzendienst,
Zauberei,
Feindschaften,
Hader,
Eifersucht,
Zornausbrüche,
Selbstsüchteleien,
Zwistigkeiten,
Parteiungen,
Neidereien,
Trinkgelage,
Vdllereien
und dergleichen.

Von diesen sage ich euch im voraus,so wie ich vorhersagte, dass die,
die so etwas tun, das Reich Gottes nicht erben werden.
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EVANGELIEN 7

Hl. Geist Der Hl. Geist kann in jedem Menschen diese Früchte vollbringen. Egal,
was für eine Vergangenheit der Mensch hat, wenn er eine Wiedergeburt er-
fahren hat, und nun auch im Geist lebt, dann bringt er die folgenden Früch-
te hervor:

Gal. 5,22.23 Die Frucht des Geistes aber ist:
Liebe,
Freude,
Friede,
Langmut,
Freundlichkeit,
Güte,
Treue,
Sanftmut,
Enthaltsamkeit.

Gegen diese ist das Gesetz nicht gerichtet.

GEGENUEBER- Paulus stellt im Galater-Brief die 2 Heiligungswege einander gegenüber,
STELLUNG um die Galater vor eine Entscheidung zu stellen.

FAZIT

Fleisch Die Heiligung durch das Gesetz, d.h. durch eigene Kraft, bringt den Men-
schen nicht nur um den Himmel, sondern bringt ihm hier auf Erden auch
unter Druck und Frustration. Es ist ein Christenleben, das sich wahrhaftig
nicht lohnt.

Hl. Geist Die Heiligung durch den Hl. Geist aber ist ein "göttlich-natürlicher" Vor-
gang, der sich im Leben eines treuen Christen immer mehr manifestiert. Es
ist ein Leben der Freude, ein aufblühendes Leben! Natürlich erlebt der
Mensch immer wieder den Widerstand des Fleisches und seiner Lust. Doch
durch den Hl. Geist wird er diese Versuchungen überwinden.

ANWENDUNG Auf welchem Weg der Heiligung sind Sie? Leben Sie unter der Führung des
Hl. Geistes und in seiner Kraft, oder versuchen Sie ihr Christentum nach
eigener Regie und Kraft?

Test Wenn Sie das nicht schon innerlich wissen, dann können Sie sich nach ihrer
Frucht beurteilen. Machen sich in Ihrem Leben Früchte des Geistes be-
merkbar, oder haben Sie Früchte des Fleisches, die Sie natürlich sehr
fromm tarnen?

DEFINITION WIRKUNG

GESETZ Galater GlAUBEN Gal. GESETZ Galater GlAUBEN Galater
nicht von Gott 1,6a; 5,8 nicht mensch- 1,11 Fluch 310a See:en 39

licher Art ohne Christus 5 2.4ac mit Christus 327
LUe:e 16b.7' 57bWahrheit 57b Sklaverei 5,1c Freiheit, 4,5a; 5,1a
Fleisch 3.3b Geist 3.3b Sohnschaft, 3,26; 4,5b; 4,7a
Gesetz 421a: 5 4b Glauben 32 Erbe 3.29b' 4 7b

Gott nicht kennen 48 Gott erkannt 49a
keine Verfole:une: 5.1106.12 Verfole:une: 4290 612
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DAS FALSCHE EVANGELIUM DER GALATER
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DEFINITION WIRKUNG

TITEL BmEL TITEL BmEL

nicht von Gott Ich wunderte mich, dass ihr euch so schnell von dem, der euchFluch Denn alle, die aus GesetzesweIken sind, die sind unter dem Fluch;
durch die Gnade Christi berufen hat, abwendet CHO)
(1.11::1)

Sklaverei lasst euch nicht wieder durch ein Joch der Sklaverei belasten!

umgekehrt zu einem anderen Evangelium, das kein anderes ist; einige (5Jc)

verwirren euch nur und wollen das Evangelium des Christus
umkehren. getrennt von Siehe, ich Paulus, sage euch, dass Christus euch nichts nützen
'. " , Christus wird, wenn ihr euch beschneiden lasst.

(5,2)
fleischlich Nachdem ihr im Geist angefangen habt, wollt ihr jetzt im

Fleisch vollenden? Ihr seid von Christus abgetrennt,
Cl1h) (5_4)

gesetzlich Wie wendet ihr euch wieder zu den schwachen und armseligenaus der Gnade ihr seid aus der Gnade gefallen.
Elementen zurück, denen ihr wieder von neuem dienen wollt?IUf'fllf'n (5.4c)

Ihr beobachtet Tage und Monate und bestimmte Zeiten und
Jahre. Verkündiger wird Wer euch aber verwirrt, wird das Urteil tragen, wer er auch sei.
(4,9b.10) ilt- C'iJOh)

Sagt mir, die ihr unter Gesetz sein wollt, keine Verfolgung Ich aber, Brüder, wenn ich noch Beschneidung predige, warum
(4,21a) werde ich noch verfolgt? Dann ist ja das Aergernis des Kreuzes

beseitigt.
die ihr im Gesetz gerechtfertigt werden wollt; (5,11)
(,\.4h)

So viele im Fleisch gut angesehen sein wollen, die nötigen euch,
Lüge Wer hat euch gehindert, der Wahrheit zu gehorchen? beschnitten zu werden, nur damit sie nicht um des Kreuzes Christi

(5,Th) willen verfolgt werden.
(6,12)
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DEFINITION WIRKUNG

TITEL BmEL TITEL BmEL

nicht von Gott Die Uebe1Tedung ist nicht von dem, der euch beruft. Rühmen Denn auch sie, die beschnitten sind, befolgen selbst das Gesetz
(5,8) nicht, sondern sie wollen, dass ihr beschnitten werdet, damit sie

sich eures Fleisches riihmen können.
(6,13)
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DAS RICHTIGE EVANGELIUM DER GALATER
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DEFINITION WIRKUNG

TITEL GALATER TITEL GALATER

nicht mensch- Ich teile euch aber mit, Briider, dass das von mir verkündigte Geist empfangen Nur dies will ich von euch wissen: Habt ihr den Geist aus
licher Art Evangelium nicht von menschlicher Art ist. Gesetzeswerken empfangen oder aus der Kunde des Glaubens?

Cl11) (:U)

Kunde des Nur dies will ich von euch wissen: Habt ihr den Geist aus Grosses erfahren So Grosses habt ihr vergeblich erfahren? Wenn es wirklich ver-
Glaubens Gesetzeswerken empfangen oder aus der Kunde des Glaubens? geblich ist!

1(12) CU)

Geist Nachdem ihr im Geist angefangen habt, wollt ihr jetzt im Wunder Der euch nun den Geist darreicht und WunderweIke unter euch
Fleisch vollenden? wirkt, tut er es aus GesetzesweIken oder aus der Kunde des
1(11h) Glaubens?

C.5)

Wahrheit Wer hat euch gehindert, der Wahrheit zu gehorchen?
I(<;.7h) Sohn Gottes denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben an Christus

Jesus.

neue Schöpfung Denn weder Beschneidung noch Unbeschnittensein gilt etwas, C1.2n)

sondern eine neue Schöpfung.
1 (n.l<;) Christus ange- Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft worden seid, ihr habt

zogen Christus angezogen.
(3.27)

gleichgestellt Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier,
da ist nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid einer in Christus
Jesus.
tJ,28)

Abrahams Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr damit Abrahams
Nachkommen Nachkommenschaft...

(3 29a)
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DEFINITION WIRKUNG

TITEL GAIATER TITEL GAIATER

Erben _.und nach Verheissung Erben.
(3.2Qh)

losgekauft vom damit er die loskaufte, die unter Gesetz waren,
11p.etz (,1-,\1'1)

Sohnschaft damit wir die Sohnschaft empfingen.
(4.Sb)

Geist Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes in
unsere Herzen, der da ruft: Abba, Vater!
1(4.6)

Sohn Also bist du nicht mehr Sklave, sondern Sohn;
(,1-71'1)

Erbe wenn aber Sohn, so auch Erbe durch Gott.
1(47h)

Gott erkannt jetzt aber habt ihr Gott eIkannt- vielmehr ihr seid von Gott
eIkannt worden.
(4.9a)

Kinder der Ihr aber, Briider, seid wie Isaak Kinder der Verheissung.
Vp.rhp.i",mna 1(42f:n

Verfolgung Aber so wie damals der nach dem Fleisch Geborene den nach

dem Geist Geborenen verfolgte, so ist es auch jetzt.
(4.29)

Freiheit Für die Freiheit hat Christus uns freigemacht.
(5.1a)
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DEFINITION WIRKUNG

TITEL GAlATER TITEL GAlATER

Hoffnung der Wir nämlich elWarten durch den Geist aus Glauben die Hoffnung

Gerechtigkeit der Gerechtigkeit.
1(",,)

gut laufen Ihr lieft gut.
(".7R)

durch Geist Wenn ihr aber durch den Geist geleitet werdet, seid ihr nicht
geleitet unter Gesetz..

(S.Un

Fleisch Die aber dem Christus Jesus angehören, haben das Fleisch samt
gekreuzigt den Leidenschaften und Begierden gekreuzigt.

(5.24)

Verfolgung So viele im Fleisch gut angesehen sein wollen, die nötigen euch,
beschnitten zu werden, nur damit sie nicht um des Kreuzes Christi
willen verfolgt werden.
(6.12)

Welt gekreuzigt Mir aber sei es fern, mich zu rühmen als nur des Kreuzes unseres
Herrn Jesus Christus, durch das mir die Welt gekreuzigt ist und
ich der Welt.
(614)
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Stichwort:
Beschrieb1:

Beschrieb2: IJ
Theologie:

Evangelium
Das unveränderliche Evangelium
Die unveränderliche Menschheit

.rüngerschaft

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

Ga!. 1,6-11
9.10.94

HA Münsingen
Predigt

DAS UNVERAENDERLICHE EVANGELIUM

I EMPFANGEN JWie wir zuvor gesagt haben, so sage ich auch jetzt wieder: Wenn je-
mand euch etwas als Evangelium verkündigt entgegen dem. was ihr
empfangen habt: er sei verflucht! (Gal.1,9)

UNVER-
AENDERLICH

Die Botschaft Gottes an uns Menschen, das Evangelium, ist verkündet. Es
gibt keine Aendenmgen mehr!
Gott ist unveränderlich und ewig (Jak. 1,17; Hebr. 13,8); und genauso ist
sein Wort unveränderlich und ewig. Gott selbst wacht über seinem Wort.
Dieses Wort hat darum 3 unverwüstliche Eigenschaften:

GAL. 1.6-12
RICHTIG FALSCH

Ich wwulerte mich, dass ihr euch so schnell von
dem, der euch durch die Gnade Christi bemfen
hat, abwendet

zu einem anderen Evangelium, das kein anderes ist;
einige verwirren euch nur und wollen

das Evangelium des Christus
umkehren.

Wenn aber auch wir oder ein Engel aus dem
Himmel euch etwas als Evangelium entgegen dem
verkündigten,

was wir euch als Evangelium verkündigt haben:
er sei verflucht!

Wie wir zuvor gesagt haben, so sage ich auch jetzt
wieder: Wenn jemand euch etwas als Evangelium
verkündigt entgegen dem,

was ihr empfangen habt
er sei verflucht!

Denn rede ich jetzt Menschen zuliebe
oder Gott?

Oder suche ich Menschen zu gefallen?
Wenn ich noch Menschen gefiele,

so wäre ich Christi Knecht nicht.

Ich teile euch aber mit, Brüder, dass das von mir
verkündigte Evangelium

nicht von menschlicher Art ist.
Ich habe es nämlich weder von einem Menschen
empfangen noch erlernt,

sondern durch Offenbamng Jesu Christi.
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Beschrieb1:
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Theologie:

BffiELSTELLEN

zeitlich

Mt. 5,18

Mt. 24,35

inhaltlich

Mt. 5,19

Offb.22,18-19

geschichtlich

Jer. 1,11-12

PROPHETIE

1. Kor. 14,29
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Evangelium

Das unveränderliche Evangelium
Die unveränderliche Menschheit

.rüngerschaft

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

Gal. 1,6-11
9.10.94

HA Münsingen
Predigt

Gott wacht über seinem Wort, dass es nicht vergeht.

Denn wahrlich, ich sage euch: Bis der Himmel und die Erde vergehen,
soll auch nicht ein Jota oder ein Strich/ein von dem Gesetz vergehen,
bis alles geschehen ist.

Der Himmel und die Erde werden vergehen, meine Worte aber sollen
nicht vergehen.

Gott wacht über seinem Wort, dass es nicht verändert WÜ'd.

Wer nun eins dieser geringsten Gebote auflöst und so die Menschen
lehrt, wird der Geringste heissenim Reich der Himmel; wer sie aber tut
und lehrt, dieser wird gross heissenim Reich der Himmel.

Ich bezeuge jedem, der die Worte der Weissagung dieses Buches hört:
Wenn jemand ZU diesen Dingen hinzufügt, so wird Gott ihm die Plagen
hinzufügen, die in diesem Buch geschrieben sind;
und wenn jemand von den Worten des Buches dieser Weissagung weg-
nimmt, so wird Gott sein Teil wegnehmen von dem Baum des Lebens
und aus der heiligen Stadt, von denen in diesem Buch geschrieben ist.

Gott wacht über seinem Wort, dass es auch geschieht.

Und das Wort des HERRN geschah zu mir: Was siehst du, Jeremia?
Und ich sagte: Ich sehe einen Mandelzweig. Und der HERR sprach zu
mir: Du hast recht gesehen; denn ich werde über meinem Wort wa-
chen, es auszuführen.

Es gibt sehr wohl immer noch die Geistesgabe der Prophetie. Aber jede
Prophetie muss geprüft werden, ob sie dem Evangelium gemäss ist.

Propheten aber lasst zwei oder drei reden, und die anderen lasst urtei-
len.

1. Thess.5,19-21 Den Geist löscht nicht aus! Weissagungen verachtet nicht, prüft aber
alles, dasGute haltet fest!

BEREICH EIGENSCHAFT BIBELSTELLEN

zeitlich Wlvergänglich Mt. 5,18; 24,35

inhaltlich Wlveränderlich Mt. 5,19; Offb. 22,18-19

geschichtlich Wlwiderrufbar lee. 1,11-12
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Evangelium
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HA Münsingen
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Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

I ENTGEGEN IWiewir zuvor gesagt haben, so sage ich auch jetzt wieder: Wenn je-
mand euch etwas als Evangelium verkündigt entgegen dem, was ihr
empfangen habt: er sei verflucht! (Gal.1,9)

BEISPIEL Folgendes Zitat ist ein aktuelles Beispiel eines falschen Evangeliums:

Es kann für einen Augenblickerstaunlich
erscheinen, dass nicht ein einziges Wort
in der Bibel den Reinkarnationsgedanken
ausschliesst, und dass alle Gegenargumente
nicht aus der Bibel stammen sondern aus
Denkgewohnheiten.

(Mo Hoffmeister. "Reinkarnation..) 1

EIN EINZIGES
WORT

Hebr. 9,26a-28

I VERFLUCHT

PAULUS

JESUS

Ich will jetzt nicht weiter auf diese Irrlehre eingehen, sondern vielmehrein
einziges Wort in der Bibelgegen den Reinkamationsgedanken anführen
(Hebr.9,27):

jetzt aber ist er (Jesus) einmal (Zahlwort) in der Vollendung der Zeital-
ter offenbar geworden,um durch sein Opfer die Sünde aufzuheben.
Und wie es den Menschen gesetzt ist, einmal (Zahlwort) zu sterben, da-
nach aber das Gericht,
so wird auch der Christus, nachdem er einmal (Zahlwort) geopfert wor-
den ist, um vieler Sünden zu tragen, zum zweiten Male ohne Bezie-
hung zur Sünde denen zum Heil erscheinen, die ihn erwarten.

]Wie wir zuvor gesagt haben, so sage ich auch jetzt wieder: Wenn je-
mand euch etwas als Evangelium verkündigt entgegen dem, was ihr
empfangen habt: er sei verflucht! (Gal. 1,9)

Aus den Parallelen können wir sehen, dass Paulus zwei Arten von Chri-
sten2 verfluchte:

. wer ein falsches Evangeliumverkündigt

. wer den Herrn Jesus nicht lieb hat
(Lehre)

(Hingabe)

Aber nicht nur Paulus geht hart mit solchen Christen um, sondern auch der
Herr Jesus (Hingabe: Offb. 3,16 / Lehre: Mt. 5,19; Offb. 22,18-19). Denn
solche Menschen haben eine zerstörerische Wnirung in die Gemeinde hin-
ein und sind deshalb höchst gefährlich. Verflucht heisst für mich: Ihr Leben
und WIrken soll nicht gedeihen, bis sie zur Vernunft kommen.

2
BEA, Bern; 25.94; esoterische Ausstellung
Paulus wird in 1. Kor. 16,22 wohl kawn Ungläubige, die den Herrn natürlich nicht liebten, verflucht ha-
ben. Denn diese stehen ja schon unter dem Fluch, bzw. unter dem Zorn Gottes. Vielmehr spricht er in
diesem Brief ja Christen an, und er wird bei diesem Fluchwort auch an Christen gedacht haben. (Marlrus
Bnmner)
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LEHRE

Gal. 1.8

Ga'- l.9b

Offb. 22.18-19

HINGABE

1. Kor. 16.22

Offb. 3.16

LEHRE. HINGABE
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Die folgende Tabelle fasst die obigen Aussagen zusammen:

Wenn aber auch wir oder ein Engel aus dem Himmel euch etwas als
Evangelium entgegen dem verkündigten. was wir euch als Evangelium
verkündigt haben: er sei verflucht!

Wenn jemand euch etwas als Evangelium verkündigt entgegen dem.
was ihr empfangen habt: er sei verfluch1!

Ich bezeuge jedem. der die Worte der Weissagung dieses Buches hört:
Wenn jemand zu diesen Dingen hinzufügt. so wirdGott ihm die Plagen
hinzufügen. die in diesem Buch geschrieben sind;
und wenn jemand von den Worten des Buches dieser Weissagung weg-
nimmt. so wird Gott sein Teil wegnehmen von dem Baum des Lebens
und aus der heiligen Stadt. von denen in diesem Buch geschrieben ist.

Wenn jemand den Herrn nicht lieb hat. der sei verflucht! Maranatha!

Also. weil du lau bist und weder heiss noch kalt. werde ich dich aus-
speien aus meinem Munde.

WIr sehen also, dass es im Christentum vor allem auf zwei Dinge an-
kommt: auf unser Hingabe und auf die christliche Lehre.
Hingabe und die Lehre - das sind die beiden Standbeine eines jeden Chris-
ten. Wenn ein Bein fehlt, oder zumindest zu kurz ist, wird die Gefahr eines
Sturzes sehr gross.
Fehlende Hingabe ergibt ein Theoretiker ohne Kraft.
Fehlende Lehre ergibt ein potentieller Irrlehrer.

ART BEREICH BIBELSTELLEN

wer ein falsches Evangelium Lehre Paulus: GaI. 1,8-9
verkündigt Jesus: 0fIb.22,18-19

wer den Herrn Jesus nicht Hingabe Paulus: 1. Kor. 16,22
6eb hat Jesus: 0fIb. 3,16
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DIE UNVERAENDERLICHE MENSCHHEIT

MENSCHEN Denn rede ich jetzt Menschen zuliebe oder Gott? Oder suche ich Men-
ZU GEFALLEN schen zu gefallen? Wenn ich noch Menschen gefiele, so wäre ich Chri-

sti Knecht nicht. (Gal. 1,10)

EINLEITUNG Warum sagt Paulus, dass das von ihm verkündete Evangelium das einzig
richtige ist. Etwa seiner selbst wegen oder wegen einem anderen, von dem
Paulus dieses Evangelium etwa empfangen hätte? Nein! Er redet nicht
Menschen zuliebe. Dieses Evangelium ist einzigartig, weil es von Gott
selbst inspiriert ist. Darum gibt es auch keine Alternative.

ENfSCHEIDE! WII' können nicht zwei Herren dienen!

. WII' können nicht Gott dienen und denMenschen (Mt. 22,16; Lk. 14,26;
Ga!. 1,10; 1. Thess. 2,4).
WII' werden die Menschen an zweiter Stelle setzen müssen.

. WII'könnennichtGottdienenund demGeld (Mt. 6,24).
WII' werden das Geld an zweiter Stelle setzen müssen.

BffiELSTELLEN

Geld

Mt. 6,24

Menschen

Mt. 22,16

Lk. 14,26-27

1. Thess. 2,4

Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen
hassen und den anderen lieben, oder er wird einem anhangen und den
anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.

Und sie senden ihre Jünger mit den Herodianern zu ihm und sagen:
Lehrer, wir wissen, dass du wahrhaftig bist und den Weg Gottes in
Wahrheit lehrst und dichum niemand kümmerst, denn du siehst nicht
auf die Person des Menschen.

Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine
Mutter und seine Frau und seine Kinder und seine Brüder und Schwe-
stern, dazu aber auch sein eigenes Leben, so kann er nicht mein Jün-
ger sein; und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, kann
nicht mein Jünger sein.

sondern wie wir von Gott tauglich befunden worden sind, mit dem
Evangelium betraut zu werden, so reden wir, nichtum Menschen zu
gefallen, sondern Gott, der unsere Herzen prüft.
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Evangelium
Verpackung, Inhalt i~:I/
Evangelisation Ariiäi$i/

1.Kor. 1,22-24;9,19-23
30.6.1994
HA Münsingen
Jüngerschaftskurs

_AcK.tJNGJDie Verpackung des Evangeliums darf sich völlig an das Zielpublikum an-
passen, damit es Interesse weckt und verstanden werden kann.

PAULUS ANPASSUNG

Dennobwohl ich allen gegenüber
frei bin, habe ich mich allen zum Sklaven

gemacht,
damit ich immer mehr gewinne.

Und ich bin den Juden wie ein Jude
geworden,

damit ich die Juden gewinne;

denen, die unter Gesetz sind, wie
einer unter Gesetz-

obwohl ich selbst nicht unter Gesetz
bin -, damit ich die, welche unter Gesetz

sind, gewinne;

denen, die ohne Gesetz sind, wie
einer ohne Gesetz-

obwohl ich nicht ohne Gesetz vor
Gott bin, sondern unter dem Gesetz
Christi -, damit ich die, welche ohne Gesetz

sind, gewinne.

DenSchwachen bin ich ein Schwa-

cher geworden,
damit ich die Schwachen gewinne.

Ich bin aDen alles geworden,
damit ich auf alle Weise einige er-
rette.

Ich tue aber alles um des Evange-
liums willen, um an ihm Anteil zu be-
kommen.
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ÄijI~sS:

1. Kor. 1,22-24; 9,19-23
30.6.1994

HA Münsingen
JÜDgerschaftskurs

Evangelium
Verpackung, Inhalt

LEVAN'~ Der Inhalt des Evangeliums passte Pau1us aber keineswegs seinen Hörern

t an, da es sonst die rettende Kraft verlieren würde.

JUDEN GRIECHEN BERUFENE

Denn während Juden Zeichen
fordern und Griechen Weisheit suchen,

predigen wir Christus als gekreuzigt,

den Juden ein Aergernis
und den Nationen eine Torheit;

den Berufenen selbst aber, Juden
wie Griechen, Christus, Gottes Kraft
und GottesWeisheit.
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
Theologie:

Evangelium, göttliches
oder menschliches Evangelium?

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

Ga!. 1,11-2,10
28.3.93
HA Basel 1

PredigtSoteriologie

GALATER 1,11 - 2,2
BEGRIFF BELEHRUNG OFFENBARUNG

Quelle Ich teile euch aber mit, Brüder, dass das von
mir verkündigte Evangelium nicht von
menschlicher Art ist.
Ich habe es nämlich weder von einem
Menschen empfangen noch erlernt,

sondern durch Offenbarung Jesu Christi
Denn ihr habt von meinem früheren Verhalten

Zeugnis der im Judentum gehört, dass ich die Gemeinde
Märtyrer Gottes über die Massen verfolgte und sie zu
(Apg. 7,5Sb) vernichten suchte

und im Judentum mehr Fortschritte machte
als viele Altersgenossen in meinem Volk; ich
war ja für meine (überl{Qmmenen) väterlichen
Ueberlieferungen in viel höherem Masse ein
Eiferer.

Offenbanmg Als es aber dem, der mich von meiner Mutter.
seines Leibe an ausgewählt und durch seine Gnade
Sohnes berufen hat, gefiel, seinen Sohn in mir zu

offenbaren, damit ich ihn unter den Nationen
verkündigte,

Offenbanmg zog ich nicht mit Fleisch und Blut zu Rate.
seines Ich ging auch nicht nach Jernsalem hinauf
Wortes zu denen, die vor mir Apostel waren,

sondern ich ging sogleich fort nach Arabien
und kehrte wieder nach Damaskus zurück.

Kurzbibel- Darauf, nach drei Jahren, ging ich nach
schule Jernsalem hinauf, um Kephas kennenzulernen

und blieb fiinfzehn Tage bei ihm. Keinen
anderen der Apostel aber sah ich ausser
Jakobus, den Bruder des Herrn. C-) Darauf kam ich in die Gegenden von Syrien

und Cilicien.

Ich war aber den Gemeinden in Judäa, die in
Christus sind, von Angesicht unbekannt. Sie
hatten aber nur gehört: Der, der uns einst
verfolgte, verkündigt jetzt den Glauben, den
er einst zu vernichten suchte; und sie ver-
helTlichten Gott um meinetwillen.

Prüfung von Darauf, nach vierzehn Jahren, zog ich wieder
Paulus' nach Jernsalem hinauf mit Barnabas und
Offenbarung nahm auch Titus mit. Ich zog aber einer

Offenbarung zufolge hinauf und legte ihnen
das Evangelium vor, das ich unter den
Nationen predige, den Angesehenen aber
besonders, damit ich nicht etwa vergeblich
laufe oder gelaufen wäre.
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BEWEIS

Markus Brunner 2

QUELLE

Paulus will hier den Galatern beweisen, dass das von ihm gepredigte Evan-
gelium, d.h. sein christlicher Glaubetkein menschlicher ist. Ein menschli-
ches Evangelium wäre nutzlos, gerährlich und nicht von Irrtümern sicher.
Was ist der Beweis, dass Paulus' Evangelium ein göttliches ist? Seine
Quelle!

HAUPTAUSSAGE Fasst man Paulus' Aussage in diesem Abschnitt zusammen, könnte man sie
wahrscheinlich in etwa so formulieren:
«Liebe Brüder! Mein Evangelium ist nicht einfach ein Für-wahr-halten von
Fakten, die ich von Menschen gelernt habe. Sondern mein Evangelium be-
ruht auf Gottesoffenbarun~.» 7

"'",. g, /~'t

PAULUS

WISSEN

UNGLAUBE

BEGEGNUNG

OFFENBARUNG SEINES SOHNES

Paulus konnte sein Glaube zurückführen auf eine spektakuläre Begegnung
mit dem Herrn Jesus Christus, die sein ganzes Leben verändert hatte. Es
war die Begegnung mit Gott, die am Ursprung seines Evangeliums stand.

Nun ist es aber nicht so, dass Paulus vorher nichts über das' Evangelium
gewusst hätte. Im Gegenteil, als Verfolger der Christen wusste er ganz be-
stimmt um ihre Lehre. So lesen wir auch in der Bibel, dass er bei der Stei-
nigung des Stephanus mitbeteiligt war und somit Zeuge von Stephanus'
Glaube wurde (Apg. 7,58b).

Aber Paulus' Glaube beruht nicht einfach auf dem Für-wahr-halten dieser
christlichen Zeugnisse. Im Gegenteil: Er glaubte den Worten der Märtyrer
nicht einmal.

Doch dann begegnete ihm Jesus Christus, und er erkannte plötzlich, dass
das, was ihm die Christen bezeugten, die Wahrheit ist.

REAKTIONEN Paulus reagierte auf das Zeugnis von Christen mit Ablehnung. Andere rea-
gieren mit Gleichgültigkeit, und wieder andere halten das Zeugnis von
Christen zwar für wahr, aber sie übergeben ihr Leben nicht Jesus.

OFFENBARUNG Eines ist diesen Personen allen gemeinsam: Sie brauchen eine Offenbarung
Christi, um zu einem göttlichen Glauben kommen zu können. Warum?
Weil auch das Für-wahr-halten von christlichen Fakten noch kein göttli-
cher Glaube ist. Man kann den christI. Glauben nicht erlernen! Kein Theo-
logiestudium, kein Jüngerschaftskurs, keine Bibelkenntnis macht aus uns
einen Christen. Es braucht eine göttliche Offenbarung in Jesus Christus.

MENSCIllJCHES EVANGELIUM GOETTLICHES EVANGELIUM

QUELLE von einem Menschen durch Offenbarung Jesu
empfangen oder erlernt Christi empfangen
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Beispiel

wie?

SCHEMA

------

PAULUS

BELEHRUNG

Die Bibel gibt uns in Nikodemus ein Beispiel. Er akzeptierte die Lehre Jesu
(Joh. 3,2), und trotzdem sagte Jesus zu ihm, er müsse von Neuem geboren
werden (Joh. 3,3).
Ein Pfarrer (Uster, 1991) gab einmal in einer Allianzsitzung sein Zeugnis.
Er sagte, dass er sich nie bekehren musste, weil er schon von Kindheit die
Tatsachen des Evangeliums akzeptierte. Er sei eben kein Paulus, der die-
ses Damaskus-Erlebnis brauchte.

Wie kommt es zu einer Offenbarung Jesu Christi in unserem Leben? Es
muss nicht immer so spektakulär sein wie bei Paulus. Man kann Jesus auch
erleben, wenn man ihn ganz einfach bittet, in sein Leben zu kommen.

Dieses Schema illustriert die oben beschriebenen Wahrheiten.

~
Offenbarung
Jesu Christi

..........---
Für-wahr-halten--
Gleichgüligkeit.

'Ab]ehnun~

Unser Glaube muss sich auf eine~ e Offenbarung Jesu Christi in un-
serem Leben gründen (Wiedergeb . Warum? Weil er nur dann seine
Quellen in Gott hat und deshalb ein öttliches Evangelium ist.

OFFENBARUNG SEINES WORTES

Als zweites beweist Paulus den Galatern, dass er seinen Glaubennicht ein-
fach auf Aussagen irgendeines Apostels stützt.

Er schreibt, dass er nur 2 Apostel getroffen hat; nämlich Petrus und Jako-
bus (Bruder des Herrn). Er hat sicher viel in diesem lS-tägigen Intensivkurs
von Petrus gelernt, aber von diesen Zweien konnte Paulus unmöglich sein
Evangelium einfach übernommen haben, denn sein Evangelium war im Ge-
gensatz zu ihnen auf die Heiden, und nicht auf die Juden zugeschnitten
( Gal. '1, 7) .
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OFFENBARUNG Paulus' Glaubenslehre hatte ihren Ursprung nicht in Menschen, sondern in
Gott. Nicht dass er keine christliche Belehrung annahm, aber die Belehrung
führte ihn wieder in das Wort Gottes zurück, um sie zu prüfen und zu ver-
arbeiten. So kam es, dass seine Lehre sich nicht auf Menschen gründet,
sondern direkt auf Gottes Offenbarung in Seinem Wort.

:wIR Wir müssen uns nun der Frage stellen: Auf was gründet sich unsere persön-
liche Lehre? Auf Bücher und Aussagen von Menschen, oder direkt auf das
Wort Gottes? Bücher sind gut und notwendig, aber es ist wichtig, dass wir
nicht bei Aussagen von Menschen stehenbleiben, sondern tiefer gehen und
im Wort Gottes nachforschen. Das gleiche gilt auch ftir Predigten.

Beispiel Die Juden in Beröa praktizierten diesen Grundsatz mustergültig:sie nah-
men mit aller Bereitwilligkeit das Wort auf und untersuchten täglich die
Schriften, ob dies sich so verhielte.(Apg. 17,11)

Ein Bibellehrer (Ernst Gerber, Gunten) gab uns Schülern jeweils den Rat,
uns nicht einfach nur auf Bibelkommentare zu verlassen, sondern selber in
der Bibel nachzuforschen. Unser Glaube soll sich nicht auf das Wissen von
Menschen aufbauen, sondern direkt auf Gottes Offenbarungen in Seinem
Wort.

Preis Das Forschen in der Bibel hat natürlich seinen Preis. Es braucht Zeit und
viel Mühe. Doch es lohnt sich!

Unser Glaube muss sich auf göttliche Offenbarungen in Seinem Wort grün-
den. Warum? Weil er nur dann seine Quellen in Gott hat und deshalb ein
göttliches Evangelium ist.

ZUSAMMENFASSUNG

OFFENBARUNG Wir haben nun gesehen, dass sich unser Glauben nicht auf erlerntes Wis-
sen abstützen kann, sondern nur auf Gottes Offenbarungen in Seinem Sohn
und Seinem Wort.

Wissen

Offenbarung
Seines Sohnes,
Seines Wortes
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PRUEFEN

PAULUS Es ist sehr wichtig, dass sich unser Glaube auf Gottes Offenbarungen in
Seinem Sohn und in Seinem Wort gründet. Ebenso wichtig ist es aber auch,
dass wir diese Offenbarungen prüfen. Das tat Paulus, als er sich mit Jako-
bus, Petrus und Johannes unterredete (Gal. 2,9). Er legte ihnen seine Lehre
aus, um sie prüfen zu lassen.

Haben Sie keine Angst, Ihre Glaubenslehre zu prüfen. Sind Sie in einem
Punkt mit Ihrem Offizier lehrmässig nicht einverstanden, dann haben Sie
den Mut, und sprechen Sie mit ihm darüber. Vielleicht entdecken Sie plötz-
lich einen neuen Aspekt, und Sie müssen Ihre Lehre wieder neu
durchstudieren. So schützen wir uns davor, lehrmässig in die Irre zu gehen.

AUFRUF

FRAGEN Beruht unser Glaube auf die Offenbarungen Gottes in Seinem Sohn und in
Seinem Wort, oder nur auf erlerntes Wissen?
Sind wir bereit, unsere Gottesoffenbarungen von anderen Christen prüfen
zu lassen, oder sind wir zu stolz dazu?
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Ehe, Kindererziehung
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Eph. 5,21- 6,4
18.09.94

HA Münsingen
KinderweiheEthik

WER? KINDERERZIEHUNG

Kinder I Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern im Herrn, denn das ist recht. »Ehre deinen Vater und deine Mutter«-
das ist das erste Gebot mitVerheissung-»auf dass es dir wohlgehe und du lange lebst auf der Erde.«

Vater I Und ihr Vater, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in der Zucht und Ermahnung des
Herrn.

WER? EHE VERGLEICH MIT GEMEINDE VERGLEICH MIT KOERPER

Frau Ordnet euch einander unter in der
Furcht Christi, die Frauen den
eigenen Männern als dem Herrn!
Denn der Mann ist das Haupt der
Frau, Iwie auch der Christus das Haupt

der Gemeinde ist, er als des Lei-
bes Heand. Wie nun die Ge-
meinde sich dem Christus unter-I I ",':t ,_

ordnet,
so auch die Frauen den Männern
in allem.

Ihr Männer, liebt eure Frauen,
wie auch der Christus die Ge-
meinde geliebt und sich selbst
für sie hingegeben hat, um sie
zu heiligen, (sie) reinigend durch
das Wasserbad im Wort, damit
er die Gemeinde sich selbst ver-
herrlicht darstellte, die nicht Rek-
ken oder Runzel oder etwas der-
gleichen habe, sondern dass sie
heilig und tadellos sei.

So sind auch die Männer schuldig,
ihre Frauen zu lieben , ,

wie ihre eigenen Leiber.
Wer seine Frau liebt, liebt sich
selbst. I I Denn niemand hat jemals sein

eigenes Reisch gehasst, sondern
er nährt und pflegt es,

wie auch der Christus die Ge-
meinde. Denn wir sind Glieder
seines Leibes.

»Deswegen wird ein Mensch Vater
und Mutter verlassen und seiner
Frau anhängen, und die zwei
werden ein Fleisch sein.« Dieses
Geheimnis ist gross, I ich aber deute es auf Christus

und die Gemeinde.
Jedenfalls auch ihr - jeder von
euch liebe seine Frau , ,

so wie sich selbst;
die Frau aber, dass sie Ehrfurcht
vor dem Manne habe.
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Familie

Ehe, Kindererziehung

SCHLUESSEL ZUR AUSLEGUNG_Der Schlüssel zur Paulus' Auslegung liegt in der Einswerdung von Mann
und Frau. Von dieser Einswerdung geht er aus.

EINSWERDUNG .. MANN - FRAU .. CHRISTUS- GEMEINDE

»Deswegen wird ein Mensch Vater
und Mutter verlassen und seiner
Frau anhängen, und die zwei wer-
den ein Aeisch sein.« I Dieses Geheimnis ist gross,

ich aber deute es auf Christus und
die Gemeinde.

Wer aber dem Herrn anhängt, ist
ein Geist (mit ihm).
(1. Kor. 6,17)

IÜIYlIr::ffl Er sieht sodann den Mann als das Haupt des einen und die Frau als der
Körper desselben Menschen. Eben: ein Mensch! Dieses Geheimnis wendet
er auch auf die BeziehungChristus- Gemeinde an.

Dennder Mann ist das Haupt der Frau,

...................................
:=tGSMStNOS)=

wie auch der Christus das Haupt der Ge-
meinde ist,

LEIB er als des Leibes Heiland.

5,28-30 ISo sind auch die Männer schuldig, ihre
Frauen zu lieben wie ihre eigenen Leiber.
Wer seine Frau Gebt, liebt sich selbst. Denn
niemand hat jemals sein eigenes Aeisch
gehasst, sondern er nährt und pflegt es, Iwie auch der Christus die Gemeinde. Denn

wir sind Glieder seines Leibes.

Ir Welcher Teil ist nun der wichtigere: der Kopf oder der Körper? Na-
türlich sind beide gleich wichtig. Was wäre der Kopf ohne den Kör-
per, Herz, Eingeweide)? Was wäre der Körper ohne den Kopf (Ge-
hirn) ?
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Eph. 5,21-6,4
18.09.94

HA Münsingen
Kinderweihe

~???rw{Srrr~???r:1Bei seiner Auslegung orientiert er sich immer wieder nach der perfekten Be-
ziehung von Christus zur Gemeinde.

Eph. 5,23 Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch der Christus das
Haupt der Gemeinde ist, er als des Leibes Heiland.

Eph. 5,24 Wte nun die Gemeinde sich dem Christus unterordnet, so auch die
Frauen den Männern in allem.

Eph. 5,25.28 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Gemeinde
geliebt und sich selbst für sie hingegeben hat,(...)
So sind auch die Männer schuldig, ihre Frauen zu lieben wie ihre ei-
genen Leiber.

AUFGABE DES MANNES

~:::~:?ir_r?j Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch der Christus das
Haupt der Gemeindeist, er als des Leibes Heiland. (Eph.5,23)

BEDEUTIJNG Der Mann wurde von Gott als der Verantwortliche für die Familie be-
stimmt.

Hoffnung für alle Denn wie Christus als Haupt für seine Gemeinde verantwortlich ist, die
er erlöst hat, so ist auch der Mann für seine Frau verantwortlich.
(Eph. 5,23)

1~I.jIIJ??rl Die Aufgabe des Mannes ist nur eine:lieben! Paulus sagt auch gleich, wie
der Mann lieben soll: nämlich so, wie Jesus Christus seine Gemeinde liebt.
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BEDEUTUNG

Mt. 20,25-28
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HA Münsingen
KinderweiheEthik

Wenn der Mann seine Frau lieben soll, wie Christus die Gemeinde geliebt
hat, dann ist damit eine dienende Liebe gemeint! D.h. der Mann steht über
der Frau, nicht um über sie zu herrschen, sondern um ihr zu dienen (und
zwar bis zum Tod)!

Jesus aber rief sie herzu und sprach: Ihr wisst, dass die Regenten der
Nationen sie beherrschen und die Grossen Gewalt gegen sie üben. Un-
ter euch wirdes nicht so sein; sondern wenn jemand unter euch gross
werden will, wird er euer Diener sein, und wenn jemand unter euch
der Erste sein will, wird er euer Sklave sein; gleichwieder Sohn des
Menschen nicht gekommen ist, um bedient ZUwerden, sondern um ZU
dienen und sein Leben ZUgeben als Lösegeld jür viele.

~ So sind auch die Männer schuldig, ihre Frauen zu lieben wie ihre eig-
nen Leiber. (Eph.5,28a)

BEDEUTUNG »Das bedeutet folgendes:
Der Mann liebt zuerst und er liebt unbedingt. Er liebt nicht, weil die Frau
ihn liebt oder sofort wieder lieben wird.
Er liebt seine Frau, weil Gott es ihm sagt und weil er als Mann Kraft seiner
Stellung anzufangen hat. Er liebt seine Frau nicht, weil sie ihm liebenswert
erscheint, sondern weil sie liebens-wert ist. Der Mann liebt seine Frau auf
Befehl und wenn es sein muss, ohne Gefühle (in fast allen Fällen muss es
zunächst ohne Gefiihle gehen).
Der Mann liebt seine Frau unabhängig davon, wie ihm zumute ist, weil er
lieben kann, denn es ist ihm befohlen und weil Jesus in ihm die Liebe Got-
tes ausgeschüttet hat, auch wenn er davon nichts spürt.
Er wird seiner Frau zunächst alles vergeben, denn das tat Jesus auch mit
ihm und der Gemeinde. Zuvor muss er Gott um Verzeihung bitten, nicht
geliebt zu haben, obwohl Gott die Liebe bereitgehalten hat. (Er tut das
auch dann, wenn er keine gefühlsvoUe Zerknirschung spürt; er tut es aus
Gehorsam.)
Und dann wird er und kann er der Ehefrau geben, (wahrscheinlich immer
noch ohne Gefühle) was sie braucht, wie sich auch Jesus flir die Gemeinde
gegeben hat.
Und dann liebt der Ehemann weiter und achtet nicht auf die Erwiderung
der Liebe, sondern er schaut auf Jesus und gibt und gibt. Und er geht dabei
nicht zu Grunde. (u.)
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Auf einen Befehl (liebet eure Frauen!) kann nur ein Willensentschluss und
nicht ein Gefühl folgen. Wir haben keine direkte Macht über unsere Gefl.ih-
1e.«1

»Wer muss in einer christlichen Ehe zuerst reagieren? Wenn der Ehemann
lieben soll wie Jesus die Gemeinde liebt, dann obliegt der erste Schritt dem
Ehemann. Nach göttlicher Ordnung soll er zuerst auf den Partner zugehen,
als erster lieben, als erster vergeben, als erster sich zur Verfügung stellen,
als erster handeln und zwar so, dass der Frau eine gute und liebevolle Re-
aktion ermöglicht wird.
Aber er soll nicht handeln, um Liebe zu bekommen, sondern um darin seine
Liebe auszudrücken.«2

AUFGABE DER FRAU

~ Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi, die Frauen den ei-
genen Männern als dem Herrn! (Eph.5,21-22)
Wie nun die Gemeinde sich dem Christus unterordnet,so auch die
Frauen den Männern in allem. (Eph. 5,24)
(u.) die Frau aber, dass sie Ehrfurcht vor dem Mann habe. (Eph. 5,33b)

LIEBE Wenn sich die Frau dem Mann unterordnen soll, wie die Gemeinde sich
dem Christus unterordnet, dann ist es eine Unterordnung aus Liebe!

Hoffnungfür alle Und wie sich die Gemeinde Christus unterordnet, weil sie ihn liebt,so
sollen sich auch die Frauen in allem ihren Männern unterordnen.
(Eph. 5,24)

ACHTUNG »Indessen äussert sich bei der Ehefrau die praktische Liebe, die von thera-
peutischer Wirkung ist, anders als beim Mann. In ihr wird der Demuts-
charakter stärker sichtbar werden, der sich unter anderem darin bekundet,
dass die Frau unaufgefordert nachgibt und sich unterordnet, selbst wenn
der Ehemann Unrecht hat, dass sie ferner eine Haltung des Dienens ein-
nimmt und bewusst Entscheidungen herbeiführt, die den Rang des Mannes
in der ehelichen Gemeinschaft herausstellen. Dieses kontinuierliche Pro-
gramm ist genauso menschenunmöglich für die natürliche Ehefrau wie das
analoge Verhalten des Mannes. Es ist aber für jede Christin, die wirklich
willig ist, realisierbar.«3

Hoffnung für alle Und die Frau soll ihren Mann achten und ehren.
(Eph. 5,33b)

1
Heilung durch sein Wort 2, Wolfhard Margies, "Die gestörte Ehe in der Seelsorge", S.52-53

2 Heilung durch sein Wort 2,Wolfhard Margies, "Die gestörte Ehe in der Seelsorge", S.54-55
3 Heilung durch sein Wort 2,Wolfhard Margies, "Die gestörte Ehe in der Seelsorge",S.59
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AUFGABE UNTEREINANDER
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Geben"' ISo sind auch die Männerschuldig,ihre
Frauen zu lieben wie ihre eigenen
Leiber.
(Eph. 5,28a)

die Frau aber, dass sie Ehrfurcht vor
dem Mann habe.
(Eph. 5,33b)

Auf-
I

damit er die Gemeinde sich selbst ver-
werten5 henlicht darstellte, die nicht Recken

oder Runzel oder etwas dergleichen
habe, sondern dass sie heilig und
tadellos sei.
(Eph. 5,27)

die Frau aber, dass sie Ehrfurcht vor
dem Mann habe.
(Eph. 5,33b)

DIE EHE KRISE

kmz_?! Es gibt meines Erachtens 2 Formenvon Ehekrisen:
. Liebsoligkeit
. Rollenverschiebung

LIEBLOSIGKEIT

MANN Statt seine Frau zu lieben und ihr zu dienen, wird der Mann zum Tyrann. Er
sucht nicht das Beste für seine Frau (wie Jesus für die Gemeinde), sondern
nur für sich selbst. Er will von seiner Frau profitieren. Er betrachtet sie als
seine Dienerin.

FRAU Die Frau fürchtet sich vor ihrem Mann. Sie zieht sich zurück. Hassgefühle
entstehen und der Wunsch, dieser miserablen Situation zu entfliehen.

4 im Gegensatz zubesitzen wollen, vereinnahmen
im Gegensatz zudemütigen, erniedrigen5

-- ---

PA))))GöTtEspLÄ'N
........................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .

fUaCQ$IGK-=tt .....R(:)tLascHIEBONG

MANN Verantwortung tragen, herrschen, Tyrannei, passiv, bequem, Angst,
lieben, dienen profitieren Rückzug, Kompensation

FRAU achten, ehren Angst bestimmend, dominant,
herablassend
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Eph. 5,21- 6,4
18.09.94

HA Münsingen
KinderweiheEthik

EMANZIPATION Ich denke, dass die Emanzipationsbewegung zu einem gros sen Teil eine
Gegenbewegung gegen diese Tyrannei des Mannes ist.6

ROLLENVERSCHIEBUNG

SYMPTOMATIK »Die Ehefrau hat wesentliche Züge und Funktionen des Ehemannes über-
nommen. sie ist in vielen Bereichen des Ehe- und Familienlebens dominie-
rend. Ihre Regie wird nicht immer offensichtlich sein, aber sie bestimmt
die wichtigsten Entscheidungen im Familienablauf. Selbst da, wo der Ehe-
mann offiziell die Entscheidungen fällt, richtet er sich nach den vor-
geformten Entschlüssen seiner Frau, die er entweder bereits kennt oder
ausdrücklich erfragt; aber er tut es aus Angst und nicht aus Zuneigung.«

FRAU Die Frau »wirkt unausgeglichen, immer etwas enttäuscht, ist deutlich zu
herb, schnell bereit zur Kritik, oft in spitzen Worten oder in hintergründig
versteckten Vorwürfen.In allem, was sie tut oder lässt, finden wir aggres-
sive Töne und Regungen, häufig sogar unverhohlen Rache- und Angriffsge-
lüste. Ihre Zielscheibe sind vorwiegend die Männer, sonderlich ihr eigener
Mann. Sie hat Lust daran, ihren Mann, den sie sonst gern in einer besonde-
ren Position zu sehen wünschte, vor anderen Menschen herabzuziehen,
oder wenn sie sich dessen enthält, zumindest die Umgebung wissen zu las-
sen, wieviel Einfluss sie auf ihn hat. Mit einem Wort, sie ist zu aggressiv
und bestimmend und übernimmt im Rahmen dieser Haltung Aufgaben, die
dem Mann zustehen, was seine automatische Entmachtung darstellt.«

MANN Der Mann »ist, (nicht auf den ersten Blick erkennbar) zu weich und nach-
giebig. Er ist auch zu passiv und bequem, zumindest in bestimmten Berei-
chen des Zusammenlebens. Diese Schwäche muss durchaus nicht sofort
und durchgängig ins Auge fallen. Vielmehr kann der Mann nach aus sen als
ein Muster an Männlichkeit und Bestimmtheit imponieren, und doch wird
dieser gefährliche Zug im Grundverhalten bestimmend sein. Der Mann ist
dann nur partiell männlich, nämlich in seiner Berufsumgebung oder immer
dann, wenn er imponieren will.In Wirklichkeit ist jedoch seine Männlich-
keit unecht.«

HAEUFIGKEIT »Ich glaube, dass die geschilderte unheilige Konstellation von Charakter
und Eheeinstellung in einem erschreckend hohen Umfang in unseren Ge-
meinden anzutreffen ist. Die intakte Ehe, in der sich geheiligte Charaktere
ausdrücken, ist eher die Ausnahme als das Normale in den evangelikalen
Kreisen.«7

6 MarlaJs Brunner

7 Heilung durch sein Wort 2, Wolfhard Margies, "Die gestörte Ehe in der Seelsorge", S. 61-62
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AUFGABE DER KINDER

_ihr Kinder, gehorcht euren Eltern im Herrn, denn das ist recht. »Ehre
deinen Vater und deine Mutter«- das ist das erste Gebot mit Verheis-
sung - »auf dass es dir wohlgehe und du lange lebst auf der Erde.«

(Eph. 6,1-3)

Die Kinderwerden von der Bibel als eigenständige Persönlichkeiten ange-
sprochen. Gehorsamist das herausragendste Glaubenswerkeines Kindes.

GLAUBENS-
WERK

Lk. 2,51 Und er ging mit ihnen hinab und kam nach Nazareth, under war ihnen
untertan.

AUFGABE DER ELTERN

t};YAE~ Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, (Eph. 6,4a)

NICHT Erziehung ist also nicht nur Sache der Mutter. Nein! Die Männer sind ge-
MUTTERSACHE nauso gefragt, ja, werden hier sogar ganz klar angesprochen.

SPRUECHE Die Erziehungsanweisungen des Buches der Sprüche sind an die Männer
gerichtet, da sich dieses Buch allgemein an Männer richtet.

~ Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, (Eph. 6,4a)

PERSOENLICH-
KEIT

Die Vater sollen die Kinder als eigenständige Persönlichkeiten anerkennen
und und ernst nehmen. Sie sollen nicht über sie verfügen, wie man über ei-
ne Ware verfügen kann. Obwohl die Kinder noch klein und von uns abhän-
gig sind, haben sie doch das Recht, als Persönlichkeiten behandelt zu wer-
den.

_sondern zieht sie auf in der Zucht und Ermahnung des Herrn.
(Eph. 6,4b)

BEDEUTUNG Aufziehen bedeutet, dass man das Kind nicht sich selber überlässt.
Es bedeutet, dass man Einfluss nimmt auf das Kind. (Wenn wir nicht Ein-
fluss nehmen, dann werden es andere um so mehrO
Es bedeutet, dass man ein Ziel für das Kind hat; und zwar nicht die Ver-
wirklichung seiner Pläne für das Kind, sondern unser Ziel soll es sein, das
Kind zum Herrn Jesus Christus zu führen, damitEr seine guten Pläne für
das Kind verwirklichen kann.
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Gute Nachricht Bring einem Kind am Anfang seines Lebens gute Gewohnheiten bei, es
wird sie auch im Alter nicht vergessen.
(Spr. 22,6)

_:::::>1 sondern zieht sie auf in der Zucht und Ermahnung des Herrn.
(Eph. 6,4b)

CHRISTLICHE
ERZIEHUNG

Wir sollen die Kinder christlich erziehen. D.h. nach christlichen Massstä-
ben. Das bedeutet nicht nur, dass die Eltern das Kind in der christlichen
Lehre unterweisen, sondern vor allem dass sie diese Lehre vorleben.

Gute Nachricht Erzieht sie mit Wort und Tat nach den Massstäöen, die der Herr ge-
setzt hat.
(Eph. 6,4b)
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ANWENDUNGI Ix IGöttlicher Plan für die Ehe erkennen und die Liebe Jesu als Kraftquelle für die Ehe
entdecken.

x IGöttlicher Plan für die Kindererziehung kennenlemen.

TITEL Die christliche Familie
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1. Das Fest der Welt
--------------------

Wenn Tote nicht auferweckt werden, so "lasst uns essen und
trinken, denn morgen sterben wir".
Irrt euch nicht: Böser Verkehr verdirbt gute Sitten.
1. Kor. 15,32.33

2. Das Fest der Christen
------------------------

"Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist,

sondern werdet voll Geist, indem ihr zueinander in Psalmen
und Lobliedern und geistlichen Liedern redet und dem Herrn
in eurem Herzen singt und spielt."
Eph. 5,18-20

Herz: Das Fest der Welt ist ein Fest der Sünde, doch die
Herzen der Menschen bleiben leer.

Das Fest der Christen ist ein Fest der Herzen, die
Umstände können dieses Fest nicht verderben.
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Fleisch, Geist

Befreiung des Geistes schafft eine
mündige/ zu"frieden" e/leidende Person
Soteriologie

Röm. 7,14 - 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

Bibel:

9~~(11:
~!~~~~
ör6 ....

ABWEHRMECHANISMEN

_~_I~~~~~b~e~;e~u:e~e~~~e7,~~~2;e~~~ra~~~~~e~e~~;;~~;~~~~:.mE;~ster-
staunlich, wie sich Paulus diesem Problem in seinem Leben stellte, und es
nicht durch Abwehrmechanismen verdrängte. Weil er nun das Problem er-
kannte (Sünde), konnte er es auch lösen (Jesus).
Manche Theologen meinen, Paulus beschreibt hier die Erfahrungen als
Pharisäer, andere meinen, er beschreibe die Erfahrung als gesetzlicher
Christ, bevor er also das wahre Evangelium erkannte.

ABLEUGNEN

GLEICHNIS

MORAL DER
GESCHICHTE

ALKOHOL

SUENDE

»Weigerung, ein Problem zuzugeben (sehr verbreitet).«1

Frau Meier rührt mit ihrem Mann zusammen einen Bauernhof. Sie machen
herrlich feine Käse und sind im ganzen Dorf bekannt darür. Eines Tages
aber macht Frau Meier eine schreckliche Entdeckung. Im Keller, wo sie
den Käse gelagert hat, hat es welche, die angefressen sind. Frau Meier er-
schrickt sehr und geht aufgeregt zu ihrer Nachbarin, Frau Müller. Diese
klärt Frau Meier auf, dass das Mäuse seien. Sie kenne das aus eigener Er-
fahrung, da müsse man eine Mäusefalle stellen, um diesem Uebel Herr zu
werden. ))Waaaas!!!« ruft Frau Meier erschreckt aus, ))sie glauben doch
nicht im Ernst, dass wir in unserem schönen Haus Mäuse haben? Nein, so
was kommt bei uns nicht vor. Welche Frechheit, sowas zu behaupten.«
Frau Meier geht kopfschüttelnd von ihrer Nachbarin wieder nach Hause.
Aber der Käse von Meiers hatte in Zukunft immer so kleine Löcher. Von
wo die wohl kamen?2

'Was nicht sein darf, ist nicht." Was rür Frau Meier nicht sein durfte, das
existierte einfach nicht. Nur - damit war das Problem ja noch nicht gelöst.
Im Gegenteil: weil man das Problem nicht erkannte, konnte es auch nicht
beseitigt werden.

Dieser oben beschriebene Abwehrmechanismus erlebte ich in der Kadet-
tenzeit einmal sehr eindrücklich. Wir waren in Deutschland in einem Män-

nerheim, das Alkoholiker aufnahm, die vom Staat als hoffnungsloser Fall
dort der Heilsarmee übergeben wurde. Vorher hatten sie schon alle mögli-
chen Therapien durchlaufen, aber erfolglos. Nun sagte mir der Heimleiter,
dass von seinenca. 60 Pensionären fast keiner zugeben will, dass er Mühe
habe, mit dem Alkohol. Keiner gab eszu, dabei war es doch offensichtlich!

Das gleiche machen viele Menschen in ganz verschiedenen Bereichen. Im
Bereich "Sünde" wirkt es sich besonders zerstörend aus. ))Weil ich kein
Sünder sein darf, bin ich keiner.« Diese Haltung blockiert Gottes Wirken in
unserem Leben.

1
ICI, Seelsorge-Kurs, "Abwehrmechanismen"
Diese Geschichte habe ich vom Liederdichter von den Sängern "Chrigi & Simi" in Gedichtform gehört.

2
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Fleisch, Geist
Befreiung des Geistes schafft eine
mündige/ zu"frieden" e/leidende Person
Soteriologie
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Röm. 7,14 - 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

BIBEL Und Jesus sprach: Zum Gericht bin ich in diese Welt gekommen, damit
die Nichtsehenden sehen und die Sehenden blind werden.
Einige von den Pharisäern, die bei ihm waren, härten dies und spra-
chen zu ihm: Sind denn auch wir blind? Jesus sprach zu ihnen: Wenn
ihr blind wäret, so hättet ihr keine Sünde. Nun aber sagt ihr: Wir se-
hen. (Daher) bleibt eure Sünde.
(Joh. 9,39-41)

KOMPENSATION»Eine Handlung, die einen vorhandenen Mangel oder eine unerwünschte
Auswirkung ausgleichen soll.«1.

BESCHREIBUNG Die Pharisäer im NT sind ein typisches Beispiel dieses Abwehrmechanis-
mus. Durch die peinlichste Einhaltung von Aeusserlichkeiten verdrängten
sie die Tatsache, dass sie die moralische Forderung des Gesetzes nicht
einhalten konnten.

BIBEL Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr ver-
zehntet die Minze und den Anis und den Kümmel und habt die wichti-
geren Dinge des Gesetzes beiseite gelassen: das Gericht und die Barm-
herzigkeit und den Glauben; diese hättet ihr tun und jene nicht lassen
sollen. Ihr blinden Führer, die ihr die Mücke seiht (filtert), das Kamel
aber verschluckt!
(Mt. 23,23-24)

PROJEKTION »Einem anderen die Schuld für unsere Probleme und Schwächen geben.«'"

BESCHREIBUNG Adam und Eva sind ein Paradebeispiel für diesen Abwehrmechanismus.
Man macht einfach einen Mitmenschen für die eigene Schuld verantwort-
lich. Es ist gut möglich, dass der von uns angeklagte Mitmensch an unserer
Schuld beteiligt war, doch das entschuldigt unser Verhalten nicht.

BIBEL Und er sprach: Wer hat dir erziihlt, dass du nackt bist? Hast du etwa
von dem Baum gegessen, von dem ich dir geboten habe, du solltest
nicht davon essen?
Da sagte der Mensch: Die Frau, die du mir zur Seite gegeben hast, sie
gab mir von dem Baum, und ich ass.
Und Gott, der HERR, sprach zur Frau: Was hast du da getan! Und die
Frau sagte: Die Schlange hat mich getäuscht, da ass ich.
(1. Mose 3,11-13)

1.
ICI, Seelsorge-Kurs, "Abwehrmechanismen"
ICI, Seelsorge-Kurs, "Abwehrmechanismen"
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Röm. 7,14 - 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

NORMALI-
SIERUNG

»Weil das eigene sündige Verhalten weit verbreitet wird, wird es als nor-
mal erklärt und legalisiert.«].

BESCHREIBUNG Eine solche Person sagt: ))Ich nicht, der andere auch,« oder: ))Aberdas tun
doch heute alle!« oder: ))Aber man kann doch nicht mehr so altmodisch
denken.«

BIBEL Jesus warnt uns vor dieser "Normalisierung":
Denn ich sage euch: Wenn nicht eure Gerechtigkeit vorzüglicher ist als
die der Schriftgelehrten und Pharisäer,so werdet ihr nicht in das
Reich der Himmel eingehen.
(Mt. 5,20)

DIE GESPALTENE PERSOENLICHKEIT

LESIlN!i ROEMER 7.18-21 (GUTE NACHRICHT)

Wir wissen genau: In uns selbst, so wie wir von Natur aus sind, ist nichts Gutes zu finden.
Wir bringen es zwar fertig, das Rechte zu wollen; aber wir sind zu schwach, es auch aus-
zuführen. Wir tun nicht das Gute, das wir gerne tun möchten, sondern das Böse, das wir
verabscheuen. Wenn wir aber tun, was wir nicht wollen, dann verf"tigen nicht wir selbst über
uns, sondern die Sünde, die von uns Besitz ergriffen hat.
Wir sehen also, dass sich alles nach folgender Regel abspielt: Ich will das Gute tun, aber
es kommt nur Böses dabei heraus.

BOESE GUT

Denn wir wissen, dass das Gesetz geistlich ist,
ich aber bin fleischlich, unter die Sünde verkauft;
denn was ich vollbringe, erkenne (0. billige) ich
nicht;

denn nicht, was ich will, das tue ich,
sondern was ich hasse, das übe ich aus.
Wenn ich aber das, was ich nicht will, ausübe,

so stimme ich dem Gesetz bei, dass es gut ist.
Nun aber vollbringe nicht mehr ich es, sondern die
in mir wohnende Sünde. Denn ich weiss, dass in mir,
das ist in meinem Fleisch, nichts Gutes wohnt; denn das Wollen ist bei mir vorhanden, aber das

Vollbringen des Guten nicht. Denn das Gute, das
ich will, übe ich nicht aus,

sondern das Böse, das ich nicht will, das tue ich
Wenn ich aber das,

was ich nicht will,
ausübe, so vollbringe nicht mehr ich es, sondern die
in mir wohnende Sünde. Ich finde also das Gesetz. dass bei mir. der ich das

Gute tun will.
nur das Böse vorhanden ist.

1 Markus Brunner
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Fleisch, Geist
Befreiung des Geistes schafft eine
mündige/ zu"frieden" elleidende Person
Soteriologie

...~ibel;.
!Datum:> .. ........ . .. .....

:Aniä~~:....

'ort: ........

Röm. 7,14- 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

ICAW$ö CjRöm. 7,21+2Sb, hier unterstrichen, fassen den ganzen Abschnitt von Röm.
7,14-25 zusammen und beschreiben den Zustand des unerlösten Menschen.

~Z)\j Gesetz in Röm. 7,21 übersetzt man am besten mitGesetzmässigkeit.Es be-
schreibt die Gesetzmässigkeit, die über den unerlösten Menschen herrscht.

F
E

"' lc U'"

>~:: :. ::::"n{:~ j Die Tatsache, dass das WortIch sowohl auf der Guten wie auf der bösen
Seite steht, zeigt anschaulich, dass der unerlöste Mensch eine gespaltene
Persönlichkeit hat. Er tut nicht das, was er eigentlich will. Paulus analy-
siert hier einen Menschen guten Willens, d.h. ein Mensch, der das Gute tun
will aber ohne den Geist Gottes nicht kann. Das bringt ihn zum ohnmächti-
gen Schrei:Ich elender Mensch! Wer wird mich retten von diesem Lei-
be des Todes?(Röm. 7,24).

~$ßtf'nF;S] Hier zeigt uns die Bibel, dass im Menschen nichts Gutes wohnt. Diese Er-
kenntnis schliesst jeder Versuch von anti-autoritärer Erziehung und die Su-
che nach innerer positiver Kraft durch Meditation aus. Wenn der Mensch
seine "innere Kraft" sucht, wird er nur auf etwas stossen: aufnichts Gutes.
Die Erlösung muss von aussen kommen: von Jesus Christus!

LI ROEMER 7.14-25 L
BOESE GUT

Denn ich habe nach dem inneren Menschen Wohl-
gefallen am Gesetz Gottes.

Aber ich sehe ein anderes Gesetz in meinen Glie-
dern, das dem Gesetz meines Sinnes widerstreitet
und mich in Gefangenschaft bringt unter das Gesetz
der Sünde, das in meinen Gliedern ist.
Ich elender Mensch! Wer wird mich retten von
diesem Leibe des Todes?- Ich danke Gott durch
Jesus Christus, unseren Herrn! Also diene ich nun selbst mit dem Sinn Gottes

mit dem Fleisch aber der Sünde Gesetz.
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Fleisch, Geist
Befreiung des Geistes schafft eine
mündige/ zu"frieden"elleidende Person
Soteriologie
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Röm. 7,14 - 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

DIE BEFREITE PERSOENLICHKEIT

BOESE GUT

Also gibt es jetzt keine Verdammnis für die, welche
in Christus Jesus sind.
Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus
Jesus hat dich frei gemacht von dem Gesetz der
Sünde und des Todes.

~Z.ij Gesetz übersetzen wir hier am besten mitHerrschaft. Wer also unter der
Herrschaft des Geistes Gottes steht, steht nicht mehr unter der Herrschaft
der Sünde und des Fleisches.

DIE MUENDIGE PERSOENLICHKEIT

BOESE GUT

So sind wir nun, Bruder, nicht dem Fleisch Schuldner,
um nach dem Fleisch zu leben; .

denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr
sterben, wenn ihr aber durch den Geist die Handlungen des

Leibes tötet, so werdet ihr leben.
Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet
werden, die sind Söhne Gottes.__Paulus schreibt hier anBrüder. D.h. auch Christen haben die Möglichkeit,

weiterhin im Fleisch zu leben.

li~:rN:N%$Ö. njJeder Christ kann nun entscheiden. Er kann nach den Fleisch leben oder
nach dem Geist; nur muss er auch die Konsequenzentragen.

X-FORM Römer 8,13 hat einen X-f6rmigen Aufbau. Wer leben will, wird sterben,
wer sterben will, wird leben (vgl. Lk. 9,24).

ROEMER 8 13

LEBEN TOD

denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt,
so werdet ihr sterben,

wenn ihr aber durch den Geist
die Handlungen des Leibes tötet,

so werdet ihr leben.
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Röm. 7,14 - 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

DIE ZU"FRIEDEN"E PERSOENLICHKEIT

ROEMER 8.1
BOESE

Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft
empfangen, wieder zur Furcht, sondern einen Geist der Sohnschaft habt ihr em-

pfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater!
Der Geist selbst zeugt mit unserem Geist, dass wir
Kinder Gottes sind
Wenn aber Kinder, so auch Erben, Erben Gottes und
Miterben Christi,

~~C~ Paulus schreibt:wieder zur Furcht. D.h. bevor wir Christen wurden, leb-
ten wir in der Furcht.
. Furcht vor dem Tod. (Hebr. 2,15)
. Furcht vor Gottes Gericht.

. Furcht vor der Hölle.

l.stC:~ Statt Furcht bekommt der Christ nun Sicherheit.
. Sicherheit, dass uns Gott angenommenhat. (Röm.8,15.16)
. Sicherheit, dass wir in den Himmelkommen. (Röm.8,17)

LUKAS 9 24

LEBEN TOD

Denn wer sein Leben retten will,
wird es verlieren;

wer aber sein Leben verliert um
meinetwillen,

der wird es retten.



Fleisch, Geist
Befreiung des Geistes schafft eine
mündige/ zu"frieden"elleidende Person
Soteriologie

165
.~ib;~;
...Dafuiti:....... ... ....,
~I~~M
QrlJH .H.

Röm. 7,14- 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

DIE LEIDENDE PERSOENLICHKEIT

BOESE GUT
EMER 8.17

wenn wir wirklich mitleiden, damit wir auch mit-
verhelTlicht werden.

IM~aNd Jesus musste auf seinem Weg zum Himmel durch viel Leiden hindurchge-
hen. Seinen Nachfolgern geht es nicht anders (Apg. 14,22).

ANWENDUNG FUER PREDIGT VOM 20.2.1994

~J
~.~

~

ROEMER 8,17b
LEBEN TOD

wenn wir wirklich mitleiden,
damit wir auch mitverheITlicht werden.

NR. EVANGELISATION HEILIGUNG

1. Abwehrmechanismen gegen die
Sünde als unnütz erkennen.

2. Sünde als Problem eines jeden
Menschen erkennen.

3. Jesus und sein Geist als befrei-
ende Macht kennenlernen.
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Fleisch, Geist

Befreiung des Geistes schafft eine
mündige/ zu"frieden"elleidende Person
Soteriologie

Bibel:..

Datum;... . .. ....

\IS$I~~~~I
Ofk.

Röm. 7,14- 8,17
27.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

ANWENDUNG FUER PREDIGT VOM 27.2.1994

~~~-~-, .. -. ---.--~. -
. ,'fi".;:--

~"i::'~,~~-"';:: '-1 ~.r--#":"'-_

NR. EVANGELISATION HEILIGUNG

1. Der Hl. Geist schafft eine
mündige Persönlichkeit:
- Entscheidung zwischen Geist

und Fleisch.

2. Der Hl. Geist schafft eine
zu"frieden"e Persönlichkeit:
- Frieden mit Gott.

3. Der Hl. Geist schafft eine
leidende Persönlichkeit:
- leiden mit Jesus Christus
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Fleisch, Geist
1. Abwehrmechanismen
2. Geist bewirkt Leben, Fleich den Tod.
Soteriologie
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Röm. 7,14 - 8,1.2.12-14
20.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

ABWEHRMECHANISMEN_~~~~~r~;:ru:e~e~~:e7'~~~2;e~~~ra~~~~~e~e~~;:~~~~~~~~E;~st er-
staunlich, wie sich Paulus diesem Problem in seinem Leben stellte, und es
nicht durch Abwehrmechanismen verdrängte. Weil er nun das Problem er-
kannte (Sünde), konnte er es auch lösen (Jesus).
Manche Theologen meinen, Paulus beschreibt hier die Erfahrungen als
Pharisäer, andere meinen, er beschreibe die Erfahrung als gesetzlicher
Christ, bevor er also das wahre Evangelium erkannte.

»Weigerung, ein Problem zuzugeben (sehr verbreitet).«"ABLEUGNEN

GLEICHNIS

MORAL DER
GESCHICHTE

ALKOHOL

SUENDE

Frau Meier führt mit ihrem Mann zusammen einen Bauernhof. Sie machen
herrlich feine Käse und sind im ganzen Dorf bekannt daftir. Eines Tages
aber macht Frau Meier eine schreckliche Entdeckung. Im Keller, wo sie
den Käse gelagert hat, hat es welche, die angefressen sind. Frau Meier er-
schrickt sehr und geht aufgeregt zu ihrer Nachbarin, Frau Müller. Diese
klärt Frau Meier auf, dass das Mäuse seien. Sie kenne das aus eigener Er-
fahrung, da müsse man eine Mäusefalle stellen, um diesem Uebel Herr zu
werden. »Waaaas!!!« ruft Frau Meier erschreckt aus, »sie glauben doch
nicht im Ernst, dass wir in unserem schönen Haus Mäuse haben? Nein, so
was kommt bei uns nicht vor. Welche Frechheit, sowas zu behaupten.«
Frau Meier geht kopfschüttelnd von ihrer Nachbarin wieder nach Hause.
Aber der Käse von Meiers hatte in Zukunft immer so kleine Löcher. Von
wo die wohl kamen?2.

'Was nicht sein darf, ist nicht." Was ftir Frau Meier nicht sein durfte, das
existierte einfach nicht. Nur - damit war das Problem ja noch nicht gelöst.
Im Gegenteil: weil man das Problem nicht erkannte, konnte es auch nicht
beseitigt werden.

Dieser oben beschriebene Abwehrmechanismus erlebte ich in der Kadet-
tenzeit einmal sehr eindrücklich. Wir waren in Deutschland in einem Män-
nerheim, das Alkoholiker aufnahm, die vom Staat als hoffnungsloser Fall
dort der Heilsarmee übergeben wurde. Vorher hatten sie schon alle mögli-
chen Therapien durchlaufen, aber erfolglos. Nun sagte mir der Heimleiter,
dass von seinen ca. 60 Pensionären fast keiner zugeben will, dass er Mühe
habe, mit dem Alkohol. Keiner gab es zu, dabei war es doch offensichtlich!

Das gleiche machen viele Menschen in ganz verschiedenen Bereichen. Im
Bereich "Sünde" wirkt es sich besonders zerstörend aus. »Weil ich kein
Sünder sein darf, bin ich keiner.« Diese Haltung blockiert Gottes Wirken in
unserem Leben.

"
ICI, Seelsorge-Kurs, "Abwehnnechanismen"

Diese Geschichte habe ich vom Liederdichter von den Sängern "Chrigi & Simi" in Gedichtform gehört.
2.
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Röm. 7,14 - 8,1.2.12-14
20.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

BIBEL Und Jesus sprach: Zum Gericht bin ich in diese Welt gekommen, damit
die Nichtsehenden sehen und die Sehenden blind werden.
Einige von den Pharisäern, die bei ihm waren, hörten dies und spra-
chen zu ihm: Sind denn auch wir blind? Jesus sprach zu ihnen: Wenn
ihr blind wäret, so hättet ihr keine Sünde. Nun aber sagt ihr: Wir se-
hen. (Daher) bleibt eure Sünde.
(Joh. 9,39-41)

KOMPENSATION»Eine Handlung, die einen vorhandenen Mangel oder eine unerwünschte
Auswirkung ausgleichen S011.«1

BESCHREIBUNG Die Pharisäer im NT sind ein typisches Beispiel dieses Abwehrmechanis-
mus. Durch die peinlichste Einhaltung von Aeusserlichkeiten verdrängten
sie die Tatsache, dass sie die moralische Forderung des Gesetzes nicht
einhalten konnten.

BIBEL Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr ver-
zehntet die Minze und den Anis und den Kümmel und habt die wichti-
geren Dinge des Gesetzes beiseite gelassen: das Gericht und die Barm-
herzigkeit und den Glauben;diese hättet ihr tun und jene nicht lassen
sollen. Ihr blinden Führer, die ihr die Mücke seiht (filtert), das Kamel
aber verschluckt!
(Mt. 23,23-24)

PROJEKTION ))Einem anderen die Schuld für unsere Probleme und Schwächen geben.«2

BESCHREIBUNG Adam und Eva sind ein Paradebeispiel für diesen Abwehrmechanismus.
Man macht einfach einen Mitmenschen für die eigene Schuld verantwort-
lich. Es ist gut möglich, dass der von uns angeklagte Mitmensch an unserer
Schuld beteiligt war, doch das entschuldigt unser Verhalten nicht.

BIBEL Und er sprach: Wer hat dir erzählt, dass du nackt bist? Hast du etwa
von dem Baum gegessen, von dem ich dir geboten habe, du solltest
nicht davon essen?

Da sagte der Mensch: Die Frau, die du mir zur Seite gegeben hast,sie
gab mir von dem Baum, und ich ass.
Und Gott, der HERR, sprach zur Frau: Was hast du da getan! Und die
Frau sagte: Die Schlange hat mich getäuscht, da ass ich.
(1. Mose 3,11-13)

1
ICI, Seelsorge-Kurs, "Abwehrmechanismen"
ICI, Seelsorge-Kurs, "Abwehrmechanismen"

2
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Fleisch, Geist
1.Abwehrmechanismen
2. Geist bewirkt Leben, Fleich denTod.
Soteriologie li:;

Röm. 7,14- 8,1.2.12-14
20.2.1994
Heiligung
HA Münsingen

NORMALI-
SIERUNG

»Weil das eigene sündige Verhalten weit verbreitet wird, wird es als nor-
mal erklärt und legalisiert.«1

BESCHREIBUNG Eine solche Person sagt: »Ich nicht, der andere auch,« oder: »Aber das tun
doch heute alle!« oder: »Aber man kann doch nicht mehr so altmodisch
denken.«

BIBEL Jesuswarnt unsvor dieser "Normalisierung":
Denn ich sage euch: Wenn nicht eure Gerechtigkeit vorzüglicher ist als
die der Schriftgelehrten und Pharisäer,so werdet ihr nicht in das
Reich der Himmel eingehen.
(Mt. 5,20)

DIE GESPALTENE PERSOENLICHKEIT

EMER 7.14-2
BOESE

Denn wir wissen, dass das Gesetz geistlich ist,
ich aber bin fleischlich, unter die Sünde verkauft;
denn was ich vollbringe, erkenne (0. billige) ich
nicht;

denn nicht, was ich will, das tue ich,
sondern was ich hasse, das übe ich aus.
Wenn ich aber das, was ich nicht will, ausübe,

so stimme ich dem Gesetz bei, dass es gut ist.
Nun aber vollbringe nicht mehr ich es, sondern die
in mir wohnende Sünde. Denn ich weiss, dass in mir,
das ist in meinem Fleisch, nichts Gutes wohnt; denn das Wollen ist bei mir vorhanden, aber das

Vollbringen des Guten nicht. Denn das Gute, das
ich will, übe ich nicht aus,

sondern das Böse, das ich nicht will, das tue ich
Wenn ich aber das,

was ich nicht will,
ausübe, so vollbringe nicht mehr ich es, sondern die
in mir wohnende Sünde. Ich finde also das Gesetz. dass bei mir. der ich das

Gute tun will.
nur das Böse vorhanden ist.

1 Markus Brunner

LESUNG ROEMER 7,18-21 (GUTE NACHRICHT)

1
Wir wissen genau: In uns selbst, so wie wir von Natur aus sind, ist nichts Gutes zu finden.
Wir bringen es zwar fertig, das Rechte zu wollen; aber wir sind zu schwach, es auch aus-
zuführen. Wir tun nicht das Gute, das wir gerne tun möchten, sondern das Böse, das wir
verabscheuen. Wenn wir aber tun, was wir nicht wollen, dann verfügen nicht wir selbst über
uns, sondern die Sünde, die von uns Besitz ergriffen hat.
Wir sehen also, dass sich alles nach folgender Regel abspielt: Ich will das Gute tun, aber
es kommt nur Böses dabei heraus.
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Fleisch, Geist
1. Abwehrmechanismen
2. Geist bewirkt Leben, Fleich den Tod.
Soteriologie !i'~

Röm. 7,14 - 8,1.2.12-14
20.2.1994
Heiligung
HAMünsingen

kAbSOUijRöm. 7,21+2Sb, hier unterstrichen, fassen den ganzen Abschnitt von Röm.
7,14-25 zusammen und beschreiben den Zustand des unerlösten Menschen.

_zu (jGesetz in Röm. 7,21 übersetzt man am besten mitGesetzmässigkeit.Es be-
schreibt die Gesetzmässigkeit, die über den unerlösten Menschen herrscht.

I
...

... ]Die Tatsache, dass das WortIch sowohl auf der Guten wie auf der bösen
Seite steht, zeigt anschaulich, dass der unerlöste Mensch eine gespaltene
Persönlichkeit hat. Er tut nicht das, was er eigentlich will. Paulus analy-
siert hier einen Menschen guten Willens, d.h. ein Mensch, der das Gute tun
will aber ohne den Geist Gottes nicht kann. Das bringt ihn zum ohnmächti-
gen Schrei:Ich elender Mensch! Wer wird mich retten von diesem Lei-
be des Todes?(Röm. 7,24).

_tSGttt§§] Hier zeigt uns die Bibel, dass im Menschen nichts Gutes wohnt. Diese Er-
kenntnis schliesst jeder Versuch von anti-autoritärer Erziehung und die Su-
che nach innerer positiver Kraft durch Meditation aus. Wenn der Mensch
seine "innere Kraft" sucht, wird er nur auf etwas stossen: aufnichts Gutes.
Die Erlösung muss von aussen kommen: von Jesus Christus!

/( ROEMER 7.14-25 Ir
BOESE GUT

Denn ich habe nach dem inneren Menschen Wohl-
gefallen am Gesetz Gottes.

Aber ich sehe ein anderes Gesetz in meinen Glie-
dern, das dem Gesetz meines Sinnes widerstreitet
und mich in Gefangenschaft bringt unter das Gesetz
der Sünde, das in meinen Gliedern ist.
Ich elender Mensch! Wer wird mich retten von
diesem Leibe des Todes?- Ich danke Gott durch
Jesus Christus, unseren Herrn! Also diene ich nun selbst mit dem Sinn Gottes

mit dem Fleisch aber der Sünde Gesetz.
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Fleisch, Geist
1. Abwehrmechanismen
2. Geist bewirkt Leben, Fleich den Tod.
Soteriologie 1\:

Röm. 7,14 - 8,1.2.12-14
20.2.1994
Heiligung
HAMünsingen

DIE BEFREITE PERSOENLICHKEIT

EMER 8.1-2
GUT

Also gibt es jetzt keine Verdammnis für die, welche
in Christus Jesus sind
Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus
Jesus hat dich frei gemacht von dem Gesetz der
Sünde und des Todes.

~Z:il Gesetz übersetzen wir hier am besten mitHerrschaft. Wer also unter der
Herrschaft des Geistes Gottes steht, steht nicht mehr unter der Herrschaft
der Sünde und des Fleisches.

DIE MUENDIGE PERSOENLICHKEIT

EMER 8.12-14
BOESE GUT

So sind wir nun, Bruder, nicht dem Fleisch Schuldner'l
um nach dem Fleisch zu leben;

denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr
sterben, wenn ihr aber durch den Geist die Handlungen des

Leibes tötet, so werdet ihr leben.
Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet
werden, die sind Söhne Gottes.

~g~::j Pau1usschreibt hier anBrüder. D.h. auch Christen haben die Möglichkeit,
weiterhin im Fleisch zu leben.

1~~*sa\Ij Jeder Christ kann nun entscheiden. Er kann nach den Fleisch leben oder
nach dem Geist; nur muss er auch die Konsequenzen tragen.

X-FORM Römer 8,13 hat einen X-förmigen Aufbau. Wer leben will, wird sterben,
wer sterben will, wird leben (vgl. Lk. 9,24).

ROEMER 8,13

LEBEN TOD

denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt,
so werdet ihr sterben,

wenn ihr aber durch den Geist
die Handlungen des Leibes tötet,

so werdet ihr leben.
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Fleisch, Geist
1. Abwehrmechanismen

2. Geist bewirkt Leben, Fleich den Tod.
Soteriologie

Röm. 7,14 - 8,1.2.12-14
20.2.1994

Heiligung
HA Münsingen

ANWENDUNG

NR. EVANGELISA nON HEILIGUNG

1. Abwehrmechanismen gegen die
Sünde als unnütz erkennen.

2. Sünde als Problem eines jeden
Menschen erkennen.

3. Jesus und sein Geist als befrei-
ende Macht kennenlernen.
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Fleisch
Fleisch oder Geist bestimmen uns

(und prägen unsere Gemeinschaft)
Soteriologie
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FLEISCH

Denn ihr seid zur Freiheit berufen worden, Brüder,
nur gebraucht nicht die Freiheit als Anlass für das
Fleisch, sondern dient einander durch die Liebe! Denn das

ganze Gesetz ist in einem Wort erfüllt, in dem:
"Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.«

Wenn ihr aber einander beisst und fresst, so seht zu,
dass ihr nicht voneinander verzehrt werdet!

Ich sage aber: Wandelt im Geist,
und ihr werdet die Lust des Fleisches nicht erfüllen.

Denn das Fleisch begehrt gegen den Geist auf,
der Geist aber gegen das Fleisch;

denn diese sind einander entgegengesetzt, damit ihr nicht das tut, was ihr wollt.

Wenn ihr aber durch den Geist geleitet werdet, seid
ihr nicht unter Gesetz.

Offenbar aber sind die Werke des Fleisches; es sind:
- Unzucht,
- Unreinheit,
- Ausschweifung,
- Götzendienst,
- Zauberei,
- Feindschaften,
- Hader,
- Eifersucht,
- Zornausbrüche,
- Selbstsüchteleien,
- Zwistigkeiten,
- Parteiungen,
- Neidereien,
- Trinkgelage,
- Vdllereien
- und dergleichen.
Von diesen sage ich euch im voraus, so wie ich vor-
hersagte, dass die, die so etwas tun, das Reich Gottes
nicht erben werden. IDie Frucht des Geistes aber ist:

- Liebe,
- Freude,
- Friede,
- Langmut,
- Freundlichkeit,
- Güte,
- Treue,
- Sanftmut,
- Enthaltsamkeit.
Gegen diese ist das Gesetz nicht gerichtet.
Die aber dem Christus Jesus angehören, haben das
Fleisch samt den Leidenschaften und Begierden
gekreuzigt.
Wenn wir durch den Geist leben, so lasst uns durch
den Geist wandeln.

Lasst uns nicht nach eitler Ehre trachten, indem wir
einander herausfordern, einander beneiden.
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EINLEITUNG

~Paulus legt den Galatern2 Wege vor, wie sie miteinander umgehen kön-
nen.

LIEBE Sie können sich gegenseitig lieben, ein jeder seinen Nächsten wie sich
selbst.

SELBSTSUCHT Oder sie können auch ein "Alle gegen alle" spielen, d.h. jeder ist sich selbst
der Nächste und schautzu, dass er dabei nicht umkommt.

~__ Er zeigt ihnennundenWeg,wie sie zu dieserNächstenliebekommenkön-
nen; nämlich indem sie sich vom Geist Gottes leiten lassen.

HAUPTTEIL

IY:'\'W(:)E~ Paulus erklärt hier den Galatern, dass "Gutes tun" nicht einfach Willenssa-
che ist. Es ist vielmehr eine Auswirkung einer Willensentscheidung.
)deder Christ ist Spielball zweier Mächte: Fleisch oder Geist. Er kann aber
souverän entscheiden, welcher Macht er nun dienen Will.«1Wenn er sich
nun ftir den Geist Gottes entscheidet, dann ist "Gutes Tun" die Auswir-
kung. Entscheidet er sich aber für das Fleisch, dann ist "Gutes tun" ein
Ding der Unmöglichkeit.

1
ICI, Galater 5,17,Lektion VI,S. 13

GAL. 1. SATZTEIL EINANDER 2. SATZTEIL

5,13 Denn ihr seid zur Freiheit berufen worden,
Briider, nur gebraucht nicht die Freiheit
als Anlass für das Fleisch, sondern dient

einander
durch die Liebe!

5,15 Wenn ihr aber
einander

beisst und fresst, so seht zu, dass ihr nicht
voneinander

verzehrt werdet!

5,26 Lasst uns nicht nach eitler Ehre trachten,
indem wir

einander
herausfordern,

einander
beneiden.
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GLEICHNIS Die obige Erkenntnis kann man mit dem Autofahren veranschaulichen:
Im Gegensatz zur Meinung vieler kann unser Wille nicht das Steuer unse-
res Lebens übernehmen, sondern lediglich den Chauffeur bestimmen. Der
Chauffeur Fleisch fährt ins Verderben, der ChauffeurGeist in den Himmel.
Beide streiten sich um das Steuer. Durch unsere Entscheidung, welcher
Chauffeur das Steuerrad unseres Lebens übernehmen kann, bestimmen wir
zugleich das Ziel unseres Lebens.

L$~H\I(Gute Nachricht: Geist Gottes.)
Wenn pneuma in bezug auf Gott gebraucht wird, hat es gewöhnlich im
Griechischen den bestimmten Artikel und sehr oft noch das Adjektivheilig
dazu. Wenn das Wort so differenziert auftritt, schafft es keinerlei Proble-
me.
Im Geist ist hier bei Paulus aber nicht unbedingt direkt auf den Heiligen
Geist bezogen. Es kann auch der Menschengeist, d.h. der "innerliche,
geistliche" Mensch gemeint sein.
Wir können es demnach als "geistlichen Wandel" umschreiben, um die
Doppeldeutigkeit beizubehalten, wenn auch im Blick auf das, was folgt, der
Geist Gottes eindeutig gemeint ist.1

I~EXS€al (Gute Nachricht:menschliche Selbstsucht.)
Paulus beschreibt den AusdruckFleisch hier, indem er das Gegenteil von
Fleisch beschreibt; nämlich:
- durch die Liebe dienen
- im Geist wandeln.

Paulus gebraucht hier das WortFleisch also
für "die menschliche Natur"

oder "das, was dem natürlichen Menschen eigen ist":
a) die gefallene menschliche Natur,
b) die Unzulänglichkeit der menschlichen Natur im Vergleich zur göttli-

chen Natur, die Geist ist.2

1 ICI, Galater 5,17,Lektion VI,S. 12-13
2 vgl. ICI, Galater 5,17,Lektion VI,S. 9
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mr.lfall:::e~~:e~a;:rd~~nF~:i~:~e~~~~t~~~~g::~r~~~t~~~::~t Gottes herrschen

1.ENT-
SCHEIDUNG

2. NAHRUNG

Wir müssen uns entscheiden, das Steuer dem Geist Gottes zu überlassen.
D.h. mit anderen Worten: Jesus an erster Stelle unseres Lebens setzen.

Durch regelmässiges Bibellesen und Beten geben wir dem Geist Gottes in
uns immer wieder neu Gelegenheit, seine Herrschaft in unserem Leben zu
festigen.

Die obige Wahrheit kann man mit einer Ehe vergleichen.
Die Ehe beginnt mit einer Entscheidung, seinen Ehepartner ein Leben lang
zu lieben und ihm vor anderen Menschen den Vorrang zu geben.
Dann aber braucht die Ehe auch immer wieder neue Nahrung, d.h. Stunden
der Zweisamkeit. Ohne diese gemeinsamen Stunden würden sich die Ehe-
partner schnell auseinanderleben und die Ehe würde irgendwann zerbre-
chen.

.,

ANWENDUNG

NR. EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Wir Christen sind Spielball
zweier Mächte:
- des Geistes und
- des Fleisches.

2. Wir bestimmen, wer uns bestimmt,
und unsere Gemeinschaft prägt.

3. Lassen wir doch den Geist Gottes
bestimmen!
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PREDIGT-THEMA: Römer 7,14-25; 8,1-17 nach der "Guten Nachricht"
1. Wir sind nicht Herr über uns selbst
2. Neues Leben aus Gottes Geist

3 BILDER

SYMBOLE

Als unentbehrliches Anschauungsmaterial dienen 3 Bilder, die

auf dem Hellraumprojektor projieziert werden.

Schwein: Fleisch; unsere menschliche Natur, das Böse,

eigene Wünsche
Gottes Gesetz; das Rechte, das Gute
Geist Gottes

Gesetztafeln:
Taube:

------------------------------------------------------------------------------

VORSTELLEN

EINLEITUNG

1. BILD

Ich heisse Markus Brunner, komme aus der Schweiz in der Nähe

von Zürich, bin verheiratet und habe einen 10 Monate alten
Sohn.

Nachdem Paulus dem auferstandenen Jesus begegnet ist, ver-
änderte sich sein Leben von Grund auf. Als er später nun
zurückblickt, stellt er fest, dass er ein Sklave seiner selbst

war, ein Sklave seines Egoismus. Er hält diese seine Erfahrung

im Römerbrief fest, und zeigt uns, dass es uns genau gleich
geht. Er hält uns einen Spiegel vor und fragt uns, wer wir
nun wirklich sind.

Heute Abend wollen wir uns dieser Frage stellen.

LINKE HÄLFTE ABGEDECKT:

Der fleischliche Mensch

RELIGIÖSER

MENSCH

IDEALE,
GESETZE

VERSAGEN

Die meisten Menschen wollen eigentlich das Gute tun.

Sie haben gute und hohe Ideale, denen sie nacheifern, denen

sie gerecht werden wollen. Sie denken auch, dass sie, wenn

sie diese Gesetze einhalten, sich auch in der Ewigkeit recht-
fertigen werden können.

das
die
das
die

Gewissen

10 Gebote
Gesetz Mose

Bergpredigt

Allen diesen Menschen, so verschieden sie sind und so ver-

schieden sie leben, ist eines gemeinsam. Sie können ihrem
Ideal nicht gerecht werden. Obwohl sie das Gute tun wollen,
können sie es doch nicht. Warum?

--
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LINKE HÄLFTE AUFGEDECKT:

FLEISCH Der Mensch ist von einer Macht beherrscht. Es ist keine poli-

tische Macht, darum kann ihn kein politisches System aus seiner

Sklaverei befreien. Es ist sein eigener Egoismus, seine eigene
Selbstsucht. Die Bibel nennt dies unsere "alte Natur". Diese

unsere alte Natur ist selbstsüchtig; d.h ~s'e s ht weder
$' $@ ~

Gott noch den Mitmenschen, sondern nur'o .'Das nennt
die Bibel Sünde. Sie kann sich zwar lammhaft fromm ausgeben,
aber ihr Wesen ist die Sünde, ist Egoismus.

VERNUNFT Mit seiner Vernunft nun will der Mensch das Gute tun. Aber es

gelingt ihm nicht. Es kommt nicht zur Tat. Der Egoismus, seine

sündige Lust, beherrscht ihn und heisst ihn Dinge zu tun,
die er gar nicht tun will.

RÖM.7,18.19.21 Paulus beschreibt uns das in der Bibel wie folgt:

FLEISCH GESETZ

"Wir wissen genau: In uns selbst, so
wie wir von Natur aus sind, ist nicht~
Gutes zu finden.

~ir bringen es zwar fertig, das Rechte
zu wollen;

aber wir sind zu schwach, es auch
auszuführen.

~ir tun nicht das Gute, das wir gerne
tun möchten,

sondern das Böse, das wir verab-
scheuen.

Wir sehen also, dass sich alles nach ~lgender Regel abspielt:

Ich will das Gute tun,
aber es kommt nur Böses dabei heraus.'

FOLGEN

GLOBAL Jeder Mensch auf dieser Welt steht von Natur her unter dieser

Sklaverei seiner Selbstsucht. Das ist der Grund, dass wir
Menschen bankrott gegangen sind. Unsere Gesellschaft steht
vor dem Ende:

die Natur geht kaputt, weil sie der Mensch egoistisch miss-
braucht

die Familie als Institution ist in Frage gestellt, weil viele

Menschen darin ein Hindernis ihrer freien Lustbefriedigung
sehen

sehr viele Ehen und Familien zerbrechen infolge Egoismus
ihrer Glieder
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BEKEHRUNG

fröhliche\'

Tausch

Mk.. 8,34.35

RÖM.7,24;8,1
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Richten wir doch jetzt unseren Blick auf unser persönliches

Leben. Wieviel ging doch kaputt, weil wir egoistisch gehandelt
haben?~

Es gibt nun eine Befreiung. Jesus Christus starb für uns

sündigen, von Selbstsucht getriebenen Menschen. Er starb für

2 Dinge:

1. um die Strafe für unsere Schuld auf sich zu nehmen, die

wir durch egoistisches Handeln auf uns geladen haben
2. um uns vom Egoismus, d.h. von der Selbstsucht zu befreien.

Diese Erlösung von unserer Schuld und von unserem selbst-

süchtigen Wesen muss jeder Mensch ganz persönlich annehmen.
Wie macht man das?

Luther nannte das den fröhlichen Tausch. Man übergibt sein

ganzes Leben, mit aller Schuld, mit allen Plänen dem Herrn
Jesus in einem einfachen Gebet.

Und der Herr Jesus vergibt unsere Schuld und kommt in unser
Leben durch den Hl. Geist, um in uns zu wohnen und uns zu
leiten und zu führen.

"Dann rief Jesus die ganze Menschenmenge hinzu und sagte:

"Wer mit mir gehen will, der muss sich und seine Wünsche

aufgeben. Er muss sein Kreuz auf sich nehmen und mir auf

meinem Weg folgen.
Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren.
Aber wer sein Leben für mich und für die Gute Nachricht

verliert, wird es retten."

Wer Jesus aufnimmt, muss sich vor Gott nicht mehr fürchten~

2. BILD

ERLÖSUNG

Der geistliche Christ

Wer nun sein Leben Jesus ganz hingibt, der bekommt von ihm

ein neues, ewiges Leben. Was geschieht da denn mit uns?

FLEISCH JESUS

"Wir unglückseligen Menschen Wer
rettet uns aus dieser entsetzlichen

Verstrickung? Wer entreisst uns dem
sicheren Tod?

Gott hat es getan Ihm sei Dank durch

Jesus Christus, unseren Herrn

Darum: Wer mit Jesus Christus verbunden

ist, braucht das Strafgericht Gottes
nicht mehr zu fürchten."
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FLEISCH
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Wir bekommen Christi Geist~ Dieser HI. Geist nun hat als

einziger die Macht, die Selbstsucht in unserem Leben zu

entthronen. Von nun an ist es der HI. Geist, der diesen
befreiten Menschen leitet und bestimmt.

GEIST

"Denn unser Leben wird jetzt vom Geist
Gottes bestimmt

und nicht mehr von unserer selbst-

süchtigen Natur.

Wenn jemand nach seiner Natur lebt,

liegt ihm alles daran, die eigenen
Wünsche zu befriedigen.

Wenn dagegen der Geist Gottes in ihm

lebt, liegt ihm alles daran, diesem

Geist in sich Raum zu geben.
Die eigenen Wünsche führen zum Tod.

3. BILD

FREIE WAHL

RÖMER 8,12.13

Der Geist Gottes dagegen schenkt Leben
und Frieden."

Der fleischliche Christ

Diese Leitung des H1. Geistes ist
es unter der Selbstsucht war. Der

Wahl. Er kann bestimmen, wer sein
HI. Geist oder die Selbstsucht.

aber keine Sklaverei, wie
Christ hat nun nämlich die

Leben regieren ~ der
$O{I"

Die folgenden Worte sind nun an erlöste Menschen geschrieben:

FLEISCHLICHE

CHRISTEN
Es gibt nun Christen, die haben die Befreiung des HI. Geistes
erlebt. Später dann, lies sen sie aber wieder die Selbstsucht
über sich herrschen. Wie kommt das?

FLEISCH GEIST

"Brüder Wir stehen also nicht mehr

unter dem Zwang, unserer menschlichen

Natur zu folgen.

Wenn ihr nach eurem eigenen Willen
lebt, werdet ihr sterben.

Leben werdet ihr nur, wenn ihr den

Geist Gottes in euch wirken lasst,
damit er euren selbstsüchtigen
Willen tötet."
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"'O"lM(
HI. Geist nicht cic.1"~.~ wirken.
müssen wir dem HI. Geist auch die

In diesen Christen kann der

Um in uns wirken zu können,

Bedingungendafür schaffen: r
Se. "Je jIY) {J'/1 k «'VI Gewz:;);1-- ,;,{ V'I"',.~

tägliche Bibelandacht
tägliches Gebet

sich einer Gemeinde resp. einem Heilsarmee-Korps

Bereitschaft, Gottes Willen zu tun.

anschliessen

Nun, liebe Zuhörerin, lieber Zuhörer, wo stehen Sie? In welcher

Zeichnung erkennen Sie sich wieder. Heute abend haben Sie die

Gelegenheit, sich für Jesus Christus als Ihren persönlichen

Erlöser zu entscheiden. Vielleicht haben Sie diese Entscheidung
schon vor längerer Zeit gefällt, aber Sie erkennen jetzt, dass
Sie eigentlich keinen Raum mehr geben für den HI. Geist.
Heute abend kann Ihr Leben einen anderen Kurs bekommen.

~~ c;.,r~L''''( C'.-t
(,

, -
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ANSPIEL zu Gal. 5,16-25 - 1 -

3 Personen:

der Mensch

die Selbstsucht, Egoismus
der Geist Gottes, Jesus

ihr Verhältnis:

der Mensch ist Sklave der Selbstsucht

der Geist Gottes steht vor der Tür

und klopft an

1. SZENE

Die Selbstsucht hat das Steuerrad fest in der Hand. Sie führt den Menschen

durchs Leben. Es kommt dabei zu andauernden Unfällen, von der Bibel Sünde

genannt. Der Mensch kommt in Gewissensnöten, da er erleben muss, wie die
Selbstsucht durch ihn andere Menschen ausbeutet und kapputt macht.

2. SZENE

Jesus steht vor der Tür und klopft an. Der Mensch öffnet sie und sieht Jesus

vor der Tür. Er bittet ihn um Vergebung für die vielen hässlichen Unfällen,
die Selbstsucht verursacht hat. Jesus vergibt ihm und sein Geist tritt ein
und vertreibt sofort die Selbstsucht vom Steuerrad. Nun beginnt eine
interessante Fahrt ohne Unfälle. Der Mensch staunt, wie der Geist Gottes

die Sache im Griff hat.

3. SZENE

Am nächsten Morgen will der Geist Gottes schon früh sein tägliches Frühstück
einnehmen, Bibellesen und Gebet. Die Selbstsucht meldet sich wieder und ver-
sucht dem Menschen klar zu machen, dass es doch schöner wäre, noch ein bischen

länger im Bett liegen zu bleiben. Der Mensch entscheidet sich, für das Ange-
bot der Selbstsucht. Er schläft, bis er schliesslich nur durch einen Mega-

Spurt vermeiden kann, dass er zu spät zur Arbeit erscheint. Das geht viele

Tage so. Der Geist Gottes hat nach wie vor das Steuerrad in der Hand. Doch,
bei genauem Hinschauen, sieht man, dass er sehr abgemagert und geschwächt
ist. Ihm fehlt seine lebensnotwendige Nahrung, eben Bibellesen und Gebet.

4. SZENE

Die Selbstsucht sieht nun ihre Stunde für gekommen. Sie revoltiert gegen
den Geist Gottes und stürzt ihn vom Führersitz. Das gelingt ihr ziemlich

gut, denn der Geist Gottes ist so geschwächt im Leben des Menschen, dass
er keinen Widerstand mehr leisten kann. Er bleibt wohl im Leben des Menschen,

ist aber sehr betrübt, und zieht sich immer mehr zurück. Die Selbstsucht

hingegen hat das Steuer wieder fest im Griff. Sie produziert wieder einen
Unfall nach dem anderen. Der Mensch erschreckt sehr.
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5. SZENE

Nun sieht der Mensch, was er angerichtet hat. Er bittet Jesus um Vergebung,
dass er ihn und seinen Geist so betrübt hat. Er lädt ihn wieder ein, den
Führersitz wieder zu übernehmen. Das tut der Geist Gottes gerne. Mit neuen
Kräften befiehlt er der Selbstsucht, den Führersitz wieder frei zu geben.
Der Geist Gottes setzt sich und steuert den Mensch wieder mit sicherer Hand

durchs Leben. Der Mensch wiederum schenkt dem Hunger des Geistes Gottes
grösste Aufmerksamkeit. Jeden Morgen gibt er ihm Gelegenheit, ein ausgedehntes
Frühstück einzunehmen. Auch an den Dessert denkt er, den Besuch des
Gottesdienstes am Sonntag morgen. Das erstaunliche ist, es macht ihm selber
Spass.
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04.09.94
HA Münsingen
Lobpreisgottesdienst

Im_ Menschenfurcht im Sinne von Menschenangst schliesst die Gottesfurcht
aus und ist unbedingt zu verwerfen. Genauso ist es mit der Menschenehre.

....................
MENSCHEHfiÜRCH't?

..............................................

:SISEt i ..............GOD'S$f;UaCftt......... :::::::;:;::=:<:, :-,::::::: ",' .:::.:. ...,-:':::;{{{

1. Sam. Saul sagte zu Samuel: Ich habe gesündigt, dass
15,24 ich den Befehl des HERRNund deine Worte

übertreten habe; denn ich fürchtete das Volk
und hörte auf seine Stimme.

Spr. 29,25 Menschenfurcht stellt eine Falle;
wer aber auf den HERRNvertraut, ist in Sicher-
heit.

Hes. 2,6a Und du, Menschensohn, fürchte dich nicht vor
ihnen, und fürchte dich nicht vor ihren Worten,
wenn (auch) Dornen dich umgeben und du auf
Skorpionen sitzt. Vor ihren Worten fürchte dich
nicht, und erschrick nicht vor ihrem Angesicht!

Hes.3, Siehe, ich habe dein Angesicht hart gemacht
8-9a genau wie ihr Angesicht und deine Stirn hart

genau wie ihre Stirn; wie einen Diamanten, härter
als einen Kieselstein, habe ich deine Stirn ge-
macht. Fürchte sie nicht und erschrick nicht vor
ihrem Angesicht!

Jer. 1,8 Fürchte dich nicht vor ihnen! Denn ich bin mit dir,
um dich zu erretten, spricht der HERR.

Jer. 1,17b Erschrick nicht vor ihnen, damit ich dich nicht vor
ihnen in Schrecken setze!

Lk. 12,4 Ich sage aber euch, meinen Freunden: Fürchtet
euch nicht vor denen, die den Leib töten und
nach diesem nichts weiter zu tun vermögen. Ich willeuch aber zeigen, wen ihr fürchten sollt:

Fürchtet den, der nach dem Töten Macht hat, in
die Hölle zu werfen; ja, sage ich euch, diesen
fürchtet.

BIBEL MENSCHENEHRE GOTTESEHRE

Joh. 5,44 Wie könnt ihr glauben,
die ihr Ehre voneinander nehmt

und die Ehre, die von dem alleinigen Gott ist,
nicht sucht?

Joh. 12, Dennoch aber glaubten auch von den Obersten
42-43 viele an ihn;

doch wegen der Pharisäer bekannten sie (ihn)
nicht, damit sie nicht aus der Synagoge ausgeschlossen

würden;
denn sie liebten die Ehre bei den Menschen mehr

als die Ehre bei Gott.
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Menschenfurcht/Gottesfurcht,
Menschenehre/Gottesehre

.füngerschaft

04.09.94

HA Münsingen
Lobpreisgottesdienst

~QIVon der Menschenangst zu unterscheiden ist die Art von "Menschen-
furcht", die nichts anderes als die gebührende Anerkennung von hierarchi-
schen, weltlichen Strukturen sind. Gott will keine Aufwiegler als Diener.

Röm. 13,7

Eph. 6,5-6

1. Petr. 2,18

Gebt allen, was ihnen gebührt: die Steuer, dem die Steuer, den Zoll,
dem der Zoll, die Furcht,dem dieFurcht, die Ehre, dem die Ehre (ge-
bührt) .

Ihr Sklaven, gehorcht euren irdischen Herren mit Furchtund Zittern,
in Einfalt eures Herzens, als dem Christus; nicht mit Augendienerei,
als Menschengefä1lige, sondern als Sklaven Christi, indem ihr den Wil-
len Gottes von Herzen tut.

Ihr Haussklaven, ordnet euchin aller Furcht den Herren unter, nicht
allein den guten und milden, sondern auch den verkehrten.
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Gehorsam

Teilgehorsam ist Ungehorsam
(mit negativem Beispiel einer Zuhörerin)
Jüngerschaft

:lttEU:ml??:m:=uNGEHöaSAM
1. Sam. 15,
4-9

1. Sam. 15,
10-11a

1. Sam. 15,
13-15
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Und er ergriff Agag, den König
der Amalekiter, lebend.

Aber SauI und das Volk ver-

schonten Agag und die besten
Schafe und Rinder und die
Tiere vom zweiten Wurf und

die Lämmer und alles, was
wertvoll war, daran wollten sie
nicht den Bann vollstrecken.

Da geschah das Wort des
HERRN zu Samuel: Es reut

mich, dass ich Saul zum König
gemacht habe; denn er hat sich
von mir abgewandt und hat
meine Worte nicht ausgeführt.

Und Samuel antwortete: Was ist
denn das für ein Blöken von

Schafen, das zu meinen Ohren
kommt, und ein Brüllen von
Rindern, das ich höre?
Saul sagte: Von den Amalekitern
hat man sie gebracht, denn das
Volk verschonte die besten

Schafe und Rinder, um sie dem HERRN, deinem
Gott, zu opfern;

erb..l......

jll~~.
OHiE'....................... ......................................................
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1.Sam.15,1-24
21.8.94
HA Münsingen
Lobpreisgottesdienst
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Da rief SauI das Volk auf und

musterte sie in Telem, 200'000
Mann zu Fuss und 10'000
Männer aus Juda.
Und Saul kam bis zur Stadt der

Amalekiter und legte einen
Hinterhalt in das Tal.
Und Saul liess den Kenitern

sagen: Geht, weicht, zieht weg
von den Amalekitern, dass ich
dich nicht mit ihnen wegraffe!
Denn du, du hast allen Söhnen
Israel Gnade erwiesen, als sie
aus Aegypten heraufzogen.
Da zogen die Keniter fort von
Amalek.

Und Saul schlug die Amalekiter
von Hawila bis nach Schur, das
vor Aegypten liegt.

Und an dem ganzen Volk voll-
streckte er den Bann mit der
Schärfe des Schwertes.

Alles Vieh aber, das verachtet
und schwächlich war, daran
vollstreckten sie den Bann.

Als Samuel zu Saul kam, sagte
Saul zu ihm: Gesegnet seist du
von dem HERRN! Ich habe das
Wort des HERRN erfüllt.

an den übrigen haben wir den
Bann vollstreckt.
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Warum hast du denn der Stim-
me des HERRNnicht gehorcht
und bist über die Beute herge-
fallen und hast getan, was in
den Augen des HERRNböse
ist? Und SauI antwortete Samuel:

Ich habe der Stimme des
HERRNgehorcht und bin den
Weg gezogen, den der HERR
mich gesandt hat.

Ich habe Agag, den König von
Amalek, hergebracht und an Amalek den Bann voll-

streckt.
Aber das Volk hat von der
Beute genommen: Schafe und
Rinder, das Beste vom Gebann-
ten, um es dem HERRN,deinem

Gott, in Gilgal zu opfern.

Samuel aber sprach: Hat der
HERR(so viel) Lust an Brand-
opfern und Schlachtopfern wie daran, dass man der Stim-

me des HERRNgehorcht?
Siehe, Gehorchen ist besser

als Schlachtopfer,
Aufmerken besser

als das Fett der Widder.
Denn Widerspenstigkeit ist eine
Sünde (wie) Wahrsagerei, und
Widerstreben ist wie Abgötterei
und Götzendienst.
Weil du das Wort des HERRN
verworfen hast, so hat er dich
auch verworfen, dass du nicht
mehr König sein sollst.

Saul sagte zu Samuel: Ich habe
gesündigt, dass ich den Befehl
des HERRNund deine Worte
übertreten habe; denn ich
fürchtete das Volk und hörte
auf seine Stimme.

KoI. 2,23

2. Tim. 3,5

die zwar einen Schein von Weisheit haben in eigenwiUigemGottesdienst
und in Demut und im Nichtverschonen des Leibes, (also) nicht in einer
gewissen Wertschätzung, (sondern) zur Befriedigung des Fleisches.

die eine Form der Gottseligkeit haben, deren Kraft aber verleugnen;
und von diesen wende dich weg.
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21.8.94

HA Münsingen
Lobpreisgottesdienst

~:::_I Das eindrücklichste Beispiel für einen Teilgehorsam lieferte mir eineZu-
hörerin der obigen Predigt. Beim Abschied sagte sie mir ungeniert, dass sie
mit Kam. Schild vom Korps Brienz (Vater von Kam. Cornelia Schild) nun
zusammenlebe. Sie würden aber nicht heiraten, um nicht einer Witwenren-
te verlustig zu gehen. Und das nach einer Predigt über "Teilgehorsam"!
Ich war so perblex, dass ich nur ein schwaches "Ach so" herausbrach.
(Münsingen, 22.8.94)
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1. Kor. 12 - 14

2.6.1994

HA Münsingen
IlingerschaftskursPneumathologie

~t.JNSd Geistesgaben waren nicht nur für die ersten Christen, sondern sie sind auch
für uns da. Auslegungen, die das Gegenteil behaupten, sind falsch!

KOMMENTAR Ein weiteres Beispiel für diese Art von schlechter Hermeneutik liefern die-
jenigen Christen, die aufgrund von 1. Kor. 13,10(wenn aber das Vollkom-
mene kommt, wird das, was stückweise ist, weggetan werden.)behaup-
ten, die Geistesgaben hörten am Ende des 1. Jahrhunderts auf. Für sie be-
deutet das Vollkommenedas vollendete Neue Testament. Als das Neue
Testament vollendet worden sei, habe die Notwendigkeit aufgehört, in der
Gemeinde "Offenbarungsgaben" zu betätigen.
Das kann jedoch unmöglich die Bedeutung dieses Textes sein, denn solch
eine Aussage hat Paulus einfach nicht beabsichtigt. Die Korinther können
diesen Text auch nicht so verstanden haben. Ein Bibeltext kann unmöglich
heute eine Bedeutung haben, die erdamals nicht hatte.1

GEGENWART ZUKUNFT

Die Liebe vergeht niemals; seien es aber Weissagungen,
sie werden weggetan werden; seien es Sprachen, sie
werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird weggetan
werden.

Denn wir erkennen stückweise, und wir weissagen
stückweise; wenn aber das VoRkommene kommt, wird das, was

stückweise ist, weggetan werden.
Als ich ein Kindwar, redete ich wie ein Kind, dachte
wie ein Kind, urteilte wie ein Kind;

als ich ein Mann wurde, tat ich weg, was kindlich war.
Denn wir sehen jetzt mittels eines Spiegels, undeutlich,

dann aber von Angesicht zu Angesicht.

dann aber werde ich erkennen. gleich wie auch ich
erkannt worden bin.
Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;
die grösste aber von diesen ist die Liebe.

Jetzt erkenne ich stückweise,

l:uäEqtiXISliYJ!Vielfalt durch Dreifalt. Hinter den verschiedenen Gnadengaben steht die
ganze Dreifaltigkeit Gottes:

1. Kor. 12,4-6 Es gibt aber Verschiedenheiten von Gnadengaben, aber (es ist) derselbe
Geist;
und esgibt Verschiedenheiten von Diensten, und (es ist) derselbe Herr;
und es gibt Verschiedenheiten von Wirkungen, aber (es ist) derselbe
Gott, der alles in allen wirkt.

1
ICI-Studienftihrer, Dr.GordonD.Fee, S. 24
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1. Kor. 12- 14
2.6.1994

HA Münsingen
.rüngerschaftskursPneumathologie

~ Geistesgaben sind ungefährlich, wenn sie in der Unterordnung zu Jesus
Christus geschehen (1. Kor. 12,3). Wir sollten ein günstiges Gottesdienst-
Klima für Geistesgaben pflegen (1. Thess. 5,19-21).

1. Kor. 12,3 Deshalb tue ich euch kund, dass niemand, der im Geist Gottes redet,
sagt: Fluch über Jesus! und niemand sagen kann: Herr Jesus! ausser
im Heiligen Geist.

1. Thess. 5,19-20 Den Geist löscht nicht aus! Weissagungen verachtet nicht, prüft aber
alles, das Gute haltet fest!2

I~WG}IDer Hl. Geist teilt die Gaben zu (1. Kor. 12,11).Wir können aber trotzdem
nach den Geistesgaben streben (siehe unten). Jeder kann Geistesgaben ha-
ben (1. Kor. 12,6).

1. Kor. 12,6

1. Kor. 12,11

und es gibt Verschiedenheiten von Wirkungen, aber (es ist) derselbe
Gott, der alles in allen wirkt.

Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und teilt jedem besonders
aus, wie er will.

~~.IGeistesgaben sollen in Ordnung ausgelebt werden (1. Kor. 14,33.40).

1. Kor. 14,33

1. Kor. 14,39

Denn Gott ist nicht (ein Gott) der Unordnung, sondern des Friedens.

Alles aber geschehe anständig und in Ordnung.

~tm~oIAuch Geistesgaben müssen geprüft werden (1. Kor. 14,29;1. Thess. 5,20-
21).

1. Kor. 14,29 Propheten aber lasst zwei oder drei reden, und die anderen lasst urtei-
len (0. unterscheiden).

1. Thess. 5,20-21 Weissagungen verachtet nicht, prüft aber alles, das Gute haltet fest!

2 Das Schlechte soll also nicht festgehalten werden, um es dem Gabenträger immer wieder nachzutragen!
(Markus Brunner)
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_t~~ Sinn und Zweck der Geistesgaben ist die Auferbauung der Gemeinde (1.
Kor. 12,7; 14,4.12.26). Nach diesem Kriterium richtet sich auch die Rang-
ordnung einer Gabe (1. Kor. 14,Sb).

1. Kor. 12,7

1. Kor. 14,4

1. Kor. 14,5b

1. Kor. 14,12

1. Kor. 14,26

1. Kor. 14,31

Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes zum Nutzen gegeben.

Wer in einer Sprache redet, erbaut sich selbst; wer aber weissagt, er-
baut die Gemeinde.

Wer aber weissagt, ist grösser, als wer in Sprachen redet, es sei denn,
dasser es auslegt, damit die Gemeinde Erbauung empfange.

So auch ihr, da ihr nach geistlichen Gaben eifert, so strebt danach,
dass ihr überströmend seid zur Erbauung der Gemeinde.

Was ist nun, Brüder? Wenn ihr zusammenkommt, so hat jeder einen
Psalm, hat eine Lehre, hat eine Sprache(nrede), hat eine Offenbarung,
hat eine Auslegung; alles geschehe zur Erbauung.

Denn ihr könnt einer nach dem anderen alle weissagen, damit alle.ler-
nen und alle getröstet (0. ermahnt) werden.

~Wir sollen nach den Geistesgaben streben!

1. Kor. 12,31a

1. Kor. 14,1

1. Kor. 14,12

1. Kor. 14,39

Eifert aber um die grösseren Gnadengaben.

Strebt nach der Liebe; eifert aber nach den geistlichen (Gaben), beson-
ders aber, dass ihr weissagt.

So auch ihr, da ihr nach geistlichen Gaben eifert, so strebt danach,
dass ihr überströmend seid zur Erbauung der Gemeinde.

Daher, Brüder, eifert danach, zu weissagen, und hindert das Reden in
Sprachen nicht.

~~~ Ich sehe in 1. Kor. 12,28 eine Rangordnung der verschiedenen Aemtem und
Geistesgaben.

1. Kor. 12,28-31a Und die einen hat Gott in der Gemeinde gesetzt
erstens zu Aposteln,
zweitens zu Propheten,
drittens zu Lehrern,
sodann {Wunder-)Kräfte,
sodann Gnadengaben der Heilungen, Hilfeleistungen, Leitungen, Arten
von Sprachen.
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2.6.1994
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Sind etwa alle Apostel?
Alle Propheten?
Alle Lehrer?
Haben alle (Wunder-)Kräfte?
Haben alle Gnadengaben der Heilungen?
Reden alle in Sprachen?
Legen alle aus?
Eifert aber um die grösseren Gnadengaben.

I.~lji$d Die Zungenrede ist die kleinste Gabe, weil sie ohne Auslegung für die Ge-
meinde nutzlos ist. Ausserdem ist sienicht unabdingbares Zeichen für die
Geistestaufe (1. Kor. 12,30). Und trotzdem sollten wir diese Gabe nicht
verachten!

1. Kor. 12,30

1. Kor. 14,5a

1. Kor. 14,18

1. Kor. 14,39

Haben alle Gnadengaben der Heilungen? Reden alle in Sprachen? Le-
gen alle aus?

Ich möchte aber, dass ihr alle in Sprachen redet, mehr aber (noch),
dass ihr weissagt.

Ich danke Gott, ich rede mehr in Sprachen als ihr alle.

Daher, Brüder, eifert danach, zu weissagen, und hindert das Reden in
Sprachen nicht.

~ In der folgenden Tabelle habe ich die Gnadengaben in 3 Gruppen aufge-
teilt:

AEMTER

REDEN.
DIENEN

Diese Gruppe unterscheidet sich klar von den anderen Geistesgaben (1.
Kor. 12,28; Eph. 4,11)

Die anderen Geistesgaben sind fast nicht zu unterscheiden. Ich sehe aber in
1. Petr. 4,11eine Grobunterscheidung zwischen Rede- und Dienst-Gaben.

Röm.
12,6-8

es sei Weissagung, nach dem
Mass des Glaubens;

es sei Dienst, im Dienen;
es sei, der lehrt, in der Lehre;
es sei, der ennahnt, in der
Ermahnung;
der mitteilt,in Einfalt;

der vorsteht, mit Fleiss;
der Bannherzigkeit übt, mit
Freudigkeit.
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1.Kor.
12,8-10

1. Kor.
12,28

Eph.
4,11

1.Thes.
5,20

1. Pt.
4,11

Und die einen hat Gott in der

Gemeinde gesetzt
erstens zu Aposteln,
zweitens zu Propheten,
drittens zu Lehrern,

Und er hat die einen als Apostel
gegeben
und andere als Propheten
und andere als Evangelisten
und andere als Hirten
und Lehrer,

Dem einen wird durch den Geist

das Wort der Weisheit gegeben,
einem anderen aber das Wort
der Erkenntnis nach demselben

Geist;

einem anderen aber Weissagung,

einem anderen aber (verschie-

dene) Arten von Sprachen,

einem anderen aber Auslegung

der Sprachen.

Arten von Sprachen.

Weissagungen verachtet nicht,

Wenn jemand redet, (so rede er

es) als Aussprüche Gottes;

1.Kor. 12- 14
2.6.1994
HA Münsingen
Ilingerschaftskurs

einem anderen aber Glauben in
demselben Geist,
einem anderen aber Gnaden-
gaben der Heiungen in dem
einen Geist,
einem anderen aber (Wunder-)
Kräfte,

einem anderen aber Unter-
scheidungen der Geister,

sodann (Wunder- )Kräfte,
sodann Gnadengaben der
Heiungen,
Hifeleistungen,
Leitungen,

wenn jemand dient, (so sei es)
als aus der Kraft, die Gott dar-
reicht,
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ANWENDUNG I IX IErkennen, dass Geistesgaben auch heute noch wichtig sind

Geistesgaben

X lAngst vor Geistesgaben verlieren und nach ihnen streben.
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1. Kor. 12,1-3
5.12.1993
Heiligung
HA Münsingen

EINLEITUNG

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird auch die Werke tun, die ich tue, und wird
grossere als diese tun, weil ich zum Vater gehe.

Imm\VJi~Der Herr Jesus tat ausser dem Erlösungswerk vor allem 3 Dinge in Seinem
fast 3 jährigen Dienst auf dieser Welt:

. Predigen, Lehren

. Dämonen austreiben

. Kranke heilen

Jetzt sagt er hier, wir würden die grösseren Werke tun, als er getan, weil
seine Wirkungs zeit auf 3 Jahre beschränkt war. Aber wie soll das zugehen?

1. EIN WICHTIGES THEMA

GOTTESDIENST

Was aber die geistlichen (Gaben) betrifft, Bruder, so will ich nicht, dass ihr ohne Kenntnis seid

Ihr wisst, dass ihr, als ihr zu den Heiden gehörtet,
zu den stummen Götzenbildern hingezogen, ja, fort-
gerissen wurdet.

Deshalb tue ich euch kund, dass niemand, der im
Geist Gottes redet, sagt: Fluch über Jesus! und
niemand sagen kann: Herr Jesus! ausser im Heiligen
Geist._~~i~~c~:b~:b:~:~n~~:::;::~~~~:::r~:ss~~~;:~~~~s~i~~;;n~~~~

von natürlichen Begabungen in Herkunft und Wirkung. Geistesgaben sind
weder erlernbar noch vererbbar. Ihre Wirkung rtir das Reich Gottes ist ge-
waltig, da sich in ihnen Gottes Kraft manifestiert.
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Geistes dienen zur Erbauung der Gemeinde.

1. Kor. 12,7

1. Kor. 14,26

1. Petr. 4,10

R
E

1. Kor. 2,3-5

1. Kor. 14,18

Jedem aber wird die Offenbarung des Geisteszum Nutzengegeben.

Was ist nun, Brüder? Wenn ihr zusammenkommt,so hat jeder einen
Psalm, hat eine Lehre, hat eine Sprachenrede, hat eine Offenbarung,
hat eine Auslegung; alles geschehezur Erbauung.

Wie jeder eine Gnadengabe empfangen hat,so dient damit einander als
gute Verwalter der verschiedenartigen Gnade Gottes.

)JPaulus hatte grosses Vertrauen in Geistesgaben:

Und ich war bei euch in Schwachheit und mit Furcht und in vielem
Zittern; und meine Rede und meine Predigt bestand nicht in überre-
denden Worten der Weisheit, sondern in Erweisung des Geistes und
der Kraft, damit euer Glaube nicht auf Menschenweisheit, sondern auf
Gottes Kraft beruhe.

Ich danke Gott, ich rede mehr in Sprachen als ihr alle.

2. VORSICHT VOR SATANS KRAFT!

mtVr.(}~ Die Korinther erlebten im Götzendienst übernatürliche Kräfte, die sie aber
von Gott wegrissen.
Jede übernatürliche Kraft, die nicht von Gott kommt, reisst uns weg von
Ihm. Christen, die zu einem Wahrsager/Geistheiler gehen, können plötz-
lich nicht mehr beten und in der Bibel lesen. Dies ist ein erstes Anzeichen,
dass wir uns von Gott weg zu Satan hin bewegen (Lossagung!).

WUNDER

l8r Regel: Jede Heilung durch parapsychologischen Kräften, deren Welt-
bild, bzw. Schöpfungsordnung, dem der Bibel widerspricht, ist gefährlich
und von einem Christen abzulehnen.

Kann Satan Wunder tun? Die folgenden Bibelstellen zeigen:
CDSatan kann Wunder tun.

<l)Satans Macht unterliegtimmer gegenüber Gottes Macht!

CID Satans Wunder können auch fromm aussehen (Apg. 16,16-18).
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BIBEL ZA UBEREI WUNDER GOTTES

2. Mose Da gingen Mose und Aaron zum Pharao hinein
7,10-12 und machten es so, wie der HERR geboten hat-

te: Aaron war seinen Stab vor dem Pharao und
vor seinen Hofbeamten hin, und er wurde zur
Schlange.

Da rief auch der Pharao die Weisen und Zau-
berer, und auch sie, die Wahrsagepriester
Aegyptens, machten es ebenso mit ihren Zau-
berkünsten, sie warfen jeder seinen Stab hin,
und es wurden Schlangen daraus.

Aber Aarons Stab verschlang ihre Stäbe.

2. Mose
7,20-22a Da taten Mose und Aaron, wie der HERR ge-
(1. Plage) boten hatte; und er erhob den Stab und schlug

vor den Augen des Pharao und vor den Augen
seiner Hofbeamten auf das Wasser im Nil.
Da wurde alles Wasser, das im Nil war, inBlut
verwandelt. Die Fische im Nil starben, und der
Nil wurde stinkend, und die Aegypter konnten
das Wasser aus dem Nil nicht trinken; und das
Blut war im ganzen Land Aegypten.

Aber die Wahrsagepriester Aegyptens machten
es ebenso mit ihren Zauberlctinsten.

2. Mose
8,2-3 Da streckte Aaron seine Hand aus über die Ge-
(2. Plage) wässer in Aegypten, und die Frösche kamen

herauf und bedeckten das Land Aegypten.
Aber die Wahrsagepriester machten es ebenso
mit ihren Zauberlctinsten und liessen die Frö-
sche über das Land Aegypten heraufkommen.

2. Mose
8,13-15 Sie machten es so: Aaron streckte seine Hand
(3. Plage) mit seinem Stab aus und schlug den Staub auf

der Erde. Da kamen die Mücken über die Men-
schen und über das Vieh; aller Staub der Erde
wurde zu Mücken im ganzen Land Aegypten.

Die Wahrsagepriester aber machten es ebenso
mit ihren Zauberlctinsten, um die Mücken her-
vorzubringen; aber sie konnten es nicht.

Und die Mücken kamen über die Menschen
und über das Vieh.

Da sagten die Wahrsagepriester zum Pharao:
Das ist der Finger Gottes!

2. Mose
9,10-11 Und sie nahmen den Ofenruss und traten vor
(6. Plage) den Pharao, und Mose streute ihn gegen den

Himmel; so wurde er zu Geschwüren von Bla-
sen, die an den Menschen und am Vieh auf-
brachen.

Die Wahrsagepriester aber konnten wegen der
Geschwüre nicht vor Mose treten; denn die
Geschwüre waren an den Wahrsagepriestem
wie an allen Aegyptem.
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BIBEL ZAUBEREI WUNDER GOTTES

Apg.8, Die Volksmengen achteten einmütig auf das,
6-13 was von Philippus geredet wurde, indem sie

zuhörten und die Zeichen sahen, die er tat.
Denn von vielen, die unreine Geister hatten,
fuhren sie aus, mit lauter Stimme schreiend;
und viele Gelähmte und Lahme wurden geheilt
Und es war grosse Freude in jener Stadt.

Ein Mann aber, mit Namen Simon, befand sich
vorher in der Stadt, der trieb Zauberei und brach-
te das Volk von Samaria ausser sich, indem er
von sich selbst sagte, dass er etwas Grosses sei;
dem hingen alle, vom Kleinen bis zum Grossen,
an und sagten: Dieser ist die Kraft Gottes, die
man die grosse nennt. Sie hingen ihm an, weil er
sie lange Zeit mit den Zaubereien ausser sich
gebracht hatte. Als sie aber dem Philippus glaubten, der das

Evangelium vom Reich Gottes und dem Namen
Jesu Christi verkündigte, wurden sie getauft,
sowohl Männer als Frauen.

Auch Simon selbst glaubte, und als er getauft
war, hielt er sich zu Philippus; und als er die
Zeichen und grossen Wunder sah, die geschahen,
geriet er ausser sich.

Apg. 13, Als sie aber die ganze Insel bis Paphos durch-
6-12 zogen hatten, fanden sie einen Mann, einen

Magier, einen falschen Propheten, einen Juden,
mit Namen Bar-Jesus, der bei dem Prokonsul
Sergius Paulus war, einem verständigen Mann.Dieser rief Bamabas und Saulus herbei und

begehrte das Wort Gottes zu hören.
Elymas aber, der Zauberer- denn so wird sein
Name übersetzt -,widerstand ihnen und suchte
den Prokonsul vom Glauben abwendig zu ma-
chen. Saulus aber, der auch Paulus heisst, blickte,

mit Heiligem Geist erfüllt, fest auf ihn hin
und sprach: 0 du, voll aller List und aller Bos-
heit, Sohn des Teufels, Feind aller Gerechtig-
keit! Willst du nicht aufbören, die geraden
Wege des HeITn zu verkehren? Und jetzt siehe,
die Hand des HeITn ist auf dir! Und du wirst
blind sein und die Sonne eine Zeitlang nicht
sehen.

Und sogleich fiel Dunkel und Finsternis auf ihn;
und er tappte umher und suchte solche, die ihn
an der Hand leiteten. Dann, als der Prokonsul sah, was geschehen

war, glaubte er, erstaunt über die Lehre des
HeITn.

Apg. 16, Es geschah aber, als wir zur Gebetsstätte gingen,
16-18 dass uns eine Magd begegnete, die einen Wahr-

sagergeist hatte; sie brachte ihren HeITen gros sen
Gewinn durch Wahrsagen. Diese folgte dem Pau-
lus und uns nach und schrie und sprach: Diese
Menschen sind Knechte Gottes, des Höchsten,
die euch den Weg des Heils verkündigen. Dies
aber tat sie viele Tage. Paulus aber wurde unwillig, wandte sich um

und sprach zu dem Geist: Ich gebiete dir im
Namen Jesu Christi, von ihr auszufahren! Und
er fuhr aus zu derselben Stunde.
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3. STREBE NACH DEN GEISTESGABEN!

~ßuj Gerade weil wir uns hüten sollen vor übernatürlichen Kräften seitens des
Satans, ist es wichtig zu wissen, dass wir vor den übernatürlichen Kräften
Gottes aber keine Angst zu haben brauchen! Wir sollen also nicht einfach
eine Abwehr gegen das Uebernatürliche entwickeln, sondern wir sollen
vielmehr unterscheiden zwischen satanischer und göttlicher Macht.

~ Der Geist Gottes Gottes ist auch eine übernatürliche Macht. Bei Ihm muss
man aber keine Angst haben, denn Er zieht uns zu Gott. Ja noch mehr, der
christliche Glaube ist ohne den Hl. Geist unmöglich. Paulus fordert uns auf,
uns nach dem Wirken des Heiligen Geistes auszustrecken!

1. Kor. 12,31

1. Kor. 14,1

1. Kor. 14,5

1. Kor. 14,12

1. Kor. 14,39

VORAUS-

SETZUNG

HEILSARMEE

Eifert aber um die grösseren Gnadengaben.

Strebt nach der Liebe; eifert aber nach den geistlichen Gaben, beson-
ders aber, dass ihr weissagt.

Ich möchte aber, dass ihr alle in Sprachen redet, mehr aber noch, dass
ihr weissagt.

So auch ihr, da ihr nach geistlichen Gaben eifert,so strebt danach,
dass ihr überströmend seid zur Erbauung der Gemeinde.

Daher, Brüder, eifert danach, zu weissagen, und hindert das Reden in
Sprachen nicht.

Voraussetzung fiir die Geistestaufe:
<DTaufe:~- Bruch mit aller mir bewussten Sünde,

- mein Leben und meine Zukunftspläne Gott völlig übergeben
- diese zwei Schritte sind öffentlich zu bekennen

@ Handauflegung:2 Im NT sehen wir, dass die Geistesgaben vor allem
durch Handauflegung empfangen wurden.

Die Praxis der Handauflegung ist in der Heilsarmee nicht unbekannt.
Oberstlt. Emil Nigg (1885-1973) praktizierte sie mit grossem Segen.3

~

3

Apg. 2,38-39; Apg. 8,12-18; 9,11-18; 10,44-48; 19,5-6
2 Apg. 8,12-18; 9,11-20; 19,5-6; 1. Tim. 4,14; 2. Tim. 1,6

Im Namen Jesu!, S. 32-33
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ANWENDUNG

EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Geistesgaben sind wichtig, weil
sie zur Erbauung dienen.

2. Satans Wunder ziehen uns von Gott weg;
Gott ist stärker und mächtiger als Satan.

3. Keine Angst vor dem Geist
Gottes; Er zieht uns zu Gott!

Strebe nach den Geistesgaben!
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Gottes Prinzip

Verschiedene Gaben von einem Geist gibt verschiedene Christen
von einem Leib~

Leitsatz:

derselbe Gott, der alles in allen wirkt. (1. Kor. 12,6)

Wie käme es heraus, wenn Gott ...
1. alles in einem wirken würde.
2. eines in allen wirken würde.

Einmann-Show
Individualismus

Wie sieht es nun tatsächlich aus?
- gegenseitige Abhängigkeit, wie sie in unserem Körper herrscht

Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und teilt jedem
besonders aus, wie er will. 1. Kor. 12,11
Eifert aber um die grösseren Gnadengaben.

1. Kor. 12,31

Der Hl. Geist ist nicht das Dienstmädchen. Er tanzt nicht nach
unserer Pfeiffe, sondern er dirigiert.
Wir können uns nach ihm ausstrecken.

Das Motiv für Geistesgaben soll die Liebe sein.
1. Kor. 1 3

Wie kommen wir zu diesen Geistesgaben?

Geistestaufe:

Gott giesst aus, wir werden getränkt. 1. Kor. 12 , 13
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CHRIST UND GELD

1. Irdische Schätze sammeln hat zwei Ursachen:

a) materielle Blickrichtung
b) Sorgen um das irdische Ueberleben

a) materielle Blickrichtung
---------------------------

Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo Motte und Rost
zerstören und wo Diebe durchgraben und stehlen;
sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder Motte noch Rost
zerstören und wo Diebe nicht durchgraben noch stehlen;
denn wo dein Schatz ist, da wird auch den Herz sein.

Die Lampe des Leibes ist das Auge;
wenn nun dein Auge lauter ist, so wird dein ganzer Leib licht
sein;
wenn aber dein Auge böse ist, so wird dein ganzer Leib finster
sein.

Wenn nun das Licht, das in dir ist, Finsternis ist, wie gross
die Finsternis.

b) Sorgen um das irdische Ueberleben
------------------------------------

Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den
einen hassen und den anderen lieben, oder er wird einem an-
hangen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott die-
nen und dem Mammon.

Deshalb sage ich euch: Seid nicht besorqt für euer Leben,
was ihr essen und was ihr trinken sollt, noch für euren Leib,
was ihr anziehen sollt.
Ist nicht das Leben mehr als die Speise
und der Leib mehr als die Kleidung?

Seht hin auf die Vögel des Himmels, dass sie nicht säen noch
ernten, noch in Scheunen sammeln, und euer himmlischer Vater
ernährt sie doch. Seid ihr nicht viel vorzüglicher als sie?
Wer aber unter euch kann mit Sorqen seiner Lebenslänge eine
Elle zusetzen?
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Und warum seid ihr um Kleidung besorqt?
Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen: sie mühen
sich nicht, auch spinnen sie nicht. Ich sage euch aber, dass
selbst nicht Salomo in all seiner Herrlichkeit bekleidet war
wie eine von diesen. Wenn aber Gott das Gras des Feldes, das
heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet,
wird er das nicht vielmehr euch tun, ihr Kleingläubigen?

So seid nun nicht besorqt, indem ihr saqt:
- Was sollen wir essen?

Oder:
- Was sollen wir trinken?

Oder:
- Was sollen wir anziehen?

Denn nach diesem allen trachten die Nationen; denn euer
himmlischer Vater weiss, dass ihr dies alles benötigt.

Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner
Gerechtigkeit, und dies alles wird euch hinzugefügt werden.

So seid nun nicht
gige Tag wird für
nem Uebel genug.

besorqt um den morgigen Tag, denn der mor-
sich selbst sorqen. Jeder Tag hat an sei-

Mt. 6,19-34
(Lk. 12,15-34)

2. Wie sammelt man himmlische Schätze?

a) wem
b) wie

gibt
gibt

man?
man?

a) wem gibt man?
----------------

Er sprach aber auch zu den Jüngern:
Es war ein reicher Mann, der einen Verwalter hatte; und dieser
wurde bei ihm angeklagt, als verschwende er seine Habe.
Und er rief ihn und sprach zu ihm: Was ist es, das ich von dir
höre?Lege die Rechnung von deiner Verwaltung ab, denn du wirst
nichtmehr Verwalter sein können.
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Der Verwalter aber sprach bei sich selbst: Was soll ich tun?
Denn mein Herr nimmt mir die Verwaltung ab. Graben kann ich
nicht, zu betteln schäme ich mich. Ich weiss, was ich tun werde,
damit sie mich, wenn ich der Verwaltung enthoben bin, in ihre
Häuser aufnehmen.
Und er rief jeden einzelnen der Schuldner
und sprach zu dem ersten: Wieviel bist du
Der aber sprach: Hundert Bath Oel. Und er
deinen Schuldbrief und setze dich schnell
fünzig.
Danach sprach er zu einem anderen: Du aber, wieviel bist du
schuldig? Der aber sprach: Hundert Kor Weizen. Und er spricht
zu ihm: Nimm deinen Schuldbrief und schreibe achtzig.
Und der Herr lobte den ungerechten Verwalter, weil er klug
gehandelt hatte; denn die Söhne dieser Welt sind klüger als
die Söhne des Lichts gegen ihr eigenes Geschlecht.

seines Herrn herzu
meinem Herrn schuldig?
sprach zu ihm: Nimm
hin und schreibe

Und ich sage euch:
Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn er
zu Ende geht, man euch aufnehme in die ewigen Zelte.

Wer im Geringsten treu ist, ist auch in vielem treu,
und wer im Geringsten ungerecht ist, ist auch in vielem
ungerecht.
Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu gewesen seid,
wer wird euch das Wahrhaftige anvertrauen?
Und wenn ihr mit dem Fremden nicht treu gewesen seid, wer wird
euch das Eurige geben?
Kein Haussklave kann zwei Herren dienen; denn entweder wird
er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird dem
einen anhangen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott
dienen und dem Mammon. Lk. 16,1-13

b) wie gibt man?
----------------

Habt acht, dass ihr euer Almosen nicht gebt vor den Menschen,
um von ihnen gesehen zu werden; sonst habt ihr keinen Lohn bei
eurem Vater, der in den Himmeln ist.
Wenn du nun Almosen gibst, sollst du nicht vor dir her posaunen
lassen, wie die Heuchler tun in den Synagogen und auf den
Strassen, damit sie von den Menschen geehrt werden. Wahrlich,
ich sage euch, sie haben ihren Lohn dahin.
Wenn du aber Almosen gibst, so lass deine Linke nicht wissen,
was deine Rechte tut; damit dein Almosen im Verborgenen sei,
und dein Vater, der im Verborgenen sieht, wird dir vergelten.

Mt. 6,1-4
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Denn das sage ich nicht, damit andere Erleichterung haben, ihr
aber Bedrängnis, sondern nach Massqabe der Gleichheit:
in der jetzigen Zeit diene euer Ueberfluss dem Mangel jener,
damit auch der Ueberfluss jener für euren Mangel diene, damit
Gleichheit entstehe; wie geschrieben steht: "Wer viel sammelte,
hatte keinen Ueberfluss, und wer wenig sammelte, hatte keinen
Mangel." 2. Kor. 8,13-15

4. Vorbilder des Gebens

Wir teilen euch aber mit, Brüder, die Gnade Gottes, die in den
Gemeinden Mazedoniens gegeben worden ist, dass bei grosser
Bewährung in Drangsal der Ueberschwang ihrer Freude und ihre
tiefe Armut übergeströmt ist in den Reichtum ihrer Freigebig-
keit. Denn nach Vermögen, ich bezeuge es, und über Vermögen
waren sie aus eigenem Antrieb willig und baten uns mit vielem
Zureden um die Gnade und die Beteiligung am Dienst für die
Heiligen. Und nicht nur so, wie wir hofften, sondern sie gaben
sich selbst zuerst dem Herrn und dann uns durch Gottes Willen,
so dass wir Titus zugeredet haben, er möge bei euch ebenfalls
dieses Gnadenwerk auch so vollenden, wie er es früher angefan-
gen hatte. 2. Kor. 8,1-6

Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass
er, da er reich war, um euretwillen arm wurde, damit ihr durch
seine Armut reich werdet. 2. Kor. 8,9

Schlusswort

Die Gottseligkeit mit Genügsamkeit aber ist ein grosser Gewinn;
denn wir haben nichts in die Welt hereingebracht, so dass wir
auch nichts hinausbringen können. Wenn wir aber Nahrung und
Kleidung haben, so wollen wir uns daran genügen lassen. Die
aber reich werden wollen, fallen in Versuchung und Fallstrick
und in viele unvernünftige und schädliche Begierden, welche
die Menschen in Verderben und Untergang versenken. Denn eine
Wurzel alles Bösen ist die Geldliebe, nach der einige getrachtet
haben und von dem Glauben abgeirrt sind und sich selbst mit
vielen Schmerzen durchbohrt haben. Du aber, 0 Mensch Gottes,
fliehe diese Dinge; 1. Tim. 6,6-11
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Gemeinde
1. wir gehören zusammen,
2. wir brauchen einander
Ekklesiologie

1. Kor. 12,12-27
31.10.93
Predigt
HA Münsingen

1. Kor. 12.12-27
EIN GLIEDEIN LEIB VIELE GLIEDER

Denn wie der Leib einer ist
und viele Glieder hat,
alle Glieder des Leibes aber, ob-
gleich viele,

ein Leib sind: so auch der
Christus.
Denn in einem Geist sind wir

alle zu einem Leib getauft
worden, es seien Juden oder Griechen,

es seien Sklaven oder Freie,
und sind alle miteinem Geist

getränkt worden.
Denn auch der Leib

ist nicht ein Glied,
sondern viele.

Wenn der Fuss spräche: Weil ich
nicht Hand bin, gehöre ich nicht
zum Leib: gehört er deswegen nicht zum

,Leib?
Und wenn das Ohr spräche: Weil ich
nicht Auge bin, gehöre ich nicht
zum Leib: gehört es deswegen nicht zum

Leib?

Wenn der ganze Leib Auge wäre,
wo wäre das Gehör?

Wenn ganz Gehör,
wo der Geruch?
Nun aber hat Gott die Glieder

gesetzt, jedes einzelne von ihnen
am Leib, wie er wollte.
Wenn aber alles ein Glied wäre,
wo wäre der Leib?
Nun aber sind zwar viele Glieder,

aber ein Leib.
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GEMEINDE 2

EINLEITUNG

_S~iIDer Christus, d.h. die christliche Gemeinde, wird mit einem Leib vergli-
chen. Paulus vergleicht uns also nicht mit einer Organisation, sondern mit
einem Organismus.

BRUDERLIEBE Die Tatsache, dass wir einen Organismus bilden, hat auch Konsequenzen
im Umgang miteinander. Wir gehören alle zum Leib Christi. Wenn ich
jetzt also mit meinem Bruder schlecht umgehe, dann mache ich das nicht
mit einem Glied einer Organisation, sondern mit einem Teil des Leibes
Christi!

1. loh. 4,20 Wenn jemand sagt: Ich liebe Gott, und hasst seinen Bruder, ist er ein
Lügner. Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er gesehen hat, kann
nicht Gott lieben, den er nicht gesehen hat.
Und dieses Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, auch seinen
Bruder liebensoll.

~ Paulus zeigt uns folgende Spannung auf: Obwohl wir alle verschieden sind,
gehören wir doch zusammen. Diese Verschiedenartigkeit bedroht einerseits
die Einheit (Spannungen untereinander), andererseits fördert sie die Ein-
heit durch die Tatsache, dass jeder auf seinen Bruder angewiesen ist (ver-
schiedene Gaben).

EIN LEIB EIN GLIED VIELE GLIEDER

Das Auge kann nicht zur Hand
sagen: Ich brauche dich nicht;
oder wieder das Haupt zu den
Füssen: Ich brauche euch nichtj

sondern gerade die Glieder des
Leibes, die schwächer zu sein
scheinen, sind notwendig;
und die uns die weniger ehrbaren
am Leib zu sein scheinen, die um-
geben wir mit reichlicherer Ehrej
und unsere nichtanständigen haben
grössere Wohlanständigkeitj
unsere wohlanständigen aber
brauchen es nicht.

Aber Gott hat den Leib zusam-
mengefügt und dabei dem
Mangelhafteren grässere Ehre
gegeben, damit keine Spaltung
im Leib sei,

sondern die Glieder dieselbe Sorge
füreinander hätten.
Und wenn ein Glied leidet, so
leiden alle Glieder mit;
oder wenn ein Glied verherrlicht
wird, so freuen sich alle Glieder
mit.

Ihr aber seid Christi Leib,
und einzeln genommen, Glieder.
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GEMEINDE 3

2 WAHRHEITEN Das Bild der Gemeinde als Leib Christi führt uns also 2 Wahrheiten an-
schaulich vor Augen:
1. Wir gehören zusammen
2. Wir brauchen einander

UNIVERSAL-
GEMEINDE

Diese 2 Wahrheiten treffen auf jede örtliche Gemeinde zu, wie auch auf
die weltweite Gemeinde Christi, d.h. die Universalgemeinde. Auch andere
Denominationen sollte man als Ergänzung und nicht als Konkurrenz be-
trachten.

1. WIE WIRD MAN TEIL DES LEIBES CHRISTI?

!(aWA_HUjWie wird man Glied dieses Organismus? Indem man sich ftir den Herrn Je-
sus Christus entscheidet, und Ihm sein Leben anvertraut!

2. WIR GEHOEREN ZUSAMMEN

~H_a.HHj Die Gemeinde Christi istein Leib, trotz aller Unterschiede:
. unterschiedlicheGeistesgaben (1.Kor.12,11)
. unterschiedliche Nationalität und Kultur (1.Kor. 12,13)

. unterschiedlicheSozialschichten (1.Kor.12,13)

g
...

E
...ao. ..
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.............. ....... ... . ... . .. ...

.WlejnibAz~...........................................

Diese Haltung kennzeichnet Christen, die sich mit ihrer Gaben des Heili-
gen Geistes allein fühlen. Sie sagen sich: Ich gehöre nicht dazu, ich habe
keinen Platz hier. Ich habe niemanden, der meinem Typ entspricht. Sicher
gibt es christI. Gemeinden, die einem weniger zusagen, aber wichtig ist,
dass man sich in einer christI. Gemeinde zu Hause fühlen kann.

IHAPSMI Die Apg. zeigt uns anschaulich, waseins sein praktisch bedeutet. Interes-
santerweise wird bei allen Textstellen, die das Jerusalemer-Gemeindele-
ben beschreiben, auch spektakuläres Wirken Gottes bezeugt. Was ist das
anders als eine Folge auf das einmütige Gemeindeleben? Somit sehe ich
das in diesem Zusammenhang beschriebene spektakuläre Wirken Gottes
als eine Verheissung, mit der Bedingung eines einmütigen Gemeindelebens.

EKKLESIOLOGIE KONSEOUENZ

ein Leib wir e:ehören alle zusammen

verschiedene Glieder wir sind alle verschieden,
wir ere:änzen und brauchen einander
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APG. GEMEINSCHAFT VERHEISSUNG

1,14 Diese alle verharrten einmütig im Gebet mit
einigen Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und
mit seinen Briidern.

2,1-4 Und als der Tag des Pfingstfestes erflillt war,
waren sie alle aneinem Ort beisammen. Und plötzlich geschah aus dem Himmel ein

Brausen, als führe ein gewaltiger Wind daher,
und erfüllte das ganze Haus, wo sie sassen.
Und es erschienen ihnen zerteilte Zungen wie
von Feuer, und sie setzten sich auf jeden ein-
zelnen von ihnen. Und sie wurden alle mit
Heiligem Geist erfüllt und fingen an, in ande-
ren Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen
gab auszusprechen.

2,42-47 Sie verharrten aber
- in der Lehre der Apostel
- und in der Gemeinschaft,
- im Brechen des Brotes
-und in den Gebeten.

Es kam aber über jede Seele Furcht, und es
geschahen viele Wunder und Zeichen durch
die Apostel.

Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen
und hatten alles gemeinsam; und sie verkauften
die Güter und die Habe und verteilten sie an
alle, je nachdem einer bedürftig war. Täglich
verharrten sie einmütig im Tempel und brachen
zu Hause das Brot, nahmen Speise mit Froh-
locken und Schlichtheit des Herzens, lobten Gott

und hatten Gunst beim ganzen Volk.
Der Herr aber tat täglich hinzu, die gerettet
werden sollten.

4,23- 24. Als sie aber entlassen waren, kamen sie zu den
31 Ihren und verkündeten alles, was die Hohen-

priester und die Aeltesten zu ihnen gesagt
hatten. Sie aber, als sie es hörten, erhoben ein-
mütig ihre Stimme zu Gott und sprachen: C-)

Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die
Stätte, wo sie versammelt waren: und sie
wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt
und redeten das Wort Gottes mit Freimütigkeit.

4,32-35 Die Menge derer aber, die gläubig geworden,
war ein Herz und eine Seele; und auch nicht
einer sagte, dass etwas von seiner Habe sein
eigen sei, sondern es war ihnen alles gemein-
sam. Und mit grosser Kraft legten die Apostel das

Zeugnis von der Auferstehung des Herrn Jesus
ab; und grosse Gnade war auf ihnen allen.

Denn es war auch keiner bedürftig unter ihnen,
denn soviele Besitzer von Aeckern oder Häusern
waren, verkauften sie und brachten den Preis des
Verkauften und legten ihn nieder zu den Füssen
der Apostel; es wurde aber jedem zugeteilt, so
wie einer Bedürfnis hatte.
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GEMEINDE 5

3. WIR BRAUCHEN EINANDER

.RCR~$j Mit dem Christus meint Paulus nicht den Herrn Jesus Christus, sondern die
christliche Gemeindeals der Leib Christi.

ßroxuC
.. ..

HE
.. ......... ..., . ".... . . . . . ........ ... ... .. "

il€umGm$
Diese Haltung kennzeichnet Christen, die das Gefühl haben, sie könnten
ohne eine Gemeinde genauso gut Christ sein. Dieser geistlicher Hochmut
führt unweigerlich dazu, dass man im Glauben nicht mehr weiterwachsen
kann, bzw. sogar davon wegkommt.

APG. GEMEINSCHAFT VERHEISSUNG

5,12-16 Aber durch die Hände der Apostel geschahen
viele Zeichen und Wunder unter dem Volk;

und sie waren alle einmütig in der Säulenhalle
Salomos. Von den übrigen aber wagte keiner, sich ihnen

anzuschliessen, doch das Volk rühmte sie.
Aber um so mehr wurden solche, die an den
Herrn glaubten, hinzugetan, Scharen von Män-
nern und auch Frauen, so dass sie die Kranken
auf die Strassen hinaustrugen und auf Betten
und Lager legten, damit, wenn Petrus käme,
auch nur sein Schatten einen von ihnen über-
schatten möchte. Es kam aber auch die Menge
aus den Städten um Jerusalem zusammen, und
sie brachten Kranke und von unreinen Geistern
Geplagte, die alle geheilt wurden.

5,42-6,2.7 und sie (Apostel) hörten nicht auf, jeden Tag
im Tempel und in den Häusern zu lehren und
Jesus als den Christus zu verldindigen.
In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehr-
ten, entstand ein Murren der Hellenisten gegen
die Hebräer, weil ihre Witwen bei der täglichen
Bedienung übersehen wurden. Die Zwölf aber
beriefen die Menge der Jünger und sprachen:C..)

Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der
Jünger in Jerusalem mehrte sich sehr; und eine
grosse Menge der Priester wurde dem Glauben
gehorsam.

n..........u..........:I:...........li...........U..........J. '''lIebr.''icÜ4.2S''M@.iifl;$i#$<..... j ti
Iwanun aufeinander achthaben?

Iwie aufeinander achthaben?
lund lasst uns aufeinander achthaben

Ium uns zur Liebe und zu guten Werken anzureizen
I indem wir unser Zusammenkommen nicht versäumen wie es bei einigen Sitte ist.

Isondern einander ermuntern. und das um so mehr ie mehr ihr den Tag herannahen seht.
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ANWENDUNG

EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Durch Jesus wird man Teil
des Leibes Christi

2. Wir gehören zusammen,
darum lasst uns eins sein.

3. Wir brauchen einander,
darum lasst uns einander dienen.
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Gemeindebau

Grundlage, Ausrichtung, Frieden

Ekklesiologie

Eph. 2,11-22
2.1.1994

Heiligung
HA Münsingen

HEIDEN JUDEN

Deshalb denkt daran, dass ihr,
einst (aus den) Nationen dem
Fleisch nach- »Unbeschnittene«

genannt

zu jener Zeit ohne Christus wart,
ausgeschlossen

und Fremdlinge hinsicht-
lich

und ihr hattet keine Hoffnung
und wart ohne Gott in der Welt.

die ihr einst fern wart,

euch, den Fernen,

GEMEINDE

Jetzt aber, in Christus Jesus, seid
ihr,

durch das Blut des Christus nahe

geworden.
Denn er ist unser Friede.
Er hat aus

eins gemacht und

abgebrochen.
In seinem Fleisch hat er

beseitigt, um die

von der sogenannten »Beschnei-
dung«, die im Fleisch mit Händen
geschieht -,

vom Bürgerrecht Israels

der Bündnisse der Verheissung;

die Zwischenwand der Umzäunung

die Feindschaft, das Gesetz der
Gebote in Satzungen,

Izwei
- Frieden stiftend - in sich selbst zu
einem neuen Menschen zu schaffen
und die

in einem Leib mit Gott zu ver-
söhnen durch das Kreuz, durch das e

etötet hat.
Und er kam und hat Frieden ver-
kündigt

Denn durch ihn haben wir

durch einen Geist den Zugang zum
Vater.

die Feindschaft

und Frieden den Nahen.
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Gemeindebau

Grundlage, Ausrichtung, Frieden

Bibel:
Datüm:
Anlass:
Ort:

Eph. 2,11-22
2.1.1994

Heiligung
HA MünsingenEkklesiologie

Lesende: n rfof"!'k _ dieaea 'VV'ort. vvIrd,. i~ Gegensatz zusn Bibe1text, in der Tabene 2sna.1 ve~ndet. um.
des belilllleren Verstll.n.d.n.isaes vviUen.
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i k.........................................

PROpFtEmEN
.............. . ......., . .. , . ,. - ....-.. ..".. . ...

:::::::..:::.:.:.:> ::::::'.:.:'.\.::.:<:.<.:::::::

GEMEINDE

PERSOENLICH

Die Apostel, das NT, und die Propheten, das AT, sind die Grundlage der
Gemeinde Christi und deshalb auch jedes einzelnen Christen. Zu einem so-
liden Bau gehört in erster Linie eine gute, feste Grundlage.

Wenn wir als Gemeinde Christi gut wachsen wollen, dann müssen wir die-
ser Grundlage grösste Aufmerksamkeit schenken. D.h. die geistliche Un-
terweisung muss das Zentrum des Korpsleben sein und bleiben.

Für uns persönlich bedeutet eine gute Grundlage, dass wir die Bibel, das
Wort Gottes, zu unserer persönlichen Lebensgrundlage machen müssen.
Nehmen Sie sich doch vor, das NT in diesem Jahr einmal ganz durchzule-
sen!

_Rt§.TU$0I Christus ist der Eckstein, d.h. unsere Ausrichtung. Wenn er fehlt, rallt al-
les in sich zusammen.

GEMEINDE

Apg. 13,2-3

Für uns als Gemeinde bedeutet das, dass wir unbedingt lernen müssen, alle
unsere Aktivitäten auf Jesus Christus auszurichten. Die Gemeinde in An-
tiochien ist hierfür ein Musterbeispiel:

Wiihrend sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige
Geist: Sondert mir nun Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem
ich sie berufen habe! Da fasteten und beteten sie; und als sie ihnen die
Hände aufgelegt hatten, entliessen sie sie.

Sie dienten dem Herrn. Hier sind keine Aktivitäten gemeint, sondern das
ausrichten und beten zum Herrn Jesus Christus. Dieses Beten führte dann
schliesslich zur Aktivität, und zwar zu einer sehr gesegneten, weil sie vom
Herrn Jesus Christus injiziert wurde.

HEIDEN GEMEINDE JUDEN

So seid ihr nun nicht mehr

Fremde und Nichtbürger,
sondern ihr seid Mitbürger der
Heiligen und Gottes Hausgenossen.
Ihr seid aufgebaut auf der Grund-
lage der Apostel und Propheten,
wobei Christus Jesus selbst Eckstein
ist.

In ihm zusammengefügt, wächst der
ganze Bau zu einem heiligen Tem-
pel im He1Tl1,und in ihm werdet
auch ihr mitaufgebaut zu einer
Behausung Gottes im Geist.
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Gemeindebau

Grundlage, Ausrichtung, Frieden

Bibel:...

.9~~unF:
'Ähi~iM...........................
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Eph. 2,11-22
2.1.1994

Heiligung
HA MünsingenEkklesiologie

GEBETSWOCHEDeshalb wollen wir vom 28.2.-5.3.94 eineGebetswochehalten. Wir wollen
dabei auf unkonventionelle und unkomplizierte Art und Weise den Herrn
fragen, was er mit uns vorhat.

PERSOENLICH Für uns persönlich heisst das, dass wir unser Gebetsleben pflegen. Beten
soll ein Hören auf Gott werden. Wenn der Herr Jesus Christus durch Sei-
nen Hl. Geist zu uns sprechen kann, wird unser christliches Leben revolu-
tioniert!

IrwAEC~Wenn die Bauweise stimmt, dann kann man auch hoch bauen. Wenn das
Wort Gottes unsere Grundlage und Jesus Christus unsere Ausrichtung ist,
dann sind wir richtig zusammengefügt und dürfen als Gemeinde auch quan-
titativ wachsen. Wenn die Qualität stimmt, kommt auch die Quantität zu
stimmen.

GOTTESDIENST Eine zentrale Bedeutung haben hierbei natürlich unsere Gottesdienste.
Denn gerade diese beiden Aspekte (Grundlage, Ausrichtung) machen einen
Gottesdienst aus.

GEMEINDE Für uns als Gemeinde ist eswichtig, dassunsere Gottesdienste immer bes-
ser werden:

1. Kor. 11,17 Wenn ich aber folgendes vorschreibe,so lobe ich nicht, dass ihr nicht
zum Besseren, sondern zum Schlechteren zusammenkommt.

PERSOENLICH Für uns persönlich ist es wichtig, dass wir die Gottesdienste nicht vernach-
lässigen.

Hebr. 10,23-25 Lasst unsdas Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten- denn
treu ist er, der die Verheissung gegeben hat-;
und lasst uns aufeinander achthaben, um uns zur Liebe und zu guten
Werken anzureizen,
indem wir unser Zusammenkommen nicht versäumen, wiees bei eini-
gen Sitte ist, sondern (einander) ermuntern, und (das) umso mehr, je
mehr ihr den Tag herannahen seht.

~eDE?1 In den vorangegangenen Versen zeigt uns Paulus eine Hauptvoraussetzung
für den Gemeindebau: Frieden! In Jesus Christus werden wir zu neuen
Menschen und alle trennenden Schranken müssen weichen. So dürfen wir
Frieden miteinander haben, eine Grundvoraussetzung, um miteinanderzu-
sammengefügt zu werden.
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Gemeindebau

Grundlage, Ausrichtung, Frieden

Bibel:
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Ort: ....

Eph. 2,11-22
2.1.1994

Heiligung
HA MünsingenEkklesiologie

Den Ephesern schreibt Paulus, dass es in Christus nun keine Schranken
mehr gibt zwischen Juden und Heiden.
Die Juden waren durch das Gesetz abgesondert von den übrigen Völkern.
»Gott beabsichtigte mit dieser Absonderung einen bestimmten pädagogi-
sehen Zweck. Er wollte dieses Volk als den auserwählten Träger einer für
die ganze Menschheit zum Segen bestimmten Offenbarung bewahren.«1
Nun nachdem diese Offenbarung in Jesus Christus vollendet wurde und in
Ihm auch die Heidenwelt freien Zugang zu Gott hatte, war diese Absonde-
rung nicht mehr nötig. Zudem hat die Gnade Christi das Gesetz Mose (das
diese Absonderung verlangte) abgelöst.

Epheser 2,11-22

1 Wuppertaler, Epheser, S. 97
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Gemeindebau

Grundlage, Ausrichtung, Frieden
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Eph. 2,11-22
2.1.1994

Heiligung
HA Münsingen

In Jesus Christuss gibt es also keine Schranken. Die Schranke Juden/Hei-
den war die grösste überhaupt, da sie von Gott angeordnet wurde. Aber sie
wurde in Jesus Christus aufgelöst. So muss auch jede andere Schranke un-
ter Christen aufgelöst werden!
. verschiedene politische Ansichten

. verschiedene Bildungsniveaus

. verschiedene Kirchenliturgien und Lehrmeinungen
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ANWENDUNG

NR. EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Die Bibel ist Grundlage unseres
Glaubens. Wir müssen unsere
Bibelkenntnis festigen!

2. Jesus ist unsere Ausrichtung. Wir
müssen auf Ihn hören!

3. Frieden ist Grundvoraussetzung,
dass wir mit gemeinsamer Grund-
lage und Ausrichtung als
Gemeinde wachsen können.
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GAL.4,1-11

GESETZ LOSKAUF PREDIGT BEKEHRUNG SOHNSCHAFT HL. GEIST ERBE

Ich sage aber:

solange der Er-
be unmündig
ist, unterschei-
det er sich in
nichts

von einem

Sklaven, obwohl er Herr

über alles ist;

sondern er ist

unter Vormün-

dern und Ver-
waltern bis zu

der vom Vater

festgesetzten
Frist.

So waren auch

wir, als wir Un-

mündige wa-
ren,

unter die Ele-

mente der Welt

versklavt; als
aber die Fülle

der Zeit kam, sandte Gott

seinen Sohn,

geboren von
einer Frau,

geboren unter
Gesetz, damit er die

loskaufte,

(die) unter Ge-

setz (waren), damit wir die
Sohnschaft

empfingen.
Weil ihr aber

Söhne seid, sandte Gott

den Geist sei-

nes Sohnes in

unsere Herzen,
der da ruft:

Abba, Vater!
Also bist du
nicht mehr

Sklave, sondern Sohn;
wenn aber

Sohn, so auch Erbe

durch Gott.
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Stichwort:
Beschri eb 1:
Beschri eb2:

'Theologie:

Ga!. 4,1-11
4.12.94

HAMünsingen
Predi gt

I UNMüNDIGE ISo waren auch wir, als wir Unmündigewaren, unter die Elemente der

Welt versklavt; (Gal. 4,3)

GLEICHNIS Mit Unmündiger ist ein Sohn, ein Erbe gemeint, der aber seine Positi-
on als Erbe noch nicht eingenommen hat. D.h. in seinem Leben ist
ein Potential, das aber noch nicht sichtbar wurde.

Es ist nur eine Frage der Zeit.

GAL 4,1-11
GESETZ LOSKAUF PREDIGT BEKEHRUNG SOHNSCHAFT HL. GEIST ERBE

Damals jedoch,
als ihr Gott

nicht kanntet,
dientet ihr de-
nen, die von
Natur nicht

Götter sind; jetzt aber habt
ihr Gott er-
kannt - viel-
mehr ihr seid
von Gott er-
kannt 'M)rden.

Wie wendet ihr
euch wieder zu
den schwachen

und armseligen
Elementen zu-

rück, denen ihr
wieder von
neuem dienen
'M)1It?
Ihr beobachtet

Tage und Mo-
nate und be-
stimmte Zeiten
und Jahre.

Ich fürchte um

euch, ob ich nicht et-

wa vergeblich
an euch gear-
beitet habe.
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Stichwort:
Besehrieb1

Beschrieb2: IJi
p' Theologie:

WIR

ELEMENIE
DER WELT

WOR1ER-
KlÄRUNG

ABC

ELEMENIE

GEIS1ER

AS1ROLOGIE

Gesetz

gesetzliches Denken ist das ABCder
menschl iehen Gesell schaft

Soteriologie

~rl Bibel
Datum:

,;'1Ort:

f' Anlass:

;I Ga!. 4,1-11
4.12.94

HA Münsingen
Predi gt

In jedem Menschen schlummert das Potential eines Gotteskindes. So-
lange er aber nicht an Jesus Christus glaubt, wird dieses Potential
nicht freigesetzt, sondern er bleibt unter der Sklaverei des Gesetzes

(Leistungsdruck) und der Sünde.
Du bist also ein potentieller Sohn Gottes! Nur noch in Gefangen-
schaft, solange du nicht durch den Glauben an Jesus Christus befreit
worden bist vom Versuch, aus menschlicher Kraft das Gute tun zu
wollen und so sich den Himmel zu verdienen.

& ist nur eine Frage des Glaubens.

So waren auch wir, als wir Unmündige waren, unter die Elemente der
Welt versklavt; (Gal. 4,3)

Die folgende Worterklärung stammt aus der Wuppertaler Studienbibel
zum Kolosser-Brief:

Der Begriff stoicheia tou kosmoubezeichnet in der griech. Sprache
zunächst die Buchstaben des Alphabets. Von da aus kann er auch
übertragen werden genau wie unser "ABC'.

Elementeheissen dann die letzten Grundstoffe der Welt. Wir kennen

bis heute im volkstümlichen Denken die "vier Elemente" Feuer, Was-
ser, Luft und Erde und haben auch in der Chemie den Begriff "Ele-
ment" beibehalten. So spricht auch 2. Petr. 3,10.12 einfach und sach-
lich von den Elementen, die beim Untergang des alten Weltbaues vor
Hitze zerschmelzen werden.

Das Denken jener Zeit war freilich nicht durchweg so nüchtern, es
war zu einem grossen Teil mythologisch. Die vier Elemente galten als
Geisterrnächte oder doch als Herrschaftsbereiche von Geisterwesen.

Die neugriechische Sprache braucht das Wortstoicheiabis heute für
Lokaldämonen.

Wir finden stoicheia tou kosmouim Altertum aber auch für Gestirne

verwendet, namentlich für die Sternbilder des TIerkreises, denen ein

ganz besonderer Einfluss auf den Weltlauf zugeschrieben wurde. Dar-
um kann auch das ängstliche Achten auf bestimmte "Tage" und "Zei-
ten" mit dem Gestirndienst (vgl. heute Astrologie) zusammenhängen.1

1 ICI-Kurs: Galater, Gal. 4,3, S. 4
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Gesetz

gesetzliches Denken ist das ABC der
menschlichen Gesellschaft

Soteriologie

Bibel
Datum:
Ort:

m
Anlass:

Ga!. 4,1-11
4.12.94

HA Münsingen
Predigt

EIGENSCHAFf Aus diesen Wortbedeutungen heraus glaube ich 3 Eigenschaften zu
erkennen, die auf alle Wortbedeutungen zutreffen und auch sehr gut
in den Kontext von Gal. 4,1-11 passen:

o zur irdischen Welt gehörend

o durchdringend

o beherrschend

DEFINITION Der Zusammenhang erklärt die Bedeutung vonElemente der Welt.

o Vormünderund Verwalterin Gal. 4,2 ist ein neuer Vergleich des
Paulus für das Gesetz.2

o Elemente der Weltin Gal. 4,3 ist ein Ausdruck, der synonim zuVor-
münder und Verwaltervon Gal. 4,2 und zuGesetzvon Gal. 4,5 ist.
Es muss sich daher ebenfalls um das Gesetz handeln. Es kann sich

dabei aber auch um ein heidnisches Gesetz handeln (Gal. 4,8-9).

o Da mit Elemente der Weltim Griechischen auch das Alphabet ge-
meint sein kann3, komme ich zu folgender Aussage: Das gesetzli-
che Denken ist das "ABC' der menschlichen Gesellschaft.4

gesetzliches Denken= Wenn ich Gutes tue, kommt es gut. Wenn
ich Schlechtes tue, kommt es schlecht.

Glaube an Jesus = Wenn ich an Jesus Christus glaube, kommt
es gut.

AUSlEGUNG Der AusdruckElemente der Weltbestätigt die wunderbare Wahrheit,
dass das Christentum die einzige Religion der Welt ist, wo der
Mensch nicht durch Gesetzlichkeit, sondern durch den Glauben an
Jesus Christus erlöst wird.

2 ICI-Kurs: Galater, Gal. 4,2, S. 3

ICI-Kurs: Galater, Gal. 4,3, S. 4

vgl. ICI-Kurs: Galater, Gal. 4,3, S. 3-7
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FÜLLE I als aber die Fiille der Zeit kilm, sandte Gott seinen Solm, geboren vonDER ZEIT einer Frau, geboren unter Gesetz, (Gal. 4,4)

GÜNSTIGS1E

ZEIT

POLITIK

WIRTSCHAFT

PHILOSOPHIE

SPRACHE

RELIGION

> Wir stellen fest: Der christliche Glaube hat in sehr kurzer Zeit das

römische Reich erobert. Blicken wir auf die damalige Situation (Ge-
schichte, Kultur, Religion, etc.) zurück, entdecken wir, dass Gott sei-
nen Sohn Jesus Christus in der für die Weltgeschichte günstigsten
Zeit gesandt hat. <

Die politische Gegebenheiten waren der Ausbreitung des EvangeliuIm
förderlich:
o römische Weltmacht
o Pax Romana

Die damalige gut funktionierende Weltwirtschaft brachte eine rege
Reisetätigkeit hervor und damit den Austausch von neuen Ideen. Sie

wurde durch die folgenden Gegebenheiten möglich (Infrastruktur):
o ausgebreitetes Strassennetz
o Schiffsverbindungen

Wir sprechen von einer damals vorherrschenden "kosmopolitischen
GrundeinsteIlung" der Menschen, bzw. der Mittelmeerraum-Zivilisati-
on:

o Offenheit für fremde neue Gedanken

o Weltbürgertum

Günstig für die Ausbreitung des EvangeliuIm war natürlich, dass
praktisch alle Menschen des römischen Weltreichs einander verstehen
konnten.

o einheitliche griechische Sprache (Koine-Griechisch)

Die Menschen waren für eine neue "Religion" offen, da sie von den
herkömmlichen Religionen und Philosophien enttäuscht waren.
o Sehnsucht nach ewigem Leben, Unsterblichkeit
o Ethik, Moral
o Monotheismus: Ein Gott hat die Sache im Griff

· Fritz Imhof, Bibelschule Gunten, Kirchengeschichte, S. 1

EINTRAGIN DAS STICHWORT-VERZEICHNISI GJ
Sti chwort: Gesetz Bibel: Ga!. 4,1-11
Beschrieb1 : gesetzliches Denken ist das ABC der Datum: 4.12.94
Beschri eb2: menschlichen Gesellschaft Ort: HA Münsingen
Theologie: Soteriologie Anlass: Predi gt



Stichwort:
Beschri eb 1:
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Theologie:

GEBOREN
VON FRAU

WIE WIR

GEBOREN
UNIER GESE

WIE WIR

EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS
223

Gesetz

gesetzl iches Denken ist das ABCder
mensch Iichen Gesell schaft

Soteriologie

!IBib~I;N
, Datum:
Ort:
Anlass:

Ga!. 4,1-11
4.12.94

HAMünsingen
Predigt

als aber die Fülle der Zeit kam, sandte Gott seinen Sohn, geboren von

einer Frau, geboren unter Gesetz, (Gal. 4,4)

Jesus wurde äusserlich ein Mensch wie wir.

als aber die Fülle der Zeit kam, sandte Gott seinen Sohn, geboren von

einer Frau, geboren unter Gesetz, (Gal. 4,4)

Jesus wurde innerlich ein Mensch wie wir. D.h. er hatte genauso die

Möglichkeit, Gutes oder Schlechtes zu tun. Im Gegensatz zu uns tat
er aber nur das Gute, weil er Gottes Sohn ist.

I VERGEBUCH I Ich fürchte um euch, ob ich nicht et»4lvergeblichan euch gearbeitet ha-
be. (Gal. 4,11)

VORSICHf! Im Glaubensleben ist es nicht so, dass man erlebte und empfangene

Segnungen nie mehr verlieren könnte. Im Gegenteil: Man kann alles
verlieren, wenn man sich wieder zurückwendet.

I GEARBEIlETllch fürchte um euch, ob ich nicht et»4lvergeblichan euch gearbeitet ha-
be. (Gal. 4,11)

ARBEIT Menschen zu Jesus Christus zu führen ist eine Arbeit, und wird ei-

nem nicht einfach gratis geschenkt.
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BEREICH ZIEL TEXT

AN\I\IENDUNG X Gott sandte seinen Sohn zur günstigsten Zeit (Fülle der Zeit).

X Jesus war wahrer Mensch: geboren von einer Frau, unter Gesetz.

X Loskauf von der alle Menschen bestimmende Gesetzlichkeit.

TITEL Gesetzlichkeit
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Stichwort:
Ij

Beschri eb 1

Beschrieb2: I!

Theologie:

Gesetz

1. Unterlegenheit gegenüber Evangelium
2. Sinn und Zweck des Gesetzes

Soteriologie

Bibel

1

1

:Datum:

;1 Ort:
, Anlass

Ga!. 3,15-29
27.11.94

HA Münsingen
Predigt

GAL.3,15-29

VERHEISSUNG GESETZ GLAUBE

Brüder, ich rede nach Menschen-
weise: selbst bei eines Menschen

rechtskräftig bestätigtem Testament
hebt niemand es auf oder fügt etv.'as
hinzu.

Dem Abraham aber wurden die

Verheissungen zugesagt und seiner
Nachkommenschaft.

Er spricht nicht: >und seinen Nach-
kommen< von vielen, sondern von
einem: >und deinem Nachkom-

men<, (und) der ist Christus.
Dies aber sage ich: Einen vorher

von Gott bestätigten Bund macht das vierhundertdreissig Jahre

später entstandene Gesetz nicht

ungültig,
so dass die Verheissung unwirksam

geworden wäre. Denn wenn das Erbe aus (dem)
Gesetz (kommt),

so (kommt es) nicht mehr aus (der)

Verheissung; dem Abraham aber

hat Gott (es) durch Verheissung ge-
schenkt. Was (soll) nun das Gesetz? Es wur-

de der Übertretungen wegen hinzu-
gefügt -

bis der Nachkomme käme,

dem die Verheissung galt -,

angeordnet durch Engel in der
Hand eines Mittlers.

Ein Mittler aber ist nicht (Mittler)

von einem; Gott aber ist (nur) einer.
Ist denn das Gesetz gegen

die Verheissungen Gottes?

Das ist ausgeschlossen.

Denn wenn ein Gesetz gegeben

worden wäre, das lebendig machen
könnte, (dann) wäre wirklich die

Gerechtigkeit aus Gesetz.

Aber die Schrift hat alles unter (die)
Sünde eingeschlossen, damit die Verheissung aus Glauben

an Jesus Christus den Glaubenden

gegeben werde.
Bevor aber der Glaube kam,

wurden wir unter Gesetz verwahrt,

eingeschlossen auf den Glauben hin, der geoffen-
bart werden sollte.
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Sti chwort:

Beschri eb 1. 11

Beschri eb2:

Theologie:

Gesetz

1. Unterlegenheit gegenüber Evangelium Fi
2. Sinn und Zweck des Gesetzes

Soteriologie

Bibel
;;1Datum:

Ort:

Anlass:

Ga\. 3,15-29
27.11.94

HA Münsingen
Predi gt

BEGRIFFE I Im folgenden meine Begriffserklärung für Gal. 3,15-29:

VERHEISSUNG Wie so manche Ausdrücke des Paulus hat auch der AusdruckVerheis-

sung in diesem Abschnitt 2 verschiedene Bedeutungen, die sich aber
sehr nahe sind. Die Bedeutung dieses Ausdrucks versteht man eigent-
lich nur durch den unmittelbaren Zusammenhang.

1. INHALT >In Jesus Christus, dem Nachkommen Abrahams, werden alle Natio-

nen gesegnet werden. < (1. Mose 22,18; Gal. 3,16)

2. INHALT >Glaubensgerechtigkeit, die den an Jesus Gläubigen durch Glauben
geschenkt wird. < (Gal. 3,22)

lESTAMENT = unveränderlicherBund

ERBE = Reichtum, der einem durch das Testament zugesagtwird

SCHRIFT = Gott

GAL.3,15-29

VERHEISSUNG GESETZ GLAUBE

Also ist das Gesetz unser Zucht-
meister

auf Christus hin

geworden,
damit 'Nir aus Glauben gerecht-

fertigt würden.
Nachdem aber der Glaube gekom-
men ist,

sind 'Nir nicht mehr unter einem

Zuchtmeister; denn ihr alle seid Söhne Gottes

durch den Glauben an Christus

Jesus.

Denn ihr alle, die ihr auf Christus

getauft worden seid, ihr habt Chri-

stus angezogen. Da ist nicht Jude
noch Grieche, da ist nicht Sklave
noch Freier, da ist nicht Mann und

Frau; denn ihr alle seid einer in
Christus Jesus.

Wenn ihr aber des Christus seid,
so seid ihr damit Abrahams Nach-

kommenschaft (und) nach Ver-

heissung Erben.
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Stichwort:

Beschrieb1:I
Beschrieb2:

Theologie:

I~I Nr. I[ 1 .

Gesetz

1. Unterlegenheit gegenüber Evangelium
2. Sinn und Zweck des Gesetzes

Soteriologie

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

Ga!. 3,15-29
27.11.94

HAMünsingen
Predigt

enübet' da11G~~ 1I

IBESTÄTIGlEMjBlÜder, ich rede nach Menschenweise: selbst bei eines Menschen rechts-
kräftig bestätigtem Testament hebt niemand es auf oder fügt etm:zshin-
zu.

Dies aber sage ich: Einen vorher von Gott bestätigten Bund macht das
vierhundertdreissig Jahre später entstandene Gesetz nicht ungültig, so
dass die Verheissungunwirksam geworden m7re. (Gal. 3,15.17)

UNWIDER-
RUFBAR

SCHWUR

Das Evangelium wurde rechtskräftig verheissen und kann daher nicht
durch das spätere Gesetz widerrufen werden.

Wie bestätigte Gott die Verheissung aus 1. Mose 22,18? Das nahe-
liegendste ist sein Schwur in 1. Mose 22,16:

Und der Engel des HERRN rief Abraham ein zweites Mal vom Himmel
her zu und sprach: Ich schm5re bei mir selbst, spricht der HERR, des-
halb, weil du das getan und deinen Sohn, deinen einzigen, (mir) nicht
vorenthalten hast,

VERHEISSUNG darum werde ich dich reichlich segnen und deine Nachkommen überaus
zahlreich machen wie die Sterne des Himmels und wie der Sand, der am
Ufer des Meeres ist; und deine Nachkommenschaft wird das Tor ihrer
Feinde in Besitz nehmen. Und in deinem Samen (0. mit deiner Nach-
kommenschaft) werden sich segnen alle Nationen der Erde dafür, dass
du meiner Stimme gehorcht hast.
(1. Mose 22,15-18)

SCHWUR

VORHER IDies aber sage ich: Einen vorher von Gott bestätigten Bund macht das
vierhunderdreissig Jahre später entstandene Gesetz nicht ungültig, so
dass die Verheissungunwirksam geworden m7re. (Gal. 3,17)

URSPRÜNGI.1GIDas Evangelium wurde vor dem Gesetz verheissen.
Die Verheissung an Abraham ist heilsgeschichtlich vor dem Gesetz
anzusetzen. Sie ist also ursprünglich und kann nicht als moderner Zu-
satz abgetan werden.
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Sti chwort:
Beschrieb1' I1

Beschrieb2:

" Theologie:

Ga!. 3,15-29

j 27.11.94
HA Münsingen
Predi gt

BIS IWas (soll) das Gesetz? Es 'WUrdeder Übertretungen wegen hinzugefügt -

bis der Nachkomme kiime, dem die Verheissung galt -, (Gal. 3,19a)

ZEI1LICH
BESCHRÄNKT

> Das Gesetz ist nicht das erste und das letzte Wort Gottes. Es ist

zeitlich beschränkt. Es kam erst, nachdem die Verheissung ergangen
war. Seine Gültigkeit geht auch nur bis auf Christus hin, bis "der Sa-
me kommt, dem die Verheissung gegeben ist" (V. 19). Wer also die
Rolle des Gesetzes begreifen will, der muss es von der Erfüllung her,
im Lichte Jesu Christi, betrachten. Von hier aus bekommt es seinen

Platz zugewiesen- einen Platz imzweiten Rang, auf dem Abstellgleis!
Wie und wie weit es für einen Christen Geltung hat, das wird von
Christus allein bestimmt. Das Heil, den Zugang zu Gott, kann es uns
jedenfalls nicht vermitteln. <1

ENGEL,
MITllER

Was (soll) nun das Gesetz? Es 'WUrdeder Übertretungenwegen hinzuge-

fügt - bis der Nachkomme kiime, dem die Verheissunggalt -, angeordnet

durch Engel in der Hand einesMittlers. Ein Mittler aber ist nicht (Mitt-
ler) von einem; Gott aber ist (nur) einer. (Gal. 3,19-20)

GESE1Z Das Gesetz wurde dem Menschen nur indirekt gegeben. Gott gab es
den Engeln, die Engeln dem Mose, Mose dem Volk.

EVANGELIUM Der Glauben aber wurde durch Jesus Christus, dem Sohn Gottes, den

Menschen gegeben. Da Gott abereiner ist, ist somit jede Ver-
mittlertätigkeit durch Engel oder durch einen Menschen ausgeschlos-
sen. Das Evangelium wurde dem Menschen also direkt von Gott gege-
ben und ist nur schon von daher dem Gesetz übergeordnet.

1 Stuttgarter Bibelhefte, Der Galaterbrief, Peter Krusche,S. 38
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Stichwort:
Beschri eb1
Beschri eb2:

"1

Theologie:

Gesetz Bibel

1. Unterlegenheit gegenüber Evangelium Datum:
2. Sinn und Zweck des Gesetzes Ort:

Soteriologie Anlass:

Gal. 3,15-29

'127.11.94
HA Münsingen
Predigt

,,--, .. udddUd

1 )@iMI T
'
ltel lH .. . Sinn des Gesetzes

EINGE-
SCHLOSSEN

Aber die Schrift hat alles unter (die) Sünde eingeschlossen, damit die
Verheissung aus Glauben an Jesus Christus den Glaubenden gegeben
werde. Bevor aber der Glaube kam, wurden wir unter Gesetz verwahrt,

eingeschlossen auf den Glauben hin, der geoffenbart werden sollte. Also
ist das Gesetz unser Zuchtmeister auf Christus hin geworden, damit wir
aus Glauben gerechtfertigt würden. (Gal. 3,22-24)

VERGLEICHE

GEFÄNGNIS Das Gesetz ist ein Gefängnis. Das Gefängnis ist ein unangenehmer
Ort der Züchtigung (vor allem zur römischen Zeit), ein Ort, an dem
niemand bleiben will.

Das Gesetz hat nun den Zweck, uns einzuschliessen, so dass wir raus
wollen. Raus zu Jesus Christus und seiner Gnade.

Zl.JCHTh.1EISIERDas Gesetz ist eine unangenehme Begleitperson zur Züchtigung, bei
der man nicht ein ganzes Leben lang bleiben will.
Das Gesetz hat nun den Zweck, uns zu Jesus Christus und seiner
Gnade zu führen. Erst wenn wir bei Jesus Christus sind, wird das Ge-

setz "überflüssig".

lHEOLOGIE

M. BRUNNER Das Gesetz hat nun den Zweck, uns unsere Ohnmächtigkeit (Röm
7,24) der Sünde gegenüber aufzuzeigen (denn das Gesetz offenbart
und reizt die Sünde, Röm 7,7-13). Diese Erkenntnis über unser
sündiges Wesen ist unangenehm und bewirkt, dass wir von unserer
Sünde befreit werden wollen. So sucht der Mensch nach Erlösung.
Und Jesus Christus ist die Erlösung.

SlUfTGAR1ER >Was das Gesetz kann, ist dies: Es kann unseren Mangel, unsere Ver-
BIBEUIEFf lorenheit, unseren Hochmut - mit einem Wort: unsere Sünde offenbar

machen (V. 19.22). Es ist um der Übertretungen willen gegeben, nicht
als ob es diese eindämmen könnte, sondern um sie fühlbar und offen-

sichtlich zu machen als Symptom eines unheilbaren Leidens, als Zei-
chen der furchtbaren Krankheit zum Tode. Was gemeint ist, hat Pau-
lus im berühmten siebenten Kapitel des Römberbriefes dargestellt.
Man lese dort die Verse 7-13.
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Röm 7,7-13

Röm 7,24
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Gesetz

1. Unterlegenheit gegenüber Evangelium
2. Sinn und Zweck des Gesetzes

Soteriologie

1

1

Bibel:

; Datum:
Ort:

!! Anlass:

Gal. 3,15-29
27.11.94

HA Münsingen
Predigt

Das Gesetz hältuns in unserem Sünder-Sein fest (V. 22-24). liEs hat

nichts anderes zu tun, als was Jagdhunde leisten, wenn sie das Wild

dem Jäger zutreiben. Durch Bellen und scharfes Beissen verhindern

sie ihm jede Ausflucht. Sie umstellen es von allen Seiten, so, dass dem

Hasen jede Aussicht schwindet, sein Leben zu retten. Er ist ganz und

gar der Gnade oder Ungnade des Jägers ausgeliefert, ihn zu töten
oder laufen zu lassen."2<3

Was sollen wir nun sagen? Ist das Gesetz Sünde? Das sei ferne! Aber
die Sünde hätte ich nicht erkLmntals nur durch Gesetz. Denn auch von

der Lust hätte ich nichts gewusst, JVennnicht das Gesetz gesagt hätte:

>Lass dich nicht gelüsten!< Die Sünde aber ergriff durch das Gebot

die Gelegenheit und bewirktejede Begierde in mir; denn ohne Gesetz ist
die Sünde tot. Ich aber lebte einst ohne Gesetz; als aber das Gebot kom,

lebte die Sünde auf; ich aber starb. Und das Gebot, das zum Leben (ge-

geben), gerade das erwies sich mir zum Tod. Denn die Sünde ergriff
durch das Gebot die Gelegenheit, täuschte mich und tötete mich durch

dasselbe. So ist also das Gesetz heilig und das Gebot heilig und gerecht
und gut.
Ist nun das Gute mir zum Tod geworden? Das sei ferne! Sondern die
Sünde, damit sie als Sünde erschiene, indem sie durch das Gute mir den

Tod bewirkte, damit die Sünde überaus sündig würde durch das Gebot.

Ich elender Mensch! Werwird mich retten von diesem Leibe des Todes?

Ein Leben im Gesetz ist nicht schön.

D Es gibt keine Heilsgewissheit, sondern nur Ungewissheit und Angst
vor der Verdammnis.

D Es gibt keine Freude an Gott, sondern nur Angst vor Ihm, weil
man seine Forderungen nicht erfüllen kann.

D Es gibt keine Unbeschwertheit in Jesus Christus, sondern nur
Angst vor der nächsten Sünde.

D Es gibt keinen ethischen Fortschritt, sondern nur immer Rückfall
oder Sündenverlagerung.

Maurer; zitiert in Stuttgarter Bibelhefte, Der Galaterbrief, Peter Krusche, S. 39
Stuttgarter Bibelhefte, Der Galaterbrief, Peter Krusche,S. 39
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Gesetz

1. Unterlegenheit gegenüber Evangelium
2. Sinn und Zweck des Gesetzes

Soteriologie

Bibel
Datum:
Ort:
Anlass:

Gal. 3,15-29
27.11.94

HAMünsingen
Predigt

o Es gibt keinen hingebungsvollen Dienst aus Dankbarkeit und Gna-
de, sondern nur aus Pflichtgefühl, um sich den Himmel zu verdie-
nen.

o Der Stolz auf die eigene Leistung (wo wir nicht gesündigt haben)
und das Richten anderer (dieauch sündigen) vergiften uns inner-
lich.
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Stichwort:
Beschrieb1
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Theologie:
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GesetZ/GIaube
1. Segen Abrahams, 2. Fluch des
Gesetzes, 3. Erlösung durch Jesus
Soteriologie

Bibel
Datum:
Ort:
Anlass

Ga!. 3,1-14
20.11.94

HAMünsingen
Predigt

GAL. 3,1-14
GESETZ GLAUBE

GESETZ LEBEN FLUCH PREDIGT GLAUBE GERECHT HL. GEIST
I I I

RHETORISCHE FRAGEN

o unverstän-

dige Galater!
Wer hat euch
bezaubert, denen Jesus

Christus als

gekreuzigt vor
Augen gemalt
wurde?

Nur dies will
ich von euch
wissen: Habt
ihr den Geist

aus Gesetzes-
werken em-

pfangen oder aus der
Kunde des
Glaubens?

Seid ihr so un-

verständig? Nachdem ihr

im Geist ange-
fangen habt,

'MJ1It ihr jetzt
im Fleisch voll-
enden?

So Grosses
habt ihr ver-

geblich erfah-
ren? Wenn es
wirklich ver-

geblich (ist)!

Der euch nun
den Geist dar-
reicht und
Wunderwerke
unter euch

wirkt,

(tut er es) aus
Gesetzeswer-
ken oder aus der

Kunde des
Glaubens?
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Stichwort:
Beschri eb 1
Beschri eb2:

." Theologie:

Gesetz/GI aube
1. Segen Abrahams, 2. Fluch des
Gesetzes, 3. Erlösung durch Jesus
Soteriologie

Bibel
.;:1

Datum:

.111Ort:
Anlass

Ga!. 3,1-14
20.11.94

HA Münsingen
Predigt

GAL. 3,1-14
GESETZ GLAUBE

GESETZ LEBEN FLUCH PREDIGT GLAUBE GERECHT HL. GEIST
I I I

DER SEGEN ABRAHAMS

Ebenso wie
Abraham Gott

glaubte und es ihm zur

Gerechtigkeit
gerechnet wur-
de.
Erkennt dar-
aus:

die aus Glau-

ben sind, diese sind
Abrahams
Söhne.

Die Schrift

aber, voraus-
sehend, dass
Gott die Natio-
nen

aus Glauben

rechtferti gen
werde, ver-
kündigte dem
Abraham die

gute Botschaft
voraus:

>In dir

werden geseg-
net werden al-
le Nationen<.

Folglich wer-
den die,

die aus Glau-

ben sind, mit
dem gläubigen
Abraham

gesegnet.
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Stichwort:
Beschrieb1
Beschrieb2:

'I

Theologie:

Gesetz/GI aube
1. Segen Abrahams, 2. FIuch des
Gesetzes, 3. Erlösung durch Jesus
Soteriologie

~

Bibel
Datum:

..,.,.

,

Ort:
!! Anlass:

Ga!. 3,1-14
20.11.94

HAMünsingen
Predigt

GAL 3,1-14
GESETZ GLAUBE

GESETZ LEBEN FLUCH PREDIGT GLAUBE GERECHT HL. GEIST
I

DER FLUCH DES GESETZES

Denn alle,
die aus Gese-
tzeswerken
sind, die sind unter

dem Fluch;
denn es steht

geschrieben:
>Verflucht ist

jeder,
der nicht bleibt
in allem, was
im Buch des

Gesetzes ge-
schrieben ist,
um es zu tun!<

Dass aber
durch Gesetz niemand vor

Gott gerecht-
fertigt INird,ist
offenbar, denn >der Ge-

rechte lNird

aus Glauben
leben<.

Das Gesetz
aber ist nicht

aus Glauben,
sondern: >Wer

diese Dinge
getan hat, INirddurch sie

leben.<
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Stichwort:
Beschri eb 1
Beschrieb2:
Theologie:

GesetZ/GIaube
1. Segen Abrahams, 2. Fluch des
Gesetzes, 3. Erlösung durch Jesus
Soteriologie

-
Bibel
Datum:
Ort:

[I Anlass:

Ga!. 3,1-14
20.11.94

HAMünsingen
Predigt
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Der Seaen Abrahams

GLAUB1E lEbenso wie Abraham Gott glaubte und es ihm zur Gerechtigkeitgerech-
net 'NUrde. (Gal. 3,6)

GERECHf Abraham hatte einen Glauben, der ihn vor Gott gerecht machte.

1. Mose15,5-6 Und erführte ihn hinaus und sprach: Blicke doch auf zum Himmel, und
zähle die Sterne,wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm' So
(zahlreich) wird deine Nachkommenschaft sein!
Und er glaubte dem (w. er vertraute auf den) HERRN; und er rechnete
es ihm als Gerechtigkeit an.

GAL. 3,1-14
GESETZ GLAUBE

GESETZ LEBEN FLUCH PREDIGT GLAUBE GERECHT HL. GEIST

DIE ERLÖSUNG DURCH JESUS CHRISTUS

Christus hat
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von dem Fluch
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geworden ist -
denn es steht

geschrieben:
>Verflucht ist

jeder, der am
Holz hängt!<-, damit der Se-
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Verheissung
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durch den
Glauben empfingen.
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]Die Schrift aber, voraussehend, dass Gott die Nationen aus Glauben
rechtfertigen werde, verkündigte dem Abraham die gute Botschaft vor-
aus: >In dir werdengesegnet werdenalle Nationen<. (Gal. 3,8)

Hier setzt Paulus ganz klar die Schrift, d.h. das AT, mit Gott gleich.
Dieses paulinische Schriftverständnis soll auch unseren Glauben prä-
gen und uns Hochachtung vor dem AT, wie auch vor dem NT (das
aus dem AT hervorgewachsen ist) lehren.

Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich
veifluchen; und in dir sollen gesegnet werdenalle Geschlechter der Erde!

Abraham soll doch zu einer grossen und mächtigen Nation werden, und
in ihm sollen gesegnet werdenalle Nationen der Erde!

Und in deinem Samen werden sich segnen alle Nationen der Erde dafür,
dass du meiner Stimme gehorcht hast.

Und ich werde deine Nachkommen zahlreich machen wie die Sterne des

Himmels und deinen Nachkommen alle diese Under geben; und mit dei-
nen Nachkommen werdensich segnen alle Nationen der Erde dafür, dass
Abraham meiner Stimme gehorcht und meine Vorschriften gehalten hat,
meine Gebote, meine Ordnungen und meine Gesetze.

Und deine Nachkommenschaft soll wie der Staub der Erde werden, und
du wirst dich ausbreiten nach Westen und nach Osten und nach Norden

und nach Süden hin; und in dir und in deiner Nachkommenschaft sol-
len gesegnet werden (0. sich Segen wünschen) alle Geschlechter der Er-
de.

Aber die Schrift hat alles unter (die) Sünde eingeschlossen, damit die
Verheissung aus Glauben an Jesus Christus den Glaubenden gegeben
werde. (Gal. 3,22)

[ GESEGNET I >In dir werdengesegnet werden alle Nationen<.

GERECHT

(Gal. 3,8b)

Durch den vorbild haften Glauben Abrahams werden alle Nationen mit

Glaubensgerechtigkeit gesegnet werden.
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ilrN;.lr'?:lii!!!ilfTlt;;[ Der Fluch des Gesetzes

FLUCH IDenn alle, die aus Gesetzeswerkensind, die sind unter dem Fluch; denn
es steht geschrieben: >Verflucht ist jeder, der nicht bleibt in allem, MUS
im Buch des Gesetzes geschrieben ist, um es zu tun!< (Gal. 3,10)

DROHUNG Der Fluch des Gesetzes ist eine ständige (Be-)Drohung für den, der
im Gesetz lebt, d.h. der durch das Gesetz vor Gott gerecht werden
will.

5. Mose27,26 Verflucht sei, wer die Wone dieses Gesetzes nicht aufrechterhält, sie zu
tun! Und das ganze Volk sage:Amen!

ZWINGEND Der Fluch des Gesetzes ist zwingend, da niemand das Gesetz erfüllen
kann.

GIAUBEN I Dass aber durch Gesetz niemand vor Gott gerechtfenigt wird, ist offen-
bar, denn >der Gerechte wird aus Glauben leben<. (Gal. 3,11)

EIN WEG Für Paulus ist klar, Gott hat nur einen Weg zur Gerechtigkeit ge-
schaffen, nicht zwei, die sich konkurrieren könnten (Gal. 3,21).

Ga/. 3,21 Ist denn das Gesetzgegen die Verheissungen Gottes? Das ist ausge-

schlossen. Denn wenn ein Gesetzgegebenworden oore, das lebendigma-
chen könnte, (dann) oore wirklich die Gerechtigkeit aus Gesetz.

GLAUBENS-

:wEG
Der Glaubensweg führt nach Hab. 2,4 zu Gott. Folglich kann der Ge-
setzesweg nicht auch noch zu Gott führen.

Hab. 2,4 Siehe, die (verdiente) Strafe für den, dernicht aufrichtig ist! Der Ge-
rechte aber wird durch seinen Glauben leben.
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Die Erlösuna durch Jesus Christus

CHRISWS I Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein
Fluch für uns geworden ist - denn es steht geschrieben: >Verflucht ist
jeder, der am Holz hängt!<-, damit der SegenAbrahams in Christus Je-
sus zu den Nationen komme, damit wir die Verheissungdes Gesetzes
durch den Glaubenempfingen. (Ga/. 3,13-14)

LOSKAUFEN Die Glaubensgerechtigkeit beruht nicht auf Gerechtigkeit, sondern
auf Gnade. Aber auch der Gerechtigkeit musste der gerechte Gott ge-
nüge tun. Darum sandte Er Jesus Christus, der durch Seinen stellver-
tretenden Tod der Gerechtigkeit genüge tat (Röm 3,25-26).

Röm 3,25-26 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Sühneort durch den Glauben an sein
Blut

zum Erweis seiner Gerechtigkeit~gen des Hingehenlassensder vorher
geschehenenSünden unter den Nachsicht Gottes;
zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, dass er gerecht sei
und den rechtfertige,der des Glaubensan Jesus ist.

FLUCH Christus wurde für uns zum Fluch. D.h. nicht, dass er kam, um uns
zu verfluchen, sondern vielmehr, dass er für uns (an unsrer Statt)
von Gott verflucht wurde und so vor Gott zum Fluch wurde. Er trug
unsere Strafe, eben der Fluch, für uns.

SEGEN Der Segen Abrahams ist eben die Glaubensgerechtigkeit. Diese
kommt nur in Jesus Christuszu uns. Denn nur Jesus hat auch das

Problem des Fluches gelöst.

GEIST Die Glaubensgerechtigkeitwurde bereits dem Abraham sozusagen als
"Vorschuss"verliehen, nicht aber der Hl. Geist. Wir dürfen also mehr
empfangen, als unser GlaubensvaterAbraham!Das ist gute Botschaft!
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Rhetorische Fraaen

FRAGEN I Paulus' rhetorische Fragen sollten uns folgende3 Wahrheitenbewusst
machen:

o Sind sie sich bewusst, dass sie den Hl. Geist aus Glauben empfan-
gen haben, und nicht weil sie sich das von Gott verdient hätten?

o Sind sie sich bewusst, dass sie auch nach ihrer Bekehrung vom
Geist Gottes abhängig sind, und Gott nicht aus eigener Kraft gefal-
len können?

o Sind sie sich bewusst, dass man Wunder von Gott nicht verdienen

kann, sondern nur durch den Glauben geschenkt bekommt?
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ANWENDUNG X Der Glaube macht gerecht.

X Gesetzlichkeit führt zum Fluch.

X Jesus bezahlte die Forderung des Gesetzes.

TITEL Gesetz oder Glaube
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GESETZ - GLAUBE (Gal. 3,21-27) 1
s Schaffhausen

EINLEITUNG Paulus behandelt im Galater-Brief vor allem ein Thema: der Unterschied
zwischen Gesetz und Glaube. Er stellt diese 2 verschiedenen Wege zu
Gott einander gegenüber.

KONKURRENZ? Paulus stellt nun am Anfang unseres Abschnittes die Frage: Ist denn das
Gesetz eine Konkurrenz zum Glauben?
Er beantwortet diese Frage mit einem klaren: Nein! Denn das Gesetz ist
eine Sackgasse, die nicht zum Ziel führt. Es gibt nur einen wahren Weg:
der Glaube an Jesus Christus!

GESETZ

GEFAENGNIS Das Gesetz ist ein Gefängnis- und der Mensch ein chronischer Ausbrecher!
Das Gesetz ist ein Gefangnis, weil es versucht, durch Forderungen und
Druck den Menschen besser zu machen. Es übt eine erzieherische Aufgabe
am Menschen aus. Es sollte uns vorbereiten für den Himmel.

GaI. 3,23 Bevor aber der Glaube kam, wurden wir unter Gesetz verwahrt, einge-
schlossen auf den Glauben hin, der geoffenbart werden sollte.

GaI.4,3-5 So waren auch wir, als wir Unmündige waren, unter die Elemente der Welt
versklavt; als aber die Fülle der Zeit kam, sandte Gott seinen Sohn,
geboren von einer Frau, geboren unter Gesetz, damit er die loskaufte, die
unter Gesetz waren, damit wir die Sohnschaft empfingen.

GaI. 5,1 Für die Freiheit hat Christus uns freigemacht. Steht nun fest und lasst
euch nicht wieder durch ein Joch der Sklaverei belasten!

1. Uebersetzung: Gute Nachricht

GAL. 321.22 GAL. 3 23- 25'-

GESETZ Widerspricht dann das Gesetz der gött- Bevor uns Gott diesen neuen Weg geöffnet

lichen Zusage? Keineswegs! hat, waren wir im Gefängnis des Gesetzes

Es wurde ja nicht ein Gesetz erlassen, daseingesperrt. Das Gesetz hielt uns unter
zum Leben führen kann. Nur dann könnten strenger Aufsicht. Das dauerte so lange, bis

die Menschen aufgrund des Gesetzes vor Christus kam.

Gott bestehen. In den heiligen Schriften
he isst es aber, dass die ganze Menschheit
in der Gewalt der Sünde ist.

GLAUBE Was Gott versprochen hat, sollte den Denn einzig und allein durch das Vertrauen
Menschen vielmehr durch Jesus Christus sollten wir Gottes Anetkennung finden.

geschenkt werden. Alle, die ihm vertrauen Jetzt ist es soweit; darum stehen wir nicht

würden, sollten es bekommen. mehr unter dem Gesetz.
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(Gal. 3,21-27) 2GESETZ - GLAUBE
Predigt vom 30.8.92 im Koros Schaffhausen

Apg. 15,10.11

Koi. 2,8

Koi. 2,20

NICHT HEILS-
BRINGEND

Gai. 3,21

FALLSTRICK

Röm. 7,9-11

Nun denn, was versucht ihr Gott, ein Joch auf den Hals der JLingerzu
legen, das weder unsere Väter noch wir zu tragen vermochten?
Vielmehr glauben wir, durch die Gnade des Herrn Jesus in derselben
Weise errettet zu werden wie auch jene.

Seht zu, dass niemand euch einfange durch die PhilosojX1ie und leeren
Betrug nach der Ueberlieferung der Menschen, nach den Elementen der
Welt und nicht Christus gemäss.

Wenn ihr mit Christus den Elementen der Welt gestorben seid, was unte~
werft ihr euch Satzungen, als lebtet ihr noch in der Welt?

Das Gesetz hat aber versagt. Nein, besser gesagt: Der Mensch hat versagt.
Der Mensch ist und bleibt unter der Gewalt der Sünde, und da ändert nicht
das beste Gesetz etwas daran (siehe Liste). Er ist unfähig, das Gute zu tun.

Kein Mensch kann sich aufgrund eines Gesetzes, und sei es die Bergpredigt
Jesu selbst, charakterlich bessern.
(Die Bergpredigt ist "nur" eine Vervollkommnung des mosaischen
Gesetzes.)

Ir Viele Menschen glauben, ein Christ ist jemand, der versucht, durch
das Einhalten der Bergpredigt in den Himmel zu kommen.
Das ist falsch!!!

Ir Ein Christ ist jemand, der sein Leben Jesus Christus anvertraut und
glaubt, dass er durch diese Lebensübergabe den Himmelgeschenkt
bekommt.

Denn wenn ein Gesetz gegeben worden wäre, das lebendig machen
könnte, dann wäre wirklich die Gerechtigkeit aus Gesetz.

Das Gesetz kann den Menschen nicht nur nicht bessern, sondern es wird
ihm sogar noch zum Fallstrick, weil es seine sündige Lust reizt.
Indem es nämlich vor der Sünde warnt, erkennt der Mensch Sünden, die ihm
vorher gar nicht in den Sinn gekommen wären. Und seine sündige Lust
treibt ihn dazu, genau das zu tun, wovor ihn das Gesetz gewarnt hat.

Ich aber lebte einst ohne Gesetz; als aber das Gebot kam, lebte die Sünde
auf; ich aber starb. Und das Gebot, das zum Leben gegeben, gerade das
erwies sich mir zum Tod. Denn die Sünde ergriff durch das Gebot die
Gelegenheit, täuschte mich und tötete mich durch dasselbe.

QUALITAET GESETZ

primitiv Gesetz des Herzens (Naturvölker)

falsch Gesetze anderer Religionen (z.B. Koran)

gut mosaisches Gesetz

sehr gut Bergpredigt



GESETZ - GLAUBE
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SUENDEN-
ERKENNTNIS

Röm. 7,13

Röm. 3,20
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(Ga!. 3,21-27) 3

Warum gab Gott denn ein Gesetz, wenn es uns doch nicht gerecht machen
kann, ja die Sünde des Menschen nur noch reizt?
Er gab uns das Gesetz nicht, um in den Himmel zu kommen, sondern damit
wir erkennen, dass wir aus eigener Kraft eben nicht in den Himmel kommen
können! Er will uns durch das Gesetz zeigen, dass wir unheilbar krank sind,
dass wir nämlich alle unter dem Krebsgeschwür "Sünde" leiden.

Ist nun das Gute mir zum Tod geworden? Das sei feme! Sondern die Sünde,
damit sie als Sünde erschiene, indem sie durch das Gute mir den Tod
bewirkte, damit die Sünde überaus sündig würde durch das Gebot.

Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm gerechtfertigt
werden; denn durch Gesetz kommt Erkenntnis der Sünde.

ARZT SUCHEN! Das Gesetz deckt also unsere Sünde auf. Dazu ist es da. Somit dient es
uns, indem es uns als "krank" diagnostiziert. Und nun liegt es am Men-
schen, sich einen Arzt zu suchen, nämlich Jesus Christus.

Röm. 7,24

FALSCHE
LOESUNGEN

Ich elenderMensch! Wer wirdmich retten von diesem Leibe des Todes?
- Ich danke Gott durchJesus Christus, unserenHerrn!

Viele Menschen wollen aber nicht zum Arzt Jesus Christus gehen. Sie
suchen einen anderen Ausweg. So versuchen z.B. viele, mit Gott einen
einseitigen "Vertrag" abzuschliessen. Einseitig darum, weil Gott solche
Verträge nicht anerkennt. Man sagt z.B.

. Ich bin zwar ein mieser Typ, aber ich gebe der Heilsarmee immer
wieder mal einen "Fünflieber".

. Ich kann zwar den ForderungenGottes nicht genügen, bin aber getauft
und konfirmiert. Das wird schon reichen.

. Ich bin sicher kein Musterknabe, aber ich bete vor jedem Schlafen gehen
ein Abendgebet.

. Ich entspreche nicht Gottes Forderungen,aber ich gehe in den Heim-
bund der Heilsarmee!

. o.k. Herr, ich gehe in die Heilsarmee, engagiere mich da und dort, dafür
lese ich weiterhin im versteckten meine Pornohefte. Ein Laster musst
Du mir einfach gewähren.

. Wenn du so denkst, dann anerkennst du zwar die Tatsache, dass du
vor Gott nicht aus eigener Kraft gerecht bist; das ist gut. Aber du
hast den falschen Schluss daraus gezogen. Wähle doch den Glauben,
und nicht so ein lächerlicher Vertrag, der vor Gott sowieso keine
Bedeutung hat.
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(Gal. 3,21-27) 4GESETZ - GLAUBE
Predigt vom 30.8.92im Koros Schaffhausen

GLAUBE

ANWEN?

Apg. 4,12

Wenn die Bibel von Glauben spricht, meint sie nicht irgendeinen Glauben.
(Sprichwort: Hauptsache, man glaubt an etwas!)Sie meint einen ganz
spezifischen Glauben, nämlich der Glaube an Jesus Christus.

Undes ist in keinem anderendas Heil; denn auchkein andererName unter
dem Himmel ist den Menschen gegeben, in dem wir errettet werden
müssen.

DEFINITION Glaube heisst, sein ganzes Leben Jesus Christus anzuvertrauen. Es

bedeutet, alles "auf eine Karte zu setzen", nämlich auf Jesus. I '
~~ ~~~~J~~~~(~~~l~
ECHTHEITS-\J kder Glaube muss sein Beweis der Echtheit erbringen: die Werke! Warum
MERKMAL muss Glaube Werke hervorbringen? Weil der Glaube die Kraft Gottes, d.h.

den Hl. Geist in unser Leben bringt. Und dieser Geist vollbringt in uns die
Werke des Gesetzes! D.h. genau die Werke, die wir aus eigener Kraft,
mittels des Gesetzes, nicht hervorbringen können.

Jak. 2,18-22

! Nun frage ich dich mit Jakobus: Hast du Glauben?
Ich frage nicht, ob du religiös bist, ob du Salutist bist, ob du dich christ-
lich gibst. Ich frage: Hast du Glauben?
Nein, du brauchst mir jetzt keine Antwort zu geben.
Gib mir, besser: gib dir die Antwort durch deine Werke!

Es wird aber jemand sagen: Du hast Glauben, und ich habe Werke; zeige
mir deinen Glauben ohne Werke, und ich werde dir aus meinen Werken den
Glauben zeigen.
Du glaubst, dass nur einer Gott ist? Du tust recht; auch die Dämonen
glauben und zittern. Willst du aber erkennen, 0 eitler Mensch, dass der
Glaube ohne die Werke nutzlos ist?
Ist nicht Abraham, unser Vater, aus Werken gerechtfertigt worden, da er
Isaak, seinen Sohn, auf den Opferaltar legte? Du siehst, dass der Glaube
mit seinen Werken zusammen wirkte und der Glaube aus den Werken voll-
endet wurde.

ZUS~ENFASSUNG

GESETZ DasGesetz ist der Weg, mit eigener Kraft durch gute Werke sich den
Himmel zu verdienen.

Wegbeschreibung + sich mühe geben,
+ kann es doch nicht,
+ führt zu innerem Konflikt; verkrampfter Religiosität,
+ endet in der Hölle, da man der Heiligkeit Gottes nicht genüge getan hat,

(Röm. 7)
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GESETZ - GLAUBE (Gal. 3,21-27) 5

S ::ichaffhausen

GLAUBE Der Glaube ist der Weg, im Vertrauen zu Jesus Christus und Seiner
Sühnet at am Kreuz sich den Himmel von Gott schenken zu lassen.

Wegbeschreibung + glaubt, an Jesus, als den Sohn Gottes und Retter aller Menschen,
+ übergibt Ihm sein Leben (Taufe-Erlebnis),
+ empfängt Sündenvergebung,
+ empfängt den Hl. Geist und Heilsgewissheit,
+ kommt durch Leiden hindurch in den Himmel,

(Apg. 2,38-40)

ANWENDUNG Was hilft uns nun diese biblischen Erkenntnisse (siehe Tabelle) für unser

persönliches Leben?

PROBLEM-
LOESUNG

Diese Erkenntnis lehrt uns, wo wir den "Hebel" in unserem geistlichen
Leben ansetzen müssen, wenn es klemmt.

Problem Wenn wir jetzt erkennen, dass unsere Werke ungenügend sind, dass wir in
manchen Punkten unseres Lebens nicht mit der Bibel übereinstimmen, was
müssen wir dann tun? Uns mehr anstrengen?

Lösung Nein, sondern unseren Glauben fördern! Und dieser Glaube wirkt dann durch
den Hl. Geist die Werke, die wir aus unserer eigenen Kraft nicht imstande
zu tun sind.

KEIN
PROBLEM?

Vielleicht sagen sich manche von uns: »Ich habe mich vor x Jahren für den
Glaubensweg entschieden, darum ist flir mich der Gesetzesweg keine
Gefahr mehr.
Dem ist aber nicht so. Das NT, insbesondere der Galaterbrief, zeigen uns,
dass Christen immer in der Gefahr stehen, insGesetz zurückzufallen,
d.h. aus eigener Anstrengung Gottes Massstab gerecht werden zu wollen.

GLAUBEN
FOERDERN

Wie können wir nun unseren Glauben fördern, bzw. Glauben bekommen?
Indem wir uns entscheiden!

Ich will eine offene und ehrliche Beziehung zu Jesus Christus beginnen, will
reinen Tisch machen mit Ihm!
. BussetunvondenschlechtenWerken (Offb.2+3)

(Werke = Gedanken,Worte, Taten)

GRUNDLAGE KRAFT WIRKUNG

Gesetz keine keine Werke

Glaube Hl. Geist Werke
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(Gal. 3,21-27) 6

Ich will mich für Jesus Christus und Sein Wort interessieren!
. täglichdie Bibellesen (Apg.2,42;Joh.8,31.32)
. täglichbeten (Apg.2,42)
. unsere Versammlungennicht verlassen (Apg.2,42; Hebr. 10,24.25)

Joh.8,31.32 Jesus sJrach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten:
Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine JUnger;
und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei
machen.

Apg. 2,42 Sie verharrten aber
in der Lehre der Apostel
und in der Gemeinschaft,
im Brechen des Brotes
und in den Gebeten.

Hebr. 10,24.25 und lasst uns aufeinander achthaben, um uns zur Liebe und zu guten
Werken anzureizen, indem wir unser Zusammenkommen nicht versäumen,
wie es bei einigen Sitte ist, sondern einander ermuntern, und das um so
mehr, je mehr ihr den Tag herannahen seht.

AUFRUF Jetzt ist es soweit; darum stehen wir nicht mehr unter dem Gesetz
(Gal. 3,25). Wo stehen Sie? Wollen Sie aus eigener Kraft in den Himmel
kommen, oder stehen Sie im Glauben?
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GESETZ

GEWISSEN

MENSCH

FUNKTIONSWEISE DES GEWISSENS

Das menschliche Gewissen orientiert sich nach einem Gesetz. Das kann sein:

- Gesetz, das von Gott in das menschliche Herz eingepflanzt wurde (Röm. 2,15)
- heidnisches Gesetz (Koran, Buddhismus, Hinduismus)
- AT (10 Gebote)

- NT (Bergpredigt)

Das Gewissen "straft" den Menschen immer dann, wenn dieser von "seinem" Gesetz,
bzw. seiner Erkenntnis von Gut und Böse, abweichend handelt.
Das Gewissen kann dem Menschen aber auch bezeugen, dass er seiner Erkenntnis
gemäss lebt.

Der Mensch reagiert auf die Gewissensbisse unterschiedlich:
- andere anklagend
- sich entschuldigend
- ignorierend (Gewissen stumpft ab)
- Busse

DAS GESETZ

W L!J
Jeder Mensch hat mehr oder weniger Erkenntnis von Gut und Böse. Nach

::E:. -=f dieser seiner Erkenntnis wird er auch einmal von Gott gerichtet werden, es
1iL - sei denn,er habeJesusChristusals seinenHerrnundErlöserangenommen.

Dann kommt er nämlich nicht ins Gericht.
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DAS GEWISSEN

Das Gewissen ist der innere "Polizist", der über die Einhaltung dessen, was
wir als Gut erkennen, wacht. Bei jedem Verstoss "straft" er uns mit Gewis-
sensbissen. Andererseits stellt er uns auch einen guten Leumund aus, so-
fern wir das verdienen. Uebrigens besitzt das Gewissen auch die Fähigkeit,
andere nach unserem "Gesetz" zu beurteilen.

~ »Das Gewissen ist ein dem Menschen von Gott gegebener Mitwisser
(syneidaesis = Mitwissen),der normalerweise unabhängigvom Willen des
Menschen seine Gedanken und Werke beurteilt und ihm erkennbar macht,
wenn er von der vorgesetzten Ordnung abweicht.«1-

liNAMji:!Das AT kennt kein besonderes Wort für den AusdruckGewissen. Es setzt
dafür einfach Herz ein. Manchmal wird dieser Ausdruck (Herz) auch noch
im NT übernommen (1. Tim. 1,5; Tit. 1,15;1. Joh. 3,19-22).2

POLIZIST

Röm.2,14-15

2. Kor. 4,2

2. Kor. 5,11

Das Gewissen hat die Fähigkeit, sich selber und andere Menschen zu beur-
teilen.

Denn wenn Nationen, die kein Gesetz haben, von Natur dem Gesetz
entsprechend handeln,so sind diese, die kein Gesetz haben, sich selbst
ein Gesetz. Sie beweisen, dass das Werk des Gesetzes in ihren Herzen
geschrieben ist, indem ihr Gewissen mit Zeugnis gibt und ihre Gedan-
ken sich untereinander anklagen oder auch entschuldigen-
sondern durch die Offenbarung der Wahrheit empfehlen wir uns jedem
Gewissen der Menschen vor Gott.

Da wir nun den Schrecken des Herrn kennen,so überreden wir Men-
schen, Gott aber sind wir offenbar geworden; ich hoffe aber, auch in
euren Gewissen offenbar zu sein.

BESTAETIGUNG Das Gewissen kann ein gutes Zeugnis geben.

Ps. 52,12 Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz, und erneuere in mir einen festen
Geist!

1-
Lexikon zur Bibel, Gewissen I, S. 488

2 vgl. Lexikon zur Bibel, GewissenI, S.488



Apg. 23,1

Röm. 9,1

2. Kor. 1,12

1. Tim. 1,5

1. Tim. 1,19

1. Tim. 3,9

2. Tim.1,3

Hebr. 13,18

1. Petr. 3,16

1. Petr. 3,21
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Paulus aber blickte den Hohen Rat fest an und sprach: Ihr Brüder! Ich
bin mit allem guten Gewissen vor Gott gewandelt bis auf diesen Tag.

Ich sage die Wahrheit in Christus, ich lüge nicht, wobei mein Gewissen
mit mir Zeugnis gibt im Heiligen Geist,

Denn unser Rühmen ist dies: das Zeugnis unseres Gewissens, dass wir
in Einfalt und Lauterkeit Gottes, nicht in fleischlicher Weisheit, son-
dern in der Gnade Gottes gewandelt sind in der Welt, besonders aber
bei euch.

Das Endziel der Weisung aber ist Liebe aus reinem Herzen und gutem
Gewissen und ungeheucheltem Glauben.

indem du den Glauben bewahrst undein gutes Gewissen, das einige
von sich gestossen und so im Hinblick auf den Glauben Schiffbruch er-
litten haben,

die das Geheimnis des Glaubens in reinem Gewissen bewahren.

Ich danke Gott, dem ich von meinen Voreltern her mit reinem Gewissen
diene,

Betet für uns! Denn wir sind überzeugt, dass wir ein gutes Gewissen
haben, da wir in allem einen guten Wandel zu führen begehren.

und habt ein gutes Gewissen, damit die, welche euren guten Wandel in
Christus verleumden, darin zuschanden werden, worin euch Uebles
nachgeredet wird.

Das Gegenbild dazu errettet jetzt auch euch, das ist die Taufe- nicht
ein Ablegen der Unreinheitdes Fleisches,sondern die Bitte an Gottum
ein gutes Gewissen-, durch die AuferstehungJesu Christi.

Das Gewissen kann auch ein schlechtes Zeugnis geben. Das ist sehr unan-
genehm und deshalb zu fürchten.

Aber danach geschah es, da schlug dem David das Herz, weil er den
Zipfel (vom Oberkleid) Sauls abgeschnitten hatte.

1. Sam. 25,30-31aUnd es wird geschehen, wenn der HERR meinem (AbigajiZ)Herrn (Da-
vid) all das Gute tun wird, das er dir zugesagt hat, und dich zum Für-
sten über Israel bestellt, so wird dir, meinem Herrn, das kein Anstoss
und kein Vorwurf des Herzens sein, dass du ohne Ursache Blut vergos-
sen habest und dass mein Herr sich mit eigener Hand geholfen habe
(wegen Nabals GeiiJ.

1. Sam. 24,6

2. Sam. 24,10 Aber nachdem David das Volk gezählt hatte, schlug ihm das Herz.
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Hiob 27,6 An meiner Gerechtigkeit halte ich fest und werde sie nicht fahren las-
sen; mein Herz schmäht nicht einen vonmeinen Tagen.

Jer. 17,1 Die Sünde Judas ist geschrieben mit eisernem Griffel, mit diamantener
Spitze; sie ist eingegrabenin die Tafel ihres Herzens und an die Hör-
ner eurer Altäre.

Apg. 24,16 Darum übe ich mich auch, allezeit ein Gewissen ohne Anstoss zu haben
vor Gott und den Menschen.

Röm. 13,5 Darum ist es notwendig, untertan ZU sein, nicht allein der Strafe wegen,
sondern auch des Gewissens wegen.

1.Kor.8,7 Die Erkenntnis aber ist nicht in allen,sondern mancheessen es, da sie
bis jetzt an den Götzen gewöhnt waren, als Götzenopferfleisch, und ihr
Gewissen, daesschwach ist, wird befleckt.

1. Kor. 8,12 Wenn ihr aberso gegen die Brüder sündigt und ihr schwaches Gewis-
sen verletzt, so sündigt ihr gegen Christus.

1. Kor. 10,27-29 Wenn jemand von den Ungläubigen euch einladet, und ihr wollt hinge-
hen, so esst alles, was euch vorgesetzt wird, ohnees um des Gewissens
willen zu untersuchen. Wenn aber jemand zu euch sagt: Dies ist Opfer-
fleisch, so esst nicht, um jenes willen, deres anzeigt, und um des Ge-
wissens willen; ich meine aber nicht das eigene Gewissen, sondern das
des anderen. Denn warum wird meine Freiheit von einem anderen Ge-
wissen beurteilt?

1. Tim.4,2 durch die Heuchelei von Lügenrednern, die in ihrem eigenen Gewissen
gebrandmarkt sind,

Tit. 1,15 Den Reinen ist alles rein; den Befleckten aber und Ungläubigen ist
nichts rein, sondern befleckt ist sowohl ihre Gesinnung als auch ihr
Gewissen.

Hebr. 9,9 Dieses ist ein Gleichnis für die gegenwärtige Zeit, nach dem sowohl
Gaben als auch Schlachtopfer dargebracht werden, die im Gewissen
den nicht vollkommen machen können, der Gottesdienst übt.

Hebr. 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewi-
gen Geist als Opfer ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen
reinigen von toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hebr. 10,22 so lasst uns hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen in voller Gewissheit
des Glaubens, die Herzen besprengt und damit gereinigt vom bösen Ge-
wissen und den Leib gewaschen mit reinem Wasser.

1. Petr.2,19 Denn das ist Gnade, wenn jemand um des Gewissens vor Gott willen
Leiden erträgt, indem er Unrecht leidet.
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Hieran werden wir erkennen,dass wir aus der Wahrheit sind, und wir
werden vor ihm unser Herz zur Ruhe bringen,- dass, wenn das Herz
uns verurteilt, Gott grösser ist als unser Herz und alles kennt. Geliebte,
wenn das Herz uns nicht verurteilt, haben wir Freimütigkeit zu Gott,
und was immer wir bitten, empfangen wir von ihm, weil wir seine Gebo-
te halten und das vor ihm Wohlgefä7lige tun.

ZUSAMMENFASSUNG

I~~ Gewissen können schwach Cd.h.übersensibel) oder abgestumpft Cd.h.nicht
mehr sensibel) sein. Uebersensibel ist aber eine harmlose Erkrankung und
sie muss nicht bekämpft werden, sondern verlangt einfach unsere Rück-
sichtnahme.

1. Kor. 8,12

Eph. 4,19

Wenn ihr aber so gegen die Brüder sündigt und ihr schwaches Gewis-
sen verletzt,so sündigt ihr gegen Christus.

und da sie abgestumpft sind, haben sie sich selbst der Ausschweifung
hingegeben, im Ausüben jeder Unreinheit mit Gier.

Iß~j Das Gewissen ist kein absoluter Massstab, sondern nur Gott.

1. loh. 3,19-20 Hieran werden wir erkennen, dass wir aus der Wahrheit sind, und wir
werden vor ihm unser Herz zur Ruhe bringen,- dass, wenn das Herz
uns verurteilt, Gott grösser ist als unser Herz und alles kennt.

...... .......... ....... ..........................................
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WERT ADJEKTIV VERB

Richter -Zeugnis geben-andere und sich selber beurteilen

Bestäti- - rein sein - gutes Zeugnis geben
gung -gut sein

Anklage -befleckt sein -schlagen-verletzt sein -Vorwürfe machen
-gebrandmarkt sein - (Tage) schmähen
-verunreinigt sein -Sünde unvergesslich aufschreiben
- böse sein -andere beurteilen
-unruhig sein -uns verurteilen



. .. ... . ......

9~'8n'«A!!~:::.:
~~~9hp~§j,:.
.~~~gBfl~B§~.
m#?!B~~~f.:(

. ,. . ~.... .. . ... . H.. ......... . ... .. ..' .........

s
..

l
.m... .

(3
. ..

1

. ..

8
.

S C
.
HW
... ..

0
.

T 'VER
... ...

6
...

0
..

N I
.

S
........

.. . ,. -. -- .. .., . ., .. -, '.... ... " , - .. .. ,. , .-. .. . . ... ... .. . . .., -, . --. ... " ,. .. - ,'--' , "',' --- . ...n.. ., .", .., ... - .. '. --. ... '... . -, .

...RP\.M:DA ..:::11. : 15t",.::.:Z.1:IH::::>.;:
252

Gewissen
Funktionsweise (1. Gesetz, 2. Gewissen,
3. Reaktion), Wichtigkeit, Reinigung
Soteriologie

10.7.94

HA Münsingen
Predigt

REAKTION DES MENSCHEN

Röm. 2,14-15

1. Kor. 8,10

Eph. 4,19

sich entschuldigen
andere anklagen
nicht reagieren
sich selbst anklagen

=>andere (Christen) machen das auch (1. Kor. 8,10)
=> der andere ist schuld (Adam) (Röm.2,14-15)
=> Abstumpfung als Folge (Eph.4,19)
=> Reue (Röm.2,14-15)

Denn wenn Nationen, die kein Gesetz haben, von Natur dem Gesetz
entsprechend handeln, so sind diese, die kein Gesetz haben, sich selbst
ein Gesetz. Sie beweisen,dass das Werk des Gesetzes in ihren Herzen
geschrieben ist, indem ihr Gewissen mit Zeugnis gibt und ihre Gedan-
ken sich untereinander anklagen oder auch entschuldigen-
Denn wenn jemand dich, der du Erkenntnis hast, im Götzentempel zu
Tisch liegen sieht, wird nicht sein Gewissen, da er schwach ist, bestärkt
werden, die Götzenopfer zu essen?

und da sie abgestumpft sind, haben sie sich selbst der Ausschweifung
hingegeben, im Ausüben jeder Unreinheit mit Gier.

WICHTIGKEIT EINES GUTEN GEWISSENS

!PlUA:QJj"iN\j Ein gutes Gewissen ist unverzichtbar wichtig rUr unser Glaubensleben.
Wer diese Regel missachtet, kommt vom Glaubensweg ab.

1. Tim. 1,19

1. Tim. 3,9

indem du den Glauben bewahrst und ein gutes Gewissen, das einige
von sich gestossen und so im Hinblick auf den Glauben Schiffbruch er-
litten haben,

die das Geheimnis des Glaubens in reinem Gewissen bewahren.

lug§iJt\j Ein gutes Gewissen öffnet uns den Weg zu Gebetserhörungen.

1. loh. 3,21-22 Geliebte, wenn das Herz uns nicht verurteilt, haben wir Freimütigkeit
ZU Gott, und was immer wir bitten, empfangen wir von ihm, weil wir
seine Gebote halten und das vor ihm WohlgefiJ.1lige tun.
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1:::zeOGms::1 Ein gutes Gewissen gewährleistet einen vorbildlichen Lebenswandel. Und
dieser ist wiederum sehr wichtig als Zeugnisfür unsere Mitmenschen.

1. Petr. 3,16 und habt ein gutes Gewissen, damit die, welche euren guten Wandel in
Christus verleumden, darin ZJJ.Schandenwerden, worin euch Uebles
nachgeredet wird.

REINIGUNG DES GEWISSENS

~J€$Ü:I Es gibt nur ein Reinigungsmittel für das Gewissen, wie es auch nur ein Rei-
nigungsmittel für unsere Sünden gibt: Jesu Blut!

Ps. 52,12 Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz, und erneuere in mir einen festen
Geist!

Hebr. 9,14

Dieses ist ein Gleichnis für die gegenwärtige Zeit, nach dem sowohl
Gaben als auch Schlachtopfer dargebracht werden, die im Gewissen
den nicht vollkommen machen können, der Gottesdienst übt.
wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewi-
gen Geist als Opfer ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen
reinigen von toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hebr. 9,9
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SCHLUSSAPPARAT

X IWichtigkeit des Gewissens (Glauben, Gebet, Zeugnis)

x IFunktionsweise des Gewissens (1.Gesetz, 2. Gewissen, 3. Reaktion)

x IReinigung des Gewissens (Blut Jesu)

TITEL Gefahr: schlechtes Gewissen
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Glaube, wachsender
wie und warum der Glaube wachsen muss

Hebr. 5,11- 6,12
7.11.93
Heiligung
HA Münsingen

EINLEITUNG

_ntCt1illIm Hebr.-Brief kommt das Wortunmöglich4mal vor:

unmöglich Hebräer-Brief

Busse Denn es istunmöglich, diejenigen,
- die einmal erleuchtet worden sind

- und die himmlische Gabe geschmeckt haben
- und des Heiligen Geistes teilhaftig geworden sind
- und das gute Wort Gottes
- und die Kräfte des zukünftigen Zeitalters geschmeckt haben
- und (doch) abgefallen sind,
wieder zur Busse zu erneuern, da sie für sich den Sohn Gottes wieder kreuzigen und
dem Spott aussetzen.
(Hebr. 6,4-6)

Wort Gottes, Deshalb hat sich Gott, da er den Erben der Verheissung die Unwandelbarkeit seines
Schwur Gottes Ratschlusses noch viel deutlicher beweisen wollte, mit einem Eid verbürgt, damit wir

durch zwei unveränderliche Dinge, bei denen Gott (doch)unmöglich lügen kann, einen
starken Trost hätten, die wir unsere Zuflucht dazu genommen haben, die vorhandene
Hoffnung zu ergreifen.
(Hebr.6,17-18)

Tieropfer als Doch in jenen (Opfern) ist alljährlich ein Erinnern an die Sünden; dennunmöglich kann
Heilsopfer Blut von Stieren und Böcken Sünden hinwegnehmen. Darum spricht er, als er in die Welt

kommt: »Schlachtopfer und Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir
bereitet; an Brandopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. Da sprach
ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um deinen Willen,
o Gott, zu tun.«
(Hebr. 10,3-7)

ohne Glauben Ohne Glauben aber ist esunmöglich, (ihm) wohl zugefallen; denn wer Gott naht, muss
Gott zu gefallen glauben,

- dass er ist

- und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird
(Hebr. 11,6)
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HAUPTTEIL

IM GLAUBEN
ZURUECK-
GEGANGEN

THERAPIE

WARNUNG

BEGRUENDUNG

HOFFNUNG

HEBR. 5.11- 6.12

Darüber haben wir viel zu sagen, und es lässt sich schwer darlegen, weil ihr im Hören
träge geworden seid Denn während ihr der Zeit nach Lehrer sein solltet, habt ihr wieder
nötig, dass man euch lehre, was die Anfangsgriinde der Ausspruche Gottes sind; und ihr
seid solche geworden, die Milch nötig haben und nicht feste Speise. Denn jeder, der
noch Milch geniesst, ist richtiger Rede unkundig, denn er ist ein Unmündiger; die feste
Speise aber ist für Erwachsene, die infolge der Gewöhnung geübte Sinne haben zur
Unterscheidung des Guten wie auch des Bösen.

Deshalb wollen wir das Wort vom Anfang des Christus lassen und uns der vollen Reife
zuwenden und nicht wieder einen Grund legen
- mit der Busse von toten Werken
- und dem Glauben an Gott,
- der Lehre von Waschungen
- und der Handauflegung,
- der Totenauferstehung
- und dem ewigen Gericht.
Und dies wollen wir tun, wenn Gott es erlaubt.

Denn es ist unmöglich, diejenigen,
- die einmal erleuchtet worden sind
- und die himmlische Gabe geschmeckt haben
- und des Heiligen Geistes teilhaftig geworden sind
- und das gute Wort Gottes
- und die Kräfte des zukünftigen Zeitalters geschmeckt haben
- und (doch) abgefallen sind,
wieder zur Busse zu erneuern, da sie für sich den Sohn Gottes wieder kreuzigen und
dem Spott aussetzen.

Denn ein Land, das den häufig darauf kommenden Regen trinkt und nützliches Kraut
hervorbringt rlir diejenigen, um derentwillen es auch bebaut wird, emprängt Segen von
Gott;
wenn es aber Domen und Disteln hervorbringt, so ist es unbrauchbar und dem Fluch
nahe, der am Ende zur Verbrennung führt.

Wir aber sind, wenn wir auch so reden, im Hinblick auf euch, Geliebte, vom Besseren
und zum Heil Dienlichen überzeugt. Denn Gott ist nicht ungerecht, eures Werkes zu
vergessen und der Liebe, die ihr gegen seinen Namen bewiesen habt, indem ihr den
Heiligen gedient habt und dient. Wir wünschen aber sehr, dass jeder von euch denselben
Eifer um die volle Gewissheit der Hoffnung bis ans Ende beweise, damit ihr nicht träge
werdet, sondern Nachahmer derer, die durch Glauben und Ausharren die Verheissungen
erben.

..11~~n~~~~~n~~~g::s~~t~~;:~~~~~~::~~~:~;~~e~~~~;~e~:;_
ständnis des Wortes Gottes (Hebr. 5,12)! Wenn unser Verständnis alsozu-
nimmt, dann wachsen wir im Glauben, nimmt es ab, dann bewegen wir uns
in Richtung Abfall!
Umgekehrt: Wenn das Verständnis im Wort Gottes zunimmt, dann wach-
sen wir im Glauben. Wie kann dieses Verständnis nun gefördert werden?
Durch Uebung (Hebr. 5,14)!
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REIFE Es gibt im Leben als Christ 2 Reife-Stadien: unmündig/erwachsen. Das
Reifekriterium ist die Nahrung.

. Milch für Unmündige.

. Feste Speise für Erwachsene.

. Feste Speise für Unmündige, die wachsen wollen.
Um nun im Glauben wachsen zu können, ist es notwendig, dass man, nach-
dem der Anfangsgrund gelegt ist, feste Speise zu sich nimmt! Durch
Uebung wird man sie verstehen und so im glauben wachsen.

UNMUENDIG ERWACHSEN

Darüber haben wir viel zu sagen, und es lässt sich
schwer darlegen,

weil ihr im Hören träge geworden seid
Denn während ihr der Zeit nach Lehrer sein solltet,

habt ihr wieder nötig, dass man euch lehre, was die
Anfangsgriinde der Ausspruche Gottes sind;
und ihr seid solche geworden, die Milch nötig haben

und nicht feste Speise.
Denn jeder, der noch Milch geniesst, ist richtiger
Rede unkundig, denn er ist ein Unmündiger;

die feste Speise aber ist für Erwachsene, die
infolge der Gewöhnung geübte Sinne haben zur
Unterscheidung des Guten wie auch des Bösen.

Deshalb wollen wir das Wort vom Anfang des
Christus lassen

und uns der vollen Reife zuwenden

und nicht wieder einen Grund legen
- mit der Busse von toten Wetken
- und dem Glauben an Gott,
- der Lehre von Waschungen
- und der Handauflegung,
- der Totenauferstehung
- und dem ewigen Gericht.

ItJLanAP1EdEben noch hat der Apostel einen Tadel ausgesprochen: "Ihr seid träge ge-
worden im Hören. Ihr müsst noch einmal von vorne anfangen!" Nun würden
wir erwarten, dass eine nochmalige Unterweisung der Gläubigen in den
Grundlagen des christlichen Glaubens einsetzen müsste. Aber wir sind
überrascht. Der Apostel sagt:Deshalb wollen wird das Wort vom Anfang
des Christus lassen und uns der vollen Reife zuwenden und nicht wie-
der einen Grund legen mit ('..JEr will das zum Stillstand gekommene
geistliche Wachstum wieder beleben. Dazu erscheint ihm nun nicht die An-
fangsverkündigung das geeignete zu sein, sondern vielmehr die Vertiefung
in das Wesen und die Geheimnisse der Person Christi.'"
»Wie man bei den äusserst Kranken und Schwachen oft die allerstärksten
Arzneien gebraucht, so beobachtet die Heilige Schrift auch diese Weise,
dass sie die Verlegensten durch Vorhaltung der höchsten Wahrheiten und
Verheissungen wieder aufrichtet.«2

1
Wuppertaler, Hebr., S. 115
KF. Hartmann, S. 4; zitiert in Wuppertaler, Hebr~ S. 115

2
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I\V~ Hier wird mit letzter Schärfe ausgesprochen, dass die Gefahr des AbfalIens
als Möglichkeit den Weg des Glaubenden begleitet. Mit dem Abfall ist si-
cherlich )>nichtjede beliebige schwere Sünde«3 gemeint, sondern ein völli-
ger Bruch mit der Nachfolge Jesu, die Preisgabe der erfahrenen göttlichen
Wahrheit. Ein Mensch, der die Brücken zu Christus radikal abgebrochen
hat, kann nie mehr zu ihm zurück.
Der Apostel will mit seiner Warnung nicht ängstliche, zaghafte Seelen be-
unruhigen, sondern er will schlafende Christen aufstören, die in ihrer geist-
lichen Entwicklung steckengeblieben sind. Er weiss um die drohende Ge-
fahr, dass Lauheit und Trägheit im Glaubensleben an die lebensgefährliche
Grenze des Abfalls fUhren können.4

ZEICHEN

F. ENGEL

Nur Gott allein wird mit letzter Klarheit ein Urteil darüber sprechen kön-
nen, ob und wann ein Mensch diese Grenze zum Abfall überschritten hat.
Und doch nennt der Apostel auch ein untrügliches Kennzeichen dafür. Es
wird für die Gemeinde unmöglich sein, einen solchen Menschen zur Um-
kehr und geistlichen Erneuerung zu bringen. Alles Mühen um ihn wird um-
sonst sein.
Dieser Mensch tritt in den unmittelbaren Aufruhr und Kampf gegen Chri-
stus, indem erden Sohn Gottes mit Füssen tritt unddas Blut des Bun-
des für gemein achtet und den Geist der Gnade schmant(vgl. Hebr.
10,29).

))Ohne damit ein Urteil fällen zu wollen, verweisen wir hier auf die Biogra-
phie Friedrich Engels. Er stammte aus einer gläubigen Familie und ist in
einer pietistischen Umwelt aufgewachsen. In einem Gedicht, das mögli-
cherweise aus dem Jahre 1837 stammt, bekennt er:

Herr Jesu Christe, Gottes Sohn,
o steig herab von Deinem Thron
und rette meine Seele!

o komm mit Deiner Seligkeit,
Du Glanz der Vaterherrlichkeit,
gib, dass ich Dich nur wähle!

Lieblich, herrlich, ohne Leide ist die Freude, wenn dort oben
wir Dich, unsern Heiland, loben!

o wär sie da, die Zeit der Lust,
wo ich an Deiner Liebesbrust
vom Tode soll erwarmen!

Dann seh' ich, Gott, ich dank es Dir,
die all', die waren teuer mir,
kann ewig sie umarmen!

Ewig, ewig, ewig lebend, vor Dir stehend, Dich zu sehen,
wird mein Leben neu erblühen.5

Friedrich Engels hat sich später völlig von Christus abgewandt und ist zu-
sammen mit Karl Marx zum philosophischen Vorkämpfer des atheistischen
Kommunismus geworden.«6

3
o. Michel, S. 149;zitiert in Wuppertaler, Hebr., S. 121

4 Wuppertaler, Hebr.,S. 121
zitiert bei Auguste Comu, Karl Marx und Friedrich Engels, Berlin 1954, S. 109, Anm. 149;
zitiert in Wuppertaler, Hebr~ S. 122, Anm. 218
VVuppertale~Heb~,S. 122

5

6
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~'tJN'$IWir werden unmittelbar an das Wort Jesu aus den Abschiedsreden erinnert:

Joh. 15,2 Jede Rebe an mir, die nicht Frucht bringt, die nimmt er weg; und jede,
die Frucht bringt, die reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe.

Joh. 15,6 Wenn jemand nicht in mir bleibt,so wird er hinausgeworfen wie die
Rebe und verdorrt; und man sammelt sie und wirft sie ins Feuer, und
sie verbrennen.

lIaoFP~warum sagt der Schreiber des Hebr.-Briefes etwas so brutales?

CD Nicht weil er glaubt, dass die Hebräer abgefallen sind:
Wir aber sind, wenn wir auchso reden, im Hinblick auf euch, Geliebte,
vom Besseren und zum Heil Dienlichen überzeugt.
(Hebr. 6,9)

(1)Nicht weil er glaubt, dass Gott sich von ihnen zurückgezogen hat:
Denn Gott ist nicht ungerecht, eures Werkes zu vergessen und der Lie-
be, die ihr gegen seinen Namen bewiesen habt, indem ihr den Heiligen
gedient habt und dient.
(Hebr. 6,10)

Q) Sondern weil er die Hebräer anspornen will, nicht umzukehren.
Wir wünschen aber sehr, dass jeder von euch denselben Eifer um die
volle Gewissheit der Hoffnung bis ans Ende beweise, damit ihr nicht
träge werdet, sondern Nachahmer derer, die durch Glauben und Aus-
harren die Verheissungen erben.
(Hebr. 6,11-12)

ANWENDUNG

EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Im Glauben zwiickgehen heisst

sich in Richtung Abfall bewegen

2. Der Glaube wächst durch feste

Nahrung, sprich Bibelstudium
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URSACHE WIRKUNG

Der Glaube aber ist eine VeIWirklichung dessen,
was man hofft,

ein Ueberführtsein von Dingen,
die man nicht sieht.

E........W'IRKtJNG/............................................

DlESGEAtmENS

ERKENNTNIS WERKE GERECHTIGKEIT

Denn durch ihn haben die Alten

Zeugnis erlangt.
Durch Glauben verstehen wir, dass
die Welten durch Gottes Wort be-
reitet worden sind, so dass das
Sichtbare nicht aus Erscheinendem

geworden ist. I Durch Glauben brachte Abel Gott
ein besseres Opfer dar als Kain,
U Und diese alle, die durch den

Glauben ein Zeugnis erhielten,
haben die Verheissung nicht er-
langt, da Gott für uns etwas Bes-
seres vorgesehen hat, damit sie
nicht ohne uns vollendet werden
sollten.-

Ohne Glauben aber ist es unmöglich, (ihm) wohlzugefallen; denn wer Gott naht, muss glauben,
- dass er ist
- und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.
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Definition, Wirkung, Inhalt,
Abraham als Vorbild

Soteriologie

Röm.4,3
Gott,

Röm.4,9

...........................

GtAlJ):nr

Abraham aber glaubte

Denn wir sagen, dass der
Glaube dem Abraham

Gal.3,6 IEbenso wie Abraham
Gott Iglaubte

Hebr. 11,
8-11.

17-19. lals er gerufen wurde,
39-40

der die Verheissung
gegeben hatte.

Durch Glauben war Ab-
raham,

Durch Glauben

denn er eIWartete die

Stadt, die Grundlagen
hat, deren Baumeister
und Schöpfer Gott ist.

Durch Glauben

~~~

H' ...............................

WE:R:Rß

gehorsam, auszuziehen
an den Ort, den er zum
Erbteil empfangen sollte;
und er zog aus, ohne zu
wissen, wohin er komme.

siedelte er sich im Land
der Verheissung an wie
in einem fremden und
wohnte in Zelten mit
Isaak und Jakob, den
Miterben derselben Ver-

heissung;

empfing er auch mit Saral
Kraft, Nachkommenschaft
zu zeugen, und zwar über
die geeignete Zeit des
.Alters hinaus,

weil er den für treu ach-
tete,
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und es wurde ihm zur

Gerechtigkeit gerech-
net.

zur Gerechtigkeit ge-
rechnet worden ist.

und es ihm zur Gerech-

tigkei t gerechnet
wurde.
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Glauben

Definition, Wirkung, Inhalt,
Abraham als Vorbild

Soteriologie

BIBELI GÖTTESWÖkiH
Hebr. 11,
8-11.
17-19.
39-40

Jak. 2,
21-24

der die Verheissungen
empfangen hatte,

...........................

G10AüttEl

Durch Glauben hat Ab-
raham, als er versucht
wurde,

über den gesagt wor-
den war: "In Isaak soll
deine Nachkommen-

schaft genannt wer-
den«,

Gott,

1\
Hebr. 11,1-40
24.3.1994

HA Münsingen
Jüngerschaftskurs

den Isaak dargebracht,
und er,

brachte den einzigen
Sohn dar,

indem er urteilte, dass
Gott auch aus den Toten

eIWecken könne, Ivon woher er ihn auch
im Gleichnis empfing.

Und diese alle, die durch
den Glauben

Du siehst, dassder
Glaube

wirkte und der Glaube

vollendet wurde.

Und die Schrift wurde

erfüllt, welche sagt:
»Abraham aber glaubte

Ist nicht Abraham, unser
Vater, aus Werken

da er Isaak, seinen Sohn,
auf den Opferaltar legte?

mit seinen Werken zu-
sammen

aus den Werken

ein Zeugnis erltielten,
haben die Verheissung
nicht erlangt, da Gott
Iür uns etwas Besseres
vorgesehen hat, damit
sie nicht ohne uns
vollendet werden soll-
ten.

gerechtfertigt worden,

und es wurde ihm zur

Gerechtigkeit gerech-
net.«, und er wurde
»Freund Gottes« ge-
nannt.
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ANWENDUNG I lXIDie "Mechanismen" des Glaubens kennenlernen und im eigenen Leben anwenden
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Jak. 2, Ihr seht also, dass ein
21-24 Mensch aus Werken

gerechtfertigt wird
und nicht aus Glauben
allein.
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schlechte
Nachricht

Furcht

Gott suchen

Fasten

Versammlung

Gebet
Joschafats

Rat vom Herrn
suchen

Antwort des
Herrn

Dankgebet

Gehorchsam

Glauben

Gott hält seine

Verheissung

reiche Beute

Danksagung

Freude

Ruhe
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2. Chron. 20, 1-30
20.3.1994

HA Münsingen
Lobpreisgottesdienst

2. Chron. 20,2a IUnd man kam und berichtete Joschafat: Eine grosse Menge ist gegen dichl
gekommen von jenseits des Meeres, von Amm.

2. Chron. 20,3a IDa fürchtete sich Joschafat

2. Chron. 20,3b lund richtete sein Angesicht darauf, den HERRN zu suchen.

2. Chron. 20,3c IUnd er rief ein Fasten aus in ganz Juda.

2. Chron. 20,4a IUnd Juda versammelte sich, um von dem HERRN (Hilfe) zu suchen.

2. Chron. 20,5-6 IUnd Joschafat stand in der Versammlung Judas und Jerusalems im Haus
des HERRN vor dem neuen Vorhof. Und er sprach: HERR, Gott unserer
iVäter. (_.)

2. Chron. 20,12 IDenn in uns ist keine Kraft vor dieser grossen Menge, die gegen uns
kommt. Wir erkennen nicht, was wir tun sollen, sondern auf dich sind
unsere Augen (gerichtet).

2. Chron. 20,14 IUnd (auf) Jahasiel, den Sohn Secharjas, des Sohnes Benajas, des Sohnes
Jehiels, des Sohnes Mattanjas, den Leviten, von den Söhnen Asafs, auf
ihn kam der Geist des HERRN mitten in der Versammlung.

2. Chron. 20,18 IDa neigte sich Joschafat mit dem Gesicht zur Erde. Und ganz Juda und
die Bewohner von Jerusalem fielen nieder vor dem HERRN, um den
HERRN anzubeten.

2. Chron. 20,20a IUnd sie machten sich des Morgens früh auf und zogen aus zur Wdste
Tekoa.

2. Chron. 20,21 IUnd er beriet sich mit dem Volk und stellte Sänger für den HERRN auf,
die Loblieder sangen in heiligem Schmuck, indem sie vor den (zum
Kampf) GelÜSteten auszogen und sprachen: Preist den HERRN, denn seine
Gnade (währt) ewig!

2. Chron. 20,22 IUnd zu der Zeit, da sie mit Jubel und Lobgesang anfingen, legte der
HERR einen Hinterhalt gegen die Söhne Ammon, Moab und die vom
Gebirge Seir, die gegen Juda gekommen waren; und sie wurden ge-
schlagen.

2. Chron. 20,25 IUnd sie fanden unter ihnen in (reicher) Menge sowohl Besitz als auch
Kleider und kostbare Geräte und plünderten (so viel) für sich, dass sie es
nicht mehr tragen konnten. Drei Tage brachten sie mit dem Einsammeln
der Beute zu, denn sie war gross.

2. Chron. 20,26 IUnd am vierten Tag sammelten sie sich im Tal Beracha. Denn dort
dankten sie dem HERRN; daher gab man diesem Ort den Namen Tal
Beracha bis auf den heutigen Tag.

2. Chron. 20,27 IUnd alle Männer von Juda und Jerusalem kehrten zuriick, mit Joschafat
an ihrer Spitze, um nach Jerusalem zuriickzukehren mit Freuden; denn
der HERR hatte ihnen Freude an ihren Feinden gegeben.

2. Chron. 20,30 IUnd das Königreich Joschafats hatte Ruhe. Und sein Gott schaffte ihm
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ANWENDUNGI lxiBei Problemen: 1.Den Herrn ernstlich fragen.

x IBei Problemen: 2. Auf den Herrn vertrauen.

TITEL Durch Glauben zum Sieg
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Handlung aus Glauben wirkt Wunder und
weckt Jesu Interesse; (nur Bibelstelle)
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Mk. 5,25-34
14.8.94
HAMünsingen
Korpsausflug

TITEL

KRANKHEITS-
GESCHICHTE

HOEREN
von Jesus

TEXT

Und es war eine Frau, die zwölf Jahre mit einem Blutfluss behaftet war und vieles erlitten hatte
von vielen Aerzten und alle ihre Habe aufgewendet und keinen Nutzen davon gehabt hatte; es
war vielmehr schlimmer mit ihr geworden.

Als sie von Jesus gehört hatte,

GLAUBEN PROFAN

BERUEHRUNG Ikam sie in der Volksmenge von hinten und

aus rührte sein Kleid an;

GLAUBEN
wirkt

WUNDER
weckt

JESU
INTERESSE

BERUEHRUNG

SEGEN

denn sie sagte: Wenn ich nur seine Kleider
anrühre, werde ich geheilt werden.

Und sogleich vertrocknete die Quelle ihres
Blutes, und sie merkte am Leib, dass sie von
der Plage geheilt war.

Und sogleich erkannte Jesus in sich selbst die
Kraft, die von ihm ausgegangen war, wandte
sich um in der Volksmenge und sprach: Wer
hat meine Kleider angerührt?

Und seine Jünger sagten zu ihm: Du siehst, dass
die Volksmenge dich drängt, und du sprichst:
Wer hat mich angerührt?

Und er blickte umher, um die zu sehen, die dies getan hatte.
Die Frau aber, voll Furcht und Zittern,da sie wusste, was ihr geschehen war, kam und fiel vor
ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit.
Er aber sprach zu ihr: Tochter, dein Glaube hat dich geheilt;geh hin in Frieden und sei gesund
von deiner Plage.



HEBR. 12,1 -1 3

GLAUBE

DEFINITION

VERSTÄNDNIS

WIRKUNG

ZEUGENWOLKE

Mt. 11,29.30

WAS IST DAS?

Mt. 13,22

Sorgen, für
Gott

Mt. 6,33

Demut

1. Pt. 5,6.7

267

Prediqt, 18.11.90

Glaube setzt menschliche Kräfte frei, sagt man. Das mag stim-
men. Der biblische Glaube aber setzt Gottes Kraft frei.

Der Glaube beruht auf Tatsachen, die man nicht sieht.
(Hebr. 11,1.2)

Ohne Glauben ist die Entstehung der Welt, des Sichtbaren,
nicht erklärbar. (Hebr. 11,3)

(wer~e.)
Durch Glauben können wir Gott erleben, durch Glauben können
wir ihm wohlgefallen. (Hebr. 11,6)

(c",uec..h\-;~~eJ\)

Lebst du in dieser Wolke? In dieser Wolke leben kann man,
indem wir immer und immer wieder in der Bibel lesen. Dann
umgibt uns eine Wolke von Menschen, die durch den Glauben
diese Welt überwunden haben. (1)
IJ c:5'", L ~ ., ~ ( I J). J ,(J C ~,.. f'<;.... ') CI

y 'G y

Jeder Christ hat das Kreu~ Christi zu tragen. Doch viele
Christen tragen freiwillig noch andere Lasten dazu. Für sie
ist das Christentum eine mühsame Sache, ein einziger Leidens-
weg. Sie können nicht verstehen, dass ein Hauptmerkmal eines
Christen die Freude ist. Ihre Christus-Nachfolge ist ein regel-
rechter Krampf. (1)

"Nehmt auf euch mein Joch, und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und
von Herzen demütig, und ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen; denn mein
Joch ist sanft, und meine Last ist leicht."

Was sind das für Lasten? - z.B. Alltagssorgen, Reichtum.

"Wo aber unter die Dornen gesät ist, dieser ist es, der das Wort hört, und die

Sorge der Zeit (0. dieser Welt) und der Betrug des Reichtums ersticken das
Wort, und er bringt keine Frucht."

Gott sorgt sich um unsere Belange, wenn wir uns um seine
Belange sorgenl

"Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, und
dies alles wird euch hinzugefügt werden."

Seine Sorgen dem Herrn hinwerfen fordert von uns Demut. Der
Stolze sagt sich, er kommt damit alleine zurecht.

"Demütigt euch nun unter die mächtige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zur
rechten Zeit, indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft; denn er ist besorgt
um euch."
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Kaum der Sünde entronnen, will sie uns wieder umstricken.
Sie macht das sehr sanft und leicht. (1)
Ihr muss bis aufs Blut widerstanden werden. (4)

"Ihr habt im Kampf gegen die Sünde noch nicht bis aufs Blut widerstanden"

Wir müssen uns bewusst sein, dass wir in einer Gesellschaft

leben, die zur Sünde "ja" gesagt hat.

sexuelle Freizügigkeits-Welle
Okkultismus-Welle

Abtreibung

Haben wir den überflüssigen Rucksack und die Fessel der Sünde

abgelegt, so sind die äusseren Bedingungen für den Wettlauf
des Glaubens gegeben. Nun kommt es auf das Durchhalten an.

Denn auf diesem Wettlauf gibt es viel Widerstand. (5-11)

Um Durchhalten zu können, brauchen wir wie jeder Sportler

Motivation. Was wirkt motivierend? - Vorbild, Belohnung.

Beim Laufen sollen wir Jesus als unser Vorbild nehmen. Er hat

den Glaubens-Wettlauf ausgesteckt und ist ihn auch als erster
gelaufen. Er hat das Ziel erreicht.

Indem Jesus auf die Belohnung schaute, erduldete er das Leid

auf dem Weg zum Thron. Wenn wir auf die Belohnung schauen,
sind wir bereit, die Leiden dieses Glaubensweges auf uns zu
nehmen.

Warum muss es denn Widerstand auf dem Glaubensweg geben, warum
lässt Gott das zu?

Widerstand geschieht zu unserer Züchtigung.

Die Züchtigung ist vom Herr.

Die Züchtigung bestätigt uns als Söhne.

Die Züchtigung geschieht zu unserem Nutzen, damit wir im
Glauben reifen können.

Wer nicht bereit ist, Verfolgung und Widerstand zu erdulden,
kommt vom guten Weg ab.

"Wo aber auf das Steinige gesät ist, dieser ist es, der das Wort hört und es

sogleich mit Freuden aufnimmt; er hat aber keine Wurzel in sich, sondern ist

nur ein Mensch des Augenblicks; und wenn Drangsal entsteht oder Verfolgung
um des Wortes willen, nimmt er sogleich Anstoss."

Der Schreiber des Hebräerbriefes fordert die Hebräer auf,
sich aufzuraffen, damit wieder Kraft in die Hände und Knie

kommen, denn die Anfechtunghat einen Sinn. (12-13)
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MOTIVATION IM GLAUBENS KAMPF
Hebr. 11,32-40; 12,1-3

Dübendorf, 11.11.1989

1. Wettlauf des Glaubens

Manche Christen denken, mit der Bekehrung sei das Ziel erreicht
und manche denken, der Glaubensweg sei ein Spaziergang.

Nach der Bekehrung aber beginnt der Wettlauf
dem wir auf Widerstand stossen (Apg. 14,22).
in der Gefahr zu ermüden und aufzugeben. Was
tun?

des Glaubens, auf
Wir stehen daher
können wir dagegen

2. Vorbild (sündloser Gottessohn)

Jesus ist unser Vorbild. Er gab nicht auf, ging über Schande
und Kreuzestod zur Freude Gottes ein.

Jesus hat den Wettlauf ausgesteckt
Jesus schaute auf das Ziel (Siegerehrung)

Auf Jesus schauen~ Ihn als Vorbild nehmen.

3. Wolke von Zeuqen (Menschen mit ihren Fehlern)

Menschen, die es auch geschafft haben motivieren und treiben
uns an:

Bibelhelden AT + NT
Bücher von Kirchengeschichte-Helden
Heidenchristen aus unserer Zeit

In dieser Wolke sollten wir leben und uns bewegen. Sie schützt
uns vor der Anpassung an die Welt.



GÖTZENDIENST
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Hauskreis in Uster 12.2.91

IM ENGEREN

SINN

2. Mo. 20,3-6

IM WEITEREN
SINN

1. Sam. 15,23

Mt. 6,24

Eph. 5,5

Kalo 3,5

Beim Götzendienst treten an die Stelle des unsichtbaren Gottes

sichtbare Darstellungen in Menschen- und Tiergestalt (Röm.

1,23~ 5. Mose 4,16-18), denen die Verehrung dargebracht wird,
die in Wahrheit dem Herrn zukommt.

"Du sollst keine andern Götter haben neben mir. Du sollst dir

kein Götterbild machen, auch keinerlei Abbild dessen, was oben
im Himmel oder was unten auf der Erde oder was in den Wassern

unter der Erde ist. Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen

und ihnen nicht dienen. Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein

eifersüchtiger Gott, der die Schuld der väter heimsucht an den
Kindern, an der dritten und vierten Generation von denen, die

mich hassen, der aber Gnade erweist an Tausenden von Genera-

tionen von denen, die mich lieben und meine Gebote halten."

Auch im NT wird Abgötterei unter den Sünden genannt, die vom
Reich Gottes ausschliessen (1. Kor. 6,9.10~ 10.14). Doch der

Begriff wird noch erweitert um Sünden, die das eigene Ich an
die Stelle Gottes setzen.

"Denn Widerspenstigkeit ist eine Sünde wie Wahrsagerei, und
Widerstreben ist wie Abgötterei und Götzendienst."

"Niemand kann zwei Herren dienen~ denn entweder wird er den

einen hassen und den anderen lieben, oder er wird einem

anhangen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott
dienen und dem Mammon*."

* aram. Fremdwort im Griech., das Luxus und Reichtum bedeutet

"Denn dies sollt ihr wissen und erkennen,

tiger oder Unreiner oder Habsüchtiger (0.
ein Götzendiener - ein Erbteil hat in dem
Gottes."

dass kein Unzüch-

Gieriger) - er ist
Reich Christi und

"Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Un-

reinheit, Leidenschaft, böse Lust und Habsucht (0. Gier),
die Götzendienst ist."



Gott kennen

~J.tJ~')IAJ

kein Lobpreis,
Undankbarkeit

Torheit

> .{ J, ,

verfinstertes Herz

Götzendienst

dahingegeben

Sexuelle
Perversion

Götzendienst

d~hingegeben

Homosexualität

Lohn ihrer
Verirrung

Götzendienst

dahingegeben

Unmoral

Römer 1,21-28
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Juai, 1.9.90 - 1ABRAHAM - DERIHEBRAEER

HEBRAEER

1. Mose14,13

ABRAHAM

GLAUBE

Hebr. 11,8

HEIMATORT
'--

Hebr. 11,9

JESU5

GLAUBE

Joh. 7,31

Joh. 7,45.46

Joh. 19,5

HEIMATORT

Mt. 8,19.20

Joh. 14,2.3

(hebräisch = der Mann, von der anderen Seite)

"Und es kam ein Entkommener und berichtete es Abram, dem Hebräer."

Was unterschied Abraham von allen anderen Völkern?

Abraham glaubte als mit seiner Familie an Gott, und nicht an
die Götzen seiner Zeit.

"Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, gehorsam, auszuziehen an den

Ort, den er zum Erbteil empfangen sollte; und er zog aus, ohne zu wissen, wohin
er komme."

Abraham betrachtete sein Leben auf dieser Welt als ein Provi-
sorium.

"Durch Glauben siedelte er sich im Land der Verheissung an wie in einem fremden
und wohnte in Zelten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheissung;

denn er erwartete die Stadt, die Grundlagen hat, deren Baumeister und Schöpfer
Gott ist."

Was unterschied Jesus als Mensch von seinen Zeitgenossen?

Jesus brachte als Sohn Gottes den wahren Glauben. Aus diesem
Glauben heraus lebte und lehrte er. Seine Wunder und Zeichen
zeugten von seiner Sendung.

"Viele aber von der Volksmenge glaubten an ihn und sprachen: Wenn der Christus

kommt, wird er wohl mehr Zeichen tun als die, welche dieser getan hat?"

"Es kamen nun die Diener zu den Hohenpriestern und Pharisäern, und diese spra-

chen zu ihnen: Warum habt ihr ihn (Jesus) nicht gebracht? Oie Diener antworte-
ten: Niemals hat ein Mensch so geredet wie dieser Mensch."

"Jesus nun ging hinaus und trug die Dornenkrone und das Purpurkleid. Und er

(Pilatus) spricht zu ihnen: Siehe, der Mensch!"

Jesus wusste, dass er vom Vater kam und zum Vater ging. Er
war nicht von dieser Welt.

"Und Jesus spricht zu ihm: Oie Füchse haben Höhlen und die Vögel des Himmels
Nester, aber der Sohn des Menschen hat nicht, wo er das Haupt hinlege."

"Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, würde ich

euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten? Und wenn ich

hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu
mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin."
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ABRAHAM - DER HEBRAEER

CHRISTEN

GLAUBE

1. Petr. 4,4

Römer 12,2

HEIMATORT

Phil. 3,20

Lk. 10,19.20

Mt. 6,19-21

SCHLUSS

UNGLAEUBIGE

GLAEUBIGE

Juqi, 1.9.90 - 2 -

Was unterscheidet uns Christen von unseren Mitmenschen?

Durch den Glauben an Jesus werden wir neue Menschen. Wir können
und sollen als Christen "Hebräer" sein.

"Hierbei befremdet es sie, dass ihr nicht mehr mitlauft in demselben Strom der

Heillosigkeit, und sie lästern,"

"Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die

Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüfen mögt, was der Wille Gottes ist: das

Gute und Wohlgefällige und Vollkommene."

Unser Bürger ort ist der Himmel. Wir sind Saisonnier auf Erden.
Diese Tatsache sollte wie bei Abraham auch unseren Lebensstil
beeinflussen.

"Denn unser Bürgerrecht ist in den Himmeln, von woher wir auch den Herrn Jesus

Christus als Heiland erwarten,"

"Siehe, ich gebe euch die Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten, und

über die ganze Kraft des Feindes, und nichts soll euch irgendwie schaden.

Doch darüber freut euch nicht, dass euch die Geister untertan sind; freut euch

aber, dass eure Namen in den Himmeln angeschrieben sind."

"Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo Motte und Rost zerstören und wo

Diebe durchgraben und stehlen; sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder

Motte noch Rost zerstören und wo Diebe nicht durchgraben noch stehlen; denn

wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz sein."

Willst du den Himmel als deine Heimat haben und ein neuer
Mensch werden? - dann glaube an Jesus Christusl

Bist du ein anderer Mensch, ein Christ? - dann lebe auch sol
Habe keine Angst vor Spitznamen.
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Helden Gottes

1. Oavids Helden;2. Jesus, der Held;
3. Paulus, der Held; 4. undwir?
rüngerschaft I~

2. Sam. 23,8-23
4.09.94

HA Münsingen
Predigt

BIBELSTUDIUM

DIE DREI:.
BEDROHUNG

KEIN
TAT

ZUR U ECK

Als sie unter den Philistern, die sich
dort zum Kampf versammelt hatten,
(einige) herausforderten
und als die Männer von Israel sich
zurückzogen,

Und die Philister sammelten sich zu

einer Truppe. Nun war dort ein
Ackerstück voller Linsen. Das
(Kriegs)volk aber floh vor den
Philistern.

Das sind die Namen der Helden, die
David hatte: Joscheb-Baschebet, der
Tachkemoniter, das Haupt der »Drei«;
er schwang seinen Speer über acht-
hundert (Mann), die er auf einmal
erschlagen hatte.

Und nach ihm (kommt) 8easar, der
Sohn Dodos, des Sohnes des
Ahoach, unter den drei Helden bei
David.

da machte er sich auf und schlug
auf die Philister ein, bis seine Hand
müde wurde und seine Hand am
Schwert kleben blieb.

Und nach ihm (kommt) Schamma,
der Sohn des Age, der Harariter.

Da stellte er sich mitten auf das
Stück und entriss es (ihnen) und
Schlug die Philister.

RETTUNG

So schaffte der HERR an jenem Tag
eine grosse Rettung. Das (Kriegs)
volk aber kehrte um, (wieder) hinter
ihm her, nur um zu plündern.

So schaffte der HERR eine grosse
Rettung.
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2. Sam. 23,8-23
4.09.94

HA Münsingen
Predigt

DIE DREISSIG
PROBLEM

SUCHEN HERAUSFORDERUNGEN
TAT I ANERKENNUNG

Und drei von den dreissig Helden
gingen hinab und kamen zur Ernte-
zeit zu David, in die Höhle Adullam.

Und die Truppe der Philister lagerte
in der Ebene Refaim. David war
aber damals in der Bergfeste, und
ein Posten der Philister war damals
in Bethlehem.
Und David verspürte ein Verlangen
und sagte: Wer gibt mir Wasser zu
trinken aus der Zisterne von Beth-
lehem, die imTor ist? Da drangen die drei Helden in das

Heerlager der Philister ein und
schöpften Wasser aus der Zisterne
von Bethlehem, die imTor ist, und
nahmen (es mit) und brachten es
David. Aber er wollte es nicht trinken,

sondern goss es als Trankopfer für
den HERRNaus. Und er sagte: Fern
sei es von mir vor dem HERRN,dass
ich das tue!

(Ist es nicht) das Blut der Männer,
die um ihr Leben hingegangen sind?

Und er wollte es nicht trinken.
Das haben die drei Helden getan.

Und Abischai, der Bruder Joabs, der
Sohn der Zeruja, er war das Ober-
haupt der Dreissig. Und er schwang
seinen Speer über dreihundert Er-
schlagenen. Er hatte einen Namen
unter den Dreissig. War es nicht so,
dass er mehr geehrt wurde als die
Dreissig, so dass er ihr Oberster
wurde? Aber an die Drei reichte er
nicht heran.
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Helden Gottes
1.Davids Helden; 2. Jesus, der Held;
3. Paulus, der Held; 4. und wir?
Jüngerschaft I 2. Sam. 23,8-23

4.09.94

HA Münsingen
Predigt

DIE DREISSIG
PROBLEM

SUCHEN HERAUSFORDERUNGEN
TAT I ANERKENNUNG

Und Benaja, der Sohn Jojadas, war
ein tapferer Mann, gross an Taten,
aus Kabzeel.
Der erschlug

die beiden Kriegshelden von Moab.
Und er stieg hinab und erschlug

den Löwen in der Zisterne an einem
Schneetag.

einen ägyptischen Mann
Und er war es, der

erschlug,
einen Mann von (schrecklichem)
Aussehen. Und der Aegypter hatte
einen Speer in der Hand. Er aber ging mit einem Stock zu ihm

hinab, riss dem Aegypter den Speer
aus der Hand und brachte ihn mit
dessen eigenem Speer um.
Dies tat Benaja, der Sohn Jojadas;
und er hatte einen Namen unter den
dreissig Helden. Mehr als die Dreissig
wurde er geehrt, aber an die Drei
reichte er nicht heran. I Und David setzte ihn über seine

Leibwache.

1<_1 da machte er sich auf und schlug auf die Philister ein, bis seine Hand
müde wurde und seine Hand am Schwert kleben blieb.(2. Sam. 23,10a)

JOSEPHUS

GUTE
NACHRICHT

»Ferner Eleazar, der Sohn des Dodias, der mit dem Könige in Arasa war.
Dieser hielt, als einst die Israeliten vor der Ueberzahl der Feinde wichen,
allein stand und erlegte so viele Feinde, dass ihm vor lauter Blut das
Schwert an der rechten Hand kleben blieb. Die Israeliten stiegen darauf,
als sie die Palästiner fliehen sahen, von den Bergen herab, verfolgten sie
und errangen einen glänzenden und wunderbaren Sieg, indem Eleazar un-
aufhörlich Feinde niedermachte, das Kriegsvolk aber ihm nachfolgte und
die Erschlagenen plünderte.«1

»An zweiter Stelle steht Eleasar, der Sohn Dodos, aus Ahoach. Er war
einer der "Drei Helden", die mit David den Philistern standhielten, als die
Israeliten die Flucht ergriffen. Er räumte unter den Philistern auf, bis sein
Arm erlahmte und die Hand sich um den Schwertgriff zusammenkrampfte.
Der Herr schenkte den Israeliten durch ihn einen grossen Sieg. Als das
israelitische Heer schliesslich umkehrte, gab es nur noch die Beute einzu-
sammeln.«2

1
Flavius Josephus, Jüdische Altertümer, 7. Buch, 12Kap.,4. Vers;S. 449
2. Sam. 23,9-102
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1::s.cJIIIWAU]IUnd er stieg hinab und erschlug den Löwen in der Zisterne an einem
Schneetag. (2. Sam. 23,20b)

JOSEPHUS

GUTE
NACHRICHT

»Ein andermal forderte ihn ein Aegyptier von ungeheurer Grösse heraus,
und obwohl Banajas unbewaffnet war, entwand er dem Aegyptier seinen
Speer und tötete ihn damit.
An diese Heldenthaten lässt sich noch eine anreihen, die, wenn man die
Kühnheit beachtet, mit der sie ausgeführt wurde, den anderen mindestens
gleichzustellen ist. Als nämlich Gott der Erde Schnee gesandt hatte, stürz-
te zufällig ein Löwe in einen Brunnen, und da die Oeffnung des Brunnens
eng und mit Schnee bedeckt war, geriet der Löwe in Gefahr, umzukommen,
und fing flirchterlich zu brüllen an. Banajas, der zufällig des Weges kam
und das Tier schreien hörte, ging zu der Stelle, woher das Gebrüll kam,
stieg in den Brunnen und tötete den Löwen mit einem Stocke, den er in der
Hand trug.«3

»Als an einem Schneetag ein Löwe in eine Grube fiel, stieg er allein hinun-
ter und erschlug ihn. Er tötete auch einen riesigen Aegypter, der mit einem
Spiess bewaffnet war. Er selbst hatte nichts als einen Stock; aber er ging
auf den Aegypter los, riss ihm den Spiess aus der Hand und durchbohrte ihn
damit.«4

3
Flavius Josephus, Jüdische Altertümer, 7. Buch,12 Kap.,4. Vers;S. 450
2. Sam. 23,20b-214
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Joscheb-Saschebet Denn es ist auch Christus Der Held Davids konnte
er schwang seinen Speer einmal für Sünden gestor-auf einmal 800 Mann e und es wurden an jenem
über achthundert (Mann), ben, der Gerechte für dieschlagen, Tag etwa dreitausend
die er auf einmal erschla- Ungerechten, damit er unsaber Jesus konnte auf Seelen hinzugetan.
gen hatte. zu Gott führe, zwar getöteteinmal das ganze Sünden-(Apg. 2,41b)
(2. Sam. 23,8b) nach dem Reisch, aber problem der Welt lösen.

lebendig gemacht nach
dem Geist.
(1. Petr. 3,18)

Eleasar erniedrigte er sich selbst Der Held Davids kämpfte Stephanus
da machte er sich auf undund wurde gehorsam bis bis zum Verkrampfung, Und als sie ihn aus der
schlug auf die Philister ein, zum Tod, ja, zum Tod amJesus kämpfte bis zum Tod.Stadt hinausgestossen
bis seine Hand müde wur- Kreuz. hatten, steinigten sie ihn.
de und seine Hand am (Phil. 2,8) (Apg. 7,58a)
Schwert kleben blieb.
(2. Sam. 23,10a)
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Schamma
Da stellte er sich mitten auf
das Stück und entriss es
(ihnen) und schlug die
Philister.
(2. Sam. 23,12a)

s!mi
Da drangen die drei He.lden
in das Heerlager der Phili-
ster ein und schöpften
Wasser aus der Zisterne
von Bethlehem,
(2. Sam. 23,16a)

Abischai
Und er schwang seinen
Speer über dreihundert
Erschlagenen.
(2. Sam. 23,1Sb)

Benaia
Der erschlug die beiden
Kriegshelden von Moab.
Und er stieg hinab und
erschlug den Löwen in
der Zisterne an einem
Schneetag. Und er war
es, der einen ägyptischen
Mann erschlug, einen
Mann von (schrecklichem)
Aussehen. Und der Aegyp-
ter hatte einen Speer in
der Hand. Er aber ging mit
einem Stock zu ihm hinab,
riss dem Aegypter den
Speer aus der Hand und
brachte ihn mit dessen
eigenem Speer um.
(2. Sam. 23,20b-21)

der sich selbst für unsere
Sünden hingegeben hat,
damit er uns herausreisse
aus der gegenwärtigen
bösen Welt (...)
(GaI. 1,4a)

Die Füchse haben Höhlen
und die Vögel des Himmels
Nester, aber der Sohn des
Menschen hat nicht, wo er
das Haupt hinlege.
(Mt. S,20b)

sondern der in allem in
gleicher Weise (wie wir)
versucht worden ist, (doch)
ohne Sünde.
(Hebr. 4,15b)

der in Gestalt Gottes war
und es nicht für einen Raub
achtete, Gott gleich zu sein.
Aber er machte sich selbst
zu nichts und nahm
Knechtsgestalt an, indem
er den Menschen gleich
geworden ist, und der Ge-
stalt nach wie ein Mensch
erfunden, erniedrigte er
sich selbst und wurde ge-
horsam bis zum Tod, ja,
zum Tod am Kreuz.
(Phil. 2,6-S)

mw AT ?I
d

DAVIDS
HELDEN

KoMMENTAR}
Der Held Davids entriss
dem Feind ein Stück Land,
Jesus entreisst Menschen
aus der Macht der Sünde.

Die Helden Davids drangen
mitten ins Feindesland ein,
Jesus drang mitten in die
von Satan regierte Welt
ein.

Der Held Davids hielt dem

Angriff des Feindes stand,
Jesus ging aus aUenAn-
fechtungen sündlos, d.h.
als Sieger hervor.

2. Sam. 23,8-23
4.09.94

HA Münsingen
Predigt
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Und erbarmt euch der
einen, die zweifeln, rettet
sie, indem ihr sie aus dem
Feuer reisst,
(Judas 22-23a)

Denn wir haben diesen
Mann als eine Pest be-
funden und als einen, der
unter allen Juden, die auf
dem Erdkreis sind, Aufruhr
erregt,
(Apg. 24,5a)

Jakobus und Kephas und
Johannes, die als Säulen
angesehen werden,
(Gal.2,9b)

Der Held Davids stellte sichJene aber gingen aus und
dem Feind dort, wo er war,predigten überall, während
Jesus stellte sich dem der Herr mitwirkte und das
Feind auch dort, wo er Wort durch die darauf
war, nämlich in der WeH. folgenden Zeichen bestä-
Es gab kein zurück mehr. tigte.

(Mk. 16,20)

Von den Helden Davids können wir zwei Dinge lernen:
Die drei: kein zurück!
Die dreissig: scharf auf Herausforderungen sein!
Zusammenfassung: Helden sind Draufgänger, die sich durch nichts brem-

sen lassen!

PREDIGT
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Helden Gottes

1. Oavids Helden; 2. Jesus, der Held;
3. Paulus, der Held; 4. und wir?
Jüngerschaft

O.I,;i...J.....

I

td~~,J)

11111-;:j:::.......'" "'" ......

IAn.i~i~~

2. Sam. 23,8-23
4.09.94

HA Münsingen
Predigt

.] Im NT geht es nun um ein geistliches Reich, und darum auch um einen
geistlichen Kampf (Joh. 18,36).
Wir sind in ein geistliches Reich versetzt worden, darum kämpfen wir auch
nicht mehr mit fleischlichen Waffen, sondern mit geistlichen (2. Kor. 10,3-
5)

Jesus antwortete: Mein Reich ist nicht von dieser Welt; wenn mein
Reich von dieser Welt wäre,so hätten meine Diener gekämpft, damit
ich den Juden nicht überliefert würde, jetzt aber ist mein Reich nicht
von hier.

und uns errettet aus der Macht der Finsternis und versetzt in das
Reich des Sohnes seiner Liebe.

Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem
Fleisch; denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, son-
dern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen;so zerstören wir
Vernünfteleien und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes
erhebt, und nehmen jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam
Christi

(Christus) der sich selbst durch den ewigen Geist (als Opfer) ohne Feh-
ler Gott dargebracht hat, (Hebr. 9,14b)

JESUS.DER HELD BREMSER

Diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus (war),
der in Gestalt Gottes war

und es nicht für einen Raub achtete, Gott gleich zu sein.
Aber er machte sich selbst zu nichts

und nahm Knechtsgestalt an,
indem er den Menschen gleich geworden ist,

und der Gestalt nach wie ein Mensch erfunden,
erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum Tod,

ja, zum Tod am Kreuz.

Stolz,
Egoismus,
Todesangst

Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben
und ihm den Namen verliehen,

der über jeden Namen ist,
damit in dem Namen Jesu jedes Knie sich beuge,

der Himmlischenund Irdischen und Unterirdischen,
und jede Zunge bekenne,

dass Jesus Christus Herr ist,
zur Ehre Gottes,des Vaters.
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Helden Gottes

1.Oavids Helden; 2. Jesus, der Held;
3. Paulus, der Held; 4. undwir?
Jüngerschaft
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2. Sam. 23,8-23
4.09.94
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Predigt

PAULUS Alles vermag ich in dem,der mich kräftigt. (Phil. 4,13)

PAULUS. DER HELD I BREMSER

Es kamen aber aus Antiochien und Ikonium Juden an, und nachdem sie die
Volksmengen überredet und Paulus gesteinigt hatten, schleiften sie ihn zur
Stadt (Lystra) hinaus, da sie meinten, er sei gestorben. Als aber die Jünger
ihn umringten, siand er auf und ging in die Stadt hinein; und am folgendenIAngst
Tag zog er mit Barnabas aus nach Derbe.
Und als sie jener Stadt das Evange&umverkündigt und viele zu Jüngern ge-
macht hatten, kehrten sie nach Lystra und Ikonium und Antiochien zurück.
Sie befestigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, im Glauben zu
verharren, und (sagten), dass wir durch viele Trübsale in das Reich Gottes
eingehen müssen.

I~j Jede christliche Gemeinde braucht Menschen, die sich vom Geist Gottes
zu Helden machen lassen. Menschen, die sich von nichts mehr bremsen
lassen!
. nicht von Sünde

. nicht von Bequemlichkeit

. nicht vom Stolz

. nicht von Angst
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KAMPF

ALLGEMEIN

PERSON

Wie sollen wir nun kämpfen? Wir brauchen Helden:

entweder Du oder ich-Denken
kein zurück mehr
scharf auf Herausforderungen

EIGENSCHAFTEN TATEN JESU TATEN

~I ~~,~' ~~

UNSERETATEN

Joscheb-Baschebet,
der Tachkemoniter

Eleasar, der Sohn Dodos,
des Sohnes des Ahoach

Schamrna, der Sohn des Age,
der Harariter

Drei von den dreissig
Helden

Abischai, der Bruder
Joabs, der Sohn der Zeruja

Benaja, der Sohn Jojadas

stark

mutig

herausfordernd

mutig
ausdauernd
entschlossen

kräftig

mutig
entschlossen

kräftig
unbeugsam

mutig
herausfordernd

stark

tapfer
gross an Taten

schwang seinen Speer über
800 Erschlagene

Schlug alleingelassen auf die
Philister ein, bis seine Hand
am Schwert kleben blieb.

Stellte sich mitten auf das

Ackerstück und schlug die
Philister.

Gingen mitten ins Lager der
Feinde und holten Wasser
vom Brunnen.

Schwang seinen Speer über
300 Erschlagenen.

Erschlug 2 Krieger aus Moab,
einen Löwen und einen ägyp-
tischen Riesen.

Jesus schlug die Macht der Sünde
und des Teufels

Kam in die Welt, um den Teufel

herauszufordern. Schlug die
Schlacht allein, nachdem ihn
alle verlassen hatten. Wir

Christen plündern nun seine
Verheissungen.

Stellte sich mitten in diese
Welt und entriss sie dem

Teufel. Kämpfte von allen
verlassen weiter und siegte!

Jesus drang mitten in Feindes-
gebiet.

Jesus, der Gottesheld

Jesus wich vor keinem Feind
zurück.

kein Feind ist
stärker

Angreifen!
Weiterkämpfen um
jeden Preis.

Dem Kampf stellen
Weiterkämpfen
auch wenn alle
fliehen.

Angriff mitten
in das Lager des
Feindes.

Wir sind Sieger über
jede Uebermacht!

Unerschrocken käm-

pfen.

1:
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~

?
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Herz, unser

ist die Quelle unseres Lebens.
ist Gottes Augenmerk.
.Tüngerschaft
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HA Münsingen
Musikgottesdienst

t::///Q_S/:jDas Herz ist die Quelle des Lebens (Spr. 4,23). D.h. alles was wir tun und
sagen hat seinen Ursprung im Herzen. Ein schlechtes Herz wird darum
Schlechtes erzeugen, ein gutes wird Gutes erzeugen (Mt. 12,33-35).

Spr.4,23 Mehr als alles, was man (sonst) bewahrt, behüte dein Herz! Denn in
ihm (entspringt) die Quelle des Lebens.

Gute Nachricht Mehr als auf alles andere achte auf deine Gedanken, denn sie bestim-
men dein Leben.

Mt. 12,33-35 Entweder macht den Baum gut, dann ist seine Frucht gut, oder macht
den Baum faul, dann ist seine Frucht faul; denn an der Frucht wird
der Baum erkannt.
Otternbrut! Wie könnt ihr Gutes reden, da ihr böse seid? Denn aus der
Fülle des Herzens redet der Mund.
Der gute Mensch bringt aus dem guten Schatz Gutes hervor, und der
böse Mensch bringt aus dem bösen Schatz Böses hervor.

"'

ANWENDUNG Das Herz ist also das wichtigste an unserem Leben, weil es eben dasselbe
bestimmt. Deshalb müssen wir unserem Herz die erste Fürsorge zukommen
lassen. Was tun wir, um es zu fördern?
Ein Beispiel gefällig? Ende Oktober beginnen wir mit dem Glaubensgrund-
kurs. Setzen Sie die Prioritäten richtig und machen Sie mit. Es wird Ihrem
Herzen gut tun!

!IIIIII_ ~~~t:te~~~~i:sSi: ~e:~:r ~~~:t~~~~h~~r~~n~~e~~~.:n~~~h;~.
16,6-7). Gott sucht nicht Menschen mit besonderen Fähigkeiten, sondern
Menschen mit einem besonderen Herz; nämlich ein ungeteiltes Herz (2.
Chron.16,9a).

1. Sam.16,6-7 Und es geschah, als sie kamen, sah er den Eliab und meinte: Gewiss,
da steht sein Gesalbter vor dem HERRN! Aber der HERR sprach zu Sa-
muel: Sieh nicht auf sein Aussehen und auf seinen hohen Wuchs!
Denn ich habe ihn verworfen. Denn (der HERR sieht} nicht auf das,
worauf der Mensch sieht. Denn der Mensch sieht auf das, was vor Au-
gen ist, aber der HERR sieht auf das Herz.

2. Chron. 16,9a Denn des HERRN Augen durchlaufen die ganze Erde, um denen treu
beizustehen, deren Herz ungeteilt auf ihn gerichtet ist.

ANWENDUNG Menschen mit geteiltem Herzen wagen es nicht, sich ganz auf den Herrn
zu verlassen. Immer wenn es kritisch wird, nehmen sie Zuflucht zur Lüge
oder zu sonstigem menschlichen Denken. Wagen Sie es doch, Ihr Leben
ganz Jesus zu weihen. Sie kommen dann in den Genuss seiner ganz beson-
deren Aufmerksamkeit und Wachsamkeit! Sie sind dann eine von Ihm ge-
suchte Person!
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Was meint ihr1 aber
hierzu? Ein Mensch
hatte zwei Söhne,
und er trat hin zu
dem ersten und
sprach: Mein Sohn,
geh heute hin, arbeite
im Weinberg!

Und er trat hin zu dem
zweiten und sprach
ebenso. Der aber antwortete

und sprach: Ich gehe,
Herr;

Denn Johannes kam
zu euch im Weg der
Gerechtigkeit, lund ihr

euch aber,

1

GLEICHNIS

Der aber antwortete

und sprach: Ich will
nicht.

ANWENDUNG

die Zöllner aber und
die Huren

." .. ..................

Ve
" a. ...

HAUTE
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N
............ . '" H', , "' ... u., . "..

#.ijÖMMt.:~öiiöi

Danach aber gereute
es ihn, und er ging
hin.

Wer von den beiden
hat den Willen des

Vaters getan? Sie
sagen: Der erste.

Jesus spricht zu ih-
nen: Wahrlich, ich
sage euch, dass die
Zöllner und die Huren
euch vorangehen in
das Reich Gottes.

glaubten ihm;

Jesus meint hier "die Hohenpriester und die Aeltesten des Volkes« (Mt. 21,23).

und er ging nicht.

glaubtet ihm nicht;

als ihr es saht, gereu-
te es auch danach
nicht, um ihm zu
glauben.
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Mt. 21,28-32
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PredigtSoteriologie

~:ZtJS~Beide Söhne, wie auch die Hohenpriester und Zöllner, sind alle ungehor-
sam. Sie haben also alle die gleichen Startchancen. Unsere Frage lautet:
»Wie kommt man vom Ungehorsam zum Gehorsam?«

1?_IGehorsam wozu?- zum Glauben! Es ist interessant, dass Jesus als einziges
Werk "glauben" verlangt. Und zwar Glauben an den, den Gott gesandt hat.
Das ist 1. Johannes der Täufer als Vorläufer, und 2. Jesus Christus als Mes-
sias.
Glauben ist auch wirklich das einzige Werk, das wir Menschen tun können
(Joh. 6,28-29). Alle anderen Werke kommen aus diesem einen Werk her-
aus.

loh. 6,28-29 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, damit wir die Werke Got-
tes wirken?
lesus antwortete und sprach zu ihnen: Dies ist das Werk Gottes, dass
ihr an den glaubt, den er gesandt hat.

~.:...:.~ Das erste, worinsich die Gruppenin diesemGleichnisundseinerAnwen-
dung unterscheiden, ist im Verhalten. Die Zöllner und Huren haben ihren
Ungehorsam Gott gegenüber nicht versteckt, wie auch? Aber die Hohen-
priester und Aeltesten heuchelten Gehorsam.

HEUCHLERISCH Der Heuchler aber gibt Gott, seinen Mitmenschen und sich selbst vor, dass
alles in Ordnung ist. Darum tut er nicht Busse und bleibt im Ungehorsam.
Heucheln heisst, dem Ungehorsam ein frommes Mäntelchen überzuziehen.

MT. 21.28-321 GRUPPE ZUSTAND 1 BEFEHL VERHALTEN AENDERUNG ZUSTAND 2

Gleichnis I der erste Sohnungehorsam arbeiten ehrlich tat Busse gehorsam

der zweite Sohnungehorsam arbeiten heuchlerisch tat nicht BusseungehorsamI

Anwendung I Hohenpriester,ungehorsam glauben heuchlerisch taten nicht ungehorsam
Aelteste Busse

I

Zöllner, Huren ungehorsam glauben ehrlich taten Busse I gehorsam
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_11
ZWEITER SOHN Warum heuchelte der zweite Sohn? Weil er den "Fünfer" und das 'Weggli"

wollte.
Einerseits wollte er der geliebte Sohn des Vaters sein, und andererseits
wollte er doch nicht arbeiten. Also heuchelte er, dass er arbeiten gehen
werde.

HOHEN-
PRIESTER

~II-
.

J

..s.
...

Lk. 11,39

WIR

Habsucht

_11
Unzucht

_11

lifBlll

Hingabe

1_11

Warum heuchelten die Hohepriester und Aeltesten? Weil sie den "Fünfer"
und das 'Weggli" wollten.
Einerseits wollten sie gottesfürchtige Leute sein, andererseits waren sie
geldgierig. Darum heuchelten sie Glauben.

Der Herr aber sprach zu ihm: Nun, ihr Pharisäer, ihr reinigt das Aeus-
sere des Bechers und der Schüssel, euer Inneres aber ist voller Raub
und Bosheit.

Auch wir Christen verstehen uns ganz gut aufs Heucheln:

Wenn wir in der Habsucht leben, dann begründen wir unseren Materialis-
mus mit dem Ziel, dem Reich Gottes damit zu dienen.
Denn wir wollen materialistisch sein und trotzdem Christ.

Manche Ehebrüche unter Christen beginnen mit einer sogenannten "geistli-
chen Gemeinschaft". Doch letztlich geht es um die Beziehung und nicht
um das geistliche Leben.
Denn wir wollen Ehebruch treiben und trotzdem Christen sein.

Manche Christen wollen um alles in der Welt einen angesehenen Posten
innerhalb ihrer christlichen Gemeinde. Natürlich, um damit dem Herrn zu
dienen. Letztlich geht es ihnen aber nur um eine Machtposition.
Denn wir wollen gross werden und trotzdem ein demütiger Christ sein.

Fehlende Hingabe wird mit durchaus berechtigten Gründen wie: Fehlende
Zeit, Ehe, Familie, Geschäft, usw. entschuldigt. Geht es aber um ihr Hob-
by, dann zeigen sie plötzlich einen enormen Einsatz und ihre "berechtigten
Gründe" entpuppen sich als Heuchelei!
Denn wir wollen egoistisch leben und trotzdem Christ sein.



--- -

EINTRAGIN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS 285
.~tj~P~9g;i
.::~~~RDtr:~B1:.".

~~~~~r-'~~ff
:jij~91§g~~:"...., .

Heuchelei

Heuchelei oder Ehrlichkeitund Busse

Soteriologie

~i~;~;:1

B;'

Mt. 21,28-32

26.6.94

HA Münsingen

Predigt

EHRLICH Wir sehen, dass ein ehrliches Verhalten Voraussetzung zur Busse, bzw. zur

Aenderung, ist.Denn nur wenn wir ehrlich sind, erkennen wir das Problem.

Das Erkennen des Problems wiederum istVoraussetzung zu dessen Lösung.

Für uns Christen ist es darum von höchster Notwendigkeit, eine ehrliche,

aufrichtige Beziehung zu Jesus Christus zu pflegen. Wir sollen uns Ihm

gegenüber nicht so verhalten, wie er es will, sondern wie wir wirklich sind.

--
--

Ehrlichkeit istdie Grundlage jeder echten Beziehung.

Gebet heisst nicht: ))Gott fromme Sachen sagen«, sondern: ))vorGott

sein,wie man eben ist«!

~~~Natürlich istdie Ehrlichkeitnicht das Ziel,sondern nur die erste Etappe

auf dem Weg zum Ziel,bzw. zum Gehorsam. Die zweite Etappe heisst
"Busse tun","sichändern".

REUE Busse setzt Reue voraus (Mt. 21,29b), d.h. also eine Unzufriedenheit über
den jetzigen sündigen Zustand. Erst wenn uns die Sünde zu einem persönli-
ehen Problem wird, können wir Busse tun. Es ist darum ein gutes Zeichen,
wenn uns Ungehorsam Gott gegenüber oder sonstige Sünden zum Problem
werden. Tragisch ist, wenn uns dies gleichgültig ist.

Mt. 21,29b Danach aber gereute es ihn, und er ging hin.

SCHLUSSAPPARAT

BEREICH.

ANWENDUNG X IDer Heuchler willdas Weggli und den Fünfer: Gute Beziehung zu Gott, aber ohne
Gehorsam zu "zahlen".

X IEhrichkeit ist Voraussetzung zur Busse und zu einem Vertrauensverhältnis mit Gott.
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Hilfsmittel
zum Bibelstudium

aus: ICI-Exegese-Grundkurs zu 1. Kor.
Exegese

..
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HA Münsingen
Jüngerschaftskurs

~(lj Es gehört wesentlich zur Exegese, dass wir von einer guten Bibelüberset-
zung ausgehen. Darum müssen wir uns als Exeget mit verschiedenen
Uebersetzungen und mit der Wissenschaft des Uebersetzens befassen.

UEBERSETZUNG Die Frage der Sprache.
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wortwörtlich

Klassifizierung von
Uebersetzungen

dynamische
Gleichwertig-

keit
freie Ueber-

tragung

Konkordante, Luther,
Interlinear Zürcher.

Schlachter.
Elberfelder

HISTORISCHE
ENTFERNUNG

'--

WORT-
WOERTLICH

Einheitsüber-
setzung,
Luther 75

(nicht mehr er-
hältlich)

Bruns,
Gute Nachricht.
Hoffnung für alle.

englischesNT
von Clarence

Jordan für
Amerikaner

Wer einen Text aus der Antike übersetzen will, muss entscheiden, wie
wichtig es ist, Gedanken und Begriffe zu modernisieren, oder ob es besser
ist, es so zu übernehmen, wie es damals war.
Als Beispiel könnte man das WortLampe nennen. Heute wird die Funktion
einer Lampe meist von einer Glühbirne übernommen. Sollte man das grie-
chische Wort also durchGlühbirne ersetzen?
Oder sollte man denheiligen Kuss,den Paulus erwähnt, dort mitHände-
schütteln übersetzen, wo das öffentliche Küssen als verpönt gilt?

Wortwörtlich nennt man den Versuch einer möglichst grundtextgetreuen
Uebersetzung, wobei allerdings die Uebersetzung in der Rezeptorsprache1
immer noch einen Sinn ergeben sollte. Eine wortwörtliche Uebersetzung
wird die historische Entfernungnicht beseitigen.:;O

1

:;0

»Die Sprache, in die übersetzt oder übertragen wird, in unserem Fall Deutsch.«
(ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 40)
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee,S.40
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Das grösste Problem bei einer wortwörtlichen Uebersetzung ist, dass sie
die historische Entfernung an der falschen Stelle beibehält, und zwar im
Bereich des Wortschatzes und der Grammatik. Das heisst, die Uebersetzer
benutzen Ausdrucksweisen, die in der Rezeptorsprache3 nicht üblich sind.
Ausserdem wird eine wortwörtliche Uebersetzung oft Zweideutigkeiten
aufweisen, die im griechischen Grundtext nicht vorhanden sind.4

Als freie Uebersetzungbezeichnet man den Versuch, die im Text enthal-
tenen Gedanken von einer Sprache in die andere zu übertragen, wobei nicht
der Wortlaut, sondern nur die begrifflichen Zusammenhänge entscheidend
sind. Eine freie Uebersetzung zielt darauf ab, die historische Entfernung
möglichst zu beseitigen.s

Clarence Jordan übersetzte das Neue Testament für Amerikaner in den
ländlichen Gebieten der Südstaaten. Seine Uebersetzung wurdeCotton-
patch-Version genannt (etwa:Baumwollacker-Uebersetzung). Er schreibt
statt Korinth Atlanta, statt Rom Washington D.C.6

Der Ausdruckdynamische Gleichwertigkeitwird benutzt, um eine mög-
lichst präzise Uebersetzung zu bezeichnen. Uebersetzer, denen es um dy-
namische Gleichwertigkeit geht, tragen der Tatsache Rechnung, dass jede
Sprache Redewendungen und sprachliche Eigenarten kennt, die nicht über-
tragbar sind; sie versuchen darum, Redewendungen und grammatische Ei-
genarten so in die Rezeptorsprache zu übersetzen, dass der Leser genau
das darunter versteht, was der ursprüngliche Leser unter dem Urtext ver-
standen haben wird.
Eine Uebersetzung im Sinne der dynamischen Gleichwertigkeit behält die
historische Entfernung bei allen geschichtlichen und bei einigen konkreten
Angelegenheiten bei, sie modernisiert jedoch die Sprache, die Grammatik
und den Stil.8

»Die besten Uebersetzungen bewegen sich im mittleren Bereich, bei der
dynamischen Gleichwertigkeit.
Als zweite Bibel ist allerdings eine wortwörtliche Uebersetzung hilfreich,
denn sie kann Ihnen Aufschluss darüber geben, was wirklich im griechi-
schen Text steht (wobei die Elberfelder Uebersetzung vorzuziehen ist).
Auch eine freie Uebersetzung kann hilfreich sein. Sie fördert das Nachden-
ken über die mögliche Bedeutung des Textes.
Aber die beste Uebersetzungstheorie istund bleibt die der dynamischen
Gleichwertigkeit. Darum benutzen wir für diesen Lehrgang die Einheits-
übersetzung.«9

3
"Die Sprache, in die übersetzt oder übertragen wird, in unserem Fall Deutsch.«
OCI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 40)
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 42
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 40
ICI-Studienführer, Dr.GordonD.Fee, S. 41
»Die Sprache, in die übersetzt oder übertragen wird, in unserem Fall Deutsch.«
OCI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 40)
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 40-41
ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 41

4
5
6
7

B

9
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ARBEITSWEISE Es wird sich als hilfreich erweisen, wenn wir bei unserem Bibelstudium
stets mehr als nur eine Uebersetzung zur Hand haben. Die Unterschiede
zwischen den Uebersetzungen werden oft Fragen deutlich hervortreten las-
sen, auf die wir eine Antwort brauchen. Im folgenden ein Beispiel anhand
von 1. Kor. 7,36:

Elberfelder Wenn aber jemand denkt, er handle ungeziemend mit seiner Jungfrau,
wenn er in der Vol&raft steht, und es muss so geschehen, so tue er,
was er will; er sündigt nicht; sie sollen heiraten.

Luther Wenn aber jemand meint, er handle unrecht an seiner Jungfrau, wenn
sie erwachsen ist, und es kann nicht anders sein, so tue er, was er will;
er sündigt nicht, sie sollen heiraten.

Bruns Wenn nun aber einer meint,es sei etwa für seine Tochter nicht gut,
wenn sie über die Jahre hinaus unverheiratet bliebe,so tue er das, was
er für richtig hä1t!Er versündigt sich damit nicht. Mögen die jungen
Leute heiraten!

Gute Nachricht Wenn nun einer meint, er begehe ein Unrecht an seiner Braut, wenn er
sie nicht heiratet, und wenn sein Verlangen nach ihr zu stark ist, dann
sollen die beiden ruhig heiraten. Es ist keine Sünde.

Bewertung Die Luther- und die Elberfelder-Uebersetzung lassen offen, was mitJung-
frau gemeint ist, während die anderen beiden auslegen, was eine gute Ue-
bersetzung auch tun sollte. Bruns geht davon aus, dass es sich bei der
Jungfrau um die Tochter handelt. Die Gute Nachricht gibt uns zu verste-
hen, dass es sich um die Braut oder Verlobte des Mannes handelt. »Ich
selbst halte diese Uebersetzung ftir die angemessenste.«10

'-
ABSAETZE

~

Die Frage der Darstellung.
Es ist wichtig, dass eine Uebersetzung der Tatsache Rechnung trägt, dass
die Bibel aus einzelnen Büchern besteht, die in sich einen Zusammenhang
bilden. Einige Uebersetzungen machen aus jedem einzelnen Vers einen
neuen Absatz, was es sehr schwer macht, den Zusammenhang richtig zu
erfassen.11.

))Beginnen Sie niemals Ihr Bibelstudium mit einem Kommentar! Sie ziehen
den Kommentar erst dann heran, wenn Sie die eigene Arbeit am Text ab-
geschlossen haben! Sie schlagen im Kommentar nach, um die Antworten
auf Fragen zu finden, die während Ihres eigenen Bibelstudiums entstanden
sind.«12

10 ICI-Studienf"ührer, Dr. Gordon D. Fee, S. 42
11. vgl. ICI-Studienführer, Dr.Gordon D.Fee, S. 27
12 ICI-Studienführer, Dr. GordonD. Fee, S.43
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BEURTEILUNG Es gibt mindestens 7 Kriterien oder Massstäbe, die wir anwenden können,
um einen Kommentar zu beurteilen. Nicht alle diese Kriterien sind gleich
wichtig. Aber zusammen helfen sie uns, die entscheidende Frage zu beant-
worten: "Hilft mir dieser Kommentar, das zu verstehen, was Paulus wirk-
lich sagen wollte?"13

.

1
............................................. ... - ....NIDTITEL{

1. IEXEGETISCHIHandelt es sich um einen exegetischen oder um einen homiletischen Kommentar oder
um eine Mischung aus beidem? Denken Sie daran, dass das, was Sie in einem Kom-
mentar suchen, dieExegese ist.

2. IGRIECHISCH IGeht der Kommentar auf den griechischen Text oder auf eine deutsche Uebersetzung
zurück? Es ist nicht schlimm, wenn der Verfasser eine Uebersetzung kommentiert hat,
solange er selbst den griechischen Text wirklich kennt und seine Kenntnisse dem
Kommentar zugrunde gelegt hat.

3. IGESCHICHTL.
I

Liefert die Einleitung des Kommentars genug Information über den geschichtlichen
KONTEXT Kontext, um Ihnen ein gutes Verständnis für den Anlass des Briefes zu vermitteln?

4. IMOEGLICH-
KElTEN

Bespricht der Verfasseralle möglichen Bedeutungen des Textes? Wertet er sie aus?
Nennt er die Gtiinde für seine persönliche Entscheidung?
Dies ist das wichtigste Argument.

6. IBEGRIFFE

S. ITEXTKRITIK IBespricht der Verfasser Probleme der Textkritik?

Bespricht der Verfasser den historischen Hintergrund der Begriffswelt des Textes an
entscheidenden Stellen?

7. ILITERATUR-
I

Nennt der Verfasser weiterführende Literatur, damit Sie selbständig weiterarbeiten
VERZEICHNIS können, wenn Sie es möchten?

MEINUNGS-
BILDUNG

Ein Kommentar kann auch dann hilfreich sein, wenn wir mit den Schluss-
folgerungen des Verfassers nicht einverstanden sind. Es kann vorkommen,
dass wir eine der aufgezählten Altemativauslegungen, die der Verfasser
verworfen hat, für besser halten. Wir sollten dann allerdings in der Lage
sein, unsere Wahl gut zu begründen (wir denken vielleicht, dass die von
uns bevorzugte Auslegung besser zum Gesamtzusammenhang des Textes
passt).
Es kann auch sein, dass wir, wenn wir dazu in der Lage sind, weitere Kom-
mentare heranziehen, um andere Meinungen zu hören.14

13 ICI-Studienführer, Dr. Gordon D. Fee, S. 43-44
14 ICI-Studienführer, Dr. GordonD.Fee, S. 4S
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Gal. 1,4
28.8.94

HA Burgdorf
Predigt

Paulus, Apostel, nicht von Menschen (her,) auch nicht durch einen Menschen, sondern durch Jesus Christus
und Gott, den Vater, der ihn aus den Toten auferweckt hat, und alle Brüder, die bei mir sind, den Gemeinden
von Galatien: Gnade euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus, der sich selbst
für unsere Sünden hingegeben hat, damit er uns herausreisse aus der gegenwärtigen bösen Welt nach dem
Willen unseres Gottes und Vaters, dem die Herrlichkeit (sei) in alle Ewigkeit! Amen.
Ich wunderte mich, dass ihr euch so schnell von dem, der euch durch die Gnade Christi berufen hat, abwendet
zu einem anderen Evangelium, das kein anderes ist; einige verwirren euch nur und wollen das Evangelium des
Christus umkehren.

~
IllLI2

PASSN

KRAFT UND
EINSATZ

TRENNUNG

Das Wort herausreissen entstammt einem Bild: z.B. ein reissender Fluss,
der dem Abgrund zufliesst.

NT......

Ga!. 1,4

.................
S
HH

f Q
. .......

>~:': ~~:-){

der sich selbst für unsere Sünden hingegeben hat, damit er uns
I

reissender

herausreisse aus der gegenwärtigen bösen Welt nach dem Willen Fluss
unseres Gottes und Vaters,

2. petr' jdie ihr dem Verderben, das durch die Begierde in der Welt ist,
1,4b entflohen seid:

Katastrophe

Das Verb herausreissen ist passiv.D.h. der Mensch wird herausgerissen,
er zieht sich nicht selber heraus. Diesem tödlichen Fluss entkommt nie-
mand, es sei denn, er lässt sich von Jesus Christus retten.

Das Wort herausreissen setzt Kraft und Einsatz voraus. Jesus gab einen
totalen Einsatz und er war der einzige, der genug Kraft hatte, uns zu ret-
ten, denn er ist Gottes Sohn.

Das Wort herausreissen setzt eine Trennung voraus. Es ist die Trennung
von der Sünde. Wer diese Trennung vermeiden will, bleibt im Fluss.

~ Die Bibel zeichnet ein düsteres Bild von der Welt. Sie behauptet, dass der
grosse Teil der Menschheit, nämlich alle, die nicht an Jesus Christus glau-
ben, auf dem falschen Weg ist.
Ist das möglich? Ist es nicht so, dass die Mehrheit meistens den richtigen
Weg geht?
. Die ganze Menschheitgeht ganz bewusstauf eine ökologischeKata-

strophezu.
. Der zweite Weltkrieghat gezeigt, dass ganze Massenvon Menschen

durchaus falsch gesteuert werden können.
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~::::::::::~::I Die Bibelgebraucht vor allem zwei Bilder, um die Sünde zu beschreiben:

TIm

SKLAVEN-
HALTER

Die Sünde verlangt Sühne, bzw. den Tod des Sünders (Röm. 6,23). Darum
hat sich Jesus für uns als Sühneopfer hingegeben.

Die Bibel beschreibt die Sünde auch als Sklavenhalter, weil sie den Men-
schen versklavt, beherrscht. Jesus hat uns nun von diesem Sklavenhalter
losgekauft. Darum sind wir jetzt frei, das Gute zu tun.

,:::::::::::::NT::::::::::l:) ::::::::::::::::::::::JEXT::::::::}}}.:.:.:.:.::::)))}}}}::::::::::: :::))) :::)k< :)/8J&D::).

Eph. 5,21 Und wandelt in Liebe, wie auch der Christus euch geliebt und1 Opfer
sich selbst für uns hingegeben hat als Gabe und Schlachtopfer,
Gott zu einem duftenden Wohlgeruch.

1.Tim.
2,5-6

Denn einer ist Gott, und einer ist Mittlerzwischen Gott und
Menschen, der Mensch Christus Jesus, der sich selbst als
Lösegeld für alle gab, als das Zeugnis zur rechten Zeit.

Sklavenmarkt

Trt.2,14 Der hat sich selbst für uns gegeben, damit er uns loskaufte von
aller Gesetzlosigkeit und sich selbst ein Eigentumsvolk reinigte,
(das) eifrig (sei) in guten Werken.

Sklavenmarkt_Jesus konnte uns nur durch Einsatz seines Lebens aus der bösen Welt her-
ausreissen. Es hat Ihm das Leben gekostet.

UNSERE
ANTWORT

CHRISTUS

Die Hingabe Jesu Christi verlangt nach einer Antwort unsererseits: unsere
Hingabe! Diese unsere Hingabe soll sich auf dreierlei Weise ausdrücken:

CD Hingabe an Jesus Christus

~ Hingabe an unsere Glaubensgeschwister

Q) Hingabe an unsere Mitmenschen

Die Hingabe an Christus wirkt sich auf zweierlei Weise aus:
. nicht mehr sich selbst leben

. nicht mehr auf seine eigene Gerechtigkeit vertrauen

"gib her"-Christ "Gib-her"-Christen sind egozentrisch. Sie sehen den Herrn Jesus als
Christkind, das dafür da ist, ihre WUnsche zu erfüllen. Das Gebet dient
dazu, dem Christkind jeweils eine mündliche Wunschliste durchzugeben.
Sie sind meistens unzufrieden, da das Christkind in vielen Fällen nicht so
funktioniert, wie sie sich das eben vorstellen und wünschen.

"gib hin"-Christ "Gib-hin"-Christengebensich dem Herrn Jesus Christushin. Sie sind sich
bewusst, dass sie von Ihm mehr bekommen, als sie jemals geben können.
Dieser Glaube bewirkt, dass sie sich dem Herrn Jesus aus freien Stücken
ganz hingeben. Sie sind zufrieden, da sie immer mehr bekommen, als sie
gegeben haben (Mk.10,29-30).



.. . ... ... . . ...

EINT8AG...IND,ÄS STIGHW08T-:.YERZI;ICHNIS......
292

....

.:'R~i,I1.?;}
::::!~~19~~J:~:,:,:,
:~ij~~m!jig;
..I~B!~~~;..'...

Hingabe
Christi ftir uns. / Unsere Hingabe an
1. Christus, 2. Brüder, 3. Mitmenschen
Soteriologie . Ga!. 1,4

28.8.94

HA Burgdorf
Predigt

Mk.10,29-30 Jesus sprach: Wahrlich, ich sage euch: Da ist niemand, der Haus oder
Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder Kinder oder
Aecker verlassen hat um meinetwillen und um des Evangeliums willen,
der nicht hundertfach empfängt, jetzt in dieser Zeit Häuser und Brü-
der und Schwestern und Mütter und Kinder und Aecker unter Verfol-
gungen und in dem kommenden Zeitalter ewiges Leben.

John Wes1ey .Ichwwrlemehr
undmehrvonder

Unmöglichkeit,ein
halberChristzusein,
überzeuglund
enJSchloßmichdaher
durchGouesGnade,
michgänzlichGOIIzU
weihen,michmit Seele
undLeib undwasich
bin undhabe,ihm
hinzugeben..
JoIuJ WtsIq1

BRUEDER Die Hingabe an unsere Glaubensgeschwister wirkt sich auf zweierlei Wei-
se aus:

. sie ist völlig und geht bis zum Letzten; nämlich bis zum Tod

. sie ist praktisch und nicht nur schönes Gerede

praktisch hin-geben bedeutet zu geben, ohne etwas zurückzuerwarten, denn man
gibt hin und eben nichther. Was können wir denn geben? Es gibt Dinge,
die kann jeder geben!

unser Interesse (wie geht es meinem Bruder, meiner Schwester?)
unsere Anteilnahme (Empathie)
neue Chancen (Vergebung gewähren, Böses vergessen)
unsere Fürbitte
unsere Freundlichkeit (einander griissen, ehrliche Komplimente)
unsere Herzlichkeit (sich einander mitteilen)
unsere Zeit (miteinander reden)
praktische HiJIe (mittels natürlicher Güter und Geld)

MITMENSCHEN Die Hingabe an unsere Mitmenschenwirkt sich auf zweierlei Weise aus:
. in der Verkündigungder guten Nachricht

. im Vollbringenvon guten Werken

1
John Wesley, "der grösste englische EIWeckungsprediger des 18. Jahrhunderts"; zitiert in Die Geschichte
des Christentums, Handbuch,S.455
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20
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21

Eph.5,
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3,16-17

1.Tim.
2,5-7

TIt.2,
14-15
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der mich geliebt und sich selbst für
mich hingegeben hat.

wie auch der Christus euch geliebt
und sich selbst für uns hingegeben hat
als Gabe und Schlachtopfer, Gott zu
einem duftenden Wohlgeruch.

Hieran haben wir die Liebe erkannt,
dass er für uns sein Leben hingegeben
hat;

Denn einer ist Gott, und einer ist Mittler
zwischen Gott und Menschen, der
Mensch Christus Jesus, der sich selbst
als Lösegeld für alle gab, als das
Zeugnis zur rechten Zeit.

Der hat sich selbst für uns gegeben,
damit er uns loskaufte von aller Gesetz-
losigkeit und sich selbst ein Eigentums-
volk reinigte,

I
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. . .AN JESUS CHRISTUS

ich bin mit Christus gekreuzigt, und
nicht mehr lebe ich, sondern Christus
lebt in mir; was ich aber jetzt im
Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, (und
zwar im Glauben) an den Sohn Gottes,

Ich mache die Gnade Gottes nicht un-

gültig; denn wenn Gerechtigkeit durch
Gesetz (kommt), dann ist Christus um-
sonst gestorben.

. . . AN UNSERE BRUEDER

Seid nun Nachahmer Gottes als ge-
liebte Kinder! Und wandelt in Liebe,

auch wir sind schuldig, für die Briider
das Leben hinzugeben.
Wer aber der Welt Güter hat und sieht
seinen Bruder Mangel leiden und ver-
schliesst sein Herz vor ihm, wie bleibt
die Liebe Gottes in ihm?

. . .AN UNSERE MITMENSCHEN

Dazu bin ich bestellt worden als Herold

und Apostel-ich sage die Wahrheit,
ich lüge nicht -, als Lehrer der Natio.
nen in Glauben und Wahrheit.

(das) eifrig (sei) in guten Werken.
Dies rede und ermahne und überführe
mit allem Nachdruck! Niemand soll dich
verachten!
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Die Galater wandten sich von der Hingabe an Jesus Christus weg zu einem
anderen Evangelium. Sie wollten ihre eigene Gerechtigkeit aufrichten.

Das hatte zur Konsequenz, dass auch ihre Hingabe an ihre Brüder nachliess
(Gal. 5,15). Somit sehen wir, dass die Hingabe an unsere Glaubensgeschwi-
ster abhängig ist von der Hingabe an Jesus Christus. Darum ist sie auch ein
gutes "Thermometer" für die Hingabe an Jesus Christus (1. Joh. 2,9).

Wenn ihr aber einander beisst und fresst, so seht zu, dass ihr nicht
voneinander verzehrt werdet!

Wer sagt, dasser im Licht sei, und hasst seinen Bruder, ist in der Fin-
sternis bis jetzt. Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht, und nichts
Anstössiges ist in ihm. Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der Fin-
sternis und wandelt in der Finsternis und weiss nicht, wohiner geht,
weil die Finsternis seine Augen verblendet hat.

......................................
"..::":,:a:ESSU:HiNGASat

.. ......................................................................
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Gal.1,
3-7

Gnade euch und Friede von Gott,
unserem Vater, und dem Herrn Jesus
Christus, der sich selbst für unsere
Sünden hingegeben hat, damit er uns
herausreisse aus der gegenwärtigen
bösen Welt nach dem Willen unseres
Gottes und Vaters, dem die Herrlichkeit
(sei) in alle Ewigkeit! Amen. Ich wunderte mich, dass ihr euch so

schnell von dem, der euch durch die
Gnade Christi berufen hat, abwendet
zu einem anderen Evangelium, das
kein anderes ist; einige verwirren euch
nur und wollen das Evangelium des
Christus umkehren.
Nur dies wal ich von euch wissen:
Habt ihr den Geist aus Gesetzeswerken
empfangen oder aus der Kunde des
Glaubens?

Gal.3,2
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Hingabe
Christi ftir uns. / Unsere Hingabe an
1. Christus, 2. Brüder, 3. Mitmenschen
Soteriologie
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SCHL!1SSAPPARAT

ANWENDUNG IX I IWir Menschen sind in den Fängen eines reissenden Flusses, der dem Abgrund zu-
fliesst. Nur Jesus kann uns herausreissen.

TITEL

~

X I IJesus zahlte unsere Rettung mit seinem Leben. Unsere Antwort auf seine Hingabe
soll die Hingabe unsererseits sein.

X IEs ist eine Hingabe auf dreierlei Weise: Hingabe an Christus, an die Briider, an die
Mitmenschen. Die Hingabe an Christus ist die erste und wichtigste.

Jesu Hingabe fordert uns heraus.
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EINLEITUNG1

~r-trt1NGIDas Buch Hiob ist als eines der bedeutendsten poetischen Werke aller Zei-
ten anerkannt. Von allen hebräischen Schriftstellern benutzt der Autor die-
ses Buches den umfassendsten Wortschatz.
Die Rahmengeschichte ist in Prosa und der Hauptteil des Werkes, die Dis-
kussionen, in Poesie geschrieben.

I~FI Das Buch Hiob beschäftigt sich mit dem folgenden Problem: Warum leiden
die Guten?
Es könnte offensichtlich erscheinen, dass schlechte Menschen leiden, weil
sie "ernten, was sie gesät haben". Aber einige schlechte Menschen schei-
nen überhaupt nicht zu leiden- Zumindest nicht in diesem Leben.

~?j Das Buch Hiob zeigt uns eindrücklich, dass der Grund des Leidens oft erst
durch die Prophetie erkannt wird, und nicht verstandesmässig, d.h. dogma-
tisch oder philosophisch, erklärbar ist.

!Um2:B:
QBI

.71a

Hiobs Heimat war das Land Uz.

NAME Der Name Hiob kommt in den ägypt. Fluchtexten des 19. Jh. v.Chr. für ei-
nen Fürsten in der Gegend von Damaskus vor, in den Amarnabriefen für ei-
nen Fürsten von Pella.

ZEIT Obwohl uns keine anderweitigen genauen Informationen in bezug auf die
Chronologie vorliegen, scheint Hiob am besten in das Zeitalter der Patriar-
chen zu passen:

. Hiobs Alter verweist ihn ganz klar in die Zeit vor Abraham (Hiob 42,16).

. Hiobs Opferdienst (Hiob 1,5; 42,8) erinnern ebenfalls an die Zeit der Pa-
triarchen.

. Hiobs Familienverhältnisse scheinen darauf hinzudeuten, dass er ein Pa-
triarch war.

. Es gibt keine Anzeichendafür, dass Hiob Israelit oder Hebräer war.

. Offensichtlich gab es das Gesetz Moses noch nicht, denn es wird nicht
im Buch Hioberwähnt.

. Hiob 38,8-11könnte darauf hinweisen, dass das Buch nach der Sintflut
geschrieben wurde.

vgl. ICI-Ordner: Die Welt des AT, Lieder und Weisheit, Hiob, S. 1-3; Lexikon zur Bibel, Hiob, S. 614
1
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Hiobwird in 3 extremen Situationen dargestellt.
. extremer Reichtum

. extreme Armut

. extremes Leiden

ERWAEHNUNG Hiob ist kein Märchen. Er wird in Hes. 14,14.20; Jak. 5,11 als historische
Person betrachtet.

Hes. 14,12-14

Hes. 14,19-20

Jak. 5,11

Und das Wort des HERRN geschah zu mir so:
Menschensohn, wenn ein Land gegen mich sündigt, indemes Untreue
begeht, und ich meine Hand gegenes ausstrecke und ihm den Stab des
Brotes zerbreche und Hunger hinein sende und aus ihm Menschen
und Vieh ausrotte- und diese drei Männer wären in seiner Mitte:
Noah, Daniel und Hiob-, es würde um ihrer Gerechtigkeit willen (nur)
ihre eigene Seele gerettet werden, spricht der Herr, HERR.

Oder (wenn) ich die Pest in jenes Land sende und meinen Grimm in
Blut über es ausgiesse, um Menschen und Vieh darin auszurotten-
und Noah, Daniel und Hiob wären in seiner Mitte-, so wahr ich lebe,
spricht der Herr, HERR, sie würden weder Sohn noch Tochter retten;
sie würden um ihrer Gerechtigkeitwillen (nur) ihre (eigene)Seele ret-
ten.

Siehe, wir preisen die glückselig, die ausgeharrt haben. Vom Ausharren
Hiobs habt ihr gehört, und das Ende (des) Herrn habt ihr gesehen,
dass der Herr voll innigen Mitgefühls und barmherzig ist.
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TEXT
~
NT

I

HIOBS GLAUBE

..f\tt;;I'ARÄLLELEN
TEXT

Und dieser Mann war rechtschaffen und
redlich und gottesfürchtig 1D1dmied das
Böse.

Einen Bund habe ich mit meinen Augen
geschlossen. Wie hätte ich da auf eine
Jungfrau (lüstern) blicken sollen?

Und es geschah, wenn die Tage des Gast-
mahls reihumgegangen waren, da sandte
Hiob hin und heiligte sie: Friih am Morgen
stand er auf und opferte Brandopfer nach
ihrer aller Zahl. Denn Hiob sagte sich:
Vielleicht haben meine Söhne gesündigt
und in ihrem Herzen Gott geflucht. So
machte es Hiob all die Tage nach den
Gastmählern.

Siehe, du hast viele zurechtgebracht, und
ermattete Hände hast du gestärkt. Den
Stürzenden richteten deine Worte auf, und
wankende Knie hast du stark gemacht.

Priifte er mich, wie Gold ginge ich hervor.
An seinem Schritt hat mein Fuss festge-
halten, seinen Weg habe ich bewahrt und
bin nicht abgewichen. Vom Gebot seiner
Lippen liess ich nicht ab; mehr als es meine
Pflicht gewesen wäre, wahrte ich die Worte
seines Mundes.

Denn ich befreite den Elenden, der um Hilfe
rief, und die Waise, die keinen Helfer hatte.
Der Segenswunsch des Mutlosen kam auf
mich, und das Herz der Witwe liess ich
jauchzen. Ich kleidete mich in Gerechtigkeit,
mich bekleidete wie ein Oberkleid und
Kopfbund mein Recht. Auge wurde ich dem
Blinden, und Fuss dem Lahmen war ich! Ein
Vater war ich für die Armen, und den
Rechtsstreit dessen, den ich nicht kannte,
untersuchte ich. Und ich zerschmetterte die
Kinnladen des Uebeltäters, und seinen
Zähnen entriss ich die Beute.

Mt. 5,
28-30

2. Kor.
10,4-5

Tit. 1,6

Jak. 2,
15-20

Ich aber sage euch, dass jeder, der eine Frau
ansieht, sie zu begehren, schon Ehebruch mit
ihr begangen hat in seinem Herzen. Wenn
aber dein rechtes Auge dir Anlass zur Sünde
gibt, so reiss es aus und wirf es von dir;
denn es ist dir besser, dass eins deiner Glie-
der umkommt und nicht dein ganzer Leib in
die Hölle geworfen wird Und wenn deine
rechte Hand dir Anlass zur Sünde gibt, so
hau sie ab und wirf sie von dir; denn es ist
dir besser, dass eins deiner Glieder um-
kommt und nicht dein ganzer Leib in die
Hölle geworfen wird

so zerstören wir Vernünfteleien und jede
Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes
erltebt, und nehmen jeden Gedanken gefan-
gen unter den Gehorsam Christi

wenn jemand untadelig ist, Manneiner
Frau, gläubige Kinder hat, die nicht eines
ausschweifenden Lebens beschuldigt oder
aufsässig sind

Wenn aber ein Bruder oder eine Schwester
dürftig gekleidet ist und der täglichen Nah-
rung entbehrt, aber jemand unter euch spricht
zu ihnen: Geht hin in Fireden, wärmt euch
und sättigt euch! ihr gebt ihnen aber nicht
das für den Leib Notwendige, was nützt es?
So ist auch der Glaube, wenn er keine Werke
hat, in sich selbst tot. Es wird aber jemand
sagen: Du hast Glauben, und ich habe Werke;
zeige mir deinen Glauben ohne Werke, und
ich werde dir aus meinen Werken den Glau-
ben zeigen. Du glaubst, dass nur einer Gott
ist? Du tust recht; auch die Dämonen glau-
ben und zittern. Willst du aber erkennen, 0
eitler Mensch, dass der Glaube ohne die
Werke nutzlos ist?
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nIOBS GLAUBE
I

31,5-40IWenn ich mit Gehaltlosem ungegangen bin
<-)
Wenn mein Herz sich wegen einer Frau hat
betören lassen(...)
Wenn ich missachtet habe das Recht meines
Knechtes <_)
Wenn ich Geringen einen Wunsch verwei-
gert habe,(...)
wenn ich ruhig zusah, wie einer ohne Klei-
der umherirrte <_)
wenn ich drohend meine Hand gegen eine
Waise geschwungen habe, <_)
Wenn ich das Gold zu meiner Zuversicht
gemacht (..)
Wenn ich mich freute, dass mein Vermögen
so umfangreich war <_)
Wenn ich das Licht der Sonne <anbetete) <_)
Wenn ich mich freute über den Untergang
des Hassers <..)
Wenn ich wie Adam meine Vergehen zuge-
deckt habe,<_)
Wenn gegen mich mein Ackerboden Anklage
erhob <..)
wenn ich seinen Ertrag ohne zu bezahlen
verzehrt habe <_)

19,25-
26

16,19

23,10-
12

Eph. 1,71In ihm haben wir die Erlösung durch sein
Blut, die Vergebung der Vergehungen, nach
dem Reichtum seiner Gnade,

Doch ich weiss: Mein Erlöser lebt; und als
der letzte wird er über dem Staub stehen.
Und nachdem man meine Haut so zer-
schunden hat, werde ich doch aus meinem
Fleisch Gott schauen. Ja, ich werde ihn Tür
mich sehen, und meine Augen werden ihn
sehen, aber nicht als Fremden.

Röm.8,
I

Wer ist, der verdamme? Christus Jesus ist es,
34 der gestorben, ja noch mehr, der auferweckt,

der auch zur Rechten Gottes ist, der sich
auch für uns verwendet.

Auch jetzt noch - siehe, im Himmel ist mein
Zeuge und mein Fürsprecher in der Höhe. IHebr.

7,25

Prüfte er mich, wie Gold ginge ich hervor.
An seinem Schritt hat mein Fuss festge-
halten, seinen Weg habe ich bewahrt und
bin nicht abgewichen. Vom Gebot seiner
Lippen liess ich nicht ab; mehr als es meine
Pflicht gewesen wäre, wahrte ich die Worte
seines Mundes.

Offb.
2,4

-

28,28IUnd zu dem Menschen sprach er: Siehe, die
Furcht des HelTO,sie ist Weisheit, und vom
Bösen weichen, das ist Einsicht.

Daher kann er auch völlig erretten, die durch
ihn Gott nahen, weil er immer lebt, um sich
für sie zu verwenden.

Aber ich habe gegen dich, dass du deine
erste Liebe verlassen hast.
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31,33-
34

Wenn ich wie Adam meine Vergehen zuge-
deckt habe, um meine Schuld in meiner
Brust zu verbergen, weil ich etwa erschrok-
ken gewesen wäre vor der grossen Menge
und die Verachtung der Sippen mich nieder-
geschmettert hätte, so dass ich mich still
verhalten hätte, nicht zur Türe hinausge-
gangen wäre!

1. Joh.
1,9-10

HIOBS GOTT

1,8 Und der HERR sprach zum Satan: Hast du
I

Joh.
acht gehabt auf meinen Knecht Hiob? Denn 15,8
es gibt keinen wie ihn auf Erden- ein
Mann, so rechtschaffen und redlich, der
Gott fürchtet und das Böse meidet!

2,3 IUnd der HERR sprach zum Satan: Hast du
acht gehabt auf meinen Knecht Hiob? Denn
es gibt keinen wie ihn auf Erden,-ein
Mann, so rechtschaffen und redlich, der
Gott fürchtet und das Böse meidet! Und
noch hält er fest an seiner Rechtschaffen-
heit. Und dabei hattest du mich gegen ihn
aufgereizt, ihn ohne Grund zu verschlingen.

HIOBS FEIND

1,9-11 IUnd der Satan antwortete dem HERRN und
sagte: Ist Hiob etwa umsonst so gottes-
fürchtig? Hast du selbst nicht ihn und sein
Haus und alles, was er hat, rings umhegt?
Das Werk seiner Hände hast du gesegnet,
und sein Besitz hat sich im Land ausge-
breitet. Strecke jedoch nur einmal deine
Hand aus und taste alles an, was er hat,
ob er dir nicht ins Angesicht flucht!

Offb.
12,10

2,4-5 IDa antwortete der Satan dem HERRN und
sagte: Haut für Haut! Alles, was der Mensch
hat, gibt er TUesein Leben. Strecke jedoch
nur einmal deine Hand aus und taste sein
Gebein und sein Fleisch an, ob er dir nicht
ins Angesicht flucht!

1,9 Und der Satan antwortete dem HERRN und
sagte: Ist Hiob etwa umsonst so gottes-
fürchtig?

1. Tim.
6$-7

.. __. _.. _'_n __"'H,_ __ ... ,___ .._ " " _ _..___
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NT"PARAttELEN'}
TEXT

Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er
treu und gerecht, dass er uns die Sünden ver-
gibt und uns reinigt von jeder Ungerechtig-
keit.
Wenn wir sagen, dass wir nicht gesündigt
haben, machen wir ihn zum Lügner, und sein
Wort ist nicht in uns.

Hierin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr
viel Frucht bringt und meine Jünger werdet.

denn hinabgeworfen ist der Verkläger unse-
rer Briider, der sie Tag und Nacht vor unse-
rem Gott verklagte.

<_) beständige Zänkereien von Menschen,
die in der Gesinnung verdorben und der
Wahrheit beraubt sind und meinen, die Gott-
seligkeit sei ein Mittel zum Gewinn.
Die Gottseligkeit mit Genügsamkeit aber
ist ein grosser Gewinn; denn wir haben
nichts in die Welt hereingebracht, so dass
wir auch nichts hinausbringen können.
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HIOBS FEIND

1,12 Da sprach der HERR zum Satan: Siehe, alles,
I

Mt. 10,
was er hat, ist in deiner Hand Nur gegen ihn 29-30
selbst strecke deine Hand nicht aus!

2,6 Da sprach der Herr zum Satan: Siehe, er ist
in deiner Hand. Nur schone sein Leben!

Werden nicht zwei Sperlinge für ein paar
Pfennige verkauft? Und nichteiner von
ihnen wird auf die Erde fallen ohne euren
Vater. Bei euch aber sind selbst die Haare
des Hauptes alle gezählt.

Lk. 22,
I

Der Herr aber sprach: Simon, Simon! Siehe,
31 der Satan hat euer begehrt, euch zu sichten

wie den Weizen.

HIOBS VERSUCHUNG

1,9 IUnd der Satan antwortete dem HERRN und
sagte: Ist Hiob etwa umsonst so gottes-
fiin:htig?

1,13-22\ (Rinder, Eselinnen, Knechte)
Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um
es dir zu berichten.
(Schafe, Knechte)
Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um
es dir zu berichten.
(Kamele, Knechte)
Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um
es dir zu berichten.
(Söhne, Töchter)
Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um
es dir zu berichten.
Da stand Hiob auf und zerriss sein Ober-
gewand und schor sein Haupt; und er fiel
auf die Erde und betete an. Und er sagte:
Nackt bin ich aus meiner Mutter Leib ge-
kommen, und nackt kehre ich dahin zurück.
Der HERR hat gegeben, und der HERR hat
genommen, der Name des HERRN sei ge-
priesen!
Bei alldem sündigte Hiob nicht und legte
Gott nichts Anstössiges zur Last.

2,7-10 IUnd der Satan ging vom Angesicht des
HERRN fort und schlug Hiob mit bösen
Geschwüren, von seiner Fusssohle bis zu
seinem Scheitel.
Und er nahm eine Tonscherbe, um sich
damit zu schaben, während er mitten in
der Asche sass.
Da sagte seine Frau zu ihm: Hältst du noch
fest an deiner Vollkommenheit? Fluche
Gott und stirb!
Er aber sagte zu ihr: Wie eine der Törinnen
redet, so redest auch du. Das Gute nehmen
wir von Gott an, da sollten wir das Böse
nicht auch annehmen?
Bei alldem sündigte Hiob nicht mit seinen
LiDDen.
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HIOBS VERSUCHUNG

32,2-3 IDa entbrannte der Zorn Elihus(...).Gegen
Hiob entbrannte sein Zorn, weil er sich
Gott gegenüber im Recht betrachtete.
Und gegen seine Freunde entbrannte sein
Zorn, weil sie keine Antwort gefunden und
Hiob (doch) für schuldig erklärt hatten.

1. Tim.
I

Trinke nicht länger (nur) Wasser, sondern
5,23-25 gebrauche ein wenig Wein um deines

Magens und deines häufigen Unwohlseins
willen.
Von manchen Menschen sind die Sünden
vorner offenbar und gehen voraus zum
Gericht, manchen aber folgen sie auch nach.
Ebenso sind auch die guten Werlce vorher
offenbar, und auch die, bei denen es anders
ist, können nicht verborgen bleiben.

HIOBS WIEDERHERSTElLUNG

40,1-2 IUnd der HERR antwortete dem Hiob und
sprach: Mit dem Allmächtigen will der
Tadler rechten? Der da Gott zurechtweist,
er antworte darauf!

1. Tim.
I

Ich will nun, dass die Männer an jedem Ort
2,8 beten, indem sie heilige Hände aufheben,

ohne Zorn und zweifelnde Ueberlegung,

42,6 IDamm velWerfe ich mein Geschwätz und
bereue in Staub und Asche.

Mt. 6,
14-15

42,10a IUnd der HERR wendete das Geschick Hiobs,
als der tlir seine Freunde Fürbitte tat.

42,5

Denn wenn ihr den Menschen ihre Verge-
hungen vergebt, so wird euer himmlischer
Vater auch euch vergeben; wenn ihr aber
den Menschen ihre Vergehungen nicht ver-
gebt, so wird euer Vater auch eure Ver-
gehungen nicht vergeben.

Vom Hörensagen hatte ich von dir gehört,
jetzt aber hat mein Auge dich gesehen.

Köm.8,
I

Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben,
28 alle Dinge zum Guten mitwirlcen, denen, die

nach seinem Vorsatz berufen sind
42,10b IUnd der HERR vermehrte alles, was Hiob

gehabt hatte, auf das Doppelte. Hebr.
5,8-9

42,12a IUnd der HERR segnete das Ende Hiobs mehr
als seinen Anfang.

Jak. 1,
2-4

und lernte, obwohl er Sohn war, an dem, was
er litt, den Gehorsam; und vollendet, ist er
allen, die ihm gehorchen, der Urheber
ewigen Heils geworden,

Achtet es für lauter Freude, meine Briider,
wenn ihr in mancherlei Versuchungen ge-
ratet, indem ihr erkennt, dass die Bewährung
eures Glaubens Ausharren bewirlct. Das Aus-
harren aber soll ein vollkommenes Werlc
haben, damit ihr vollkommen und vollendet
seid und in nichts Mangel habt.



~ --~
~ w .'w.'m..m........u n "......-.........-.....--...--....-..-.-....-~ ----..--.-------.

;;~;§;:::.::;~::,:::;:~:~~~~;::;::;::;::~~':..:~, ~-...--..----.......--.---....--...---..---
"""""".." '0..,..".,..0:.=.__,..,."-'-'--"."..,,"-.,-,.., ...--..-m , .__....._.._.._, " ,......-
K"':;;";;';'::;:',":"":;;':';;:!';":;',;"",::;::--,':i;':ii":ii'~:'

~~;r[~~~~~~~1@i~~~~~~~~~!..m " ,............................................._

;i!~::.#.;:~1;
{Bes6hrieb~i

.[heölögte;.t.. .

EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS 303
Hiob

Hiobs Glauben, Feind, Versuchung,
Wiederherstellung
Jüngerschaft

Bibel: .

Dafurn:
Ort:. .

Antas~(

Hiob
29.5./5./12./19.6.1994

HA Münsingen
Predigtreihe

HIOBS GLAUBEN

~(1 /1Hiob hatte den richtigen Glauben; nämlich an einen Erlösenden Gott.

. Hf()Ef19;25.2't

Doch ich weiss: Mein Erlöser lebt;
und als der letzte wird er über dem Staub stehen.

Und nachdem man meine Haut so zerschunden hat, werde ich doch aus meinem Reisch Gott schauen.
Ja, ich werde ihn für mich sehen, und meine Augen werden (ihn) sehen, aber nicht als Fremden.

ERLOESER

LETZTE

FREMDEN

I/~......

~

Er war sich bewusst, dass seine Gerechtigkeit vor Gott nicht bestehen kön-
nen wird, und dass er einen Erlöser braucht.

Der Erlöser, Jesus Christus, wird dann noch über der Erde stehen, wenn
diese schon zu Staub geworden ist. Auch wir werden mit Jesus dann noch
stehen, wenn alles Vergängliche zerstört sein wird. Wenn wir Ihm gehören,
können wir nicht untergehen!

Hiob wird Gott nicht als Fremder sehen, da er Ihn schon hier auf Erden
kennengelemt hat. So können auch wir Gott jetzt schon kennenlemen, wir
müssen und sollen das nicht für die Ewigkeit aufsparen.

jHiob hatte einen echten Glauben, der durch seine Werke beglaubigt wurde
(Hiob 4,3-4).

'
]

Hiob hatte einen ungeheuchelten Glauben. Wenn er gesündigt hat, bekann-
... te er das öffentlich und heuchelte keine falsche Gerechtigkeit vor (Hiob

31,33-34).
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.1Hiob hatte einen Hinge~ungsv?llen Glauben. ~r war.kein Minimalist, son-{ .. VOLL. dem tat mehr, als es seme Pfhcht gewesen ware (HlOb 23,12).

l~lrTVOC[..1 Hiob hatte einen wertvollen Glauben. Er war ihm genug wertvoll, um ihn zu
verteidigen, so dass er ihn nicht verlor (Hiob 1,1;31,1).

Iwr:g:ri10ul Hiob hatte einen wichtigen Glauben. Er war ihm wichtig genug, so dass er
nicht wollte, dass seine Söhne und Töchter verloren gingen. Darum tat er
Fürbitte für sie (Hiob1,5).

~~ _.. . ...
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~ Hiobs Glauben führte ihn zur Weisheit und Einsicht (Hiob. 27,28)

Hiob 27,28 Und ZU dem Menschen sprach er: Siehe, die Furcht des Herrn, sie ist
Weisheit, und vom Bösen weichen, das ist Einsicht.

HIOBS GOTI

liSTOr:ZH!Gott ist stolz auf "seinen" Hiob, er freut sich über ihn (Hiob 1,8; 2,3). Gott
sagt nicht, »Hast die Naturwunder, die Weltreiche, usw. gesehen?« Son-
dern einem Gerechten, Hiob, gilt seine Aufmerksamkeit. Ein gottes-
rtirchtiges Herz beeindruckt also Gott, und nicht die Fähigkeiten der Men-
schen (2. Chron. 16,9). Wie oft lassen wir uns doch von Aeusserlichkeiten
beeindrucken, die für Gott unwichtig sind (1. Sam. 16,7).

1. Sam.16,7 Aber der HERR sprach zu Samuel: Sieh nicht auf sein Aussehen und
auf seinen hohen Wuchs! Denn ich habe ihn verworfen. Denn der
HERR sieht nicht auf das, worauf der Mensch sieht. Denn der Mensch
sieht auf das, was vor Augen ist, aber der HERR sieht auf das Herz.

2. Chron.16,9 Denn des HERRN Augen durchlaufen die ganze Erde, um denen treu
beizustehen, deren Herz ungeteilt auf ihn gerichtet ist.

~ Gott vertraut auf Hiobs Frömmigkeit und Aufrichtigkeit, wie ein 'Wetter"
seinem Pferd. Hiob vertraut auf Gott, Gott vertraut auf Hiob. Dieses Ver-
trauensverhältnis zeigt, dass Hiob rtir Gott ein vollwertiger Partner ist.

EL HIOBS FEIND

IWECTGOT'Jfj Satan ist der Gott dieser Welt. Darum sieht es auch so chaotisch aus. Alle
Ungläubigen Menschen (auch die "religiösen"; Joh. 8,44) sind seine Spiel-
bälle, mit denen er macht, was er will. Nur die Christen sind seiner Macht
entronnen (Apg. 26,17-18).
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Und er führte ihn auf einen hohenBerg und zeigte ihm in einemAu-
genblick alle Reiche des Erdkreises. Und der Teufel sprach zu ihm. Ich
will dir alle diese Macht und ihre Herrlichkeit geben; denn mir ist sie
übergeben, undwem immer ich \Via, gebe ich sie. Wenn du nun vor
mir anbeten willst, soll das alles dein sein. Und Jesus antwortete ihm
und sprach: Es steht geschrieben:»Du sollst den Herrn, deinen Gott,
anbeten und ihm allein dienen.«

Ihr seid aus dem Vater,dem Teufel, und die Begierden eures Vaters
wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang an und stand
nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die Lü-
ge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und
der Vater derselben.

Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst dieser Welt hin-
ausgeworfen werden.

Ich werde nicht mehr vieles mit euch reden, denn der Fürst der Welt
kommt und hat nichts in mir;

von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist.

Ich werde dich herausnehmen aus dem Volk und den Nationen, zu de-
nen ich dich sende, ihre Augen aufzutun, dass sie sich bekehren von
der Finsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott, damit
sie Vergebung der Sünden empfangen und ein Erbe unter denen, die
durch den Glauben an mich geheiligt sind.

Wenn aber unser Evangelium doch verdeckt ist, so ist es (nur) bei de-
nen verdeckt, die verlorengehen, den Ungläubigen, bei denen der Gott
dieser Welt (0. dieses Zeitalters; griech. Aion) den Sinn (w. die Gedan-
ken) verblendet hat, damit sie den Lichtglanz des Evangeliums von der
Herrlichkeit des Christus, der Gottes Bild ist, nicht sehen.

Auch euch (hat er auferweckt), die ihr tot wart in euren Vergehungen
und Sünden, in denen ihr einst wandeltet gemäss dem Zeitlauf dieser
Welt, gemäss dem Fürstender Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in
den Söhnen des Ungehorsams wirkt.

Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die
Gewalten, gegen die Mächte, gegen die We11beherrscher dieser Finster-
nis, gegen die Geister der Bosheit in der Himmelswelt.

Er hat euch fiihig gemacht zum Anteilam Erbe der Heiligen im Licht
und uns errettet aus der Machtder Finsternis und versetzt in das
Reich des Sohnes seiner Liebe.
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Ist11~ Es gibt Sicherheit vor dem Teufel- nämlich bei Gott. Wenn wir zu Gott
gehören, haben wird das Reich gewechselt (Kol. 1,12-13). Uns kann nichts
passieren, was nicht durch die Kontrolle Gottes gehen muss. Wenn Satan
uns angreifen will, muss er bei Gott zuerst die Bewilligung einholen (Lk.
22,31-32), und Gott setzt ihm genaue Grenzen (Hiob 1,12;2,6). Gott hat ei-
nen Sicherheits zaun um uns herum gemacht, der für den Teufel unüber-
windbar ist (Hiob. 1,10). Wir sind also in Sicherheit und brauchen uns nicht
zu fürchten (Mt. 10,29-31).

Hiob 1,10 Hast du selbst nicht ihn und sein Haus und alles, was er hat, rings
umhegt?

Mt. 10,29-31 Werden nicht zwei Sperlinge für ein paar Pfennige verkauft? Und nicht
einer von ihnen wird auf die Erde fallen ohne euren Vater. Bei euch
aber sind selbst die Haare des Hauptes alle geziihlt. Fürchtet euch nun
nicht; ihr seid vorzüglicher als viele Sperlinge.

Lk. 22,31-32 Der Herr aber sprach: Simon, Simon! Siehe, der Satan hat euer be-
gehrt, euch zu sichten wie den Weizen. Ich aber habe für dich gebetet,
dass dein Glaube nicht aufhöre; und wenn du einst zurückgekehrt bist,
so stärke deine Brüder.

~ Vorsicht! Obwohl wir in Sicherheit sind, sind wir doch nicht unangefochten.
~ Der Teufel ist durch und durch hinterlistig und gemein. Einerseits verfUhrt

er uns zur Sünde, andererseits klagt er uns vor Gott an. Diesem Widersa-
cher müssen wir widerstehen.

VERFUEHRER Der Teufel will uns verführen. Hierzu tritt er als Engel des Lichts auf.

2. Kor. 11,14-15 Und kein Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines En-
gels des Lichts an;es ist daher nichts Grosses, wenn auch seine Diener
die Gestalt von Dienern der Gerechtigkeit annehmen; und ihr Ende
wird ihren Werken entsprechen.

1. Thess.3,5 Darum, da auch iches nicht länger aushalten konnte, sandte ich (ihn),
um euren Glauben zu erfahren, ob nicht etwa der Versucher euch ver-
sucht habe und unsere Arbeit vergeblich gewesen sei.

2. Tim. 2,24-26 ein Knecht des Herrn aber soll nicht streiten, sondern gegen alle milde
sein, lehrfilhig, duldsam, und die Widersacher in Sanftmut zurechtwei-
sen, ob ihnen Gott nichtetwa Busse gebe zur Erkenntnis der Wahrheit
und sie wieder aus dem Fallstrick des Teufels heraus nüchtern werden,
da sie von ihm für seinen Willen gefangen wordensind.
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VERLEUMDER Der Teufel verklagt (Offb. 12,10) und verleumdet (Hiob 1,9-11;2,4-5) uns.
Er will uns von Gott, d.h. vom Leben trennen, weil er ein Mörder ist.

Offb. 12,10 Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil
und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines
Christus gekommen; denn hinabgeworfen ist der Verkläger unserer
Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte.

WIDERSTAND Wir müssen dem Widersacher widerstehen!

Jak.4,7-8a Unterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel, und er wird
von euch fliehen. Naht euch Gott, und er wird sich euch nahen.

1. Petr.5,8-9 Seid nüchtern, wacht! Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie
ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen könne. Dem wi-
dersteht standhaft durch den Glauben,da ihr wisst, dass dieselben Lei-
den sich an eurer Bruderschaft in der Welt vollziehen.

HIOBS VERSUCHUNG

e:RSt1C~Es gibt 3 Arten von Versuchungen (siehe Tabelle).

. Wenn uns unsere eigene Lust versucht.

. Wenn sich unser Glaube (für die Zeit der Versuchung) nicht zu lohnen
scheint.

. Wenn unser Glaubedurch Verfolgungsogar zur Gefahr wird.

ART BIBEL 'vERSUCHUNG..

unsere Lust IJak. 1,13-
I

Niemand sage, wenn er versucht wird: Ich werde von Gott versucht. Denn Gott kann
15 nicht versucht werden vom Bösen, er selbst aber versucht niemand. Ein jeder aber

wird versucht, wenn er von seiner eigenen Lust fortgezogen und gelockt wird.
Danach, wenn die Lust empfangen hat, gebiert sie Sünde; die Sünde aber, wenn sie
vollendet ist, gebiert den Tod.

Glaube mit
schlechtem
Lohn

Hiob 1,9-11 IUnd der Satan antwortete dem HERRN und sagte: Ist Hiob etwa umsonst so gottes-

fürchtig? Hast du selbst nicht ihn und sein Haus und alles, was er hat, rings umhegt?
Das Werk seiner Hände hast du gesegnet, und sein Besitz hat sich im Land ausge-
breitet.

Hiob 34,9 IDenn er (Hiob) hat selbst gesagt: Keinen Nutzen hat ein Mann davon, dass er sich mit
Gott befreundet!

Glaube als
Gefahr

1. Petr. 4,
I

Geliebte, lasst euch durch das Feuer der Verfolgung unter euch, das euch zur Prüfung
12- geschieht, nicht befremden, als begegne euch etwas Fremdes;
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Hiobs Versuchung bestand darin, dass sich der Glaube nicht zu lohnen
scheint. Dann wird es offenbar, ob wir dem Herrn vertrauen, dass uns alles,
auch das Leiden, nur zum Besten dient (Röm. 8,28).

Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten
mitwirken, denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind.

IffiOßSI Bis zum Besuch seiner Freunde blieb Hiob in der Versuchung bewährt. ErBEW'AEflRUNG wich der Versuchung auch nicht durch Selbstmord aus (Hiob. 2,9). Im Ge-
gensatz zu vielen Christen kennt Hiob kein (meistens recht hohes) "Exi-
stenzminimum", das er vor Gott geltend machen will (1. Tim. 6,6-8). Der
Ton f"ügtsich seinem Schöpfer.

Hiob 1,20-22

Hiob 2,8-10

1. Tim. 6,6-8

~GMAiIt<...)1

FREUNDE

Da stand Hiob auf und zerriss sein Obergewand und schor sein Haupt;
und er fiel auf die Erde und betete an. Und er sagte: Nackt bin ich aus
meiner Mutter Leib gekommen, und nackt kehre ich dahin zurück. Der
HERR hat gegeben, und der HERR hat genommen, der Name des
HERRN sei gepriesen!
Bei alldem sündigte Hiob nicht und legte Gott nichts Anstössiges zur
Last.

Und er nahm eine Tonscherbe, um sich damit zu schaben, wänrend er
mitten in der Asche sass. Da sagte seine Frau zu ihm: Hä1tst du noch
fest an deiner Vollkommenheit? Fluche Gott und stirb! Er aber sagte zu
ihr: Wie eine der Törinnen redet, so redest auch du. Das Gute nehmen
wir von Gott an, da sollten wir das Böse nicht auch annehmen?
Bei alldem sündigte Hiob nicht mit seinen Lippen.

Die Gottseligkeit mit Genügsamkeit aber ist ein grosser Gewinn; denn
wir haben nichts in die Welt hereingebracht, so dass wir auch nichts
hinausbringen können. Wenn wir aber Nahrung und Kleidung haben,
wo wollen wir uns daran genügen lassen.

Hiobs Freunde haben folgenden Glauben:

. gottesfürchtigesLeben bewirkt irdischeWohlfahrt,

. gottlosesLeben bewirkt irdischesLeiden(Hiob4,8).
Nach dieser "Rechnung" ist es klar, dass Hiob gesündigt hat, denn sonst
müsste er ja nicht leiden. Und so erklären sie ihn für schuldig, obwohl sie
keinerlei Beweise haben (Hiob 32,3). Damit machen sie sich schuldig (Hiob
42,7).
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Hiob 4,8 So wie ich es gesehen habe: Die Unheil pflügen und Mühsal säen, die
ernten es.

Hiob 32,2-3 Da entbrannte der Zorn Elihus, des Sohnes Barachels, des Busiters,
von der Sippe Ram.
Gegen Hiob entbrannte sein Zorn, weil er sich Gott gegenüber im Recht
betrachtete.
Und gegen seine drei Freunde entbrannte sein Zorn, weil sie keine
Antwort gefunden und Hiob doch jür schuldig erklärt hatten.

Hiob 42,7 Und es geschah, nachdem der HERR jene Worte zu Hiob geredet hatte,
da sprach der HERR zu Elifas, dem Temaniter: Mein Zorn ist entbrannt
gegen dich und gegen deine beiden Freunde: Denn ihr habt über mich
nicht Wahres geredet wie mein Knecht Hiob.

Hl.QH Hiob widersetzt sich diesem ungerechten Urteil. Leider übernimmt er aber
die Glaubenslehre der Freunde. Da er nun nicht gottlos gelebt hat, klagt er
Gott an, den falschen Lohn zu bekommen (Hiob 34,5-6). Er bezichtigt Gott
also der Ungerechtigkeit. Damit überhebt er sich gegen Gott und sündigt
(Hiob 32,2).

Hiob 34,5-6 Denn Hiob hat gesagt: Ich bin gerecht, und Gott hat mir mein Recht
entzogen. Obwohl ich im Recht bin, soll ich ein Lügner sein. Mein Ge-
schick ist unheilbar, ohne dass ich irgend etwas verbrochen hätte.

NI Die Bibel zeigt uns klar, dass der Mensch tatsächlich erntet, was er gesät
hat (Gal. 6,7-9). Dochwann wir ernten, ist von Mensch zu Mensch ver-
schieden. Manche hier in dieser Welt, andere erst in der Ewigkeit (1. Tim.
5,24-25) .

Gal. 6,7-10 Irrt euch nicht, Gott lässt sich nicht verspotten! Denn was ein Mensch
sät, das wird er auch ernten. Denn wer auf sein Fleisch sät, wird vom
Fleisch Verderben ernten; wer aber auf den Geist sät, wird vom Geist
ewiges Leben ernten.
Lasst uns aber im Gutestun nicht müde werden, denn zur bestimmten
Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ermatten.
Lasst uns also nun, wie wir Gelegenheit haben, allen gegenüber das
Gute wirken, am meisten aber gegenüber den Hausgenossen des Glau-
bens.

1. Tim.5,23-25 Trinke nicht länger nur Wasser, sondern gebrauche ein wenig Wein um
deines Magens und deines häufigen Unwohlseins willen.1
Von manchen Menschen sind die Sünden vorher offenbar und gehen
voraus zum Gericht, manchen aber folgen sie auch nach. Ebenso sind
auch die guten Werke vorher offenbar, und auch die, bei denen es an-
ders ist, können nicht verborgen bleiben.

1 Paulus beruhigt hier Timotheus und zeigt ihm, dass sein Magenleiden und Unwohlsein nicht auf eine
Sünde in seinem Leben hindeuten muss.
(Marlrus Brunner)
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Was können wir also iUr uns lernen?

<D Der Mensch erntet, was er gesät hat. Darum wollen wir doch fleissig
Gutes säen!

<l)Wann der Mensch erntet, ob im irdischen Leben oder erst in der Ewig-
keit, steht Gott frei und ist individuell verschieden.

CID Wir dürfen vom irdischen Leiden einer Person her nicht zwingende
Rückschlüsse auf Sünde in seinem Leben machen.

WIR

ilitöSS...FRIEUNDE.....
HIOBI ANKLAGE HIOB VERTEIDIGUNG

4,1-2 IUnd Eifas von Teman antwortete und sagte:
Wenn man ein Wort an dich versucht, wird es
dich ermüden? Aber Worte zurückhalten, wer
könnte das?

6,9-10

4,7-8 IBedenke doch: Wer ist je als Unschuldiger um-
gekommen, und wo sind Rechtschaffene ver-
tilgt worden? So wie ich es gesehen habe: Die
Unheil pflügen und Mühsal säen, die ernten es.

6,28-
30

5,2-5 IDenn den Toren bringt der Gram um, und den
Einfältigen tötet der Eifer. Ich, ich sah einen
Narren Wurzel schlagen, und alsbald ver-
wünschte ich seine Wohnung. Fern vom Heil
bleiben seine Kinder, und sie werden im Tor
zertreten, und kein Retter ist da. Seine Ernte
verzehrt der Hungrige, und selbst aus den
Dornhecken holt er sie weg; und nach ihrem
Vermögen schnappen Durstige.

7,20-
21a

5,8 Ilch jedoch würde Gott suchen und meine
Sache vor Gott darlegen,

5.17-
27

Siehe, glücklich ist der Mensch, den Gott zu-
rechtweist! So verwirf denn nicht die Züchti-
gung des Allmächtigen! Denn er bereitet
Schmerz und verbindet, er zerschlägt, und
seine Hände heilen. (...)
Siehe, dies haben wir erforscht, so ist es. Höre
es doch, und merke du es dir!

Dass Gott sich dazu entschlösse, mich zu zer-
treten, dass er seine Hand abzöge und mich
vernichtete! So wäre noch mein Trost, und ich
würde jubeln in schonungsloser Qual, dass ich
die Worte des Heitigen nicht verleugnet habe.

Und nun, entschliesst euch! Wendet euch zu
mir! Ich werde euch doch nicht ins Angesicht
lügen. Kehrt doch um, damit kein Unrecht ge-
schieht! Ja, kehrt um, noch bin ich hier im
Recht! Ist etwa Unrecht auf meiner Zunge?
Oder sollte mein Gaumen Verderben nicht
spüren?

Habe ich gesündigt?
Was tat ich dir an, du Wächter der Menschen?
Warum hast du mich dir zur Zielscheibe ge-
setzt,
und warum werde ich mir zur Last?
Warum vergibst du mir nicht mein Verbrechen
und lässt meine Schuld nicht vorübergehen?
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Und Bidad von Schuach antwortete und sagte:
Wie lange willstdu noch so etwas künden, und
wie lange sollen die Worte deines Mundes hef-
tiger Wind sein? Wird Gott etwa das Recht
beugen, oder wird der Allmächtige die Gerech-
tigkeit beugen? Haben deine Söhne gegen ihn
gesündigt, so lieferte er sie ihrer Uebertretung
aus. Wenn du Gott eifrig suchst und zum All-
mächtigen um Gnade flehst, wenn du lauter
und aufrichtig bist, ja, dann wird er deinet-
wegen aufwachen und die Wohnung deiner
Gerechtigkeit wiederherstellen.

C..) So sind die Pfade aller, die Gott vergessen;
und des Ruchlosen Hoffnung geht zugrunde.
Seine Zuversicht ist ein dünner Faden, und ein
Spinngewebe ist das, worauf er vertraut.

Siehe, Gott wird den Rechtschaffenen nicht
verwerfen und die Uebeltäter an die Hand
nehmen. Während er deinen Mund mit Lachen
füllen wird und deine Lippen mit Jubel, werden
die, die dich hassen, mit Schande bekleidet
werden, und das Zelt der Gottlosen wird nicht
mehr sein.

HIOB

9,17-
18

9,21-
22

9,29-
35

10,4-7

Er, der nach mir greift im Unwetter und meine
Wunden grundlos vermehrt, er erlaubt mir
nicht, Atem zu holen, sondern sättigt mich mit
Bitterkeiten.

Rechtschaffen bin ich! (...) Darum sage ich:
Den Rechtschaffenen wie den Gottlosen ver-
nichtet er.

Ich muss ja schuldig sein! Wozu soll ich mich
denn für nichts abmühen? Wenn ich mich auch
mit Schneewasser wüsche und meine Hände
mit Lauge reinigte, dann würdest du mich in
die Grube tauchen, dass sich meine eigenen
Kleider vor mir ekelten. Denn er ist nicht ein
Mann wie ich, dass ich ihm antworten, dass
wir zusammen vor Gericht gehen könnten. Es
gibt zwischen uns keinen Schiedsmann, dass
er seine Hand auf uns beide legen könnte.
Er nehme seine Rute von mir weg, und sein
Schrecken ängstige mich nicht mehr, so will
ich reden und ihn nicht fürchten, denn so steht
es jetzt bei mir nicht.

Hast du Menschenaugen, oder siehst du, wie
ein Mensch sieht? Sind deine Tage wie die
Tage eines Menschen oder deine Jahre wie
die Tage eines Mannes, dass du nach meiner
Schuld suchst und nach meiner Sünde forschst,
obwohl du weisst, dass ich nicht schuldig bin,
und niemand da ist, der aus deiner Hand retten
kann?
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Und Zofar von Naama antwortete und sagte: 112,4-6

Wenn du dein Herz fest ausrichtest und deine
Hände zu ihm ausbreitest-wenn Böses in
deiner Hand ist, so entferne es und lass in
deinen Zelten kein Unrecht wohnen!-ja, dann
wirst du dein Gesicht erheben ohne Makel und
wirst unerschütterlich sein und dich nicht fürch-
ten. Denn du wirst die Mühsal vergessen, wirst
an sie denken wie an vorbeigeflossenes Was- 113,3
ser, und heller als der Mittag wird dein Leben
aufgehen; mag es finstersein-wie der Morgen
wird es werden. 113,15

Aber die Augen der Gottlosen werden ver-
sagen. Und jede Zuflucht geht ihnen verloren,
und ihre Hoffnung ist, die Seele auszuhauchen.

13,18-
19

Und Eifas von Teman antwortete und sagte: 16,20b-
21

Denn deine Schuld belehrt deinen Mund, und
du wählst die Sprache der Listigen.

15,20 lAll seine Tage quält sich der Gottlose in Angst,
und eine kleine Zahl von Jahren ist dem Ge-
walttätigen aufbewahrt.

18,1

18,5

20,1

20,4-
7

Und Bidad von Schuach antwortete und sagte: 119,7

Doch das Licht des Gottlosen wird erlöschen,
und die Flamme seines Feuers wird nicht
leuchten.

19,28-
29

Und Zofar von Naama antwortete und sagte: 21,27-
30

Hast du nicht von jeher das erkannt, seitdem
Gott Menschen auf die Erde gesetzt hat, dass
der Jubel der Gottlosen von kurzer Dauer und
die Freude des Ruchlosen für einen Augenblick
war? Stiege auch seine Hoheit bis zum Himmel
hinauf, und rührte sein Haupt an die Wolken,
gleich seinem Kot vergeht er auf ewog.

Zum Gespött für seine Gefährten wird der, der
zu Gott rief-und der antwortete ihm-der Ge-
rechte, Rechtschaffene wird zum Gespött! Dem
Unglück gebührt Verachtung, meint der Sichere,
ein Stoss denen, deren Fuss wankt! Die Zelte
der Verwüster haben Ruhe, und Sicherheit gibt
es für die, die Gott reizen, für den, der Gott in
seiner Hand führt.

Doch ich wiUzum Allmächtigen reden, und vor
Gott willich mich verteidigen.

Siehe, er wird mich töten, ich willauf ihn war-
ten, nur willich meine Wege ihm ins Angesicht
rechtfertigen.

Siehe doch, ich habe den Rechtsfall vorge-
bracht, ich habe erkannt, dass ich recht be-
halten werde. Wer ist der, der mit mir den
Rechtsstreit führen könnte? Denn dann wollte
ich schweigen und verscheiden.

Zu Gott blickt mein Auge mitTränen auf, dass
er Recht schaffe für einen Mann gegen Gott
und für einen Menschensohn gegen seine Ge-
fährten.

Siehe, ich schreie: Unrecht!-und werde nicht
erhört. Ich rufe um Hilfe,und da ist kein Recht.

Wenn ihr sagt: Wie wollen wir ihm nachjagen!
-und dass die Wurzel der Sache in mir zu
finden sei, so fürchtet euch selbst vor dem
Schwert!

Siehe, ich erkenne eure Gedanken, und die
Anschläge, die ihr gegen mich ersinnt. Denn
ihr sagt: Wo ist das Haus des Edlen und wo
das Zelt, die Wohnung der Gottlosen? Habt
ihr die nicht befragt, die des Weges vorüber-
ziehen? Und habt ihr ihre Zeichen nicht genau
betrachtet: dass der Böse am Tag des Ver-
derbens verschont wird, dass sie am Tag des
Grimms in Sicherheit geleitet werden?
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Und Eifas, der Temaniter, antwortete und sagte:123,3-7

Für deine Gottesfurcht sollte er dich strafen,
mit dir vor Gericht gehen? Ist nicht deine Bos-
heit vielfältig und ohne Ende deine Schuld?
Denn du pflegtest deinen Bruder ohne Grund
zu pfänden, und die Kleider zogest du den
Nackten aus. Nicht einmal Wasser gabst du
dem Durstigen zu trinken, und dem Hungrigen
verweigertest du Brot. Und dem Mann der
Faust gehört das Land, und der Angesehene
darf darin wohnen. Die Witwen hast du mit

leeren Händen weggeschickt, und die Arme
der Waisen sind zerschlagen.
Darum sind rings um dich her Fallen, und in
Bestürzung versetzt dich plötzlicher Schrecken
oder Finsternis, in der du nichts sehen kannst,
und Wasserflut, die dich bedeckt.

Wenn du umkehrst zum Allmächtigen, wirst du
wieder aufgebaut, hättst du Unrecht fern von
deinem Zelt. Wirf in den Staubdas Golderz und
in den Kies der Bäche dein Gold aus Ofir, so
wird der Allmächtige dir dein Golderz und er-
lesenes Silber sein.

Und Bidad, der Schuchiter, antwortete und
sagte:

Wie könnteein Mensch gerecht sein vor Gott,
und wie könnte rein dastehen ein von der Frau
Geborener?

Ach, dass ich wüsste, wie ich ihn finden und
zu seiner Stättekommen könnte! Ich wollte vor

ihm den Rechtsfall darlegen und meinen Mund
mit Beweisgründen füllen. Ich möchte gern die
Worte wissen, die er mir dann antwortet, und
erfahren, was er zu mir sagt.Ob er in der
Fülle seiner Kraft wohl den Rechtsstreit mit mir
führen würde? Nein, gerade er wirdauf mich
achten. Dort würde sich ein Redlicher mit ihm
auseinandersetzen, und entkommen werdeich
für immer meinemRichter.

23,10-
12

Denn er kennt den Weg, der bei mir ist. Prüfte
er mich,wie Goldginge ichhervor. An seinem
Schritt hat mein Fuss festgehalten, seinen Weg
habe ich bewahrt und bin nicht abgewichen.
Vom Gebot seiner Lippen liess ich nicht ab;
mehr als es meine Pflicht gewesen wäre, wahr-
te ich dieWorteseines Mundes.
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27,1 IUnd Hiob fuhr fort, seinen Sproch zu erheben,
und sagte:

27,2 ISo wahr Gott lebt, der mir mein Recht entzogen,
(...)

27,5-6 IFern sei es von mir, euch recht zu geben. Bis
ich verscheide, lasse ich meine Rechtschaffen-
heit nicht von mir weichen. An meiner Gerech-
tigkeit halte ich fest und werde sie nicht fahren
lassen; mein Herz schmäht nicht einen von mei-
nen Tagen.

29,14 Ilch kleidete mich in Gerechtigkeit, mich beklei-
dete wie ein Oberkleid und Kopfbund mein
Recht.

31,6 Ier soll mich auf der Waage der Gerechtigkeit
wiegen, so wird Gott meine Rechtschaffenheit
erkennen!

31,35-
l

Ach hätte ich doch einen, der auf mich hörte,-
37 hier ist meine Unterschrift! Der Allmächtige ant-

worte mir!Wo ist die Klageschrift, die mein
Rechtsgegner geschrieben hat? Wahrlich, ich
würde sie auf meine Schulter heben, sie mir um
den Kopf winden als Kranz. Ich würde ihm über
die Zahl meiner Schritte Auskunft geben, wie
ein Fürst würde ich ihm nahen.
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32,1a IUnd jene drei Männer hörten auf, dem Hiob zu
antworten, (...)

32,3 I(.u) Und gegen seine drei Freunde entbrannte
sein Zorn, weil sie keine Antwort gefunden und
Hiob doch für schuldig erklärt hatten.

34,33bl (u.) da du sein Urteilja verwirfst?

34,37 IDenn er fügt seiner Sünde Treubruch hinzu, in
unserer Gegenwart klatscht er sich Beifallund
macht seine Worte gegen Gott zahlreich.

32,1b-
2

(.u) weil er in seinen Augen gerecht war.
Da entbrannte der Zorn Elihus, des Sohnes
Barachels, des Busiters, von der Sippe Ram.
Gegen Hiob entbrannte sein Zorn, weil er sich
Gott gegenüber im Recht betrachtete. (.u)

33,8-111Du sagtest doch vor meinen Ohren-und den
Laut deiner Worte höre ich noch -: Lauter bin
ich, ohne ein Vergehen. Rein bin ich und habe
keine Schuld. Siehe, er erfindet Anlässe zum
Widerstand gegen mich, er hält mich für seinen
Feind. Er legt meine Füsse in den Block, über-
wacht alle meine Pfade.

34,5-6 IDenn Hiob hat gesagt: Ich bin gerecht, und Gott
hat mir mein Recht entzogen. Obwohl ich im
Recht bin, soll ich ein Lügner sein. Mein Ge-
schick ist unheilbar, ohne dass ich irgend etwas
verbrochen hätte.

34,9 IDenn er hat selbst gesagt: Keinen Nutzen hat
ein Mann davon, dass er sich mit Gott befreun-
det.

34,17b IOder willstdu den Gerechten, den Gewaltigen
für schuldig erklären, (u.)

34,31-
33a

Soll Gott dir etwa sagen: Ich habe mich geirrt,
doch ich willnicht mehr böse handeln; was ich
nicht sehe, lehre du mich; wenn ich Unrecht
verübt habe, willich es nicht wieder tun? Soll
nach deinem Sinn er es vergelten,(u.)

35,2-3 IHältst du dies für Recht, nennst du das »meine
Gerechtigkeit vor Gott«, wenn du fragst, was sie
dir nützt: »Was hilft es mir, dass ich nicht sün-
dige?«
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38,1-2 IDa antwortete der HERR dem Hiob aus dem
Stunn und sprach:
Wer ist es, der den Ratschluss verdunkelt mit
Worten ohne Erkenntnis?

40,2 IMit dem Allmächtigen willder Tadler rechten?
Der da Gott zurechtweist, er antworte darauf!

40,8 IWillstdu etwa mein Recht zerbrechen, mich für
schuldig erklären, damit du gerecht dastehst?

~al Das Buch Hiob zeigt uns in eindrücklicher Weise, dass das Leiden einer
Person nicht dogmatisch erklärt werden kann, sondern verschiedene Ursa-
chen haben kann. Manchmal erkennt man den wahren Grund nur, wenn der
Herr ihn uns durch Prophetie offenbart. Das macht er aber nicht immer. So
offenbarte der Herr z.B. Paulus den Grund seines Leidens (2. Kor. 12,7-9),
aber Hiob andererseits wusste nicht, warum er zu leiden hatte.

2. Kor. 12,7-9 Darum, damit ich mich nicht überhebe, wurde mir ein Dorn für das
Fleisch gegeben, ein Engel Satans, dass er mich mit Fäusten schlage,
damit ich mich nicht überhebe. Um dessentwillen habe ich dreimal den
Herrn angerufen, dass er von mir ablassen möge. Und er hat zu mir
gesagt: Meine Gnade genügt dir, denn meine Kraft kommt in Schwach-
heit zur Vollendung.

~t:mUI Es mindestens 6 Ursachen, warum Krankheie und Leid entstehen kann:3

1. Mose 3,19

Durch den Sündenfall von Adam und Eva sind wir alle zum körperlichen
Tod verurteilt (1. Mose 3,19). Des Todes Handlanger aber ist die Krankheit.
Wir sterben alle an irgend einer Krankheit.

Im Schweisse deines Angesichts wirst du dein Brot essen bis du zu-
rückkehrst zum Erdboden, denn von ihm bist du genommen. Denn
Staub bist du, und zum Staub wirst du zurückkehren!

TOD

2. Koo. 13,14 Und Elisa erkrankte an seiner Krankheit, an der er (später) starb.

1

2
ICI-Ordner: Joh. 7,1 - 10,42, S. 30-32
Mit "Krankheit" sind keine hier keine Alltagskrankheiten wie Schnuppen und Heiserkeit gemeint, son-
dern wirklich Krankheiten, die viel Leid in unser Leben bringen.
vgl. Kurt Wenger, Rundbrief der HA Basel1,Nr. 11,Nov. 92

3
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Versuchungdirekt vom Satan, von Gott zugelassen.
Da antwortete der Satan dem HERRN und sagte: Haut für Haut! Alles,
was der Mensch hat, gibt er für sein Leben. Strecke jedoch nur einmal
deine Hand aus und taste sein Gebein und sein Fleisch an, ob er dir
nicht ins Angesicht flucht! Da sprach der HERR zum Satan: Siehe, er
ist in deiner Hand. Nur schone sein Leben! Und der Satan ging vom
Angesicht des HERRN fort und schlug Hiob mit bösen Geschwüren, von
seiner Fusssohle bis zu seinem Scheitel.

Strafe Gottes fiir Ungehorsam, sprich Tat- und Unterlassungs-Sünde.

Die Pest ist eine typische Strafe Gottes für die Sünden des Volkes Israel:
2. Mo. 5,3; 9,3.15
3. Mo. 26,25
4. Mo. 14,12
5. Mo. 28,21
2. Sam. 24,13.15
1. Kön. 8,37; 2. Chron. 6,28; 7,13; 20,9
1. Chron. 21,12.14
Ps. 78,50
Jer. 14,12;21,6-9; 24,10; 27,8; 28,8; 29,17.18; 32,24.36; 34,17; 38,2; 42,17.22
Hes. 5,12.17;6,11.12;7,15; 12,16;14,19.21;28,23; 33,27; 38,22
Amos 4,10;

4. Mose 12,9.10 Und der Zorn des HERRN entbrannte gegen sie, und er ging weg. Und
die Wolke wich vom Zelt, und siehe, Mirjam war aussätzig wie Schnee;
und Aaron wandte sich zu Mirjam um, und siehe, sie war aussätzig.

2. Kön. 5,26.27 Da sagte er zu ihm: Ging mein Herz nicht mit, als ein Mann sich von
seinem Wagen herab dir entgegenwandte? Ist es denn Zeit, Silber zu
nehmen und Kleider zu nehmen und Olivenbäume und Weinberge und
Schafe und Rinder und Knechte und Mägde? So wird der Aussatz
Naamans an dir haften und an deinen Nachkommen für ewig! Da ging
er von ihm hinaus, aussätzig wie Schnee.

'-

2. Chron.16,12 Und im39.Jahr seiner Regierung erkrankte Asa an seinen Füssen. Sei-
ne Krankheit war überaus schwer; aber auch in seiner Krankheit suche
er nicht den HERRN, sondern die Aerzte.
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2.Chron.26,16-21 Und als er (Usija) mächtig geworden war, wurde sein Herz hochmütig,
bis er verderblich handelte. Und er handelte treulos gegen den
HERRN, seinen Gott, und drang in den Tempel des HERRN ein, um auf
dem Räucheraltar zu räuchern. Da ging der Priester Asarja hinter ihm
her und mit ihm achtzig Priester des HERRN, tüchtige Männer. Und sie
widerstanden dem König Usija und sagten zum ihm: Nicht dir, Usija,
steht es zu, dem HERRN Rauchopfer darzubringen, sondern den Prie-
stern, den Sönnen Aarons, die geheiligt sind, Rauchopfer darzubringen!
Geh aus dem Heiligtum hinaus! Denn du hast treulos gehandelt, undes
wird dir nicht zur Ehre gereichen vor Gott, dem HERRN. Aber Usija
wurde wütend. Und er hatte schon in seiner Hand eine Räucherpfanne,
um Rauchopfer darzubringen. Und alser über die Priester wütend wur-
de, brach der Aussatz aus an seiner Stirn, angesichts der Priesterim
Haus des HERRN neben dem Räucheraltar. Und der Oberpriester
Asarja und all die Priester wandten sich ihm zu, und siehe, er war aus-
sätzig an seiner Stirn, und sie trieben ihn schleunigst von dort weg.
Und auch er selbst beeilte sich hinauszukommen, weil der HERR ihn
geschlagen hatte. Und der König Usija war aussätzig bis zum Tag seines
Todes.

Apg.5,3-5 Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt,
dass du den Heiligen Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes
beiseite geschafft hast? Bliebes nicht dein, wennes unverkauft blieb,
und wares nicht, nachdemesverkauft war, in deiner Verfügung? War-
um hast du dir diese Tat in deinem Herzen vorgenommen? Nicht Men-
schen hast du belogen, sondern Gott. Als aber Ananias diese Worte
hörte, fiel er hin und verschied.
CSaphira:Apg. 5,9.10)

1. Kor. 11,29.30 Denn wer isst und trinkt, isst und trinkt sich selbst Gericht, wenn er
den Leib des Herrn nicht richtig beurteilt. Deshalb sind viele unter
euch schwach und krank, und ein gut Teil sind entschlafen.

1. Tim.5,24 Von manchen Menschen sind die Sünden vorher offenbar und gehen
voraus zum Gericht, manchen aber folgen sie auch nach.

Offb.2,20-23 Aber ich habe gegen dich, dass du das Weib Isebel gewähren lässt,die
sich eine Prophetin nennt undmeineKnechte lehrt und verführt, Un-
zucht zu treiben und Götzenopfer zu essen. Und ich gab ihr Zeit, damit
sie Busse tue, und sie will nicht Busse tun von ihrer Unzucht. Siehe,
ich werfe sie aufs Bett und die, welche Ehebruchmit ihr tretöen, in
grosse Drangsal,wennsie nicht Busse tunvon ihren Werken. Und ihre
(d.h. Isebels) Kinder werde ichmit dem (Pest-}Tod töten, und alle Ge-
meinden werden erkennen, dass ich es bin,der Nieren und Herzen er-
forscht; und ich werde euch einem jeden nach euren Werken geben.
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Und das Gebet des Glaubens wird den Kranken retten, und der Herr
wird ihn aufrichten, und wenn er Sünden begangen hat, wird ihm ver-
geben werden. Bekennt nun einander die Vergehungen und betet für-
einander, damit ihr geheilt werdet; viel vermag eines Gerechten Gebet
in seiner Wirkung.

Selbstverschulden, z.B. einseitige Ernährung, in schweissgebadetem Zu-
stand in die Zugluft, Ueberarbeitung, Raubbau am eigenen Leib,
Veranlagung(Timotheus),Verfolgung.

Denn er (Epaphroditus) war auch krank, dem Tod nahe; aber Gott hat
sich seiner erbarmt, nicht aber nur seiner, sondern auch meiner, damit
ich nicht Traurigkeit auf Traurigkeit hätte. Ich habe ihn nun desto ei-
lender gesandt, damit ihr, wenn ihr ihn seht, wieder froh werdet und
ich weniger betrübt sei. Nehmt ihn nun auf im Herrn mit aller Freude
und haltet solche Brüder in Ehren; denn um des Werkes Christi willen
ist er dem Tod nahe gekommen und hat sein Leben gewagt, um den
Mangel in eurem Dienst für mich auszugleichen.

Trinke nicht länger nur Wasser, sondern gebrauche ein wenig Wein um
deines Magens und deines häufigen Unwohlseins willen.

Zur Demut, von Satan verursacht, von Gott zugelassen

Denn wenn ich mich rühmen will, werde ich doch nicht töricht sein,
denn ich werde die Wahrheit sagen. Ich enthalte mich aber dessen, da-
mit nicht jemand höner von mir denke, als was er an mir sieht oder
was er von mir hört, auch wegen der Ueberschwenglichkeit der Offen-
barungen. Darum, damit ich mich nicht überhebe, wurde mir ein Dorn
für das Fleisch gegeben, ein Engel Satans, dass er mich mit Fäusten
schlage, damit ich mich nicht überhebe. Um dessentwillen habe ich
dreimal den Herrn angerufen, dass er von mir ablassen möge. Und er
hat zu mir gesagt: Meine Gnade genügt dir, denn meine Kraft kommt in
Schwachheit zur Vollendung.

Offenbarungder Macht Gottes zu Seiner Verherrlichung.

Jesus antwortete: Weder dieser hat gesündigt, noch seine Eltern, son-
dern damit die Werke Gottes an ihm offenbart würden.

Da sandten die Schwestern zu ihm und liessen ihm sagen: Herr, siehe,
der, den du lieb hast, ist krank. Als aber Jesus es härte, spracher: Die-
se Krankheit ist nicht zum Tode, sondern umder Herrlichkeit Gottes
willen, damitder Sohn Gottes durch sie verherrlicht werde.{u.}
Dann nun sagte ihnen Jesus gerade heraus: Lazarus ist gestorben; und
ich bin froh um euretwillen, dass ich nicht dort war, damit ihr glaubt;
aber lasst uns zu ihm gehen.
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~
MIT GOTT

~

HIOBS WIEDERHERSTELLUNG

Hiob haderte mit Gott, d.h. er machte die Faust gegen Gott (Hiob 40,1-2).
So kam er in eine Haltung, in der man nichts von Gott empfangen kann (I.
Tim. 2,8). Wir können von Gott nichts erzwingen.

Wenn wir die Faust gegen Gott machen, können wir von Ihm nichts emp-
fangen. Wie denn eine Faust auch nichts greifen, und somit auch nichts an-
nehmen kann.

MIT MENSCHEN Hiob stritt mit seinen Freunden (siehe Tabelle). Erst als er für sie geopfert
hatte (heute: Fürbitte), konnte Gott Hiob wiederherstellen (Hiob 42,10a).

FUERBITTE

Mt. 5,43-45

~

Wenn es in unserem Lebeneinen Menschen gibt, für den wir nicht bereit
sind, Fürbitte zu tun (Mt. 5,43-45), dann werden wir von Gott auch nichts
mehr empfangen. Es darf also in unserem Lebenkeinen Menschen geben,
dem wir unsere Fürbitte verweigern würden!

Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und
deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, und betet
für die, die euch verfolgen, damit ihr Sönne eures Vaters seid, der in
den Himmeln ist; denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und
Gute und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte.

Wenn wir mit dem Finger auf Leute zeigen, weil wir ihnen nicht vergeben
haben, dann können wir von Gott nichts empfangen (Mt. 6,14-15). Denn ei-
ne Finger-zeigende Hand ist nichts anderes als eine Faust mit ausgestreck-
tem Zeigefinger. Und eine Faust kann nichts greifen, und somit auch nichts
annehmen.
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12,1-3 Und Hiob antwortete und sagte: Wirklich, 8,1-2Und Badad von Schuach antwortete und sagte:
ihr seid (die rechten) Leute, und mit euch Wie lange wmst du noch so etwas künden, und
wird die Weisheit aussterben! Auch ich wie lange sollen die Worte deines Mundes hef-
habe Verstand wie ihr, ich stehe nicht hinter tiger Wind sein?
euch zurück; und wer wüsste dies nicht?

11,1 Und Zofar von Naama antwortete und sagte:
13,4-5 Ihr dagegen seid Lügendichter. Kurpfuscher. Soll der Wortschwall nicht beantwortet werden,

ihr aDel Hieltet ihr euch doch s1iI!Das oder soll ein Schätzer recht behalten?
würde euch zur Weisheit gereichen.

13,12 Was ihr vorbringt, sind Sprüche von Asche, 15,1-6 Und Elifas von Teman antwortete und sagte:
eure Bollwerke erweisen sich als Bollwerke Wird etwa ein Weiser windige Erkenntnis zur
aus Lehm. Antwort geben, oder wird er sein Inneres mit

Ostwind füDen? Wird er mit nutzlosen Worten
16,1-5 Und Hiob antwortete und sagte: Ich habe so streiten oder mit Reden, mit denen er nicht

etwas nun viel gehört. Mühsame Tröster hilft? Ja, du zerstörst die Gottesfurcht und be-
seid ihr alle! Haben die windigen Worte schneidest die Andacht vor Gott. Denn deine
nun ein Ende? Oder was reizt dich, dass du Schuld belehrt deinen Mund, und du wählst die
antwortest? Auch ich könnte reden wie ihr. Sprache der Listigen. Dein Mund verdammt
Wäret ihr doch an meiner Stelle! Dann dich und nicht ich; und deine Lippen sagen
könnte ich mitWorten gegen euch glänzen gegen dich aus.
und meinen Kopf über euch schütteln. Ich
wollte euch stärken mit meinem Mund, und 15,9-11Was hast du erkannt, das wir nicht erkannt
das Beileid meiner Lippen würde ich nicht hätten? Was verstehst du, das uns nicht be-
zurückhalten. kannt wäre? Unter uns sind auch Alte, auch

Greise, reicher an Tagen als dein Vater.
17,10 Aber ihr alle, kommt nur wieder her! Einen Sind dir die Tröstungen Gottes zu wenig oder

Weisen finde ich doch nicht unter euch. ein Wort, das sanft mit dir verfuhr?

19,1-3 Und Hiob antwortete und sagte: Wie lange 18,3 Warum werden wir denn für Vieh gehalten.
wollt ihr meine Seele plagen und mich mit sind dumm in deinen Augen?
Worten zerschlagen? Schon zehnmal habt
ihr mich beschimpft. Ihr schämt euch nicht,
ihr setzt mir hart zu.

19,21 Erbarmt euch über mich, erbarmt euch über
mich, ihr meine Freunde!

21,1-3 Und Hiob antwortete und sagte: Höret, hört
meine Rede! Das wäre (wahrer) Trost von
euch! Ertragt mich, dann willich reden, und
nachdem ich geredet habe, magst du spotten.
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Versöhnung mit Gott und Menschen ist nicht ein Anhängsel des christlichen
Lebens, sondern schlechthin eine Bedingung für dasselbe. Ohne Versöh-
nung wird das Christentum zu einem religiösen Kult, ohne Leben und
Kraft.

Nur eine offene Hand kann annehmen, empfangen. Darum ist Versöhnung
mit Gott und Menschen absolute Bedingung, um von Gott Gnade, bzw. Ga-
ben zu empfangen.

~~:~~~~~~::n~a~sm~~a:~~~ a:a~e~~e~~~~: ;~~~i~~c~n::r S§;:~ler
weiss, dass es einen Sinnhat. Am Schluss wird sein Körper besser trainiert
sein als vor dem Training.

1llilli

NI

"-

So dient auch die Versuchung zu unserer Förderung. Hiob ging es nach der
Versuchung besser, als zuvor:
. tiefere Gotteserkenntnis (Hiob 42,5),

. mehr Reichtum" (Hiob 42,lOb),

. mehr Segen (Hiob 42,12a).

Jak. 1,2 fordert uns auf, uns über Versuchungen zu freuen, denn sie bringen
uns nach bestandener Prüfung Segen.
. Gehorsam lernen (Hebr. 5,8),

. in nichts Mangel haben, was den Glauben betrifft (Jak. 1,2-4).

" = mehr Segen
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Soldat, Athlet/Sieg durch Leiden, Nicht-
-verwickelt-sein, gesetzmässig Kämpfen
Jüngerschaft 11

2. Tim. 2,3-5
17.7.94
HAMünsingen
Predigt

BILD

SOLDAT

TEXT

Nimm teil an den Leiden als ein guter Streiter (w. Soldat) Christi Jesu. Niemand, der Kriegs-
dienste leistet, verwickelt sich in die Beschäftigungen des Lebens, damit er dem gefalle, der
ihn angeworben hat.

ATHLET Wenn aber auch jemand am Wettkampf teilnimmt, so erhält er nicht den Siegeskranz, er habe
denn gesetzmässig gekämpft.

~Paulus gebraucht in 2. Tim. 2,1-26 verschiedene Bilder, um dem Christen
seine Identität zu erklären:

In den Bildern des Soldaten und des Athleten geht es um den Sieg.

k:SO~ Der christliche Mensch wird hier beschrieben als Soldat Jesu Christi, und
er wird ermahnt, sich selbst auf dem Feldzug zu sehen und dementspre-
chend bereit zu sein, mitzuleiden im Kampf. Wie soll er das machen? In-
dem er sich von allen Verstrickungen fernhält.1

IDENTITAET Der Christ/Salutist ist demnach
keiner, der einem religiösen Hobby frönt,
kein Philosoph,
kein Idealist,
kein Traditionist,
kein Musikant,
sondern zu aller erst ein Soldat Jesu Christi.

1
ICI, Hirtendienst, Vorbereitung, Lektion 11,Den eigenen Standpunkt klären,S.3

........
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BILD BEDEUTUNG 2. TIM.

Soldat Sieg durch Leiden und Nicht-verwickelt-sein 2,3-4
Wettkampf Sieg durch gesetzmässiges Kämpfen 2,5

Ackerbauer Lohn durch Mühe 2,6
Arbeiter Lohn durch fachgerechte Arbeit 2,15

Uebeltäter ver-rufen von der Welt 2,9-13
Sklave be-rufen von Gott 2,24-26

lehren Zuver-sicht in zukünftige Lehrer 2,2
Gefäss Vor-sicht vor Irrlehrern 2,20-21
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Soldat, Athlet/Sieg durch Leiden, Nicht-
-verwickelt-sein, gesetzmässig Kämpfen
Jüngerschaft .~ 17.7.94

HA Münsingen
Predigt

LEIDEN Soldaten riskieren ihr Leben. Es geht um Leben und Tod für andere und uns
selbst. Der Weg zum Reich Gottes führt durch Leiden. Es gibt keinen an-
deren Weg. Darum erleben wir körperliche (Verfolgung), geistliche (Zwei-
fel) und seelische (Spott) Anfechtungen.

Apg. 14,22 Sie befestigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie,im Glauben
zu verharren, und sagten, dass wir durch viele Trübsale in das Reich
Gottes eingehen müssen.

KRIEGSDIENST Mit unserer Bekehrung liessen wir uns als Soldaten Gottes anwerben. Im
Reich Gottes gibt es keine Dienstuntauglichkeit oder Pensionierung. Alle
sind Soldaten mitten im Kampf.
Kampffeld: unsere Gedanken, unser Denken, unsere Gesinnung
Kampfgegner: unsichtbare, finstere Mächte

2. Kor. 10,3-6 Denn obwohl wirim Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem
Fleisch; denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, son-
dern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen; so zerstören wir
Vernünfteleien und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes
erhebt, und nehmen jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam
Christi und sind bereit, allen Ungehorsam zu strafen, wenn euer Ge-
horsam erfüllt sein wird.

Eph.6,11-17 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen
des Teufels bestehen könnt. Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch
und Blut, sondern gegen die Gewalten, gegen die Mächte, gegen die
Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die Geister der Bosheitin der
Himmelswelt. Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit
ihr an dem bösen Tag widerstehen und, wenn ihr alles ausgerichtet
habt, stehen könnt.
So steht nun, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit,
angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit
und beschuht an den Füssen mit der Bereitschaft zur Verkündigung
des Evangelisums des Friedens.
Bei alledem ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen
Pfeile des Bösen auslöschen könnt.
Nehmt auch den Helm des Heils
und das Schwert des Geistes, das ist Gottes Wort.

VERWICKELT Das Handwerk eines Soldaten ist der Kampf (siehe Flavius Josephus). Für
das Essen, die Kleider und das Dach über dem Kopf sorgt der, der ihn an-
geworben hat (Mt. 6,33).
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Flavius Josephus »Denn nicht im Kriege erst fangen sie an, sich mit den Waffen vertraut zu
machen, noch lassen sie die Tage der Not herankommen, ehe sie ihre Hän-
de rühren, um sie dann im Frieden wieder sinken zu lassen, sondern sie le-
ben, als wären sie in den Waffen geboren 1.Dldaufgewachsen, in beständi-
ger Ueb1.Dlgderselben und warten nicht erst bestimmte Zeiten dafür ab. Bei
ihren Uebungen zeigen sie denselben straffen Ernst wie im wirklichen Ge-
fecht, und täglich muss jeder Soldat mit allem Eifer Dienst tun wie im
Kriege. Daher kommt es, dass sie die Schlachten so leicht nehmen; kann
doch weder Verwirrung ihre gewohnte Schlachtordnung auflösen, noch
Furcht sie ausser Fassung bringen, noch Anstrengung sie erschöpfen. Stets
ist ihnen deshalb der Sieg über diejenigen sicher, welche ihnen in jenen
Stücken nicht völlig gleichstehen. Recht treffend könnte man ihre
Uebungen unblutige Schlachten, ihre Schlachten blutige Uebungen nen-
nen.«2

Mt. 6,33 Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerech-
tigkeit, und dies alles wird euch hinzugefügt werden.

ANGEWORBEN Der Ausdruckangeworben schliesst den Gedanken von einer Zahlung mit
ein. Jesus hat uns teuer erworben durch sein eigenes Blut.

Apg.20,28 Habt acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in welcher der
Heilige Geist euch als Aufseher gesetzt hat, die Gemeinde Gottes zu
hüten, die er sich erworben hat durch das Blut seines eigenen Sohnes.

1. Kor. 6,20 Denn ihr seid um einen Preis erkauft worden; verherrlicht nun Gott mit
eurem Leib.

1. Kor. 7,23 Ihr seid um einen Preis erkauft; werdet nicht Sklaven von Menschen.

Gal. 3,13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein
Fluch für uns geworden ist-

1. Petr.1,18-19 denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder
Gold, erlöst worden seid von eurem eitlen, von den Vdtern überlieferten
Wandel, sondern mit dem kostbaren Blut Christi als eines Lammes ohne
Fehler und ohne Flecken.

I~~,JI] Hier haben wir den Gedanken, das Leben sei eine Sportarena, in der der
Christ sich im Wettkampf misst. Zum christlichen Leben gehört der Wett-
bewerb; der christliche Dienst erfordert Kampf und Anstrengung.3

2 Flavius Josephus, Geschichte des Jüdischen Krieges, 3. Buch, 15. Kap., 1.Vers, S. 313-314
ICI, Hirtendienst, Vorbereitung, Lektion 11,Den eigenen Standpunkt klären, S. 4

3
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Soldat, Athlet/Sieg durch Leiden, Nicht-
-verwickelt-sein, gesetzmässig Kämpfen
Jüngerschaft

2. Tim. 2,3-5
17.7.94

HA Münsingen
Predigt

Ein Christ ist ganz klaren Kampfregeln unterstellt. Und diese Regeln hebt
Gott auch unseretwillen nicht auf, nur weil wir zu lau oder zu faul sind, ih-
nen zu genügen. (Das wäre wie wenn wir von Gott erwarteten, er solle das
Gesetz der Schwerkraft aufheben, nur weil wir zu faul wären, unsere Füsse
zu gebrauchen.)

Im Reich Gottes gibt es Kampfregeln, bzw. Prinzipien. Nur wer sich an die-
se hält, kann den Sieg erreichen.
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WORT GOTTES Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten: Wenn ihr in
meinem Wort bleibt,so seid ihr wahrhaft meine Jünger; und ihr werdet
die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.
(Joh. 8,31-32) I

GEBET Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben,so werdet ihr
bitten, was ihr woll1, und es wird euch geschehen.
(Joh. 15,7)

GEMEINSCHAFTund lasst uns aufeinander achthaben, um uns zur Liebe und zu guten
Werken anzureizen, indem wir unser Zusammenkommen nicht versäu-
men, wie es bei einigen Sitte ist, sondern einander ermuntern, und das
um so mehr,je mehr ihr den Tag herannahen seht.
(Hebr.10,24-25)

ZEUGNIS Wer bekennt, dass Jesus der Sohn Gottes ist, in dem bleibt Gott und er
in Gott.
(1. Joh. 4,15)



§~j9h,*9ry;:L...

:i~~~II~~}i!,
l'lj~gIÄ~f,~~:':"'"

Identität

Soldat, Athlet/Sieg durch Leiden, Nicht-
-verwickelt-sein, gesetzmässig Kämpfen
Jüngerschaft

327. . .. ... .

EINTRAGINDASSJICHWORT..VERZEICHNIS

2. Tim. 2,3-5
17.7.94

HA Münsingen
Predigt

E
v
a
n
g
e H
1 e
i i
s 1
a i
t g
i u
o n
n

SCHLUSSAPPARAT

ANWENDUNGI Ix IIdentifikation als Soldat: Sieg durch Leiden und Nicht-verwickelt-sein

x IIdentifikation als Athlet: Sieg durch gesetzmässiges Kämpfen

TITEL Sieg
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2. TIM. 2,3-7

SOlDAT

ANGEWORBEN

LEIDEN

ANFECHTUNGEN

VERWICKELT

GELD

}\T8bET

GfSETZMÄSSIG

WORT GOTTES

GEBET

GEMEINSCHAFT
., .:

ZEUGNIS

Mk. 8,38

Prediqt, 25.11.90 - 1 -

Mit unserer Bekehrung liessen wir uns als Soldaten Gottes
anwerben. Im Reich Gottes gibt es keinen Zivildienst oder(AHV)
Dienstuntauglichkeit. Alle sind Soldaten.

~~~~
Soldaten riskieren ihr Leben. Es geht um Leben oder Tod.~.
Der Weg zum Reich Gottes führt durch Leiden. Es gibt keinen
anderen Weg (Apg. 14,22).

körperlich, geistlich (Zweifel), seelisch (Spott)

Das Handwerk eines Soldaten ist der Kampf. Für das Essen, die
Kleider und das Dach über dem Kopf sorgt der, der ihn ange-
worben hat.
"Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes..." ~~. 6,33

Wie gibst du den Zehnten? Hat er Priorität, oder gibst du Gott
nur noch Brosamen am Ende des Monats?

Im Reich Gottes gibt es Prinzipien. Nur wer sich an diese
hält, kann den Sieg erreichen.

Ist unsere tägliche Nahrung. Wer nicht täglich intensiv in
der Bibel liest, kann kein gesunder Christ sein. Ich kann es
nicht verstehen, dass so viele Christen bis ins Alter hinein
die Bibel nicht einmal durchgelesen haben. Die wissen doch
gar nicht, was sie glauben sollen.

Die durchschnittliche Gebetszeit von Christen im Westen be-
trägt ca. 5 Min. Doch Jesus fragte: Könnt ihr nicht eine Stunde
wachen. Wer Jesus im Gebet wirklich erleben will, wird sich
mit 5 Min. sicher nicht abfinden. Natürlich ist das ein Wachs-
tum. Bitte um einen Geist des Gebets.

Verbindlich zu einer Gemeinde zu gehören ist nicht fakultativ,
sondern lebensnotwendig für den Christ. Wer sich keiner Gemein-
de anschliesst, übergibt sich auf kurz oder lang schutzlos
den Angriffen des Teufels. Ein solcher Christ wird unmöglich
ans Ziel kommen.

Wer sich Jesus schämt, dessen schämt sich auch Jesus. Wir
brauchen die Kraft des Hl. Geistes, die uns Zeugenmut gibt.

"Denn wer sich meiner und meiner Worte schämt unter diesem ehebrecherischen

und sündigen Geschlecht, dessen wird sich auch der Sohn des Menschen schämen,

wenn er kommen wird in der Herrlichkeit seines Vaters mit den heiligen Engeln."
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Prediqt, 25.11.90 - 2 -

Der Ackerbauer müht sich. Der Dienst eines Christen erfordert
Mühe. Es ist ein schöner Dienst, aber auch ein anstrengender
Dienst.

Manche Christen verstecken ihre Gaben im Schweisstuch. Statt
sie einzusetzen und zu trainieren, verstecken sie sich hinter
einer Ausrede.

Der Ackermann müht sich, und sieht am Anfang noch gar nichts
von seiner Frucht. Doch hier steht, Mühe bringt Frucht! Was
für eine Ermutigung. Manchmal sehen wir die Frucht eben erst
viel später. Aber es gibt Frucht. Und der Ackermann darf sie
als erster geniessen.
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LEHRE IRRLEHRE

Strebe danach, dich Gott bewährt zur Verfügung zu
stellen als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen
hat, der das Wort der Wahrheit in gerader Richtung
schneidet.

Doch der feste Grund Gottes steht und hat dieses Sie-
gel: Der Herr kennt, die sein sind; und: Jeder, der den
Namen des Herrn nennt, stehe ab von der Ungerechtig-
keit!

In einem grossen Haus aber sind nicht allein goldene
und silberne Gefässe,

und die einen zur Ehre,

Wenn nun jemand sich von diesen reinigt, wird er ein
Gefäss zur Ehre sein, geheiligt, nützlich dem Hausherrn,
zu jedem guten Werk bereitet.

strebe aber nach Gerechtigkeit, Glauben, Liebe, Frie-
den mit denen, die den Herrn aus reinem Herzen an-
rufen.

Ein Knecht des Herrn aber soll nicht streiten, sondern
gegen alle milde sein, lehrfähig, duldsam,

Dies bringe in Erinnerung, indem du ernstlich vor Gott
bezeugst, man solle nicht Wortstreit führen, was zu
nichts nütze, sondern zum Verderben der Zuhörer ist.

Die unhei&gen, leeren Geschwätze aber vermeide; denn
sie werden zu weiterer Gottlosigkeit fortschreiten, und
ihr Wort wird um sich fressen wie Krebs.
Dazu gehören Hymenäus und Philetus, die von der
Wahrheit abgeirrt sind, indem sie sagen, dass die Auf-
erstehung schon geschehen sei, und den Glauben man-
cher zerstören.

sondern auch hölzerne und irdene,

die anderen aber zur Unehre.

Die jugendlichen Lüste aber fliehe,

Aber die törichten und ungereimten Streitfragen weise
ab, da du weisst, dass sie Streitigkeiten erzeugen.

und die Widersacher in Sanftmut zurechtweisen, ob ih-

nen Gott nicht etwa Busse gebe zur Erkenntnis der
Wahrheit und sie wieder aus dem Fallsbick des Teufels

heraus nüchtern werden, da sie von ihm für seinen Wil-

len gefangen worden sind.
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2. Tim. 2,14-26
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HA Münsingen
Predigt_Die Wichtigkeit der christlichen Lehre wird von vielen Christen unter-

schätzt. Man sagt: »Wichtig sind die Taten, nicht die Worte!« Das stimmt,
doch vergisst man dabei, dass christliche Taten nur aus einem christlichen
Glauben hervorgehen können. Ist dieser Glaube nicht da, bzw. eben falsch,
dann wird er auch keine christlichen Taten zur Folge haben, da Gott dann
in unserem Leben ausgeklammert ist. Denn Gott "haben" kann man nur in-
nerhalb der christlichen Lehre.

BJBEtUk

2. Joh.
9

htRLEHRE
................................

GO:ttdJO$

Jeder, der weitergeht
und nicht in der Lehre
des Christus bleibt,

hat Gott nicht;
wer in der Lehre
bleibt,

der hat sowohl den Va-
ter als auch den Sohn.

~_IWas sind das fUr Gefässe zur Unehre? Christen, die Irrlehrer sind.

IRRLEHRER

ALSTAETER

IRRLEHRER
ALS OPFER

TEUFEL

. Christen, die Wortstreit führen, zumVerderben der Zuhörer. (V. 14)

. Christen, deren unheiliges, leeres Geschwätz zu weiterer Gottlosigkeit
fortschreitet und um sich frisst wie Krebs. (V.16-17a)

. Christen, die von der Wahrheit abgeirrt sind und den Glauben mancher
zerstören. (V.18)

. Christen, deren törichten und ungereimten Streitfragen Streitigkeiten
erzeugen. (V.23)

. Christen, die im Fallstrick des Teufels fUrdessenWillen gefangenworden
sind. (V.26)

Das Ziel des Teufels ist die Unfruchtbarkeit eines jeden Christen. Seine
effektivste Waffe hierzu sind- Christen! (vgl. Parallele zur Bekämpfung
der Fliegen)
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fliegen im Kampf
gegen fliegen

Unfruchtbare SOhne. blinde Töchter- das
soll das Ergebnis aller Schmeisslliegen-
paarungen auf den nIIrdllch von Tasma-
oien liegenden Foumeauxinlleln sein. Au-
straIilCbe Wiuanscbafter wollen im jet-
zigen und im nlcbsten Sommer je 700
Millionen genetisch verinderte
Scbmeissßiegen Ober den Inseln abset.
zen. Sie enthalten geschlechUspezlfische
Gene. die bei Mlnnc:hen zur Sterilität. bei
Weibchen zur Blindbeit führen. Paaren
lieh gesunde Fliegen mit manipulierten.
hat der Nochwucbs keine Oberlebens-
chan<:en. Die Orpniaadon fOr wis.....
schaftIicbe und industrielle Forscbunl
des Conunonwealth will mit die..r neuen
Methode die Sdlfden von jlhrlidl 200
Milllonen austraiisdler Doller vermiD-
dem, welche die Schmeissßiege Lucllia
cuprine an Scbafherden venu...cht. (Na-
.ure,Bd.343.S.496) TA,!U.50 (RL)

CHRISTEN

CHRISTEN

GEGEN

IRRLEHRER

,:Iflf
.Öljt.....
14fit~I:.

»GENETIK: Fliegen im Kampf gegen Fliegen
Unfruchtbare Söhne, blinde Töchter- das soll das Ergebnis aller
Schmeiss-fliegenpaarungen auf den nördlich von Tasmanien liegen-
den Fourneaux-inseln sein.
Australische Wissenschafter wollen im jetzigen und im nächsten
Sommer je 700 Millionen genetisch veränderte Schmeissfliegen über
den Inseln absetzen. Sie enthalten geschlechtsspezifische Gene, die
bei Männchen zur Sterilität, bei Weibchen zur Blindheit rühren. Paa-
ren sich gesunde Fliegen mit manipulierten, hat der Nachwuchs kei-
ne Ueberlebenschancen.
Die Organisation für wissenschaftliche und industrielle Forschung
des Commonwealth will mit dieser neuen Methode die Schäden von
jährlich 200 Millionen australischer Dollar vermindern, welche die
SchmeissfliegeLucilia cuprina an Schafherden verursacht.«1

. Christen, die danach streben, sich Gott bewährt zur Verfügung zu stel-
~~ ~~~

. Christen, die das Wort der Wahrheit in gerader Richtung schneiden.
(V. 15b)

. Christen,die nach Gerechtigkeit,Glauben,Liebe und Friedenmit de-
nen, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen, streben. (V.22)

. Christen, die gegen alle milde, lehrfähig und duldsamsind. (V.24)

. Christenmüssensieernstlichermahnen. (V.14)

. Christen müssen ihr unheiliges, leeres Geschwätz vermeiden. (V.16)

. Christen müssen die törichten und ungereimten Streitfragen abweisen.
(V. 23)

. Christen müssen sie in Sanftmut zurechtweisen. (V.25)

IS~Wir brauchen vor den Irrlehren keine Angst zu haben!
. Gott bewahrt diejenigen, die sein sind.
. Wir könnenuns gegen die Ungerechtigkeit wehren.
. Irrlehren und Irrlehrer sind nichts abnormales.

(V.19)
(V.19)

(V.20)

1
Tages Anzeiger v. 9.3.90;angegebene Quelle: Nature, Bd 343, S. 496; Ordner:Zeitung 1,Katastrophen
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Im~ml Die folgende Tabelle zeigt
. einerseits die Folgen der Irrlehre, bzw. der Lehre (fettgedruckt),
. andererseits wie man mit den Irrlehrem, bzw. mit den Irrlehren, umge-

hen soll (unterstrichen).
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Deshalb bezeuge ich euch am heutigen Tag, dass
ich rein bin vom Blut aller; denn ich habe nicht
zurückgehalten, euch den ganzen Ratschluss
Gottes zu verkündigen. Habt acht auf euch selbst
und auf die ganze Herde, in welcher der Heilige
Geist euch als Aufseher gesetzt hat, die Gemeinde
Gottes zu hüten, die er sich erworben hat durch
das Blut seines eigenen Sohnes. Ilch weiss, dass nach meinem Abschied grausame

Wölfe zu euch hereinkommen werden, die die
Herde nicht verschonen. Und aus eurer eigenen
Mitte werden Männer aufstehen, die verkehrte
Dinge reden, um die Jünger abzuziehen hinter
.sich her.

Darum ~ und denkt daran, dass ich drei Jahre
lang Nacht und Tag nicht aufgehört habe, einen
jeden unter Tränen zu ermahnen.

Ich ermahne euch aber, Brüder, dass ihr achthabt
auf die, welche

entgegen der Lehre, die ihr gelernt habt,
Parteiungen und Aergernisse anrichten, und wen-
det euch von ihnen ab. Denn solche dienen nicht
unserem Herrn Christus, sondern ihrem eigenen
Bauch, und durch süsse Worte und schöne Reden
verführen sie die Herzen der Arglosen.

(u.) Christus, in dem alle Schätze der Weisheit
und Erkenntnis verborgen sind. Dies sage ich aber, damit niemand euch verführe

durch überredende Worte.

Wie ihr nun den Christus Jesus, den Herrn,
empfangen habt, so wandelt in ihm, gewurzelt und
auferbaut in ihm und befestigt im Glauben, wie ihr
gelehrt worden seid, darin überströmend mitDank-
sagung. ISeht zu. dass niemand euch einfange durch die

Philosophie und leeren Betrug nach der Ueber-
lieferung der Menschen, nach den Elementen der
Welt

und nicht Christus gemäss. Denn in ihm wohnt die
ganze Fülle der Gottheit leibhaftig; und ihr seid in
ihm zur Fülle gebracht.
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lasst euch um den Kampfpreis von niemandem
~,

und nicht festhält das Haupt, (m)

Das Endziel der Weisung aber ist Liebe aus rei-
nem Herzen und gutem Gewissen und ungeheu-
cheltem Glauben.

Wenn du dies den Brüdern vorstellst, so wirst du
ein guter Diener Christi Jesu sein, der sich nährt
durch die Worte des Glaubens und der guten
lehre, der du gefolgt bist.

Dies lehre und ermahne!

und sich nicht zuwendet den gesunden Worten
unseres Herrn Jesus Christus und der lehre, die
gemäss der GotIseligkeit ist,

o Timotheus, bewahre das anvertraute Gut, indem
du

Bipel:.....
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Kol.2,
18-23

1.Tim.1,
3-7

1.Tim.4,
6-7a

1.Tim.6,
2b-5

1.Tim.6,
20
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der seinen eigenen Willen tut in Demut und An-
betung der Engel, der auf Dinge eingeht, die er
in Visionen gesehen hat, ohne Ursache aufge-
blasen von dem Sinn seines Fleisches,

So wie ich dich bat, als ich nach Mezedonien ab-
reiste, in Ephesus zu bleiben, damit du einigen
Weisun9 erteilen solltest, nichts anderes zu lehren
noch mit Fabeln und endlosen Geschlechtsregi-
stern sich abzugeben, die mehr Streitfragen her-
vorbringen, als sie die Verwaltung Gottes (fördern),
die im Glauben ist...

Davon sind einige abgeirrt und haben sich leerem
Geschwätz zugewandt. Sie wollen Gesetzeslehrer
sein und verstehen nichts, weder was sie sagen
noch was sie fest behaupten.

Die unheiligen und altweiberhaften Fabeln aber
weise ab, (u.)

Wenn jemand anders lehrt

so ist er aufgeblasen und weiss nichts, sondern ist
krank an Streitfragen und Wortgezänken. Aus
ihnen entstehen: Neid, Hader, Lästerungen, böse
Verdächtigungen, bestiindige Zänkereien von
Menschen, die in der Gesinnung verdorben und
der Wahrheit beraubt sind und meinen, die Gott-
seligkeit sei ein Mittelzum Gewinn.

die unheiligen leeren Reden und Einwände der
fälschlich sogenannten »Erkenntnis«

zu der sich einige bekennen und von dem Glauben
abgeirrt sind.
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2. Tim.2, IDies bringe in Erinnerung,
14-18

Strebe danach, dich Gott bewährt zur Verfügung
zu stellen als einen Arbeiter, der sich nicht zu
schämen hat, der das Wort der Wahrheit in ge-
rader Richtung schneidet.

2. Tim.2,
22-23
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indem du ernstlich vor Gott bezeu9st, man sone
nicht Wortstreit führen, was zu nichts nütze, son-
dern zum Verderben der Zuhörer ist.

Die unheaigen, leeren Geschwätze aber vermeide;
denn sie werden zu weiterer Gottlosigkeit fort-
schreiten, und ihr Wort wird um sich fressen wie
Krebs. Dazu gehören Hymenäus und Philetus, die
von der Wahrheit abgeirrt sind, indem sie sagen,
dass die Auferstehung schon geschehen sei, und
den Glauben mancher zerstören.

Die jugend6chen Lüste aber fliehe, strebe aber
nach Gerechtigkeit, Glauben, Liebe, Frieden mit
denen, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen. IAber die törichten und ungereimten Streitfragen

weise ab, da du weisst, dass sie Streitigkeiten er-
zeugen.

Ein Knecht des Herrn aber soll nicht streiten, son-
dern gegen alle milde sein, lehrfähig, duldsam,

TJt.1,9-16I(Aufseher) der an dem der Lehre gemässen zu-
verlässigen Wort festhält, damit er fähig sei, so-
wohl mit der gesunden Lehre zu ermahnen als
auch die Widersprechenden zu überführen.

aus diesem Grund weise sie stren9 zurecht, damit
sie im Glauben gesund seien

Den Reinen ist alles rein;

die Widersacher in Sanftmut zurechtweisen, ob
ihnen Gott nicht etwa Busse gebe zur Erkenntnis
der Wahrheit und sie wieder aus dem Fallstrick
des Teufels heraus nüchtern werden, da sie von
ihm für seinen Willen gefangen worden sind.

Denn es gibt viele Aufsässige, hohle Schwätzer
und Betrüger, besonders die aus der Beschnei-
dung, denen man den Mund stopfen muss, die
ganze Häuser umkehren, indem sie um schänd-
lichen Gewinnes willen lehren, was sich nicht ge-
ziemt. Es hat einer von ihnen, ihr eigener Prophet,
gesagt: »Kreter sind immer Lügner, böse, wilde
Tiere, faule Bäuche.« Dieses Zeugnis ist wahr;

und nicht auf jüdische Fabeln und Gebote von
Menschen achten, die sich von der Wahrheit ab-
wenden.

den Befleckten aber und Ungläubigen ist nichts
rein, sondern befleckt ist sowohl ihre Gesinnung
als auch ihr Gewissen. Sie geben vor, Gott zu
kennen, aber in den Werken verleugnen sie ihn
und sind abscheulich und ungehorsam und zu
jedem guten Werk unbewährt.
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Trt.3,8-11IDas Wort ist gewiss; und ich will,dass du auf
diesen Dingen fest bestehst, damit die, welche
Gott geglaubt haben, Sorge tragen, gute Werke
zu betreiben. Dies ist gut und nützlich für die
Menschen.

2. Petr.
2,1-3

(2. Pt. 2)

2. Joh.
7-11

Judas
17-23

(Judas)

die nicht Jesus Christus, im Reisch gekommen,
bekennen;

Seht auf euch selbst,

sondern vollen Lohn empfangt.

wer in der Lehre bleibt, der hat sowohl den Vater
als auch den Sohn.

Ihr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem hei6g-
sten Glauben, betet im Hei6gen Geist, erhaltet
euch in der Liebe Gottes, indem ihr die Barmher-
zigkeit unseres Herrn Jesus Christus erwartet zum
ewigen Leben. Und erbarmt euch der einen, die
zweifeln, rettet sie. indem ihr sie aus dem Feuer
reisst, der anderen aber erbarmt euch mit Furcht,
indem ihr sogar das vom Reisch befleckte Kleid
hasst.

Törichte Streitfragen aber und Geschlechtsregister
und Zänkereien und gesetzliche Streitigkeiten ~
meide, denn sie sind unnütz und wertlos. Einen
sektiererischen Menschen weise nach einer ein-
und zweimaligen Zurechtweisung ab, da du weisst,
dass ein solcher verkehrt ist und sündigt und
durch sich selbst verurteilt ist.

Es waren aber auch falsche Propheten unter dem
Volk, wie auch unter euch falsche Lehrer sein
werden, die verderbenbringende Parteiungen
heimlich einführen werden, indem sie den Gebieter,
der sie erkauft hat, verfeugnen und sich selbst
schnelles Verderben zuziehen. Und viele werden

ihren Ausschweifungen nachfolgen, um derent-
wiDen der Weg der Wahrheit verlästert werden
wird. Und aus Habsucht werden sie euch mit be-

trügerischen Worten kaufen; denen das Gericht
von alters her nicht zögert, und ihr Verderben
schlummert nicht.(u.)

Denn viele Verführer sind in die Welt hinausge-
gangen,

dies ist der Verführer und der Antichrist.

damit ihr nicht verliert, was wir erarbeitet haben,

Jeder, der weitergeht und nicht in der Lehre des
Christus bleibt, hat Gott nicht;

Wenn jemand zu euch kommt und diese Lehre
nicht bringt, so nehmt ihn nicht ins Haus auf und
grüsst ihn nicht! Denn wer ihn grüsst, nimmttea
an seinen bösen Werken.

Ihr aber, Geliebte, gedenkt der von den Aposteln
unseres Herrn Jesus Christus vorausgesagten
Worte! Denn sie sagten euch, dass am Ende der
Zeit Spötter sein werden, die nach ihren Begier-
den der Gottlosigkeit wandeln. Diese sind es, die
Trennungen verursachen, irdisch gesinnte Men-
schen, die den Geist nicht haben.
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Offb. 2,2 Ich kenne deine Werke und deine Mühe und dein
Ausharren, und dass du Böse nicht ertragen
kannst; und du hast die geprüft, die sich Apostel
nennen und es nicht sind, und hast sie als Lügner
erkannt;

Offb. 2, Aber ich habe ein weniges gegen dich. dass du
14-16a solche dort hast. welche die Lehre Bileams fest-

halten, der den Balak lehrte, eine Falle vor die
Söhne Israels hinzustellen, so dass sie Götzen-
opfer assen und Unzucht treiben. So hast auch
du solche, die in gleicher Weise die Lehre der
Nikolaiten festhalten. Tu nun Busse!

Offb. 2, Aber ich habe gegen dich. dass du das Weib
20-25 Isebel gewähren lässt, die sich eine Prophetin

nennt und meine Knechte lehrt und verführt, Un-
zucht zu treiben und Götzenopfer zu essen. Und
ich gab ihr Zeit damit sie Busse tue, und sie wm
nicht Busse tun von ihrer Unzucht. Siehe, ich wer-
fe sie aufs Bett und die, welche Ehebruch mit ihr
treiben, in grosse Drangsal, wenn sie nicht Busse
tun von ihren Werken. Und ihre Kinder werde ich
mit dem (Pest-}rod töten, und alle Gemeinden
werden erkennen, dass ich es bin, der Nieren und
Herzen erforscht; und ich werde euch einem je-
den nach euren Werken geben.

Euch aber sage ich, den übrigen in Thyatira, allen,
die diese Lehre nicht haben, welche die Tiefen
des Satans, wie sie es nennen,

nicht erkannt haben: Ich werfe keine andere Last
auf euch; doch was ihr habt. haltet fest bis ich
komme.
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ZUSAMMENFASSUNG
WAS BEWIRKTDIE ...

LEHRE

. Kampfpreis

. Liebe aus reinem Herzen und gutem Gewissen und
ungeheucheltem Glauben

. Gottseligkeit

. Lohn
-hat sowohlden Vaterals auch den Sohn
-ewigen Leben

IRRLEHRE

-Herde nicht verschonen
-Jünger abzuziehen
-Parteiungen und Aergemisse-verführen

- Streitfragen
-abgeirrt
-Neid, Hader, Lästerungen, böse Verdächtigungen,

beständige Zänkereien
-Verderben
-Gottlosigkeit-um sich fressen wie Krebs
-Glauben mancher zerstören
-Streitigkeiten
-ganze Häuser umkehren-Ausschweifungen
-um derentwiUen der Weg der Wahrheit verlästert

werden wird
-verliert (was wir erarbeitet haben)
-hat Gott nicht
-Trennungen-Unzucht
-Ehebruch
-Drangsal
- (Pest-)Tod
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Irrlehrer Ilrrlehren

Irrlehrer als Täter und Opfer
Predigt/Bibelstudium
Soteriologie

Bibel:

~~~~1..,.Ort.,"""""""""

'*hi~g;.

2. Tim. 2,14-26
3.7.1994

HA Münsingen
Predigt

IRRLEHRE
WIE KAEMPFT MAN GEGEN DIE ...o

IRRLEHRER

- (Fabeln) weise ab
- (»Erkenntnis«) meidest
- (Geschwätz) vermeide
- (Streitfragen) weise ab
- (Streitfragen) vermeide
-Seht auf euch selbst
-was ihr habt, haltet fest

. Aufpassen auf sich selbst.

. Sie klar abweisen.

. Ander wahren Lehre festhalten.

- Habt acht auf euch selbst und auf die ganze Herde
-wacht
-unter Tränen zu ermahnen
- achthabt auf die
-wendet euch von ihnen ab
-Seht zu, dass niemand euch einfange
- Lasst euch um den Kampfpreis von niemandem

bringen
-(einigen) Weisung ertenen
. ernstlich vor Gott bezeugst-in Sanftmut zurechtweisen
- (Widersprechenden) überführen
. (Betrüger) denen man den Mund stopfen muss
-weise sie streng zurecht
-(einen sektiererischen Menschen) weise nach

einer ein- und zweimaligen Zurechtweisung ab
-nehmt ihn nicht ins Haus auf und grüsst ihn nicht- erbarmt

- rettet sie, indem ihr sie aus dem Feuer reisst
-erbarmt euch mit Furcht, indem ihr sogar das vom

Aeisch befleckte Kleid hasst

- (Apostel) geprüft
- (als Lügner) erkannt
- ich habe ein weniges gegen dich, dass du solche

dort hast, welche die Lehre Bneams festhalten
(d.h. Ausschluss bei Unzucht)

- ich habe gegen dich, dass du das Weib Isebel
gewähren lässt
(d.h. Verbot unter Ausschluss-Androhung)

- ich gab ihr Zeit, damit sie Busse tue

. Aufpassen auf sich selbst.

. Ihnen das Maul stopfen.

. Aus Erbarmen versuchen, sie zu retten.

. Bei fortgesetzter Unzucht erfolgt
Ausschluss.
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Irrlehrer /Irrlehren

Irrlehrer als Täter und Opfer
Predigt/Bibelstudium
Soteriologie

tcirl:
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2. Tim. 2,14-26
3.7.1994

HA Münsingen
Predigt
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SCHLUSSAPPARAT

ANWENDUNG I Ix IDie unreinen Gerasse: Irrlehrer. Täter und Opfer.

x IDie reinen Gefässe: Christen. Wie sie mit den Irrlehrern umgehen

x ISicherheit: Bewahrung und Aufpassen. Nichts abnormales.

TITEL Gefahr: Irrlehrer
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JOH. 1,11 -1 3 THEMA: Weihnachten Uster, 16.12.90 - 1 -

"Er kam in das Seine, und die Seinen nahmenihn nicht an;

- so viele ihn aber aufnahmen,

- denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden,

- denen, die an seinen Namen glauben;
- die nicht aus Geblüt,

noch aus dem Willen des Fleisches,

noch aus dem Willen des Mannes,

sondern aus Gott geboren sind."

(Joh. 1,11-13)

AUFNEHMEN Jesus aufnehmen heisst, ihn in unser Herz, in unseren Verstand

und in unser ganzes Leben aufnehmen.

ERLÖSER Manche Christen wollen Jesus als ihren Erlöser aufnehmen,
aber nicht als ihren Herrn und Meister, der ihr Leben regiert.

Stall Sie setzen Jesus klare Grenzen. Sie sagen ihm "bis hierher

und keinen Schritt weiter". Sie versorgen ihn im "Stall".

Zur gegebenen Zeit führen sie ihn dann aus, zur Kirche, zur

persönlichen Andacht, in die Ferien, in den Beruf, in die
Ehe, usw.

Wachhund Sie behandeln Jesus wie einen Wachhund. Sie nehmen ihn überall

mit, wo eben Herrchen ihn mitnehmen will und erhoffen sich

dabei, dass er sie beschützt.

Offb. 3,15.16 "Ich kenne deine Werke, dass du weder kalt noch heiss bist. Ach, dass du kalt

oder heiss wärest! Also, weil du lau bist und weder heiss noch kalt, werde ich

dich ausspeien aus meinem Munde."

Offb. 3,20 "Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine Stimme hört und
die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und mit ihm essen, und er mit mir.

HERR Jesus ist Erlöser und Herr. Er ist beides oder keines für unser

Leben. Wenn Jesus Herr unseres Lebens ist, regiert er uns.

Er zeigt uns den Weg als der gute Hirte. Wir folgen ihm, und
nicht er uns.

2. Kor. 5,15 "Und für alle ist er gestorben, damit die, welche leben, nicht mehr sich selbst

leben, sondern dem, der für sie gestorben und auferweckt worden ist."

~~~-- -- - - --
1 f

,1

J.
t



JOH. 1,11 -1 3

GLAUBEN

FÜR WAHR
HALTEN

Jak. 2,19

VERTRAUEN

biblischer

Glaube

Joh. 1,11-13
Gute Nachricht

Mk. 8,35

AUS GOTT
GESORE_N

342

THEMA: Weihnachten Uster, 16.1 2.90 - 2 -

Es gibt 2 "Glauben" in unserem Sprachgebrauch:

Beispiel: Ich glaube, dass wir eine schneeweisse Weihnacht
erleben werden.

"Du glaubst, dass nur einer Gott ist? Du tust recht; auch die Dämonen glauben
und zittern."

Beispiel: Ich glaube Dir = Ich vertraue Dir.

Wenn die Bibel hier von Glauben spricht, dann meint sie, dass

wir Jesus unser ganzes Leben anvertrauen sollen.

"Er kam in sein eigenes land, doch sein eigenes Volk wies ihn ab. Manche aber

nahmen ihn auf und schenkten ihm ihr Vertrauen. Ihnen gab er das Recht, Kinder
Gottes zu werden. Das wurden sie nicht durch natürliche Geburt oder weil

Menschen es so wollten, sondern weil Gott ihnen ein neues leben gab."

"Denn wer sein leben erretten will, der wird es verlieren; wer aber sein leben

verliert um meinetwillen und um des Evangeliums willen, der wird es erretten."

Wer nun so an Jesus Christus glaubt, der wird aus Gott geboren,
wird ein Kind Gottes. Das bedeutet, dass diese Person den Geist

Gottes empfängt, und in das Reich Gottes hineingeboren wird.
Das ist ein Erlebnis, das nur Gott tun kann. Und er tut es,

aufgrund unseres Glaubens.
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1. Sam. 13+ 14
29.8.93
Heiligung
HA MÜllsingen

~J ~~~r~~~~~/j(h_
I_StjWie rettete der Herr das Volk Israel? Durch Menschen! Gott hat sich fUr~~das Arbeitsmaterial "Mensch" entschieden. Er arbeitet und wirkt vorwie-

gend mit und durch Menschen.AeR..rLR...~.~ ~ ~
~1 (~;~IA~)

'2 I Iu JONA8tj Gott braucht Menschen, um Wunder zu tun.Wäre Jonatan nicht in den
Kampf gezogen, sondern abwartend im Lager geblieben, so hätte der Herr
kein Wunder vollbracht.
Jonatan hätte nicht gehen müssen. Es wäre am König Saul gelegen, etwas
zu unternehmen. Jonatan hätte sich sagen können, alleine hat es keinen
Sinn. Wenn ich gehen soll, dann müssen die anderen auch.

Es braucht Männer und Frauen, die ungeachtet, ob andere nachfolgen oder
nicht, vorwärtsgehen. Solche Menschen können eine Situation vollständig
verändern, ja, ein ganzes Korps auf den Kopf stellen. Fange an!
__ Strasseneinsätzein Dübendorf.

Viele Christen wissen, was man eigentlich tun sollte, aber nur wenige sind
es, die ihr Wissen in die Praxis umsetzen.

4, !UWAfl!ENUj Jonatan hatte eine Metallwaffe, d.h. Schwert und Speer. Ausser Saul gab
es niemand in Israel, der Metallwaffen hatte. Jonatan war daher von seiner
Ausrüstung her fast prädestiniert, etwas gegen die Philister zu unterneh-
men.

__ Jeder Christ hat eine einzigartige Waffe, nämlich seine von Gott gegebe-
nen Fähigkeiten~Jeder ist zu einer ganz bestimmten Aufgabeprädestiniert.
Niemandhat bessere Voraussetzungen, diese Aufgabe zu tun, als derjenige,

der hierfür begabt ist. )t ~ ~
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JONA TAN 2

~._~~~~t:d~n~:~~~~:~~~~~mg~~~~~rt:~ s~~~:~ ~~~~oG:~~::n~~~~~
kommen würden. Hätte man von ihrem Plan Kenntnis gehabt, so hätte man
ihnen ganz sicher abgeraten, ja, sogar verwehrt, ihren Plan auszuführen.
Es gibt auch heute eine Art "fromme Feuerwehr". Darum ist es manchmal
besser, gewisse Pläne für sich zu behalten.

3. IVI_~ßHjTIJ]Was hat Jonatan dazu gebracht, angesichts der schlechten Aussichten doch
in den Kampf zu ziehen? Der Glaube an die Möglichkeit Gottes! Das even-
tuelle Einschreiten des Herrn wiegte für Jonatan mehr als alle hoffnungslo-
sen Fakten.

__ Wieviel Projekte wurden in christI. Gemeinden und Heilsarmee-Korps wohl
schon verworfen, weil man nur auf Fakten achtete?
Wieviel Christen haben wohl gute Ideen vom Herrn nicht in die Praxis um-
gesetzt, weil sie die Fakten fürchteten?

~
........................................ ",.... . ."

~,ZEICHEN> ]Warum fordert Jonatan nicht schon im Lager ein Zeichen vom Herrn? Sei-
ne Frage lautet nicht: "Herr, muss ich gehen?" sondern: "Herr, muss ich
zurückgehen?"

. Denkst Du, es könnte Gottes Willen sein, dass Du Salutist wirst? Dann
werde doch Rekrut und frage den Herrn, ob Du zurückgehen sollst.

. Denkst Du, es könnte Gottes Willen sein, dass Du in die Mission gehst?
Dann bekunde doch an geeigneter Stelle Dein Interesse und frage den
Herrn, ob Du zurückgehen sollst.

. Denkst Du, es könnte Gottes Willen sein, dass Du in einen vollzeit-
lichen Dienst gehst? Dann informiere Dich, werde z.B. Kandidat für die
Off.schule, und frage den Herrn, ob Du zurückgehen sollst.

1. SAM. FAKTEN MOEGLICHKEIT

13,5 Die Philister waren in der Uebermacht: 3000(0) Wagen Vielleicht wird der HERR etwas
und Fussvolk soviel wie Sand am Ufer des Meeres. für uns tun, denn für den HERRN

13,6 Das Volk Israel hatte Angst und flüchtete. gibt es kein Hindernis, dw-ch
137 Sauls Krieger hatten Angst. viele oder dw-ch wenige zu helfen.
13,9-12 Geistliches Fehlverhalten Sauls. (1. Sam. 14,6)

13,13-14 Prophetie Samuels, dass Sauls Königreich nicht
bestehen wird.

13,2.15 Von über 3'000 israelitischen Krieger blieben 600 Saul treu.
1317 Vernichtungstruoos der Philister waren unterwegs.

13,19-21 Die Israeliten hatten keine Metallwaffen.
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7--~Wenn wir vorangehen im Glauben, dann geht Gott voran mit uns! Gott
richtet sich nach uns! Ausnahme: Er bleibt treu, auch wenn wir untreu sind!

~

~.~Die Nachfolge des Waffenträgers ist beeindruckend. Das ist echte Nach-
folge! Wollen wir doch dem Herrn Jesus Christus auch in dieser Haltung
folgen.

BIBEL UNSER VERHALTEN GOTTES VERHALTEN

2. Tim. 2,12wenn wir verleugnen, wird auch er uns verleugnen;

2. Tim. 2,13wenn wir untreu sind - er bleibt treu,--

denn er kann sich selbst nicht verleugnen.

Jak. 4,8 Naht euch Gott, und er wird sich euch nahen.

Jak. 4,10 Demütigt euch vor dem He111l,und er wird euch erhöhen.
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Judas/Maria

eine Gegenüberstellung
(Auszug aus dem ICI-Kurs: Johannes)
.rüngerschaft
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Joh.12,1-8
01.09.94
HAMünsingen
.rüngerschaftskurs

SALBUNG JESU IN BETHANIEN
(Joh. 12,1-8)

Im:sAß~ Die Narde ist ein indisches Baldriangewächs, aus dessen Wurzel das stark
duftende DeI gewonnen wurde. Natürlich gab es auch schon damals unech-
te Ersatzstoffe auf diesem Gebiet.Echte Narde vom fernen Ausland ist
sehr kostbarund entsprechend teuer. Das hier verwendetePfund Salbe,
300 Gramm, wird von dem geschäftskundigen Judas mit 300 Denaren be-
wertet, so dass 1 Gramm 1 Denar kostete, was einem üblichen Tageslohn
entsprach (Mt. 20,2).1.

_A}Jji)A.SF!Die zwei Hauptpersonen in dem Bericht sind Maria und Judas. Der Gegen-
satz zwischen ihnen ist auffällig. Maria war die Verkörperung der Selbst-
hingabe, Judas aber der Selbstsucht. Dieser Gegensatz bietet eine Studien-
möglichkeit der Entwicklung des Glaubens und Unglaubens unter Jesu ei-
gener Gefolgschaft dar.2

1.

2
Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 46
Tenney,S.20S

BmEL MARIA JUDAS
I

Joh. 12,1; Jesus nun kam sechs Tage vor dem Passah nach Bethanien, wo Lazarus war, den Jesus aus den
Toten aufelWeckt hatte.

2-8 Sie machten ihm nun dort ein Abendessen, und Martha diente; Lazarus aber war einer von denen,
die mit ihm zu Tisch lagen.

Da nahm Maria ein Pfund Salböl von echter,
sehr kostbarer Narde und salbte die Füsse Jesu
und trocknete seine Füsse mit ihren Haaren.
Das Haus aber wurde von dem Geruch des Salb-
öls erfüllt. Es sagt aber Judas, der Ischarioth, einer von

seinen Jüngern, der ihn überliefern sollte:
Warum ist dieses Salböl nicht für dreihundert
Denare verkauft und den Armen gegeben wor-
den? Er sagte dies aber nicht, weil er für die
Armen besorgt war, sondern weil er ein Dieb
war und die Kasse hatte und beiseiteschaffte,
was eingelegt wurde.

Da sprach Jesus: Lass sie! Möge sie es aufbe-
wahrt haben fiir den Tag meines Begräbnisses!
Denn die Armen habt ihr allezeit bei euch, mich
aber habt ihr nicht allezeit.
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Judas/Maria

eine Gegenüberstellung
(Auszug aus dem ICI-Kurs: Johannes)
Jüngerschaft

Joh.12,1-8
01.09.94

HA Münsingen
Jüngerschaftskurs

Das Verhältnis zum Geld offenbart das Verhältnis zu Jesus Christus! Maria
ist bereit, fast ein Jahreslohn zur Anbetung von Jesus Christus hinzugeben.
Judas aber reut es, einer Gelegenheit zum illegalen Gelderwerb entgangen
zu sein.3

3 Marlrus Brunner
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Judas/Maria

eine Gegenüberstellung
(Auszug aus dem ICI-Kurs: Johannes)
Itingerschaft
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Joh. 12,1-8
01.09.94

HA Münsingen
Itingerschaftskurs

Judile

Tob 1.21 kam aus. J. zurück
IMa 3.34 gegen die Bewohner vonJ.4,35; 6.12,48;

9.1.63; 2Ma 11.5; 13, t. 13
58 zog wieder nach J. 23.45; 6,53
i8 zu Hauptleuten, umJ.zu beschützen

9,50 die Städte inJ.zu befestigen 12,35; 14,33;
15,39,41

1038 Bezirke, die J. vom Lande Samar. 11,28.34.45 (zur Ausbesserung) inJ.der König bezahlen
2Ma I 7 haben wir inJ.an euch geschrieben 10

5 i I dachte, J.würde von ihm abfallen
14: 12 machte ihn zum Befehlshaber überJ.

14 die als Heiden ausJ.geflüchtet
SID 2.32 ein Prophet, Habakuk, inJ.
MI 2,1 Jesus in Betlehem in J. geboren 5

22 er hörte, daß Archelaus in J. König war
3,1 predigte in der Wüste vonJ.

5 da gingen zu ihm hinaus ganz J.
4.25 es folgte ihm viel Volk ausJ.Mk 3,7; Lk

5,17;6.17
19,1 kam in das Gebiet vonJ.Mk 10,I; Jh 3,22

24,16 sol~ wer in J. ist, ins Gebirge fliehen Mk
13.14; Lk 21,21

U 1,5 zur Zeit des Herodes. des Königs vonJ.
65 sprachen sich herum auf dem Gebirge J.
2.4 da ging auch Josef nach J. hinauf
3. I als Pontius Pilatus Statthalter inJ.war

4.44 er predigte in den SynagoJen J.
7.17 die Kunde von ihm durchlief ganzJ.
23.5 er wiegett das Volk damitauf, daß er überall

in J.lehrt
verließ J. und ging nach Galiläa 47.54
er wollte nicht in J. umherziehen
mach dich auf und geh von hier nachJ. 11,7
ihr werdet meine Zeugen sein in ganzJ.
wir aus Mesopotamien undJ.
da zerstreuten sich alle in die LänderJ.und
~ohatte die Gemeinde in ganzJ.Frieden
Ihr wißt, was in ganzJ.feschehen ist
es kam den Aposteln in. zu Ohren
den Brudern. die in j. wohnten, eine Gabe
dann zog er von j. nach Cäsarea hinab
da kamen einige Männer von j. herab 21,10
deinetwegen weder Briefe aus j. emrfangen
damit ich vor den Ungläubigen in. errettet
werde
mich von euch nachJ.geleiten lassen

gen christlichen Gemeinden inJ.war ich nicht
!T'~ 2 ekannt

.14 den gleichen Weg wie die Gemeinden inJ.

Pa 4,3
7.1

3
Apc 1.8

2.9
8,1

9.31
10.37
11.1

29
12.19
15.1

28.21
Ro \5.31

2~, 1.16
GI.. 1.22

Judäer

2\(: 16.6 Rezinvertrieb dieJ.aus Elath 25.25

IMa 2,4

Mt

27,3
Lk 22.3

48
Jh 6.71

12,4
13.26

29
3\

18,2
Apg 1,16

25
Mt 13,55
Jud \

Jude.

'J. Makkabäus 66: 3.1u.ö.58; 4.3u.ö.61; 5,3u.
ö.68; 6,19.3242; 7,6.7.10.11.23-47: 8, 1.17.
20; 9,5-29; 13,8; 14,18; 2Ma 1,10; 2, 14.20;
8, 1.12; 12,5-42; 13,1.10.1220.22; 14,t.lQ.33;
15,1.6.\4-17.24-30
7(Apostel:) Simon Kananäus undJ.Iskariot
Mk 3,19; Lk 6.16
einer von den Zwölfen mit Namen J.Iskariot
Mk 14,10

25 da fragte J.. der ihn verriet Jh 14,22
47 als er noch redete. kamJ.Mk 14,43; Lk

22.47; Jh 18.3.5
als J. sah, daß er zum Tode verurteilt
da fuhr der Satan inJ. Iskariot Jh 13,2
J.. verrätst du den Menschensohn mit e. Kuß
damit meinte er J. Iskariot
da sagte einer seiner Jünger, J. Iskariot
er nahm den Bissen und gab ihnJ.Iskariot
weil J.die Kasse hatte, meinten einige
als J. hinausgegangen war, sagte Jesus
J., sein Verräter. kannte den Ort auch
vorausgesagt überJ..der denen den Weg
anstelle von J..der es verlassen hat
3seine Brüder Simon undJ. Mk 6,3
J.. Knecht Jesu und Bruder des Jakobus wei-
tere Träger ds. Namens
IMa 11,70116.2.4.9. 14/Lk 6,16; Jh 14,22;
Apg 1,131Apg 5,37/9,11/15.22.27.32

\0,4

26.14

Jude (s.a. Judenkönig)

machte das Volk die J. mutlos
daß die J... wieder aufbauen 6.7.8.14
zogen zu den J. und wehrten ihnen
weissagten Haggai und Sac~arja denJ.
Auge Gottes war über den Ältesten der J.
ich fragte sie, wie des denJ.ginge
ich hatte denJ.nichts gesagt
Sanballat spottete über dieJ.34; 4.6; 6,6
waren von denJ. 150 an meinem Tisch
zu dieser Zeit sah ich auch j.
Mardochai, ein J. 5,13; 6, 10.13; 8,7; 9,29.31;
10,3; StE 6,1
trachtete, alleJ.zu vertilgen 10.13; 4,3. 7.13;
8.3.5.7
wird eine Hilfe den j. erstehen 16; 8,8. 9. \ t.
13.16.\7; 9,\-6.12.30; \0,3
chaldäische Männer verklagten dieJ.
ein J., um den Götzen zu opfern 25; 2Ma
12.40
gegen... J. 28.35; 5.2; 6,47; 8.31; 2Ma 4,35.
36: 8.9.\0.20.32; 9,4.7: 10,\4.15; 11,2; 12.3.4.
8.17.34; \3,9; 14.5.6.\4; 15.2

-p,i1 j' 8 zog durch die ::ItaoteJ.4:l ,... omntem J. oen anoem ais ::IKlaVemelte
. 1 56 du Mann... nicht nac J. Art .. 36,6 sollst sie lesen vor den Ohren allerJ.
,tD .57 diese TochterJ.hat mcht... gewilligt 38.19 daß ich den J. übergeben werden könnte

1 2 Jakob zeugte J. und seine Brüder 3; Lk 3,33 40,1I J.. die im Lande Moab waren

tl 2'6 bist keineswefis die kleinste inJ.
15 daß alleJ.zerstreut werden

1 39 Maria ging ei Ig zu einer Stadt inJ. 41,3 auch erschlug Ismael alleJ.in Mizpa
IS 7'14 daß unser Herr aus J. hervorganen ist 44, I an alle J." die in Ägyptenland wohnten

5,5 der Löweaus demStammJ.hat en ieg er. 52.28 im siebenten Jahr 3.023 J.
rungen Hos 2,2 -es werden dieJ.zusammen kommen

75 ausdemStammJ.12.000dasSiegelweitere
, Träger ds. Namens . Judll8ChEsr 10,23: Neh12,81Neh 11,9/12,34/12.361

Lk 3,30 ICh 4,18 seinej. FraugebarJered

Esr 4,4
12
23

5,1
5

Neh 1,2
2.16
3.33
5,17

13,23
Est 3,4

6

4.14

Dan 3.8
IMa 2.23

4.\
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Judas/Maria

eine Gegenüberstellung
(Auszug aus dem ICI-Kurs: Johannes)
Jüngerschaft
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I.Amij~;::::

Joh.12,1-8
01.09.94

HA Münsingen
JUngerschaftskurs

-----.;;;;:: .",
IMa 5,66 (Judas) zog durch M. M.rkua

. i2Ma 12,35 so entkam Gorgias nach M.
Apg 12,12 johannes mit dem Beinamen M. 25

';

ICh 2,42 2Söhne Kalebs: die Söhne M..
15,37 daß sie johannes M. mitnehmen solllen 39

M.ri.
Kol 4,10 es grüßen euch Aristarch und M. Phm 24.

IPt 5,13 '

Mt 1,16 Ijosef, Mann der M. 18
2Ti 4, 11 M. nimm zu dir und bringe ihn mit

20 fürchte dich nicht. M. zu dir zu nehmen
M.rmor2,11 fanden das Kind mit M., seiner Mutter .

13,55 heißen nicht seine Mutter M. und Mk 6,3 Est 1,6 da waren Polster auf grünem M.
Lk 1,27 diese jungfrau hieß M. Tob 13,21 mit M. werden seine Gassen gepflasten

30 fürchte dich nicht. M. Off 18,12 (ihre Ware:) Geräte aus M.
34 da sagte M. zu dem Engel38.46
39 M. machte sich in diesen Tagen auf 56 M.rmo....ul.
41 als Elisabet den Gruß M. hörte

2,5 sich eintragen lassen mit M., seiner Braut Est 1,6 da hingen Tücher an M.
16 sie gingen eilends und fanden M. und josef HI 5,15 seine Beine sind wie M.
19 M. aber behielt alle diese Worte
34 Simeon segnete sie und sagte zu M. M.rmoratein

Apg 1,14 mit den Frauen und M., der Mutter jesu
Mt 27,56 2unter ihnen waren M. von Magdala 61: Mk ICh 29,2 habe herbeigeschafft zum Hause Gottes Mo

15,40.47; Jh 19,25
28.1 kamen M. von Magdala nach dem Grab Mk M.rot. M.roth

16,1: Lk 24,10: Jh 20,1.11.16
Mk 16,9 erschien er zuerst M. von Magdala Mi 1,12 die Einwohner von M. vermögen nicht
Lk 8,2 M., genannt die Magdalenerin
Jh 20,18 M. von Magdala verkündete den Jüngern Marschall
Mt 27,56 3unter ihnen waren M., die Mutter des jako-

bus 61: Mk 15,40.47; Jh 19,25 . Jer 51.59 Seraja war der M. für die Reise
28, I kamen M. nach dem Grab Mk 16,I; Lk

24,10 M.r..n.
Lk 10,39 .sie hatte eine Schwester, die hieß M.

42 M. hat das Bessere gewählt Est 1.14 waren M... die sieben Fürsten
Jh 11,1 Betanien. dem Dorf M. und ihrer Schwester

Marta 219.20.28.29.31.3245 M.rt8. M.rth8
12,3 da nahm M. ein Pfund Salböl

weitere Träger ds. Namens Lk 10,38 eine Frau mit Namen M., die nahm ihn auf
Apg 12,121 Rö 16,6 40 M. hatte alle Hände voll zu tun

41 M., M., du hast viel Sorge und Mühe
M.rk Jh 11, I Betanien, dem Dorf Marias und ihrer Schwe-

ster M. 5.19.21.24.30.39
2Sm 1,22 nie leer... vom M. der Helden 12,2 für ihn ein Festmahl, und M. bediente
Hi 21,24 sein Gebein wird gemästet mit M.
Jes 25,6 ein Mahl von Fett. von M., von Wein Marter
Heb 4, 12 dringt durch, bis es M. und Knochen scheidet

2Ma 6,20 (Eleasar) ging freiwillig zur M. 29
Markt 7, 12 daß... die M. für nichts achtete

37 du aber unter großer M. bekennen mußt
I Kö 20,34 mache dir M. in Damaskus 42 dies sei genug von den grausamen M.
Hi 29,7 wenn ich meinen Platz auf dem M. einnahm 9,6 weil er andere mit M. geplagt
Jes 23,3 du warst der Völker M. geworden
Hes 27,12 Tarsis hat Blei auf deine M. gebracht 14.16. , m.....m

19.22
Jes 53,4 der von Gott geschlagen und gent. wäe 7IMa 1,58 damit man auf dem M. räucherte

Mt 11,16 Kindern. die an demM. sitzen Lk 7,32 2Ma 7,7 ob er wollte den Leib nt. lassen 9.36.3 d
20,3 er sah andere auf dem M. herumstehen 20 sah, wie ihre Söhne zu Tode gent. wur ea
23,7 haben's gern, auf dem M. gegrüßt zu werden Heb 11,35andere sind gern. worden

Mk 12,38: Lk 11,43: 20,46
Mk 6,56 legten sie die Kranken auf den M. Ma..'

7,4 wenn sie vom M. kommen. essen sie erst
Apg 16,19 Paulus und Silas schleppten sie auf den M. ICh 9,12 M., der Sohn Adiels

17,17 er sprach täglich auf dem M. mit denen. die
Masch

Marktplatz. IMo 10,23 Söhne Arams: M. ICh 1,17
5Mo 13,17 sollst du sammeln mitten auf dem M.
2Ma 10,2 die die Heiden auf dem M. errichtet hatten Maschmanna
Mt 11,16 die auf dem M. sitzen Lk 7,32
Off 21,21 der M. der Stadt aus reinem Gold ICh 12,11 (von den Gaditern:)M.

l'
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JÜDgerschaftskreuz
1. Wort Gottes, 2. Gemeinschaft,
3. Gebet, 4. Zeugnis
Ekk1esio1ogie I,

Apg. 2,42-47
21.5.1994

HA Münsingen
Pfingstweekend

WORT GOTTES GEMEINSCHAFT
TEMPEL I HAUSKREIS

GEBET ZEUGNIS

Sie verharrten aber in

der Lehre der Apostel Iund in der Gemein-
schaft, Iim Brechen des

Brotes und in den Gebeten. IEs kam aber über
jede Seele Furcht,
und es geschahen
viele Wunder und
Zeichen durch die

Apostel.

Alle Gläubiggewordenen aber waren bei-
sammen und hatten alles gemeinsam; und
sie verkauften die Güter und die Habe und

verteilten sie an alle, je nachdem einer be-
dürftig war.

Täglich verharrten sie
einmütig im Tempel und brachen zu

Hause das Brot,
nahmen Speise mit
Frohlocken und
Schlichtheit des
Herzens, lobten Gott

und hatten Gunst

beim ganzen Volk.
Der Herr aber tat
täglich hinzu, die ge-
rettet werden sollten.

_11 ~~~e~~~er:~e;~;:;:~:~~~~:~~~(v~~o~~~e:;~~~t;::~e~:e ~:;en
meistern) abdeckten:

<D Wort Gottes

Cl) Gemeinschaffl

@ Gebet

@ Zeugnis

I§§I[tNS(j~ Das auffälligste Merkmal der ersten Christen war die innige Gemeinschaft.
Sie beherrscht alle Beschreibungen der ersten christI. Gemeinde in der
Apg. (1,13-14;2,1.42-47; 4,23-24.32-35; 5,12-16.42).

1 "Gemeinschaft" kommt im Jüogerschaftskurs erst an 3. Stelle, nach dem Gebet.
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1.Wort Gottes, 2. Gemeinschaft,
3. Gebet,4. Zeugnis
Ekklesiologie

p~1
I

H Ort+
Ähl~li

21.5.1994
HA Münsingen
Pfingstweekend

[/AL][a;:;:IAlle Gläubiggewordenenhattenalles gemeinsam und versorgtenalle Be-
dürftigen.

~ Der Ausdruck verharrten, der hier zweimal verwendet wird, zeigt einer-
seits die Intensität und andererseits die Kontinuität der 3 Bereiche: Wort
Gottes, Gemeinschaft und Gebet.

~ZEUGNjs.:1 Bei den ersten Christen scheint weniger das "Zeugnis-geben" als vielmehr
das "Zeugnis-sein" im Vordergrund gestanden zu haben.
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MEINE "KARRIERE" MIT JESUS

ERFOLGE KRIESEN

- Grosse Träume (aber nicht fehlerlos)

- Verrat seiner Brüder.
Verkauft an die Ismaeliter.

- Aufgegeben von seinem Vater und seinen Brüder.
- Verkauft an Potifar, Kämmerer und Oberster der

Leibwache.

Alles, was er tat glückte ihm.
Wurde Diener von Potifar.

Verantwortung über Potifars Haus.

Versuchung durch Potifars Frau

Gefängnis

Verantwortungüber das Gefängnis.

Auslegung der Träume von Regierungsbeamten.

- Der oberste Schenk vergass Josef

Auslegung von Pharaos Träumen

Verantwortung über Regierung und Volk.

Retter der damaligen Welt.
- Gedachte an seine Träume (42,9)

Glaube bewirkt Gehorsam,

Furcht bewirkt Unglauben, Unglauben bewirkt Versagen.

Abraham glaubte,
Israel fürchtete

und versagten.

Petrus glaubte, und wandelte auf dem Wasser, durch Furcht versagte er dann aber

Paulus glaubte an die Prophezeiung, darum wurde er gehorsam (Apg. 26,16-18).

darum wurde er gehorsam (Hebr. 11,8).

sich vor den Feinden im verheissenen Land, glaubte nicht mehr an die Verheissung
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MEINE "KARRIERE"MIT JESUS

ERFOLGE KRIESEN

Mein Traum:

Verkündiger des Evangeliums

Erlebnisse:

Roccella

Bibelschule Gunten

Zelteinsatz

Bibelschule Emmetten

Anerkennung in der Gemeinde

Jugi

Schlechte Gemeinde-Versammlungen

Austritt von Oani Bürli

Halbtagsarbeit

Jugi-Team

Etwa 3x grössere Jugi Chrischona

RR

ICI

Junge Christen Dübendorf

Bibelabende

Aussicht auf einen jungen Prediger

Noch kein Platz in der Mission

Bemerkung von Ruedi, wie wohl man sich in der

Jugi Chrischona fühlt
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ERFOLGE
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KRIESEN

Mein Traum: (Vision, Ruf Gottes, Prophezeiung)
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Erlebnisse:
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r. 1. Chronoloaie der Geschichte

I ZEITSPRUNG I Zwischen der Geburt Jesu und dem Besuch der Hirten einerseits, und

dem Besuch der Weisen aus dem Morgenland andererseits, vergingen
1 bis 2 Jahre!

, ,','NeNN ....'<'.....'

GJEINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS
on" u -. <-,HoHN, .-'<,'UN.'..U..,...,.......,..',.. uno.. ud

" Stichwort: 3 Könige ;; Bibel: Mt. 2,1-12

.. Beschri eb 1: das vi erte Geschenk der Wei sen aus
)1 Datum: 11.12.94

.. Beschrieb2: dem Morgenl and U, Ort: , HAMünsingen

.. Theologie: Jüngerschaft .. Anlass: · Adventsgottesdi enst
,.,.,'.,.,"".',..?,.....a,',...'.a. ';:X:>:;::>:;'.> .;x.;::::;:;:::;::::;.;;;.;: ;:;"':'::::;:;:;:::"':'-. '.N,',','.' .''''uu u u u u ,nu

MT. 2,1-12

Dlfenbarung BIBELTEXT

sichtbarer Als aber Jesus zu Bethlehem in Judäa geboren war, in den Tagen des Königs Herodes, siehe, da
Stern kamen Weise vom Morgenland nach Jerusalem, die sprachen: Wo ist der König der Juden, der

geboren worden ist? Denn wir haben seinen Stern im Morgenland gesehen und sind gekommen,

ihm zu huldigen.

Schriften Als aber der König Herodes es hörte, wurde er bestürzt und ganz Jerusalem mit ihm; und er ver-
sammelte alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes und erkundigte sich bei ihnen, wo

der Christus geboren \/\/erden solle. Sie aber sagten ihm: Zu Bethlehem in Judäa; denn so steht

durch den Propheten geschrieben: >Und du, Bethlehem, Land Juda, bist keines\/\/egs die geringste
unter den Fürsten Judas; denn aus dir wird ein Führer hervorkommen, der mein Volk Israel hüten
wird.<

Dann berief Herodes die Weisen heimlich und erforschte genau von ihnen die Zeit der Erscheinung

des Sternes; und er sandte sie nach Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht genau nach dem

Kindlein; \/\/enn ihr es aber gefunden habt, so berichtet es mir, damit auch ich komme und ihm

huldige.
Sie aber zogen hin, als sie den König gehört hatten.

führender Und siehe, der Stern, den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er kam und
Stern oben über (dem Ort) stand, wo das Kindlein war. Als sie aber den Stern sahen, freuten sie sich mit

sehr grosser Freude.

Und als sie in das Haus gekommen waren, sahen sie das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und sie
fielen nieder und huldigten ihm; und sie taten ihre Schätze auf und opferten ihm Gaben: Gold und

Weihrauch und Myrrhe.

Traum Und als sie im Traum eine göttliche Weisung empfangen hatten, nicht wieder zu Herodes zurück-

zukehren, zogen sie auf einem anderen Weg hin in ihr Land.
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Wuppertaler, Matthäus, Mt.2,2, S. 20

Wuppertaler, Matthäus, Mt.2,2, S. 20-21
Wuppertaler, Matthäus.Mt. 2.11. S. 23

EINTRAGIN DAS STICHWORT-VERZEICHNISi W...... 2 ...

. .. uuuuu -::-;'.-N,a ...

.. Stichwort: 3 Könige . Bibel: Mt. 2,1-12

.. Beschri eb1: das vierte Geschenk der Weisen aus ; Datum: 11.12.94

..Beschri eb2: dem Morgenl and .. Ort: HA Münsingen

... Theologie: Jüngerschaft .. Anlass: Adventsgottesdi enst
'::;::::.:<.:.:.

BIBEL BIBEL TEXT KOMMENTAR

Mt. 2,16 Da ergrimmte Herodes sehr, als er >Die sonst gebräuchliche Übersetzung
sah, dass er von den Weisen hinter- (von Mt.2,2): "der neugeborene König"
gangen worden war: und er sandte gibt zu Irrtümern Veranlassung. Denn
hin und liess alle Knaben töten, die die Übersetzung verleitet immer wie-
in Bethlehem und in seinem ganzen der dazu, anzunehmen, dass die Ge-
Gebiet waren, von zweI Jahren und schichte von den "Weisen" sogleich
darunter, nach der Zeit, die er von nach der Geburt Jesu sich zugetragen
den Weisen genau erlorscht hatte. habe. Es besteht aber zwischen der

Geschichte in Bethlehem und der "An-

Mt. 2,2a Wo ist der König der Juden, der ge- betung der Weisen" ein Zeitraum von
boren worden ist? einem Jahre bis zu zwei Jahren. In

Vers 16 lesen wir:"...und tötete alle

Knaben von2 Jahren und darunter..<'1

Mt.2,11a Und als sie in das Haus gekommen >Dazu kommt noch folgendes: Maria
waren, sahen sie das Kindlein mit wohnte mit dem Jesuskinde nicht

Maria, seiner Mutter, mehr in jenem Stallraum der Weih-
nacht, wo die Hirten herbeigeeilt wa-

Lk.2,7 und sie gebar ihren erstgeborenen ren, sondern sie hatte, nachdem der
Sohn und wickelte ihn in Windeln undStrom der zur "Zählung" nach Beth-
legte ihn in eine Krippe, weil in der lehem gepilgerten Menschen wieder
Herberge kein Raum für sie war. abgeebbt hatte, in einem Hause eine
(vgl. Lk. 2,12.16) Bleibe gefunden. In Vers 11 wird aus-

drücklich im Urtext von einem Haus

gesprochen, in dem sich das Jesus-
kind befand. - All die Bilder, die die
"Weisen" in einem Stall gebäude ma-
Ien, sind sachlich unbiblisch.<' I

Mt. 2,8a und er sandte sie nach Bethlehem und>Interessant ist, dass hier in Kap. 2
sprach: Zieht hin und forscht genau viermal das Wort "Kindlein" gebraucht
nach dem Kindlein; wird, während Lukas das Wort "neu-

geborenes Kind", "Säugling" ge-
Mt. 2,9b Und siehe, der Stern, den sie im Mor-braucht. Auch daraus geht hervor, was

genland gesehen hatten, ging vor ih-wir vorhin zu Vers 2 schon gesagt ha-
nen her, bis er kam und ober über ben, dass zwischen der Weihnacht und
(dem Ort) stand, wo das KindleIn war.dem Besuch der Magier doch fast

zwei Jahre gelegen haben.<' I

Mt.2,11a Und als sie in das Haus gekommen
waren, sahen sie das Kindlein mit
Maria, seiner Mutter,

Mt.2,13a Als sie aber hingezogen waren, siehe,
da erscheint ein Engel des Herrn dem
Joseph im Traum und spricht: Steh
auf, nimm das KindleIn und seine Mut-
ter zu dir und fliehe nach Ägypten,
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EVANGELIEN- Merrill C. Tenney harmonisiert die Kindheit Jesu wie folgt:
HARMONIE Geburt Jesu Mt. 2,1; Lk. 2,1-7

Die Hirten (Die Engel) Lk. 2,8-20
Beschneidung und Darstellung im Tempel Lk. 2,21-39
Die Weisen Mt. 2,1-12

Die Flucht nach Ägypten Mt. 2,13-23
Kindheit und Besuch in Jerusalem Lk. 2,40-50

Die Jahre des Schweigens Lk. 2,51-524

Inhalt der Geschichte

OFFEN-
BARUNGEN

Die Weisen vom Morgenland gingen auf jede Offenbarung ein, darum
wurden sie von Gott auch Schritt für Schritt weitergeführt durch

neue Offenbarungen.

Gott offenbart uns nur soviel, wie wir wirklich brauchen. Wer auf

diese Offenbarung nicht eingeht, der bleibt stehen. Gott wartet, bis er
diese seine Erkenntnis in die Praxis umsetzt. Erst dann zeigt Gott
ihm der nächste Schritt.

Wer den Weg Gottes erst dann gehen will, nachdem Gott ihm alles,
was er wissen will, offenbart hat, wird enttäuscht stehen bleiben und

warten, bis er begreift, dass Gott ihm nur das offenbart, was er jetzt
braucht.

ANWENDUNG

I HULDIG1EN Iund sie fielen nieder und huldigten ihm; (Mt. 2,llb)

KÖNIG Die Weisen anerkannten Jesus Christus als ihren König.

CHRISlKIND Jesus Christus war für sie nicht das "Christkind", das unsere Wünsche
erfüllen soll.

ANWENDUNG Welche Stellung hat Jesus Christus in unserem Leben? Ist er dafür
da, unsere Wünsche auf unserem Lebensweg zu befriedigen? Nein, er

will König unseres Lebens sein und uns leiten und führen!

· Merrill C. Tenney, Die Welt des Neuen Testaments, S. 227

..........,......,.......',...,..........,."......""".....",,,.,....,....,. ........"",.................,........ .., ..................'.'..'.......',.."......

EINTRAG,..INDAS STICHWOT-VERZEICHNIS 11 3J
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...Sti chwort: 3 Könige .....Bibel: Mt. 2,1-12

".Beschri eb 1 : das vierte Geschenk der Weisen aus
;,"

ii Datum: 11.12.94
..
.. Beschrieb2: dem Morgenland ii Ort: HA Münsi ngen

· Theologie: Jüngerschaft .. Anlass: Adventsgottesdi enst
." '" u
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GABEN I und sie taten ihre Schätze auf und opferten ihm Gaben: Gold und Weih-
rauch und Myrrhe. (Mt. 2,llc)

AUSLEGUNG Einige alte Kirchenväter finden in den 3 Magiergeschenken eine tiefe
symbolische Bedeutung.

GOLD Das Gold gelte dem Jesuskind als dem König.

WEIHRAUm Der Weihrauch sei dem Jesuskind deshalb geschenkt, weil es der an-
zubetende Gott sei.

MYRRHE Die bitter schmeckende Myrrhe sei dem Jesuskind dargebracht als
dem, der einst als Erlöser den bitteren Kreuzestod sterben müsse.5

DIE 4. GABE Was war die 4. Gabe der Weisen? Ihr Interesse an dem König der Ju-

den, ihre Risikobereitschaft (Mut), ihre Zeit, ihre Mühe, ihr Geld.

ANWENDUNG Wollen wir uns heute doch einmal von der "vierten Gabe" der Weisen

ansprechen lassen. Sind wir gleich eifrig wie sie?

· Wuppertaler, Matthäus,Mt. 2,11, S. 24

EINTRA(3INDAS STICHWORT-VERZEICHNIS1 dGl
.. Stichwort: 3 Könige .. Bibel: Mt. 2,1-12

.. Beschrieb1: . das vierte Geschenk der Weisen aus .. Datum: 11.12.94

· Beschri eb2: dem Morgenl and .. Ort: HA Münsi ngen

...Theologie: Jüngerschaft .. Anlass: Adventsgottesdi enst
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STICHWORT:

BESCHRIEB 1:
BESCHRIEB2:

THEOLOGIE:

opfern, Gott ~
Kain und Abe1~

BIBEL:
ORT:
ANLASS:
DATUM:

1.Mo.4,3; Hebr. 11,4
HB Zäziwil
Erntedankfest

11.10.93Jüngerschaft

In 1. Mose 4,3 lesen wir von dem ersten schriftlich bezeugten Erntedankfest.
Was dort geschah, soll uns zu denken geben:

Die Bibel sagt nichts über die Qualität des Opfers von Kain (was als negativ

zu werten ist), aber über die Qualität von Abe1s Opfer gibt sie Auskunft.

Abe1 opferte das Beste, was er hatte. Warum? Weil er Gott vertraute, dass
das, was er Ihm opferte, dass er das vervielfältigt wieder zurückbekommen
würde.

Wenn uns eine Bank 100 % Zinsen anbieten würde, so würden wir sicher das

meiste Geld bei dieser Bank anlegen. Gott gibt mehr als 100 % Zinsen. WiL
dürfen Ihm das zutrauen.

Wenn wir Ihm unser Leben weihen, dann wird er uns das ewige Leben schenken.

Was wir Ihm auch immer im Vertrauen schenken, Gott lässt sich nicht lumpen,

er gibt uns mehr zurück (Hiob). Vielleicht nicht immer in der Form, wie wir
es erwarten, aber sicher so, wie es für uns das Beste ist.

Gott hat Gefallen an einem solchen Vertrauen. Ein solches Vertrauen wird

uns auch motivieren, Gott das Allerbeste zu geben.

Mk. 8,34-35

Mk. 10,28-30

Dann rief Jesus die ganze Menschenmenge hinzu und sagte:

"Wer mit mir gehen will, der muss sich und seine Wünsche

aufgeben.
Er muss sein Kreuz auf sich nehmen und mir auf meinem Weg

folgen.
Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren.
Aber wer sein Leben für mich und für die Gute Nachricht

verliert, wird es retten.

Da sagte Petrus zu Jesus: "Du weisst, wir haben alles

stehen- und liegenlassen und sind mit dir gegangen."
Jesus antwortete: "Ich versichere euch:

Jeder, der für mich und die Gute Nachricht

sein Haus,

seine Geschwister,
seine Eltern
oder Kinder

oder seinen Besitz zurückgelassen hat, der wird all das
in diesem Leben hundertfach wiederbekommen:

- Häuser,
- Geschwister,

Mütter,
Kinder

- und Besitz, wenn auch unter Verfolgungen. Und in der

kommenden Welt wird er das ewige Leben haben.
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Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und
Blut, sondern

gegen die Gewalten,
gegen die Geister der Bosheit in der Himmels-
welt. Eph. 6,10-13

Wieso kämpfen, hat Jesus den Teufel nicht besiegt?

Besiegt ja, aber noch nicht gebunden, noch nicht
in der Hölle.

Wenn aber unser Evangelium doch verdeckt ist, so
ist es nur bei denen verdeckt, die verlorengehen,
den Ungläubigen, bei denen der Gott dieser Welt
die Gedanken verblendet hat, damit sie den Licht-
glanz des Evangeliums von der Herrlichkeit des
Christus, der Gottes Bild ist, nicht sehen.

2. Kor. 4,3.4

Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet
die Welt; und dies ist der Sieg, der die Welt
überwunden hat: unser Glaube. Wer ist es, der
die Welt überwindet, wenn nicht der, welcher
glaubt, dass Jesus der Sohn Gottes ist?

1. Joh. 5,4.5

Ihr seid aus Gott, Kinder, und habt sie (falschen
Propheten) überwunden, weil der, welcher in euch
ist, grösser ist als der, welcher in der Welt
ist. 1. Joh. 4,4

Durch den Glauben lebt man in dem Sieg Jesus.
Wer nicht glaubt, lebt weiterhin unter der Herr-
schaft des Teufels.

Und er sprach zu ihnen: Geht hin in die ganze
Welt und predigt das Evangelium der ganzen Schö-
pfung. Wer gläubig geworden und getauft worden
ist, wird errettet werden; wer aber nicht gläubig
geworden ist, wird verdammt werden.

Mk. 16,15.16

Jeder, der gläubig wird, wird dem Machtbereich
des Satans entrissen.

Und der Teufel, der sie verführte, wurde in den
Feuer- und Schwefelsee geworfen, wo sowohl das
Tier als auch der falsche Prophet ist; und sie
werden Tag und Nacht gepeinigt werden in alle
Ewigkeit. Offb. 20,10
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MT. 18,1-14; 19,13-15
TITEL KINDER ERWACHSENE

KINDER SIND VORBILDER

Vorbild In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und
sprachen: Wer ist denn der Grösste im Reich

der Himmel? Und als Jesus ein Kind herzu ge-
rufen hatte, stellte er es in ihre Mitte und sprach:

Vertrauen Wahrlich, ich sage euch, wenn ihr nicht um-
kehrt und werdet

wie die Kinder,
so werdet ihr nicht in das Reich der Himmel

eingehen.

Demut Darum, wenn jemand sich selbst erniedrigen
wird

wie dieses Kind,

der ist der Grösste im Reich der Himmel;

KINDER SIND WERTVOLLE PERSÖNLICHKEITEN

Gottes und wenn jemand
Beloh- ein solches Kind

nung aufnehmen wird in meinem Namen, nimmt er
mich auf.

Gottes Wenn aber jemand
Strafe einem dieser Kleinen, die an mich glauben,

Anlass zur Sünde gibt, für den wäre es besser,

dass ein Mühlstein an seinen Hals gehängt und
er in die Tiefe des Meeres versenkt würde.

Einschub Wehe der Welt der Verführungen wegen! Denn
(Warnung) es ist notwendig, dass Verführungen kommen.

Doch wehe dem Menschen, durch den die Ver-

führung kommt!
Wenn aber deine Hand oder dein Fuss dir Anlass

zur Sünde gibt, so hau ihn ab und wirf ihn von
dir! Es ist besser für dich, lahm oder als Krüppel

in das Leben einzugehen, als mit zwei Händen

oder mit zwei Füssen in das ewige Feuer ge-
worfen zu werden.

Und wenn dein Auge dir Anlass zur Sünde gibt,
so reiss es aus und wirf es von dir! Es ist besser

für dich, einäugig in das Leben einzugehen, als

mit zwei Augen in die Hölle des Feuers geworfen
zu werden.
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Stichwort:

I Beschri eb 1. 11

Beschri eb2:

Theologie:

Kinder
Kinder sind wertvolle Persönlichkeiten
Kinder sind Vorbilder

Soteriologie

,I Bibel
Datum:
Ort:
Anlass:

Mt. 18,1-14; 19,13-15
6.11.94

HA Münsi ngen
Kinderweihe
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liil~llrTitelL. .. u u
Kinder sind wertvolle Persönlichkeiten

I BELOHNUNG I und wenn jemand ein solches Kind aufnehmen wird in meinem Namen,
nimmt er mich auf (Mt. 18,5)

IDENTIFI -
KATION

Jesus identifiziert sich mit den JÜDgern,den Notleidenden und den
Kindern.

MT. 18,1-14; 19,13-15
TITEL KINDER ERWACHSENE

KINDER SIND WERTVOLLE PERSÖNLICHKEITEN

Gottes Seht zu, dass ihr nicht
Aufmerk- eines dieser Kleinen
samkeit verachtet;

denn ich sage euch, dass ihre Engel in den
Himmeln allezeit das Angesicht meines Vaters
schauen, der in den Himmeln ist.

Gottes Denn der Sohn des Menschen ist gekommen,
Retter - das Verlorene zu retten.
liebe Was meint ihr? Wenn ein Mensch hundert Schafe

hätte und eins von ihnen sich verirrte, lässt er

nicht die neunundneunzig auf den Bergen und
geht hin und sucht das irrende? Und wenn es
geschieht, dass er es findet, wahrlich, ich sage
euch, er freut sich mehr über dieses als über die
neunundneunzig, die nicht verirrt sind. So ist es
nicht der Wille eures Vaters, der in den Himmeln
ist, dass eines dieser Kleinen verloren gehe.

Gottes Dann wurden Kinder zu ihm gebracht, damit er
offene Tür ihnen die Hände auflege und bete;

die Jünger aber fuhren sie an.
Jesus aber sprach: Lasst

die Kinder,
und wehrt

ihnen

nicht, zu mir zu kommen,
denn solcher ist das Reich der Himmel.

Und er legte ihnen die Hände auf und ging von
dort hinweg.



Mt. 10,40-42

Mt. 25,34-40
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Wer euch aufnimmt, nimmt mich auf, undKU mich aufnimmt, nimmt
den auf, der mich gesandt hat.
Wer einen Propheten aufnimmt in eines Propheten Namen, wird eines
Propheten Lohn empfangen;
und ~r einen Gerechten aufnimmt in eines Gerechten Namen, wird ei-
nes Gerechten Lohn empfangen.
Und ~nn jemand einem dieser Geringen nur einen Becher kalten Was-
sers zu trinken gibt in eines Jüngers Namen, wahrlich, ich sage euch, er
wird seinen Lohn nicht verlieren.

Dann wird der König zu denen zu seiner Rechten sagen:Komm her, Ge-
segnete meines Vaters, erbt das Reich, das euch bereitet ist von Grundle-
gung der Welt an;
denn mich hungerte, und ihr gabt mir zu essen;
mich dürstete, und ihr gabt mir zu trinken;
ich war Fremdling, und ihr nahmt mich auf,'
nackt, und ihr bekleidetet mich;
ich war krank, und ihr besuchtet mich;
ich war im Gefängnis, und ihr kamt zu mir.
Dann ~rden die Gerechten ihm antworten und sagen:Herr, wann sahen
wir dich hungrig und speisten dich? Oder durstig und gaben dir zu trin-
ken? Wann aber sahen wir dich als Fremdling und nahmen dich auf?
Oder nackt und bekleideten dich? Wann aber sahen wir dich krank oder

im Gefängnis und kamen zu dir?
Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage
euch, ~nn ihr es einem der geringsten dieser meiner Brüder getan habt,
habt ihr es mir getan.

]Wenn aberjemand einem dieser Kleinen, die an mich glauben, Anlass zur
Sünde gibt, für den wärees besser, dass ein Mühlstein an seinen Hals ge-
hängt und er in die Tiefe des Meeresversenkt würde. (Mt. 18,6)

> Wer sich nun dessen schuldig macht, dem wäre es ein Vorteil im
Blick auf die furchtbare Strafe, die ihn treffen wird, wenn ihm ein

Mühlstein, und zwar der Stein einer von einem Esel getriebenen Müh-
le, der grösser ist als der Stein einer gewöhnlichen Mühle, durch das
weite Loch in seiner Mitte um den Hals gehängt und er in der TIefe

des Meeres ersäuft würde. (...) Der Mühlstein am Hals schliesst jede
Rettung aus und verhindert den Leichnam, jemals wieder aufzutau-
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AUFMERK-
SAMKEIT

ehen. Solch totales Versentwerden wäre für die Seelenverderber ein

Glück, verglichen mit der Pein, die sie erleiden werden. <1

Seht zu, dass ihr nicht eines dieser Kleinen verachtet; denn ich sage euch,
dass ihre Engel in den Himmeln allezeit das Angesicht meines Vaters
schauen, der in den Himmeln ist. (Mt. 18,10)

SCHUlZENGELDiese Stelle lässt uns etwas von dem erahnen, was wir volkstümlich

mit "Schutzengel" bezeichnen.2 Wir können uns dieses Wort Jesu
nicht genau vorstellen, aber es zeigt klar, dass Gott den Kindern be-
sondere Aufmerksamkeit schenkt.

IRETIERLIEBEI Was meint ihr? Wenn ein Mensch hundert Schafe hätte und eins von ih-

nen sich verirrte, lässt er nicht die neunundneunzig auf den Bergenund
geht hin und sucht das irrende? Und wenn es geschieht, dass er es fin-
det, wahrlich, ich sage euch, er freut sich mehr über dieses als über die
neunundneunzig, die nicht verirrt sind. So ist es nicht der Wille eures
Vaters, der in den Himmeln ist, dass eines dieser Kleinen verlorengehe.

(Mt. 18,12-14)

AUCH FÜR
KINDER

lk 15,1-7

Gottes Retterliebe gilt den Kindern genauso wie den Erwachsenen. Die
Die Kinder sind also für das Reich Gottes gleich wertvoll wie Er-
wachsene.

Es nahten aber zu ihm alle Zöllner und Sünder, ihn zu hören; und die

Pharisäer und die Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt
Sünder auf und isst mit ihnen. Er sprach aberzu ihnen dieses Gleichnis
und sagte:
Welcher Mensch unter euch, der hundert Schafe hat und eins von ihnen

verloren hat, lässt nicht die neunundneunzig in der UUste und geht dem
verlorenen nach, bis er es findet? Und wenn er es gefunden hat, so legt
er es mit Freuden auf seine Schultern; und wenn er nach Hause kommt,
ruft er die Freunde und die Nachbarn zusammen und spricht zu ihnen:

Wuppertaler, Matthäus, S. 252

Die ersten Christen glauben sehr wahrscheinlich an Schutzengel (Apg. 12,15):
>Und als sie die Stimme des Petrus erkannte, öffnete sie vor Freude das Tor nicht; sie lief aber hinein und

verkündete, Petrus stehe vor dem Tor. Sie aber sprachen zu ihr: Du bist von Sinnen. Sie aber beteuerte,

dass es so sei. Sie aber sprachen: Es ist sein Engel.<(Apg. 12,14-15)
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Freut euch mit mir, denn ich habemein Schafgefunden, das verloren
J14lr.

Ich sage euch: So wird Freude im Himmel sein über einen Sünder,der
Busse tut, (mehr) als über neunundneunzig Gerechte, die die Busse

nicht nötig haben.

I OFFENETÜRI Dann wurdenKinder zu ihm gebracht,damit er ihnendie Händeauflege
und bete; die Jünger aber fuhren sie an. Jesus aber sprach: Lasst die
Kinder, und 'Nehrtihnen nicht, zu mir zu kommen, denn solcher ist das

Reich der Himmel. Und er legte ihnen die Hände auf und ging von dort
hinweg. (Mt. 19,13-15)

AUCH FÜR
KINDER

Die Kinder dürfen Jesu Segen und Hilfe genauso in Anspruch nehmen
wie Erwachsene dies auch taten und heute noch tun dürfen.

Kinder sind Vorbilder

VORBIID IIn jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sprachen: Wer ist denn
der Grösste im Reich der Himmel?

Undals Jesusein Kind herzugerufenhatte,stellteer esin ihre Mitte (...)
(Mt. 18,1-2)

SCHWACH Die Jünger haben ganz sicher nicht an ein Kind gedacht. Was hatte
ein Kind denn schon zu bieten?

-> Es hat weniger Wissen als Erwachsene
-> Es hat weniger Fertigkeiten als Erwachsene
-> Es hat weniger Erfahrung als Erwachsene

VORBIID Und genau ein solches Kind stellt nun Jesus in die Mitte der Jünger,
und zwar als ein Vorbild!
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Sti ehwort:
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Theologi e:

Kinder
Kinder sind wertvolle Persönlichkeiten
Kinder si nd Vorbi Ider

Soteriologie

::immuum umu

Bibel.:
Datum:
Ort:
Anlass:

Mt. 18,1-14; 19,13-15
6.11.94

HA Münsingen
Kinderwei he

IVERlRAUEN IUnd als Jesusein Kind helZugerufenhatte, stellte er es in ihre Mitte und
sprach: Wahrlich, ich sageeuch, wenn ihr nicht umkhrt und werdet Me

die Kinder, so werdet ihr nicht in das Reich der Hif11l11e1eingehen.
(Mt. 18,2-3)

MÜNDIG Nicht die Kinder müssen erwachsen werden, um glauben zu können,
sondern die Erwachsenen müssen Kinder werden!

-> Es gibt also kein Mindestalter, um das Evangelium hören zu kön-

nen. Wer mit der Verkündigung des Evangeliums wartet, bis sein

Kind erwachsen ist, hat dieses Evangelium nicht verstanden.

VERlRAUEN Die Kinder haben ein unerschütterliches Vertrauen in ihre Eltern.

Was die Eltern ihm erzählen, das glaubt es. Genauso sollen wir ein
unerschütterliches Vertrauen in Gott und sein Wort haben. *

DEMUT IDarum, wennjemand sich selbst erniedrigen Mrd Me diesesKind, der ist
der Grösste im Reich der Hif11l11el; (Mt. 18,4)

ABHÄNGIG Jedes Kind ist sich bewusst, dass es nicht alles weiss, versteht und

kann. Es weiss sich abhängig von seinen Eltern und weiss auch, dass
es noch viel zu lernen gibt.
Auch wir sollen uns von Gott dem Vater abhängig wissen. Diese Er-
kenntnis hilft uns

-> uns auf die Quelle allen Lebens auszurichten. (Jc~. .A S" I t")
-> zur Demut und Dankbarkeit für das Erhaltene.

-> statt Selbstvertrauen, Gottvertrauen zu haben.

* E.s ~ibt ~1I\e. ~e..s",-~ot~1~o{t~ewo(lk tJa;vi~t! ])i~ !;!~H~.l

he.V\,'\t cAC\5 "Ei\l\t;)H'jke.-\*'" (2.lCOf. AA,s). Go-\{ o~ko.r+ s;c.~

Jev... U"'IN\~II\J.;~e.V\ (H+.AA/'lS"-L'i L\c..AO/A'1--'2.A).
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ANWENDUNG X Kinder sind wichtig und wertvoll in Gottes Augen.

X Kinder sind für uns ein Vorbild in Sachen Gott-Vertrauen und Gott-Abhängigkeit.

TITEL Kinder als Vorbilder
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Basel, 7.9.91 - 1 -WARUM UND WIE IST JESUS GEKOMMEN?

ERFÜLLUNG

Mt. 5,17

ZEUGNIS

Joh. 18,37

RETTUNG

Mt. 9,13

Mt. 18,11

Lk. 19,10

Mt. 20,28

Joh. 10,10

Joh. 12,46

Joh. 12,47

SCHEIDUNG

Mt. 10,34.35

Lk. 12,51

ERWECKUNG

Lk . 12 ,49

"Meint nicht, dass ich gekommen sei, das Gesetz oder die

Propheten aufzulösen; ich bin nicht gekommen, aufzulösen,
sondern zu erfüllen."

"Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, dass ich

für die Wahrheit Zeugnis gebe. Jeder, der aus der Wahrheit ist,
hört meine Stimme."

"Denn ich bin nicht gekommen, Gerechte zu rufen, sondern
Sünder." (Mk . 2 ,1 7; Lk. 5 ,32 )

"Denn der Sohn des Menschen ist gekommen, das Verlorene zu
retten. "

"denn der Sohn des Menschen ist gekommen, zu suchen und zu
erretten, was verloren ist."

"gleichwie der Sohn des Menschen nicht gekommen ist, um

zu werden, sondern um zu dienen und sein Leben zu geben
Lösegeld für viele." (Mk. 10,45)

bedient
als

"Ich bin gekommen, damit sie (Jesu Schafe) Leben haben und
es in Überfluss haben."

"Ich bin als Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an

mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe;"

"und wenn jemand meine Worte hört
ich ihn nicht, denn ich bin nicht

richte, sondern dass ich die Welt

und nicht befolgt, so richte
gekommen, dass ich die Welt
errette."

"Meint nicht, dass ich gekommen sei, Frieden auf die Erde zu

bringen; ich bin nicht gekommen, Frieden zu bringen, sondern
das Schwert.

Denn ich bin gekommen, den Menschen zu entzweien mit seinem
Vater und die Tochter mit ihrer Mutter "

"Denkt ihr, dass ich gekommen sei, Frieden auf der Erde zu

geben? Nein, sage ich euch, sondern vielmehr Entzweiung."

"Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen, und wie

wünschte ich, es wäre schon angezündet~"
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Basel, 7.9.91 - 2 -WARUM UND WIE IST JESUS GEKOMMEN?

WIE

Joh. 5,43

J oh. 7, 28

Joh. 8,14

Joh. 8,42

Joh. 16,28

"Ich bin in dem Namen meines Vaters gekommen, und ihr nehmt

mich nicht auf; wenn ein anderer in seinem eigenen Namen kommt,
den werdet ihr aufnehmen."

"Jesus nun rief im Tempel, lehrte und sprach: Ihr kennt mich
und wisst auch, woher ich bin; und ich bin nicht von mir selbst

gekommen, sondern der mich gesandt hat, ist wahrhaftig, den
ihr nicht kennt."

"Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Auch wenn ich von mir

selbst zeuge, ist mein Zeugnis wahr, weil ich weiss, woher
ich gekommen bin und wohin ich gehe; ihr aber wisst nicht,

woher ich komme und wohin ich gehe."

"Jesus sprach zu ihnen: Wenn Gott euer Vater wäre, so würdet

ihr mich lieben, denn ich bin von Gott ausgegangen und gekom-

men; denn ich bin auch nicht von mir selbst gekommen, sondern
er hat mich gesandt."

"Ich bin von dem Vater ausgegangen und in die Welt gekommen;
wieder verlasse ich die Welt und gehe zum Vater."
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BIBELABEND: 17.5.89 Sendschreiben an Laodicea - 1 -

Der wahre Weinstock

Abhängigkeit:

"Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht,
denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun." Joh. 15,5

Unabhängigkeit macht unbrauchbar:

Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er hinausgeworfen wie
die Rebe und verdorrt; und man sammelt sie und wirft sie ins
Feuer, und sie verbrennen. Joh. 15,6

Beispiel: Laodicea

Also, weil du lau bist und weder heiss noch kalt, werde ich
dich ausspeien aus meinem Munde. Offb. 3,17

Was denkt Laodicea von sich selber?

Ich bin reich
und bin reich geworden
und brauche nichts,

geistl. Unabhängigkeit = Stolz, Hochmut
materialistisch reich
geistl. reich: Taufe, Geistestaufe, Bibel

Wie sieht die Gemeinde in Wirklichkeit aus?

der
und
und
und
und

Elende
bemitleidenswert
arm
blind
bloss

Jesus entthront:

Siehe, ich stehe an der Tür
(und klopfe an; wenn jemand meine Stimme hört und die Tür öffnet,
zu dem werde ich hineingehen und mit ihm essen, und er mit mir.)

- Gebete und Versammlungen: Monolog nicht Dialog
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BIBELABEND: 17.5.89 Sendschreiben an Laodicea - 2 -

Was ratet Jesus Laodicea zu tun?

von mir zu kaufen: im Feuer geläutertes Gold:
weisse Kleider:
Augensalbe:

reich
bekleidet
siehst

Sei nun eifrig und tu Busse~

jede Verheissung muss gekauft werden. (umgetauscht werden:
Luther sagte: der fröhliche Tausch)
investiere Zeit und Einsatz
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Wer ist Adressat dieses Wortes?

"Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an;
wenn jemand meine Stimme hört und die Tür öffnet,
zu dem werde ich hineingehen und mit ihm essen, und er mit mir."
Offb. 3,20

1. Was heisst lauwarm?

a) Bildlich: Monolog nicht Dialog
Gelähmte Hand

b) Auswirkungen: Erlöst, und doch keine Gemeinschaft mit Jesus
Leib Christi, und doch ist Jesus ausgeschlossen

2. Wie kommt es dazu?

Irrige Meinung, alles empfangen zu haben und nichts mehr zu
brauchen.

"Ich bin ja Christ, was brauche ich mehr?"
"Ich gehöre Jesus, wieso brauch ich dann noch Gemeinschaft mit
ihm?"

3. Wie kommt man da wieder raus?

Mehr erwarten~
Kaufen, streben, suchen ...

---

---
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Licht - Finsternis

Licht ermöglicht echte Gemeinschaft
1. Joh. 1,5 - 2,2
30.1.1994

Heiligung
HA Münsingen

BIBEL FINSTERNIS LICHT

Joh. 3,19- Dies aber ist das Gericht, dass das Licht in die
21 Welt gekommen ist,

und die Menschen haben die Finsternis mehr

geliebt als das Licht, denn ihre Werke waren
böse.

Denn jeder, der Arges tut, hasst das Licht und
kommt nicht zu dem Licht, damit seine Werke
nicht blossgestellt werden;

wer aber die Wahrheit tut, kommt zu dem
Licht, damit seine Werke offenbar werden,
dass sie in Gott gewirkt sind.

Röm. 13, Lasst uns nun die Werke der Finsternis ablegen
12b-14a und die Waffen des Lichts anziehen.

Lasst uns anständig wandeln wie am Tag;
nicht in Schwelgereien und Trinkgelagen,
nicht in Unzucht und Ausschweifungen,
nicht in Streit und Neid;

sondern zieht den Henn Jesus Christus an,

Eph. 5,8- Denn einst wart ihr Finsternis,
14 jetzt aber seid ihr Licht im Henn.

Wandelt als Kinder des Lichts
- denn die Frucht des Lichts besteht in

lauter Güte und Gerechtigkeit und Walubeit-,
indem ihr pruft, was dem Henn wohlgefällig
ist.

Und habt nichts gemein mit den unfruchtbaren
Werken der Finsternis,

sondern stellt sie vielmehr bloss;
denn was heimlich von ihnen geschieht, ist
selbst zu sagen schändlich.

Alles aber, was blossgestellt wird,
das wird durchs Licht offenbar;
denn alles, was offenbar wird, ist Licht.
Deshalb heisst es: »Wache auf, der du schläfst,
und stehe auf aus den Toten, und der Christus
wird dir leuchten !«

1. Joh. 1,5- Und dies ist die Botschaft, die wir von ihm
2,2 gehört haben und euch verkündigen: dass Gott

Licht ist und gar keine Finsternis in ihm ist.
Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm
haben, und wandeln in der Finsternis, lügen wir
und tun nicht die Wahrheit.

Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im
Licht ist, haben wir Gemeinschaft miteinander,
und das Blut Jesu, seines Sohnes, reinigt uns
von jeder Sünde.

Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben,
betrugen wir uns selbst, und die Wahrheit ist
nicht in uns.
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Licht - Finsternis
Licht ermöglicht echte Gemeinschaft i 1. Joh. 1,5 - 2,2

30.1.1994

Heiligung
HA MünsingenJüngerschaft

1. LICHT

1Q0W!t!ts_ Johannes beschreibt uns Gott mitGeist, Licht und Liebe. Wenn wir Ge-
meinschaft haben wollen mit Gott, müssen wir uns auch in dieser seiner
Sphäre bewegen.

loh. 4,24

1. loh. 1,5-6

1. loh. 4,8.16

NACHFOLGE

loh. 8,12

loh. 12,46

Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrheit an-
beten.

Und dies ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch ver-
kündigen, dass Gott Licht ist und gar keine Finsternis in ihm ist.
Wenn wir sagen,dass wir Gemeinschaftmit ihm haben, und wandelnin
der Finsternis, lügen wir und tun nicht die Wahrheit.

Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe.
Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat.
Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt
in ihm.

Durch Jesus Christus kommen wir in die Sphäre Gottes!

lesus redete nun wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der
Welt; wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern
wird das Licht des Lebens haben.

Ich bin als Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich
glaubt, nicht in der Finsternis bleibe;

BIBEL FINSTERNIS LICHT

1. Joh. 1,5- Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu
2,2 und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt

und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.
Wenn wir sagen, dass wir nicht gesündigt haben,
machen wir ihn zum Lügner, und sein Wort ist
nicht in uns.

Meine Kinder, ich schreibe euch dies, damit
ihr nicht sündigt;
und wenn jemand sündigt - wir haben einen
Beistand bei dem Vater. Jesus Christus, den
Gerechten.
Und er ist die Sühnung für unsere Sünden nicht
allein aber für die unseren, sondern auch für
die ganze Welt.



--------------- .............

.§~i.89W9~f

~~~ArQ~B~.;~
Bes6bdebaE...............................................................................

:1~qlqS!g:....

...................................................................

ElmeGIWDÄssmieHw0R1WVERzEI@M1'Jls....... ... .. . ... ... . . 372
Licht - Finsternis

Licht ermöglicht echte Gemeinschaft
1. Joh. 1,5 - 2,2
30.1.1994

Heiligung
HA MünsingenJüngerschaft

_1\/j
LEBENS- Dieses Licht ist nichts anderes als das Reich Gottes.
BEREICH

LEBENSSTIL

WERKE

AUFRICHTIG-
KEIT-............................................. - . ....... ...... . . .. .. ... ......
<FINSTERNIS.:.:.:.:.:

LEBENS-
BEREICH
Eph. 6,12

LEBENSSTIL

WERKE

HEUCHELEI

Mt. 23,27-28

Hauptproblem

loh. 9,39-41

Die Werke des Lichts sind nichts anderes als die Frucht des Geistes (Eph.
5,9).

Wer im Licht lebt, lebt in Aufrichtigkeit gegenüber Gott, seinen Mitmen-
schen und sich selbst. Wenn wir im Lichte leben, dann haben wir Gemein-
schaft miteinander (1. Joh. 1,7), weil wir uns nicht mehr etwas vormachen,
sondern uns geben, wie wir eben sind.

2. FINSTERNIS

Die Finsternis ist nichts anderes als das Reich Satans.

Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die
Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finster-
nis, gegen die Geister der Bosheit in der Himmelswelt.

Wer in der Finsternis lebt, hat auch entsprechende Werke (Röm. 13,13).

Die Finsternis bietet uns einen Schutz vor der Entblössung unserer Sünde.
Das ist auch der Grund, warum die meisten Menschen in der Finsternis
bleiben wollen. Durch Heuchelei schützen sie sich vor der Blosstellung ih-
rer Schuld gegenüber Gott, ihren Mitmenschen und sich selbst (Eph. 5,12).
Johannes nennt das Selbstbetrug (1. Joh. 1,8). Sie beharren auf der Lüge,
dass sie keine Sünde haben (1. Joh. 1,8.10).

Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr gleicht
übertünchten Gräbern, die von aussen zwar schön scheinen, inwendig
aber voll von Totengebeinen und aller Unreinigkeit sind. So scheint
auch ihr von aussen zwar gerecht vor den Menschen, von innen aber
seid ihr voller Heuchelei und Gesetzlosigkeit.

Solange der Mensch in der Heuchelei verharrt, kann ihm nicht geholfen
werden. Das Sündenproblem löste Jesus auf Golgatha, aber wenn wir nicht
bereit sind, zuzugeben, dass wir ein Sündenproblem haben, dann bleibt es
unser Problem und kann nicht gelöst werden.

Und lesus sprach: Zum Gericht bin ich in diese Welt gekommen, damit
die Nichtsehenden sehen und die Sehenden blind werden. Einige von
den Pharisäern, die bei ihm waren, hörten dies und sprachen zu ihm:
Sind denn auch wir blind? lesus sprach zu ihnen: Wenn ihr blind wä-
ret, so hättet ihr keine Sünde. Nun aber sagt ihr: Wir sehen. Daher
bleibt eure Sünde.
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Gericht

Römer 2,16

Dieser "Schutz" der Finsternis wird am Tage des Gerichtes aufgedeckt.

an dem Tag, daGott das Verborgene der Menschen richtet nach mei-
nem Evangelium durch Jesus Christus.

3. WECHSEL VON DER FINSTERNIS ZUM LICHT

[ÜÖ~~Es braucht Mut, den venneindlichen Schutz der Finsternis zu verlassen, um
im Licht blossgestellt (Joh. 3,20) zu werden. Da kommen plötzlich alle un-
sere Sünden und Schwachheiten zum Vorschein.

l~ldDarum fügt Johannes auch schnell dazu:und das Blut Jesu, seines Soh-
nes, reinigt uns von jeder Sünde(1. Joh. 1,7). Wenn wir bereit sind, die
Finsternis zu verlassen, dürfen wir gewiss sein, dass uns das Blut Jesu
Christi von aller Sünde reinigt. Das Blut Jesu reinigt nur die Sünden, die
blossgestellt werden. Die von uns verborgen gehaltenen Sünden kann er
nicht reinigen!

~ Im Licht wandeln wirkt sich sehr positiv auf jede Gemeinschaft aus (1. Joh.
1,7). Man versteckt sich nicht mehr hinter einer frommen Maske, sondern
gibt sich so, wie man eben ist. Geheime Gedanken werden offenbar ge-
macht, als Schuld bekannt und vergeben. Man entscheidet sich, miteinan-
der offen und ehrlich zu reden, statt übereinander zu schimpfen.

EHE Ehepartner beginnen zueinander offen zu sein. Das kann manchmal auch
hart sein, aber ist sehr heilsam :fürdie Ehe.

GEMEINDE Auch in der christlichen Gemeinde hat eine solche Offenheit untereinander
schnell Auswirkungen. Konflikte kommen zum Vorschein, werden aber in
der gegenseitigen Vergebung überwunden. Es geschieht eine Entkram-
pfung.

PERSOENLICH Aber auch :für unser persönliches Leben profitieren wir von einer solchen
Haltung. Zwar büssen wir dann unsere Maske ein, doch wir sind vom
Krampf befreit, Gott, den Mitmenschen und uns etwas vormachen zu müs-
sen, was wir doch eigentlich gar nicht sind.
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ANWENDUNG

NR. EVANGELISATION HEILIGUNG

1. Leben im Licht:

1. Reich Gottes

2. Werke des Lichts

3. Aufrichtigkeit

2. Leben in der Finsternis:

1. Reich Satans

2. Werke der Finsternis

3. Heuchelei

3. Auswirkungen des Lichts auf

die Gemeinschaft unter Christen.
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HA-Jugendtag Basel
Waldegg

LEDIGE

IBIBELIÖÜTEII
1.Kor.
7,1a

!Anfang des IWas aber das betrifft, wovon ihr mir geschrieben habt,
Abschnitts

1. Kor.
7,40b

Ende des lich denke aber, dass auch ich Gottes Geist habe.
Abschnitts

~ Die Korinther haben dem Paulus schriftlich Fragen gestellt. Die Frage der
Sexualität und des Heiratens hat bereits die Korinther bewegt. Es ist also
nichts besonderes und neues, wenn wir uns diesem Wochenende unter an-
derem auch diesen Fragen stellen.

~ßÖ~Am Schluss schreibt Paulus rechtfertigend, dass doch auch er den Geist
Gottes habe. Denn das, was Paulus hier den Korinthern schreibt, lag alles
andere als im Trend. Ist es heute nicht genauso?

KORINTH »Moralisch wurden die Korinther selbst nach den lockeren Massstäben des
Heidentums als minderwertig angesehen. Auf den römischen Bühnen wur-
den sie gewöhnlich betrunken dargestellt. "Leben wie die Korinther" war
ein Euphemismus1 für die niedrigste Art zu leben. Der Aphroditetempel in
Korinth beherbergte zu Zeiten 1'000 Priesterinnen, die berufsmässig der
Prostitution nachgingen.«2

IBIBEUlm:TITEum
Mt.

I

Gnadengabe,
19,10-12 Kastration

Seine Jünger sagen zu ihm: Wenn die Sache des Mannes mit der Frau so steht, so
ist es nicht ratsam zu heiraten. Er aber sprach zu ihnen:
Nicht alle fassen dieses Wort, sondern denen es gegeben ist;
denn es gibt Verschnittene, die von Mutterleib so geboren sind;
und es gibt Verschnittene, die von den Menschen verschnitten worden sind;
und es gibt Verschnittene, die sich selbst verschnitten haben um des Reiches der
Himmel willen. Wer es fassen kann, der fasse es.

1
Eu.phemismus: mildernde oder beschönigende Umschreibung für ein anstössiges oder unangenehmes

Wort.

eQphemistisch: beschönigend, verhüllend
(Duden, Das Fremdwörterbuch)

ICI-Kurs: Neues Testament, Die Welt des NT, Städte des Altertums, S. 4
2
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BIBEL:I.$I$EIJ
1.Kor.
7,1.7-9

Gnadengabe IWas aber das betrifft, wovon ihr mir geschrieben habt, so ist es gut für einen
Menschen, keine Frau zu berühren.
Ich wünsche aber, alle Menschen wären wie ich; doch jeder hat seine eigene
Gnadengabe von Gott, der eine so, der andere so.
Ich sage aber den Unverheirateten und den Witwen: es ist gut für sie, wenn sie
bleiben wie ich. Wenn sie sich aber nicht enthalten können, so sollen sie heiraten,
denn es ist besser, zu heiraten, als (vor Verlangen) zu brennen.

1. Kor.
7,25-28

ohne TrübSal

l

ueber die Jungfrauen aber habe ich kein Gebot des Herrn; ich gebe aber eine
für das Meinung als einer, der vom Herrn die Barmherzigkeit empfangen hat, vertrauens-
Fleisch würdig zu sein.

Ich meine nun, dass dies um der gegenwärtigen Not willen gut ist, dass es für
einen Menschen gut ist, so zu sein.
Bist du an eine Frau gebunden, so suche nicht los zu werden; bist du frei von einer
Frau, so suche keine Frau. Wenn du aber doch heiratest, so sündigst du nicht; und
wenn die Jungfrau heiratet, so sündigt sie nicht; aber solche werden Trübsal für
das Fleisch haben; ich aber schone euch.

1.Kor.
7,32-35

ohne Sorge,
ohne Ablen-
kung

Ich will aber, dass ihr ohne Sorge seid
Der Unverneiratete ist für die (Sache) des Herrn besorgt, wie er dem Herrn gefal-
len möge;
der Verneiratete aber ist um die (Dinge) der Welt besorgt, wie er der Frau gefallen
möge, und (so) ist er geteilt.
Die unverheiratete Frau und die Jungfrau ist für die (Sache) des Herrn besorgt,
damit sie heilig sei an Leib und Geist;
die Verneiratete aber ist für die (Sache) der Welt besorgt, wie sie dem Mann
gefallen möge.
Dies aber sage ich zu eurem eigenen Nutzen, nicht, um euch eine Schlinge über-
zuwerfen, sondern damit ihr ehrbar und beständig ohne Ablenkung beim Herrn
bleibt.

1. Kor.
7,36-38

guter Rat
I

wenn aber jemand denkt, er handle ungeziemend mit seiner Jungfrau, wenn er in
für Verliebte der Vollkraft steht, und es muss so geschehen, so tue er, was er will; er sündigt

nicht; sie sollen heiraten.
Wer aber im Herzen feststeht und keine Not, sondern Macht hat über seinen
eigenen Willen und dies in seinem Herzen beschlossen hat, seine Jungfrau zu
bewahren, der handelt gut.
Also, wer seine Jungfrau heiratet, handelt gut, und wer (sie) nicht heiratet, wird
besser handeln.

1.Kor.
7,39-40

guter Rat
für Witwen

Eine Frau ist gebunden, solange ihr Mann lebt; wenn aber der Mann entschlafen
ist, so ist sie frei, sich zu verheiraten, an wen sie will, nur im Herrn (muss es
geschehen). Glückseliger ist sie aber, wenn sie so bleibt, nach meiner Meinung;
ich denke aber, dass auch ich Gottes Geist habe.

Nit:,
............................................................. .................................
:ZUSANt&tENFASsUNG:: REFEIffi'NZ..... ... . ......, ... . . ........ . . .. ........ ... .. . ........... .... .. ... . ......... . ... .. ..... ......

1. Ledig bleiben ist eine Gnadengabe,die nicht jedem gegeben ist. Mt. 19,10-12;

2. Ledig bleiben soll nur, wer HelT über seine Sexualität ist. 1.Kor. 7,7-9
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3. ILedig bleiben ist besser, als sich verheiraten. Grund:
- ohne Triibsal für das Fleisch,
- ohne Sorge um den Ehepartner,
- ohne Ablenkung durch den Ehepartner.

1. Kor. 7,1
1. Kor. 7,25-28
1. Kor. 7,32-35
1. Kor. 7,32-35

4. IDen VerliebtenIVerlobten ratet Paulus, nicht zu heiraten. 1.Kor. 7,36-38

5. IDen Witwen ratet Paulus, nicht zu heiraten. 1. Kor. 7,39-40

_Paulus hatte immer Freunde um sich. Der Mensch kann sehr wohl ledig
bleiben, aber Gemeinschaft mit Freunden ist jedoch unabdingbar (1. Mose
2,18). Eine solche Gemeinschaft kann sehr tief gehen (2. Sam. 1,26).

1.Mose
2,18

Notwendig-
l

und Gott, der HERR, sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will
keit ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht.

2. Sam. ITiefe
1,26

Mir ist weh um dich, mein Bruder Jonatan! Ueber alles lieb warst du mir.
Wunderbar war mir deine Liebe, mehr als Frauenliebe.

1=._1 Die obigen Aussagen fasse ich in folgende Thesen zusammen:
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VERLIEBTE

":BIBELIXITEt/
1. Kor.

I

Hunger nach
I

Die Speisen (sind) für den Bauch und der Bauch für die Speisen; Gott aber wird
6,12-13a Speise sowohl diesen als jene zunichte machen.

1. Kor.

I

Hunger nach
I

Der Leib aber (ist) nicht für die Hurerei, sondern für den He1Tl1und der Herr für
6,13b-14 Sexualität den Leib. Gott aber hat den He1Tl1auferweckt und wird auch uns auferwecken

durch seine Macht.

1. Kor.
6,15-20

Sexualität istjWlSst ihr nicht, dass eure Leiber Glieder Christi sind? Soll ich denn die Glieder
Ganzheitlich IChristi nehmen und zu Gliedern einer Hure machen? Das sei feme!

Oder wisst ihr nicht, dass, wer der Hure anhängt,ein Leib (mit ihr) ist? »Denn es
werden«, heisst es, »die zweiein Fleisch sein«. Wer aber dem He1Tl1anhängt, ist
ein Geist (mit ihm).
Flieht die Unzucht! Jede Sünde, die ein Mensch begehen mag, ist ausserhalb des
Leibes; wer aber Unzucht treibt, sündigt gegen den eigenen Leib.
Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes in euch ist,
den ihr von Gott habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört? Denn ihr seid um
einen Preis erkauft worden; verherrlicht nun Gott mit eurem Leib.

1.Kor.
7,2

kein vorehe-
I

Aber um der Unzucht willen habe jeder seine eigene Frau, und jede habe ihren
licher GV eigenen Mann.

2. Kor.
6,14-18

gläubiger
Ehepartner

Geht nicht unter fremdartigen Joch (0. Seid nicht verschiedenartig zusammenge-
jocht) mit Ungläubigen!
Denn welche Verbindung haben Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit?
Oder welche Gemeinschaft Licht mit Finsternis?

Und welche Uebereinstimmung Christus mit Belial?
Oder welches Teil ein Gläubiger mit einem Ungläubigen?
Und welchen Zusammenhang der Tempel Gottes mit Götzenbildern?
Denn wir sind der Tempel des lebendigen Gottes; wie Gott gesagt hat:
»Ich will unter ihnen wohnen und wandeln, und ich werde ihr Gott sein, und sie
werden mein Volk sein.«
Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab, spricht der Herr, und rührt
Unreines nicht an, und ich werde euch annehmen und werde euch ein Vater sein,
und ihr werdet mir Söhne und Töchter sein, spricht der Herr, der Allmächtige.

.................................
'nittFütffiNZi

1. IVorehelicher Geschlechtsverkehr ist kein Spiel, sondern bewirkt eine ganzheitliche 11.Kor. 6,15-20
Verbindung mit dem Partner. Eine Auflösung dieser Verbindung bewirkt viel Leid und
Schmerzen.

2. lEine eheliche Verbindung mit einem ungläubigen Partner kommt nicht in Frage, da sie 12.Kor. 6,14-18
zum vornherein sehr problembeladen ist.
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_Viele junge Frauen sind auf dem Helfertripp, d.h. sie heiraten einen Mann,
um ihm damit zu helfen. Diese Motivation ist falsch:
. Damit übernehmen sie die Rolle von Gott im Leben des Partners. Denn

nur Gott kann einem Trinker oder Alkoholiker wirklich helfen.

. Damit nimmt man dem Partner die Motivation,sich zu ändern.Denn
man hat ihn ja geheiratet, gerade weil er Probleme hat. Diese Probleme
machen ihn also interessant, warum soll er sich von ihnen trennen?

. Damit stürzen sich viele Frauen in eine unglückliche Ehe.

1,;vs.~.ul»Wir verlieben uns leicht, aber das ist keine Basis für eine dauerhafte Be-
ziehung und noch lange kein Grund zu heiraten. Viele Paare schliessen aus
Liebe den Bund für's Leben, doch Liebealleine ist kein Garant für den
Eheerfolg. Auch andere Faktoren können eine wesentliche Rolle spielen:
Aehnliche soziale Hintergründe, intellektuelle Parität, emotionale Reife,
realistische Erwartungen, u.a. Das heisst also: Bereits vor der Verlobung
sollte nach mehr Gemeinsamkeiten als nur der gegenseitigen Zuneigung
gesucht werden.«3_~~:i:::::e~c~~:~:~::.::' ~:s~:~~~:~~r~~:e~~:so~s~:rinH:::m:
))Eine Langzeitstudie aus den USA belegt die Tatsache, dass das Zusam-
menleben vor der Hochzeit im Hinblick auf die Stabilität der Ehenichts

bringt. Zitat: "Das Zusammenlebenauf Probe fUhrt später nicht zu stabile-
ren Ehen. Im Gegenteil: Die Wahrscheinlichkeit einer Scheidung in den er-
sten zehn Ehejahren ist bei Paaren, die vorher ohne Trauschein zusammen-
gewohnt haben, doppelt so hoch wie bei jenen, die bis zur Trauung getrennt
lebten.«"'

lueß[00ujIch glaube, dass es wichtig ist, sich auch in der Partnersuche von Gott lei-
ten zu lassen. Vielleicht will Gott, dass wir ihm einmal im Ausland dienen,
oder in einen vollzeitlichen Dienst eintreten. Das Einverständnis der Frau
in solchen Fällen ist unabdingbar.

3 Zeitschrift: dran, Nr. 12/1993,S. 41,von Hany Müller
Zeitschrift: dran, Nr. 12/1993,S. 41,von Hany Müller
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I::~j Die obigen Aussagen fasse ich in folgende Thesen zusammen:

VERHEIRATETE

Lk.
I

Jesus hat

14,26-27 Priorität

1.Kor.
7,1-6

körperliche
Hingabe

Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht
- seinen Vater
- und seine Mutter
- und seine Frau
- und seine Kinder
- und seine Brüder
- und Schwerstem,
- dazu aber auch sein eigenes Leben,
so kann er nicht mein Jünger sein;
- und wer nicht sein Kreuz trägt
- und mir nachkommt,
kann nicht mein Jünger sein.

Aber um der Unzucht willen habe jeder seine eigene Frau, und jede habe ihren
eigenen Mann.
Der Mann leiste der Frau die (eheliche) Pflicht, ebenso aber auch die Frau dem
Mann. Die Frau verfügt nicht über ihren eigenen Leib, sondern der Mann; ebenso
aber verfügt auch der Mann nicht über seinen eigenen Leib, sondern die Frau.
Entzieht euch einander nicht, es sei denn nach Uebereinkunft eine Zeitlang, damit
ihr euch dem Gebet widmet und dann wieder zusammen seid, damit der Satan euch
nicht versuche, weil ihr euch nicht enthalten könnt. Dies aber sage ich als Zuge-
ständnis, nicht als Befehl.

1.Kor.
7,29

keine Ent-
I

Dies aber sage ich, Brüder. Die Zeit ist begrenzt: dass künftig die, die Frauen
schuldigung haben, seien, als hätten sie keine,



j§~!$ijYmI;.}
~~~.~9ji
i~~fli~R4~
;m~B!Bi:~;...

..........................................................................................................................................................................................................................

SI
.mR7\<a I

..

WSl«S sm
...

1
..

(}awL)em &1iSz...eI
.

(}.,

.

S
...........,". .. . - . - . ....... .. ..",. ... ...... ... . .. ,". . .. .. . . .. ,'" ... '. .. .. .. " . . . ....... . .. . H . ... . ........ ",. . ... ,..... ... . '.. .. .'. .'.- ..' .. '.. ......... '. '.' .. ... .'. ......... 384

Liebe

bibI. Anleitung für Ledige, Verliebte und
Verheiratete
Ethik

inlBELITITEL
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Eph.
5,21-33

KoI.
3,18-19

1.Tim.
2,12-15

1. Petr.
3,1-7

1. Joh.
1,7
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Eheordnung IIch will aber, dass ihr wisst, dass der Christus das Haupt eines jeden Mannes ist,
das Haupt der Frau aber der Mann,
des Christus Haupt aber Gott.

Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi, die Frauen den eigenen Männern
als dem Herrn! Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch der Christus das
Haupt der Gemeinde ist, er als des Leibes Heiland Wie nun die Gemeinde sich
dem Christus unterordnet, so auch die Frauen den Männern in allem.
Thr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Gemeinde geliebt und
sich selbst für sie hingegeben hat, um sie zu heiligen, (sie) reinigend durch das
Wasserbad im Wort, damit er die Gemeinde sich selbst verherrlicht darstellte, die
nicht Flecken oder Runzel oder etwas dergleichen habe, sondern dass sie heilig
und tadellos sei. So sind auch die Männer schuldig, ihre Frauen zu lieben wie ihre
eigenen Leiber. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. Denn niemand hat jemals
sein eigenes Fleisch gehasst, sondern er nährt und pflegt es, wie auch der Christus
die Gemeinde. Denn wir sind Glieder seines Leibes. »Deswegen wird ein Mensch
Vater und Mutter verlassen und seiner Frau anhängen, und die zwei werden ein
Fleisch sein.« Dieses Geheimnis ist gross, ich aber deute es auf Christus und die
Gemeinde.
Jedenfalls auch ihr - jeder von euch liebe seine Frau so wie sich selbst; die Frau
aber, dass sie Ehrfurcht vor dem Mann habe.

Eheordnung: IThrFrauen, ordnet euch euren Männern unter, wie es sich im Herrn geziemt.
Thr Männer, liebt eure Frauen und seid nicht bitter gegen sie.

Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, noch über den Mann zu hetTSchen,
sondern (ich will), dass sie sich in der Stille halte, denn Adam wurde zuerst
gebildet, danach Eva; und Adam wurde nicht betrogen, die Frau aber wurde be-
trogen und fiel in Uebertretung. Sie wird aber durch das Kindergebären gerettet
werden, wenn sie bleiben in Glauben und Liebe und Heiligkeit mit Sittsamkeit.

Eheordnung:

I

Ebenso ihr Frauen, ordnet euch den eigenen Männern unter, damit sie, wenn auch
Mann retten, einige dem Wort nicht gehorchen, ohne Wort durch den Wandel der Frauen ge-
Gebete wonnen werden, indem sie euren in Furcht reinen Wandel angeschaut haben.

Euer Schmuck sei nicht der äusserliche durch Flechten der Haare und Umhängen
von Gold oder Anziehen von Kleidern, sondern der verborgene Mensch des Herzens
im unvergänglichen (Schmuck) des sanften und stillen Geistes, der vor Gott sehr
köstlich ist. Denn so schmückten sich auch einst die heiligen Frauen, die ihre
Hoffnung auf Gott setzten und sich ihren Männern unterordneten: wie Sam dem
Abraham gehorchte und ihn Herr nannte, deren Kinder ihr geworden seid, indem
ihr Gutes tut und keinerlei Schrecken fürchtet.
Thr Männer ebenso, wohnt bei ihnen mit Einsicht als bei einem schwächeren
Gef"ass, als dem weiblichen, und gebt (ihnen) Ehre als (solchen), die auch Mit-
erben der Gnade des Lebens sind, damit eure Gebete nicht verhindert werden.

Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, haben wir Gemeinschaft
miteinander, und das Blut Jesu, seines Sohnes, reinigt uns von jeder Sünde.

Eheordnung:
Unterordnun
der Frau,
Hingabe des
Mannes

Eheordnung:
keine Eman-

zipation

Gemein-
schaft

REFERENZ

Lk. 14,26-271. lJesus hat Vorrangvor dem Ehepartner und den Kindern.

1.Kor. 7,292. lEine Heirat entbindet mich nicht vom Dienst.
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Ip.~m::j »Spätestens nach den flitterwochen beginnen die zwei zu realisieren, was
sie tun. Beiden dämmert auf, dass auch die christliche Ehe kein Disneyland
ist. Selbst wenn alle Voraussetzungen stimmen, tauchen bald Stressberei-
che auf:
G) Unerwartete Differenzen: Wenn Du feststellst, Dein Partner ist anders,

als Du erwartet hast.

a:>Unerfüllte Bedürfnisse: Jeder von uns bringt Bedürfnisse in eine Bezie-
hung - und wenn die nicht erfüllt werden, entsteht Stress.

CJ)Unvergebene Fehler: Wenn Du an inneren Verletzungen, die jedem un-
weigerlich zustossen, festhältst, belastet das die Beziehung.

Diese Stresspunkte lassen sich bewältigen, wenn wir uns in den drei ent-
sprechenden Bereichen sensibilisieren lassen.«5

~m~:1 Die obigen Aussagen fasse ich in folgende Thesen zusammen:

5 Zeitschrift: Family, Nr.1/94, S. 20, von Hany Müller

.................................
REF'ttk1fNZ

.. .. ...
:;:;::-.=.:: :::::.: .:";.,;: :::::::

3. Es gibt eine gottgewollte Eheordnung: 1.Kor. 11,3;
- Unterodnung der Frau (keine Emanzipation), Eph. 5,21-33;
- Hingabe des Mannes (nicht herrschen). KaI. 3,18-19;

1.Tim. 2,12-15;
1. Petr. 3,1-7

4. Sexuelle Hingabe ist etwas wichtiges für die Ehe, unabhängig, ob damit ein Kinder-1.Kor. 7,1-6
wunsch verbunden ist.

5. Transparenz unter den Ehepartnern ist Bedingung für eine echte Gemeinschaft, die1. Joh. 1,7
diesen Namen verdient. (nicht nebeneinander, sondern miteinander)
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"Wer meldet sich freiwillig?"
. ,
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Herzfehler
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Der eine redet jür's Lebengerne,
der andere ist so gespräcbig wie

eine Mumie.

I
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!
i
I

Der eine ist sexuell ein
KIInonenkracber,der andere
eber ein nasses Streicbbolz.! r
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rK:-9:18-27
HINGABE CHRISTI HINGABE DER CHRISTEN

Er aber redete ihnen ernstlich zu und gebot ihnen,
dies niemand zu sagen, und sprach:
- Der Sohn des Menschen muss vieles leiden
-und verworfen werden von den Aeltesten und

Hohenpriestern und Schriftgelehrten
- und getötet
- und am dritten Tag auferweckt werden.
(Lk.9,21-22)

Er sprach aber zu allen:
Wenn jemand mir nachkommen will,
- verleugne er sich selbst
- und nehme sein Kreuz auf täglich
- und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren;
wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, der
wird es retten.
(Lk. 9,23-24)

LOHN

Ich sage euch aber in Wahrheit: Es sind einige unter denen, die hier stehen, die den Tod nicht schmecken
werden, bis sie das Reich Gottes gesehen haben.
(Lk. 9;27)

JESUS IST UNSTERBLICH VERLIEBT IN UNS

8
.
0
.. ..

HN OE
...

S
............ .. . ...... ,... . ..., ...... .. .. .. .'. ............. ... .. .'. .

MENSCHEN
Jesus Christus ist "unsterblich verliebt" in uns Menschen. Er ist der Inbe-
griff eines guten Freundes. Ja, noch mehr, er übertrifft alle unsere mensch-
lichen Erwartungen an einen Freund.

MENSCHLICHE Erwartungen an einen Freund, die anlässlich des Familiengottesdienstes
ERWARTUNGEN mit Lt. Maja Bolliger von den Versammlungsbesuchem notiert wurden:

. Treue, Liebe, Ehrlichkeit

. Offenheit- verschwiegen

. tolerant (?)

. allessagen- jederzeit anrufen!

. offene Ohren

. kann verzeihen

. kann zuhören

. Er nimmt mich an, wie ich bin.

. humorvoll

. geteilte Freude

. Vertrauen

. Er steht immer zu mir.
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1. Petr. 1,18-19

UNSTERBLICH
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Joh. 17,24
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Lk. 9,18-27
13.2.1994

Soldaten-Einreihung
HA Münsingen

Kein Hindernis konnte Jesu Liebe gegen uns hindern. Wir haben bei Ihm
absolut 1. Priorität.

Als Jesus für uns starb waren wir noch sehr unschön in seinen Augen, ver-
unstaltet von der Sünde (Röm. 5,8). Manchmal schien er es tatsächlich
nicht mehr auszuhalten (Mt. 17,17).

Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, dass Christus, als wir
noch Sünder waren, für uns gestorben ist.

Jesus aber antwortete und sprach: 0 ungläubiges und verkehrtes Ge-
schlecht! Bis wann soll ich bei euch sein? Bis wann soll ich euch ertra-
gen? (Mk. 9,19;Lk. 9,41)

Der Herr Jesus zahlte für uns einen hohen Preis. Er lebte und starb für uns.
Er gab alles, was Er hat.

denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder
Gold, erlöst worden seid von eurem eitlen, von den Vdtern überlieferten
Wandel, sondern mit dem kostbaren Blut Christi als eines Lammes ohne
Fehler und ohne Flecken.

Jesus liebt uns heute noch genauso, wie er das vor fast 2000 Jahren bewie-
sen hat. Er will mit uns in der Ewigkeit leben (Joh. 17,24).

Vater, ich will, dass die, welche du mir gegeben hast, auch bei mir sei-
en, wo ich bin, damit sie meine Herrlichkeit schauen, die du mir gege-
ben hast, denn du hast mich geliebt vor Grundlegung der Welt.

WIR SIND UNSTERBLICH VERLIEBT IN JESUS (?)

_~UI Der Herr Jesus wartet nun auf uns, dass auch wir seine Liebe erwidern. Er
will nichts anderes, als dass wir "unsterblich verliebt" sind in Ihn.

VERLIEBT verlieben (sich): sein Herz verlieren, usw.1.
(Lk.9.23-24)

HOHER PREIS Der Preis für die Beziehung mit dem Herrn Jesus Christus ist sehr hoch.
Jesus kostete es das Leben, und von uns erwartet er nun das Gleiche. Wir
sollen unser Leben an Ihn verlieren. Er will die absolute 1. Priorität in un-
serem Leben haben, alles andere muss auf den 2. Rang zurückweichen (Lk.
14,26-27.33).

1.
Duden: Die sinn- und sachvelWandten Wörter, "verlieben (sich)", S. 721
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Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht
seinen Vater
und seine Mutter
und seine Frau
und seine Kinder
und seine Brüder
und Schwestern,
dazu aber auch sein eigenes Leben,
so kann er nicht mein Jünger sein;
und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt,
kann nicht mein Jünger sein.

So kann nun keiner von euch, der nicht allem entsagt, was er hat, mein
Jünger sein.

Wer in Jesus Christus verliebt ist, ist tatsächlich unsterblich verliebt, da er
nicht mehr sterben kann (Joh. 5,24-25).

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt
dem, der mich gesandt hat, der hat ewiges Leben und kommt nicht ins
Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, dass die Stunde kommt und jetzt da
ist, wo die Toten die Stimme des Sohnes Gottes hören werden, und die
sie gehört haben, werden leben.

ANWENDUNG

NR. EVANGELISATION HEILIGUNG

1. Jesus gab alles für uns, weil wir
bei Ihm 1. Priorität.-mr. .

2. Jesus verlangt alles vs, weil
er bei uns 1. Priorität will.
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Gott, Jesus, Christen handeln aus Liebe;
Gottes Liebe gibt ein SelbstwertgefUhI
Soteriologie
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1. Kor. 12,31 - 14,1
12.12.1993
Heiligung
HA Münsingen

J Der Vater im Himmel liebt uns Menschen und handelt aus dieser Liebe.

Iuu_ Jesus liebt uns Menschen und handelt aus dieser Liebe.

ANNEHMEN Wir müssen diese Liebe annehmen, indem wir uns bekehren, d.h. uns um-
drehen zu Gott und Sein Erlösungsgeschenk dankbar annehmen.

2. SELBSTWERTGEFUEHL

I W.I I ~~~~~~:~~~~~:~~~~c~b1~~~e~:~dS:~~~~~~~~~a~~c::;~:c~;age,
die für uns besteht. Wenn niemand nach uns fragt, sich niemand für uns in-
teressiert, dann fUhlen wir uns selber wertlos. Viele Menschen leiden unter
einem schlechten SelbstwertgefUhl.

!USÖ~U \1Jetzt habe ich aber eine gute Nachricht. Es besteht eine sehr grosse Nach-
frage für Sie! Gott fragt nach Ihnen und zahlte einen ungeheuren Preis für
Sie! Das macht uns zu wertvollen Menschen, nichts anderes als das.

1. Kor. 6,20 Denn ihr seid um einen Preis erkauft worden; verherrlicht nun Gott mit
eurem Leib.

JOH. 3,16

LIEBE .. WERK

Denn so hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe,
sondern ewiges Leben habe.

EPH.5,1-2

LIEBE .. WERK

Und wandelt in Liebe, wie auch der Christus euch
geliebt und sich selbst für uns hingegeben hat als Gabe und

Schlachtopfer, Gott zu einem duftenden Wohlgeruch.
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1. Kor. 7,23 Ihr seid um einen Preis erkauft; werdet nicht Sklaven von Menschen.

1. Kor. 7,11 Und durch deine Erkenntnis kommt der Schwache um, der Bruder, um
dessentwillen Christus gestorben ist.

1. Petr. 1,18-19 denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder
Gold, erlöst worden seid von eurem eitlen, von den Vdtern überlieferten
Wandel, sondern mitdem kostbaren Blut Christi als eines Lammes ohne
Fehler und ohne Flecken.

3. NAECHSTENLIEBE

1(:)_IWir Christen sollen auch aus Liebe handeln. Hierzu gibt es 3 Gründe:

CD Gottes Liebe:
Wer Liebe erfahrt, kann Liebe weitergeben.

@ Geist Gottes:
Durch Christi Geist wurde Gottes Liebe in uns ausgegossen.

<J)Motivation:
All unser Tun hat nur dann Bedeutung, wenn wir es aus Liebe tun.

1. GOTTES
LIEBE

Wer Liebe empfängt, kann Liebe weitergeben. Wer weiss, dass er von
Gott geliebt wird, kann auch seine Mitmenschen lieben.
Wir wissen dann, dass Gott uns liebt, wenn wir Seine Liebe erfahren.
Wir erfahren dann Seine Liebe, wenn wir Ihm erlauben, in unser Leben zu
kommen.

GOTTES LIEBE NAECHSTENLIEBE

Gott liebt uns! Das macht uns zu
wertvollen Menschen.

Jetzt liegt es an uns, diese Liebe
weiterzugeben.

2. HL. GEIST Der Christ hat durch den Hl. Geist die Liebe Gottes empfangen. Diese Lie-
be drängt zur Hingabe an den Nächsten! Fehlt diese Hingabe, dann ist das
ein Zeichen dafür, dass der Hl. Geist in unserem Leben nicht mehr regieren
kann.
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HEILIGER GEIST

denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in
unsere Herzen durch den Heiligen Geist,
der uns gegeben worden ist.
(Römer S,5b)

3. MOTIVATION All unser Handeln soll und muss von Liebe bestimmt sein. Wenn die Liebe
fehlt, dann ist unser Tun bedeutungslos vor Gott. Die Liebe ist vollkom-
men, darum wird sie auch Bestand haben, wenn das Vollkommene, d.h. das
Himmelreich, kommt.

1. KOR. 12,31 -14,1
LIEBE + GEISTESGABEN + WERKE

Eifert aber um die grösseren Gnadengaben.
Und einen Weg noch weit darüber hinaus zeige ich
euch:

Wenn ich in den Sprachen der Menschen
und der Engel rede,

aber keine Liebe habe,
so bin ich ein tönendes Erz geworden
oder eine schallende Zimbel.

Und wenn ich Weissagung habe
und alle Geheimnisse
und alle Erkenntnis weiss
und wenn ich allen Glauben habe, so dass ich Berge
versetze,

aber keine Liebe habe,
so bin ich nichts.

Und wenn ich alle meine Habe zur Speisung der
Armen austeile
und wenn ich meinen Leib hingebe, damit ich ver-
brannt werde,

aber keine Liebe habe,
so nützt es mir nichts.
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LIEBE 21.12.93 4

1. KOR. 12,31 - 14,1

LIEBE .. GEISTESGABEN .. WERKE

Die Liebe ist langmütig,
die Liebe ist gütig;
sie neidet nicht;
die Liebe tut nicht gross,
sie bläht sich nicht auf,
sie benimmt sich nicht unanständig,
sie sucht nicht das Ihre,
sie lässt sich nicht erbittern,
sie rechnet Böses nicht zu,
sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit,
sondern sie freut sich mit der Wahrheit,
sie erträgt alles,
sie glaubt alles,
sie hofft alles,
sie erduldet alles.

Die Liebe vergeht niemals;
seien es aber Weissagungen, sie werden weggetan
werden;
seien es Sprachen, sie werden aufhören;
sei es Erkenntnis, sie wird weggetan werden.

VOLLKOMMENE .- GEISTESGABEN

Denn wir erkennen stückweise,
und wir weissagen stückweise;

wenn aber das Vollkommene kommt,
wird das, was stückweise ist, weggetan werden.

Als ich ein Kind war,
redete ich wie ein Kind,
dachte wie ein Kind,
urteilte wie ein Kind;

als ich ein Mann wurde, tat ich weg, was kindlich
war.

Denn wir sehen jetzt mittels eines Spiegels,
undeutlich,

dann aber von Angesicht zu Angesicht.

Jetzt erkenne ich stückweise,
dann aber werde ich erkennen, gleich wie auch ich
erkannt worden bin.

Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;
die grösste aber von diesen ist die Liebe.

LIEBE + GEISTESGABEN + WERKE

Strebt nach der Liebe;
eifert aber nach den geistlichen Gaben,
besonders aber, dass ihr weissagt.
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21.12.93 5

TITEL

ILLUSTRATION

ERKLAERUNG

DAS IDEAL IN IRDISCHER BEGRENZUNG

LIEBE .. GEISTESGABEN .. WERKE

Die Liebe soll unser einziger Antrieb
sein, um nach Geistesgaben zu streben.

ERKLAERUNG

Wer Liebe hat, wird diese in die Tat um-
setzen wollen. Er sucht nach Mitteln, um
anderen Licht und Warme weitergeben zu
können.

VOLLKOMMENE + GEISTESGABEN

Die Geistesgaben geben uns nur ein un-
vollkommenes Licht.

Wenn es aber Tag wird, bzw. wenn der
Himmel, das Vollkommene kommt, dann
brauchen wir nur dürftige Licht der
Geistesgaben nicht mehr.

ERKLAERUNG

VOLLKOMMENE, LIEBE

Die Liebe ist vollkommen, und bleibt
deshalb auch, wenn das Vollkommene
gekommen ist.

~~ .

~-
.
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ANWENDUNG

EVANGELISA nON HEILIGUNG

1. Gott liebt jeden Menschen und
handelt an uns nach dieser Seiner
Liebe.
Diese Liebe müssen wir anneh-
men!

2. Gottes Liebe gibt ein gesundes
Selstwertgefühl.

3. Gottes Liebe drängt uns zur
Nächstenliebe. Ohne Nächsten-
liebe ist all unser Tun vor Gott
bedeutungslos.
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Stichwort: Liebe und Absicht Gottes
Beschriebl: Liebe: Gott liebt alle!
Beschrieb2: Absicht: Gott will uns verändern!

Theologie: Jüngerschaft
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Bibel:
;1 Datum:

Ort:
Anlass:

Mt. 5,43-48
17.10.94

HAMünsingen
Erntedankfestabend

--

SONNE,
REGNEN

denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen
über Gerechte und Ungerechte. (Mt. 5,45b)

GaTIES LIEBE Gott liebt alle! Er liebt die Bösen wie die Guten.

Darum liebt er ganz bestimmt auch uns, ob wir nun böse oder gut
sind.

Darum liebt er ganz bestimmt auch uns, ob unsere Gefühle das nun

bestätigen oder nicht (Gefühle ändern keine Tatsachen).

IVOLLI{OMMENjlhr nun sollt vollkommen sein, wie euer himmlischer Vater vollkommen

~ ~~~
GOnES
ABSICHT

Gott liebt alle! Aber er will uns auch verändern. Er will, dass wir so
werden wie er, nämlich vollkommen. Das können wir nicht selbst er-

reichen, sondern ist ein Werk des Hl. Geistes, den wir durch den

Glauben an den Herrn Jesus Christus empfangen.
Weil wir, die wir nach Pfingsten leben, nun diese Kraft des Hl. Gei-

stes zur Verfügung haben, darum hat Jesus das AT-Gebot auch ver-

schärft. Wem mehr gegeben ist, von dem wird auch mehr verlangt!

MT. 5,43-48
TITEL FEIND FREUND

ALTES Ihr habtgehört, dass gesagt ist: Dusollst deinen
GEBOT Nächsten lieben

und deinen Feind hassen.

NEUES Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde,
GEBOT und betet für die, die euch verfolgen,

damit ihr Söhne eures Vaters seid, der in den
Himmeln ist; denn er lässt seine Sonne auf-
gehen über Böse

und Gute

und lässt regnen über Gerechte
und Ungerechte.

BEGRÜN- Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, welchen
DUNG Lohn habt ihr?

Tun nicht auch die Zöllner dasselbe?

Und wenn ihr allein eure Brüder grüsst, was tut
ihr Besonderes?
Tun nicht auch die von den Nationen dasselbe?

Ihr nun sollt vollkommen sein, wie euer himm-
lischer Vater vollkommen ist.
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menschlich/göttlich
Jesus - wahrer Mensch, wahrer Gott
Gott wirkt durch Menschen.

Soteriologie
Bi1
@tM\

Lk.2,10-12
25.12.1993
Christmette

HA Münsingen

I i_ Gott hat sich in Jesus entschieden, Seine Kraft und Hilfe in einem Men-
schen zu offenbaren.

I

...
... tJ Gott will auch in uns Seine Kraft offenbaren. Unsere menschliche Be-

grenztheiten sind kein Hindernis für Gott, sondern offenbaren vielmehr die
Grösse Seiner Kraft.

BIBEL GOETTLICH MENSCHLICH

Mt. 8, Und siehe, es erhob sich ein heftiger Sturm
24-26 auf dem See, so dass das Schiff von den Wel-

len bedeckt wurde; er aber schlief.
Und die Jünger traten hinzu, weckten ihn auf und
sprachen: Herr, rette uns, wir kommen um! Und er
spricht zu ihnen: Was seid ihr furchtsam, Klein-
gläubige? Dann stand er auf und bedrohte die
Winde und den See; und es entstand eine grosse
Stille.

Mk. 11, Und als sie am folgenden Tag von Bethanien
12-14 weggegangen waren, hungerte ihn. Und er sah

von weitem einen Feigenbaum, der Blätter
hatte, und er ging hin, ob er wohl etwas an
ihm fände, und als er zu ihm kam, fand er
nichts als Blätter, denn es war nicht die Zeit
der Feigen.

Und er begann und sprach zu ihm: Nimmermehr
in Ewigkeit soll jemand Frucht von dir essen!
Und seine Jünger hörten es. (._)

Mk. 11, Und als sie friihmorgens vorbeigingen, sahen sie
20 den Feigenbaum verdont von den Wurzeln an.

Lk. 2, Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch
10-12 nicht! Denn siehe, ich verkündige euch grosse

Freude, die IUr das ganze Volk sein wird.
Denn euch ist heute ein Retter geboren, der ist
Christus, Herr, in Davids Stadt.

Und dies sei euch das Zeichen: Ihr werdet ein
Kind finden, in Wmdeln gewickelt und in
einer Krippe liegend.
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menschlich/göttlich
Jesus- wahrer Mensch, wahrer Gott
Gott wirkt durch Menschen.

Soteriologie
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Lk. 2,10-12
25.12.1993
Christmette

HA Münsingen

BIBEL GOETTLICH MENSCHLICH

Joh. 4,6 Es war aber dort eine Quelle Jakobs. Jesus
nun, ermüdet von der Reise, setzte sich ohne
weiteres an die Quelle nieder.

Joh.4, Die Frau nun liess ihren Wasserkrug stehen und
28-29 ging weg in die Stadt und sagt zu den Leuten:

Kommt, seht einen Menschen, der mir alles ge-
sagt hat, was ich getan habe; dieser ist doch
nicht etwa der Christus?

Joh. 11, Jesus weinte.
35.43-44 Und als er dies gesagt hatte, rief er mit lauter

Stimme: Lazarus, komm heraus! Und der Ver-
storbene kam heraus, an Füssen und Händen mit
Grabtüchern umwickelt, und sein Gesicht war
mit einem Schweisstuch umbunden.

Joh. 19, Danach, da Jesus wusste, dass alles schon voll-
28-30 bracht war,

spricht er,
damit die Schrift erfüllt würde:

Mich dürstet!
Es stand nun dort ein Gef"äss voll Essig. Sie
aber füllten einen Schwamm mit Essig und
legten ihn um einen Ysop und brachten ihn
an seinen Mund.
Als nun Jesus den Essig genommen hatte,
sprach er:

Es ist vollbracht!
Und er neigte das Haupt und übergab den
Geist.

Hebr. 4,15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester,
der nicht Mitleid haben könnte mit unseren
Schwachheiten, sondern der in allem in glei-
cher Weise wie wir versucht worden ist,

doch ohne Sünde.

Jak. 5, Elia war ein Mensch von gleichen Gemüts-
17-18 bewegungen wie wir;

und er betete ernstlich, dass es nicht regnen
möge, und es regnete nicht auf der Erde drei
Jahre und sechs Monate.
Und wieder betete er, und der Himmel gab
Regen, und die Erde brachte ihre Frucht hervor.

1. Kor. 4, Denn Gott, der gesagt hat: Aus Finsternis soll
6-7 Licht leuchten! er ist es, der in unseren Herzen

aufgeleuchtet ist zum Lichtglanz der Erlcenntnis
der Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu
Christi.

Wir haben aber diesen Schatz in irdenen
Gef'ässen,

damit die überragende Grösse der Kraft Gottes
zugehöre und nicht uns.
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menschlich/göttlich
Jesus - wahrer Mensch, wahrer Gott
Gott wirkt durch Menschen.

Soteriologie
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Lk. 2,10-12
25.12.1993
Christmette

HA Münsingen

ANWENDUNG

EVANGELISA TION HEILIGUNG

Gott hat sich entschieden, seine
Herrlichkeit im Menschen wohnen

zu lassen.

Unsere menschliche Begrenztheiten
sind darum kein Hindernis für
Gottes wirken.

Er will durch uns witken, sind wir
bereit dazu?
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Nachfolge
Bedingungen der Nachfolge

Jüngerschaft
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Lk.9,20b-27
13.1.1994

Jüngerschaftskurs
HA Münsingen

Lukas 9,20b-27

Petrus aber ant-
wortete und sprach:
Der Christus Got-
tes.
Er aber redete ih-
nen ernstlich zu und
gebot ihnen, dies
niemand zu sagen,
(Lk.9,20b-21>

und sprach: Der
Sohn des Men-
schen muss vieles
leiden und verwor-
fen werden von den
Aeltesten und Ho-
henpriestern und

Schriftgelehrten
und getötet
(Lk.9,22a)

und am dritten Tag
auferweckt werden.
(Lk.9.22b)

Er sprach aber zu
allen: Wenn jemand
mir nachkommen
will, verleugne er
sich selbst
(Lk.9.23a)

und nehme sein
Kreuzauf täglich
(Lk.9.23b)

und folge mirnach.
(Lk.9.23c)

Denn wer sein le-
ben retten will,wird
es verlieren; wer
aber sein leben
verliert um meinet-
willen, der wird es
retten.
Denn was wird es
einem Menschen
nützen, wenn er die
ganze Welt gewön-
ne, sich selbst aber
verlöre oder ein-
büsste?
(Lk.9.24-25)

Denn wer sich mei-
ner und meiner
Worte schämt. des-
sen wird der Sohn
des Menschen sich
schämen. wenn er
kommen wird in sei-
ner Herrlichkeit und
der des Vaters und
der heiligenEngel.
(Lk.9,26)

Ich sage euch aber
in Wahrheit: Es sind
einige unter denen,
die hier stehen, die
den Tod nicht
schmecken werden,
bis sie das Reich
Gottes gesehen ha-
ben.
(Lk.9,27)
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Jüngerschaft
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1. Samue114,24-31
29.5.1994

HA Münsingen
Lobpreisgottesdienst

B~!99~'1;.:::.:::.
a~$6.n"'b1'i:........................................................................................

~i~8hfl~§?~..

:ID1!P!B~1i;(

Nahrung, geistliche
Nimm auch im Stress geist!. Nahrung!

MATT HELL

Als die Männer von Israel an jenem Tag ins Ge-
dränge kamen, beschwor Sau! das Volk und sagte:
Verflucht sei jeder, der vor dem Abend etwas isst,
bis ich mich an meinen Feinden gerächt habe!
Und das ganze Volk kostete keine Speise.

Und das ganze Land war in die Zeit der Honigernte
gekommen, und es gab Honig auf der Fläche des
Feldes. Und als das Volk zu den Waben kam, siehe,
da floss der Honig;

aber niemand brachte etwas davon mit seiner Hand
in seinen Mund, denn das Volk fürchtete den Schwur.

Jonatan aber hatte nicht gehört, dass sein Vater das
Volk mit einem Schwur belegt hatte. Und er streckte
die Spitze seines Stabes aus, den er in seiner Hand
hatte, und tauchte sie in die Honigwabe und führte
seine Hand wieder zu seinem Mund, und seine
Augen wurden (wieder) hell.

Einer von dem Volk aber fing an und sagte: Dein
Vater hat das Volk feierlich beschworen und gesagt:
Verflucht sei jeder, der heute etwas essen wird! Und
so ist das Volk matt geworden.

Da antwortete Jonatan: Mein Vater bringt das Land
ins Unglück. Seht doch, wie meine Augen hell geworden sind,

weil ich ein wenig von diesem Honig gekostet habe.
Wieviel mehr, wenn das Volk heute tüchtig von der
Beute seiner Feinde gegessen hätte, die es gefunden
hat!

Denn jetzt ist die Niederlage unter den Philistern
nicht gross!

Und sie schlugen die Philister an jenem Tag von
Michmas bis nach Ajalon.
Und das Volk war sehr matt geworden.
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SCHLUSSAPPARAT

BERBICHr
ANWENDUNG x IWer wegen dem Stress auf geistliche Nahrung verzichtet, ermattet unnötig.

TITEL geistliche Nahrung
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Beschrieb1
Beschri eb2:

Theologie:
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nehmen und geben Bibel:
Was Gott gi bt, Menschen weitergeben! Datum:
Was Menschen geben, Gott weitergeben! Ort:
Jüngerschaft Anlass:

1 23.10.94
HA Münsingen
JüKu-Abschl uss-GD

Formel: Gott -> Helfer -> Klient

I EINLEIWNG I Gott will, dass wirgeben.Aber vorher will er, dass wir von Ihmneh-
men. Nur so haben wir eine ausgeglichene Bilanz zwischennehmen
und geben.

GEIS'IES-
FRUCHT

Röm 5,5b

Gal. 5,22

Röm 12,18

Gal. 5,26

Phil. 4,5

Hebr. 13,16

Gott gibt dem Menschen durch den EIl.Geist alles, was in Gal. 5,22 als
Geistesfrucht aufgeführt ist, damit der Mensch diese Geistesfrucht an-
deren Menschen zugute kommen lässt. Gal. 5,22 ist also nicht nur
das, was Gott von unserwartet,sondern zuerst einmal das, was er uns
gibt.

(u.) denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere HeIZen durch den
Heiligen Geist, der uns gegebenworden ist.

Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freund-
lichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Enthaltsamkeit.

Wenn möglich, so viel an euch ist, lebt mit allen Menschen in Frieden.

Lasst uns nicht nach eitler Ehre trachten, indem l-Vireinander herausfor-
dern, einander beneiden.

Eure Milde soll allen Menschen bekannt werden;der Herr ist nahe.

Das Wohltun und Mitteilen aber vergesst nicht, denn an solchen Opfern
hat Gott Wohlgefallen.

I VERGEBUNGI Gott gewährt dem Menschen in Jesus Christus Vergebung und will
aber, dass wir diese Vergebung auch anderen Menschen zugute kom-
men lassen, ansonsten wird sie nichtig.

Mt. 18,35 (Gleichnis vom unbarmherzigen Knecht)So l-Virdauch mein himmli-
scher Vater euch tun, wenn ihr nicht ein jeder seinem Bruder von Her-
zen vergebt.
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GELD ]Gott gibt uns die Möglichkeit, zu arbeiten und damit Geld zu verdie-
nen. Geld ist ein Segen. Er will aber, dass wir mit diesem Segen auch
andere beschenken, sonst wird Geld zum Fluch (Jak. 5,1-6).

Eph. 4,28 Wer gestohlen hat, stehle nicht mehr, sondern mühe sich vielmehr und
wirke mit seinen Händen das Gute, damit er dem Bedürftigen (etwas)

mitzugeben habe.

Formel: Klient -> -> Gott

I ANBEWNG I Anbetung darf der Mensch auf keinen Fall annehmen. Nicht einmal
die Engel nehmen Anbetung an. Der Satan allerdings will sie für sich
beanspruchen (Mt. 4,9-10), aber sie gehört nur Gott.

GUIES BEISPIEL

Apg. 2,12.16 Als aber Petrus es sah, sprach er zum Volk. Männer von Israel, was ver-
wundert ihr euch hierüber, oder was seht ihr (so) gespannt auf uns, als

hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, dass er gehen
kann? (u.)
Und durch den Glauben an seinen Namen hat sein Name diesen, den ihr

seht und kennt, stark gemacht; und der durch ihn (bewirkte) Glaube hat

ihm diese vollkommene Gesundheit gegebenvor euch allen.

Apg. 10,25-26 Als es aber geschah, dass Petrus hereinkam, ging Kornelius ihm entge-
gen, fiel ihm zu Füssen und huldigte ihm Petrus aber richtete ihn auf
und sprach: Steh auf! Auch ich bin ein Mensch.

Apg. 14,1l-15a Als die Volksmengen aber sahen, was Paulus tat, erhoben sie ihre Stim-

me und sagten auf lykaonisch: Die Götter sind den Menschen gleich ge-
worden und sind zu uns herabgekommen. Und sie nannten den Bamabas
Zeus, den Paulus aber Hermes, weil er das Wortführte. Der Priester des
Zeus(tempels) aber, der vor der Stadt war, brachte Stiere und Kränze an

die Tore und wollte mit den Volksmengen opfern. Als aber die Apostel
Bamabas und Paulus es hörten, zerrissen sie ihre Kleider, sprangen hin-
aus unter die Volksmenge und riefen und sprachen: Männer, warum tut

ihr dies? Auch wir sind Menschen von gleichen EmpfmdungenMe ihr
(...)
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Stichwort: nehmen und geben
Beschrieb1: Was Gott gibt, Menschen weitergeben!
Beschrieb2: Was Menschen geben, Gott weitergeben!
Theologie: Jüngerschaft

Offb. 19,1Oa

Offb. 22,8-9

Bibel
Datum:
Ort:

;jAnlass:

23.10.94

HAMünsingen
JüKu-Abschl uss-GD

Und ich fiel zu seinen Füssen nieder, ihn anzubeten. Und er spricht zu

mir: Siehe zu, (tu es) nicht! Ich bin dein lJitknecht und der deiner Brü-
der, die das Zeugnis Jesu haben. Bete Gott an!

Und ich, Johannes, bin der, welcher diese Dinge hörte und sah; und als

ich (sie) hörte und sah, fiel ich nieder, um anzubeten vor den Füssen

des Engels, der mir diese Dinge zeigte. Und er spricht zu mir: Siehe zu,
(tu es) nicht! Ich bin dein lJitknecht und der deiner Brüder, der Pro-

pheten, und derer, welche die Worte dieses Buches be.mhren. Bete Gott
an!

SCHLECHIES BEISPIEL

Apg. 12,20-23 Er (Herodes)m1raber sehr erbittert gegen die Tyrer und Sidonier. Sie

kamen aber einmütig zu ihm, und nachdem sie Blastus, den Kämmerer
des Königs, überredet hatten, baten sie um Frieden, weil ihr Land von
dem königlichen (Land) ernährt wurde. An einem festgesetzten Tag aber
hielt Herodes, nachdem er königliche Kleider angelegt und sich auf den

Thron gesetzt hatte, eine öffentliche Rede an sie. Das Volk aber rief

(ihm) zu: Eines Gottes Stirruneund nicht eines Menschen! Sogleich aber
schlug ihn ein Engel des Herrn, dafür, dass er nicht Gott die Ehre gab;
und von Würmernzerfressen, verschied er.

;.!~' "'I..W.'W."..''..".."lil\!\!iir'..':' r"~ .i Nr. I 3. ;;:l1~;!;; Titel
;.;.;';.;.;';.;.;';.;: ';;,;

Formel: Klient-> Helfer-> Gott

SÜNDEN I Es gibt nur ein Ort, wo Sünden hingehören, und das ist das Kreuz
Christi. Meine eigenen Sünden und die Sünden anderer, die mir je-
mand bekennt, gehören an das Kreuz. Ich muss sie weiterleiten an Je-
sus Christus, dort lassen und nicht mehr länger darüber nach-
studieren.

Jak 5,16 Bekennt nun einander die Vergehungenund betet füreinander, damit ihr

geheilt werdet;viel vermageines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.
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I . PROBLEME I Probleme, auch die anderer Menschen, sind nur dann am richtigen
Ort, wenn ich sie dem Herrn Jesus hinwerfe. Wenn ich sie behalten
will, werden sie mich niederdrücken. Und das ist dann nicht etwa das
Kreuz Christi, sondern vielmehr Dummheit.

BEISPIEL Die BÜfoabfälle werfe ich in den Papierkorb. Doch dort kann ich sie
nicht lassen, denn seine Kapazität ist bald einmal erschöpft. Also wer-
fe ich den Inhalt des Papierkorbs in den Abfallsack in der Küche.
Aber auch dessen Inhalt ist bald erschöpft, und wir übergeben ihn
der Müllabfuhr. Nur so kann die Wohnung rein gehalten werden.
Auch unsere Kapazität für Probleme ist sehr schnell erschöpft. Dar-
um müssen wir sie weiterleiten, sonst gibt es eine Katastrophe.

Phil. 4,6-7 Seid um nichts besorgt, sondern lasst in allem durch Gebet und Flehen
mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden; und der Friede
Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedan-
ken bewahrenin Christus Jesus.

1. Petr.5,6-7 Demütigt euch nun unter die mächtige Hand Gottes, damit er euch er-

höhe zur rechten Zeit, indem ihr alle eure Sorge auf ihn weift; denn er
ist besorgtfür euch.

UNRECHT I Etwas sehr schmerzliches,was uns Menschen geben können, ist das
Unrecht. Auch hier ist wichtig, dass wir das Unrecht, das uns zuge-
fügt wird, im Gebet dem Herrn übergeben und überlassen können. Er
wird für unser Recht einstehen, wenn es an der Zeit ist.

Röm 12,17-21 Vergeltetniemand Böses mit Bösem; seid bedacht auf das, m:lSehrbar ist
vor allen Menschen. Wenn möglich, so viel an euch ist, lebt mit allen

Menschen in Frieden. Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern gebt
Raum dem Zorn; denn es steht geschrieben: >Mein ist die Rache; ich

will vergelten, spricht der Herr.< > Wenn nun deinen Feind hungert, so
speise ihn; ~nn ihn dürstet, so gib ihm zu trinken; denn ~nn du das
tust, wirst du feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln.< Lass dich nicht
vom Bösen überwinden, sondern überwindedas Böse mit dem Guten.



Bibel
ij
. Datum:

Ort:

11 Anlass:

408
Stichwort:
Beschrieb1
Beschrieb2:

Theologie:

EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

nehmen und geben
Was Gott gibt. Menschen weitergeben!
Was Menschen geben, Gott weitergeben!
Jüngerschaft

23.10.94

HAMünsingen
JüKu-Abschl uss-GD

l;irIN~...il4. I!~!!!;i!lrTit;i.l...

BAIANCE I Wir müssen aufpassen, dass wir die Balance halten zwischen ''von
Gott nehmen und dem Menschen weitergeben" und "von Menschen
nehmen und Gott weitergeben". Dieses Anliegen muss unsere Zeitpla-

nung bestimmen. Wir müssen Zeiten des Austausches mit Gott ganz
bewusst planen, sonst gehen wir kaputt.

FOIUvffiLN Gott -> Helfer -> Klient.
Klient -> Helfer -> Gott
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BEREICH ZIEL TEXT

ANWENDUNG X Geistesfrucht, Vergebung, Geld sind Dinge, die Gott uns schenkt, damit wir sie \Neiter-
schenken.

X Anbetung darf kein Mensch entgegennehmen.

X Sünden, Probleme und Unrecht von anderen Menschen müssen wir Gott \Neitergeben,
damit wir keinen Schaden nehmen.

X Zeitplanung: nehmen und geben muss sich die Balance halten.

TITEL nehmen und geben
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LEBENSBILD NoAH Juqi Heilsarmee, Uster 1B.8.9o - 1 -

NoAH. Noah war 500 Jahre alt, als Gott ihm befahl, eine Arche zu
bauen.

Noah war 600 Jahre alt, als die Flut hereinbrach.

Noah war 601 Jahre alt, als er wieder aus der Arche stieg.
Noah wurde 950 Jahre alt.

PREDIGER Noah predigte. Wir wissen nicht, ob er dies mit dem Mund tat,

aber ganz sicher mit seinem Charakter und mit seinem Tun
(Arche bauen).

1. Pt. 2,5 "undwenn er (Gott)die alte Welt nicht verschonte,sondernnur Noah, den

Predigerder Gerechtigkeit,als achten (nebensiebenanderen)bewahrte,als
er die Flut über die Welt der Gottlosenbrachte;"

1. Mose 6,8 "Noah aber fand Gunst in den Augen des HERRN."

1. Mose 6,9 "Dies ist die Geschlechterfolge Noahs: Noah war ein gerechter Mann, untadelig

war er unter seinen Zeitgenossen; Noah lebte (0. ging beständig) mit Gott."

1. Mose 6,22 "Und Noah tat es; nach allem, was Gott ihm geboten hatte, so tat er."

Hebr. 11,7 "Durch Glauben bereitete Noah, als er eine göttliche Weisung über das, was noch

nicht zu sehen war, empfangen hatte, von Furcht bewegt, eine Arche zur Rettung

seines Hauses. Durch ihn (d.h. durch den Glauben) verurteilte er die Welt und

wurde Erbe der Gerechtigkeit, die nach dem Glauben ist."

ARCHE Ihre Masse stellen die Grundproportionen dar, die auch im
heutigen Schiffsbau angewendet werden.

MASSE Wenn man 1 Elle mit ca. 45 cm ansetzt, kommt man auf die Masse:
Länge: 137 m
Breite: 23 m
Höhe: 14m
Auf 3 Decks hatte die Arche dann eine Verdrängung von ca.
40'000 - 50'000 Registertonnen.

NOAHSUMFELD Noah lebte als einziger Gläubiger mit seiner Familie in einer
got tlosen Welt.

1. Mose 6,1-4 "Und es geschah, als die Menschen begannen, sich zu vermehren auf der Fläche

des Erdbodens, und ihnen Töchter geboren wurden, da sahen die Söhne Gottes

die Töchter der Menschen, wie schön sie waren, und sie nahmen sich von ihnen

allen zu Frauen,welche sie wollten.Da sprachder HERR: Mein Geist soll

nicht ewig im Menschen bleiben, da er ja auch Fleisch ist. Seine Tage sollen

120 Jahre betragen. In jenen Tagen waren die Riesen auf der Erde, und auch

danach, als die Söhne Gottes zu den Töchtern der Menschen eingingen und sie

ihnen Kinder gebaren. Das sind die Helden, die in der Vorzeit waren, die be-

rühmten Männer."
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Juqi Heilsarmee, Uster 18.8.90 - 2 -

SOEHNE GOTTES Wer sind diese Söhne Gottes? Es gibt 2 Theorien: gefallene

Engel oder Nachkommen Sets.

GEFALLENE

ENGEL

Judas 6

ABGRUND

2. Pt. 2,4

Offb. 9,1.2

Offb. 20,1-3

Offb. 20,7

BEISPIEL

TAGEN VOR DER
FLUT

Mt. 24,37.38

2. Tim. 3,1-5

Söhne Gottes finden wir in Hiob 1,6; 2,1 als Engel. Wird auch

durch andere Aussagen der Bibel gestützt.

"und Engel, die ihren Herrschaftsbereich nicht bewahrt, sondern ihre eigene

8ehausung verlassen haben, hat er zum Gericht des grossen Tages mit ewigen
Fesseln in Finsternis verwahrt,"

Die in Judas 6 und 2. Pt. 2,4 beschriebenen Engel werden im

Abgrund verwahrt. Der Abgrund aber ist ein Gefängnis für Dämonen

(gefallene Engel). D.h. die im Abgrund verwahrten Engel können
nicht wirken, bis sie in Offb. 9,1.2 losgelassen werden. Es

sind also nicht die Dämonen, die mit dem Teufel ganz am Anfang

gegen Gott rebelliert haben. Denn diese sind am wirken.

"Denn wenn Gott Engel, die gesündigt hatten, nicht verschonte, sondern sie in
finstere Höhlen des Abgrundes hinabgestürzt und zur Aufbewahrung für das
Gericht überliefert hat;"

"Und der fünfte Engel posaunte: und ich sah einen Stern, der vom Himmel auf

die Erde gefallen war; und es wurde ihm der Schlüssel zum Schlund des Abgrundes

gegeben. Und er öffnete den Schlund des Abgrundes;"

"Und ich sah einen Engel aus dem Himmel herniederkommen, der den Schlüssel

des Abgrundes und eine grosse Kette in seiner Hand hatte. Und er griff den

Drachen, die alte Schlange, die der Teufel und der Satan ist; und er band ihn
tausend Jahre und warf ihn in den Abgrund und schloss zu und versiegelte über
ihm, damit er nicht mehr die Nationen verführe, bis tausend Jahre vollendet

sind. Nach diesem muss er für kurze Zeit losgelassen werden."

"Und wenn die tausend Jahre vollendet sind, wird der Satan aus seinem Gefängnis

losgelassen werden und wird ausgehen, die Nationen zu verführen,"

Noah und die Sintflut sind ein Beispiel auf die Endzeit.

Vor der Wiederkunft Christi wird die Menschheit so sein,

sie zur Zeit Noahs war; nämlich unvorbereitet. Aber auch

Abfall (Sünde, Spiritismus) wird sie der Zeit Noahs nahe

wie
im
kommen

"Aber wie die Tage Noahs waren, so wird auch die Ankunft des Sohnes des

Menschen sein. Denn wie sie in den Tagen vor der Flut waren: sie assen und

tranken, sie heirateten und verheirateten, bis zu dem Tag, da Noah in die

Arche ging, und sie es nicht erkannten, bis die Flut kam und alle wegraffte,
so wird auch die Ankunft des Sohnes des Menschen sein." (Lk. 17,26.27)

"Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen schwere Zeiten eintreten werden;

denn die Menschen werden selbstsüchtig sein, geldliebend, prahlerisch, hoch-

mütig, Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, unheilig, lieblos, unver-
söhnlich, Verleumder, unenthaltsam, grausam, das Gute nicht liebend, Verräter,

unbesonnen, aufgeblasen, mehr das Vergnügenliebendals Gott, die eine Form
der Gottseligkeit haben, deren Kraft aber verleugnen; und von diesen wende dich

weg."
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1. Tim. 4,1-3

2. Thes. 2,3

TAUFE

1. Pt. 3,20

WARNUNG

2. Pt. 3,1-7
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Juqi Heilsarmee, Uster 18.8.90 - 3 -

"Der Geist aber sagt ausdrücklich, dass in späteren Zeiten manche vom Glauben
abfallen werden, indem sie auf betrügerische Geister und Lehren von Dämonen
achten, durch die Heuchelei von Lügenrednern, die in ihrem eigenen Gewissen
gebrandmarkt sind, die verbieten, zu heiraten, und gebieten, sich von Speisen
zu enthalten, die Gott geschaffen hat zur Annahme mit Danksagung für die,
welche glauben und die Wahrheit erkennen."

"Lasst euch von niemand auf irgendeine Weise verführen, denn dieser Tag (An-
kunft Christi) kommt nicht, es sei denn, dass zuerst der Abfall gekommen und
der Mensch der Gesetzlosigkeit geoffenbart worden ist, der Sohn des Verder-
bens;"

Das Erlebnis der Taufe bedeutet: Das alte leben begraben und

zu einem neuen leben in Christus auferstehen = Wiedergeburt.

Der Akt der Taufe ist eine Hilfe für sein eigenes Gewissen.
Ich weiss dann, dass ich am mein altes leben begraben,
und in Christus ein neues begonnen habe. Dies geschah vor

Zeugen in der Oeffentlichkeit.

"In diesem (Geist) ist er auch hingegangen und hat den Geistern im Gefängnis
gepredigt, die einst ungehorsam waren, als die Langmut Gottes in den Tagen
Noahs abwartete, während die Arche gebaut wurde, in die wenige, das sind acht
Seelen, durchs Wasser hindurch gerettet wurden. Das Gegenbild dazu errettet
jetzt auch euch, das ist die Taufe- nicht ein Ablegen der Unreinheit des
Fleisches, sondern die Bitte an Gott um ein gutes Gewissen-, durch die Auf-
erstehung Jesu Christi."

Es gibt 3 weltweite Gerichte Gottes.
1. die Sintflut
2. die sichtbare Wiederkunft Christi

3. der jüngste Tag
Das erste Gericht, die Sintflut, ist eingetroffen.

an diese Gerichte glaubt, vergisst, dass das erste

eingetroffen ist.

Wer nicht

bereits

"...und zuerst dies wisst, dass in den letzten Tagen Spötter mit Spötterei
kommen werden, die nach ihren eigenen Begierden wandeln und sagen: Wo ist die
Verheissung seiner Ankunft? Denn seitdem die Väter entschlafen sind, bleibt
alles so von Anfang der Schöpfung an. Denn denen, die dies behaupten, ist ver-
borgen, dass von alters her Himmel waren und eine Erde, die aus Wasser und
durch Wasser Bestand hatte, und zwar durch das Wort Gottes, durch welche
(bezieht sich auf "Wasser") die damalige Welt, vom Wasser überschwemmt, unter-
ging. Die jetzigen Himmel und die jetzige Erde aber sind durch dasselbe Wort
aufbewahrt und für das Feuer aufgehoben zum Tag des Gerichts und des Verderbens
der gottlosen Menschen."
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PREDIGTTHEMA: Was ist nützlich für die Ewigkeit? Uster, 28.7.91 - 1 -

Wenn wir fragen, "was bringt mir das?" oder "nützt das etwas?"

dann beziehen wir uns auf Dinge, die diese Welt betreffen.

Das zeigt, wie wir besorgt sind um unser irdisches Leben.
Wir wollen das Maximum herausholen, wollen das Beste daraus
machen.

Das Wort "nützt" wird in seinen verschiedenen grammatischen
Formen, abgesehen von einigen Ausnahmen, in der Bibel immer

in bezug auf die Ewigkeit verwendet.

Das zeigt uns, wie die Bibel um unser Leben nach dem Tod

besorgt ist. Sie will uns helfen, das Maximum herauszuholen.

KEINE. EW:IGKEJ:TWarum ist "Ewigkeit" heute kein Thema mehr? Wahrscheinlich

weil viele Menschen nicht an eine Ewigkeit glauben.
Doch unsere Welt ist nur durch die Ewigkeit zu erklären.

Naturgesetz Wir haben in dieser Welt ein unumstössliches Naturgesetz:
"Von nichts, kommt nichts!" (Röm. 1,19.20)

Von woher kommt denn unsere Welt, wenn nicht von der Ewigkeit
her? Von dem Urknall, woher kommt der? Von einer Eizelle,
woher kommt sie?

KEIN GERICHT. Jetzt sagt jemand, Ewigkeit ist Ewigkeit. Was

Das ist falsch. Denn es gibt eine Ewigkeit im
auch eine Ewigkeit in der Hölle.

kümmert's mich?

Himmel, aber

Inneres
Zeugnis

"Ja, das sagen die Christen, aber ich glaube

Und doch hat jeder von uns das Zeugnis eines
Gerichtes in seinem Herz (Röm. 1,32).

das nicht!"

göttlichen

(Erfahrungen) Dieses innere Zeugnis habe ich selbst und auch bei anderen
Menschen erfahren.

(Religionen) "Ach was, ist doch alles nur von der Kirche suggeriert worden",
sagt man heute. Tatsache aber ist, dass es auch in anderen

Religionen ein höheres Gericht gibt:
- Islam, Hinduismus, Buddhismus (Karma)

HÖLLE Wenn wir hier auf Erden die "Hölle" durchmachen, dann

das nicht egal. Wir wollen dann heraus. Und die ewige
soll uns egal sein (Mk. 9,44)?

ist uns
Hölle

HIMMEL Ja, sagst Du, da predigst Du dem falschen. Ich weiss, dass ich

gerettet bin und in den Himmel komme. Halleluja!
Manche Christen sind sich allerdings nicht bewusst, dass es

im Himmel verschiedene Belohnungen geben wird. Wir sollten
danach streben, dass wir möglichst viel Lohn bekommen.
(1.Kor.3,11-16)
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2. Kor. 5,10

L\<.. )<3./)),-21-

(il~. ~~/~,",-..:c.

Mt. 16,26

1. Tim. 4,8

WORT GOTTES

BIBEL

2.Tim.3,16.17

Hoffnung für
alle

Schrift

INSPIRATION

1.Kor.14,6

1.Kor.14,24.25

"Denn wir müssen alle vor dem Richterstuhl

werden, damit jeder empfange, was er durch
bracht, dementsprechend, was er getan hat,
Böses."

Christi offenbar

den Leib voll-

es sei Gutes oder

Es gibt eine Ewigkeit. Darum sollen wir uns nicht auf die
irdische Welt konzentrieren, sondern vielmehr auf die himm-
lische Welt.

"Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze

Welt gewönne, aber sein Leben einbüsste?" (Mk. 8,36; Lk. 9,25)

"denn die leibliche Übung ist zu wenigem nütze, die Gott-

seligkeit aber ist zu allen Dingen nütze, weil sie die Ver-
heissung des Lebens hat, des jetzigen und des zukünftigen."

Was ist nun nütze für das Himmelreich?

Das Wort Gottes nützt uns etwas für die Ewigkeit.

"Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre,

zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Unterweisung in der

Gerechtigkeit, damit der Mensch Gottes vollkommen sei, zu
jedem guten Werk völlig zugerüstet."

"Denn die ganze Heilige Schrift ist von Gottes Geist eingege-
ben. Sie lehrt uns, die Wahrheit zu erkennen, unsere Schuld

einzusehen, uns von Grund auf zu ändern und so zu leben, dass
wir vor Gott bestehen können (2. Tim. 3,16).

Die Texte der Apostel können in dieser "Schrift" nicht aus-
schlossen (d.h. nur AT) werden. Beinahe alle NT-Schriften

existierten bereits um die Zeit, da 2. Timotheus, der letzte

Brief des Apostels, abgefasst wurde.

In 2. Pt. 3,15.16 werden die paulusbriefe bereits den übrigen

Schriften, d.h. dem AT, gleichgestellt.

Auch die Inspiration des Hl. Geistes ist für uns nützlich.

"Jetzt aber, Brüder, wenn ich zu euch komme und in Sprachen
rede, was werde ich euch nützen, wenn ich nicht zu euch rede

in Offenbarung oder in Erkenntnis oder in Weissagung oder in
Lehre?"

"Wenn aber alle weissagen und irgendein Ungläubiger oder

Unkundiger kommt herein, so wird er von allen überführt, von

allen beurteilt; das Verborgene seines Herzens wird offenbar,
und so wird er auf sein Angesicht fallen und wird Gott an-
beten und verkündigen, dass Gott wirklich unter euch ist."
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GLAUBE;

Hebr. 4,2

Jak. 2,14

Tit. 3,8

1. Kor. 13,3

l.Tim.l,5

MISSBRÄUCHE

Die Prophetie ist nützlich für die Ewigkeit, da sie über-
führt und erbaut.

Das Wort Gottes nützt nur dann etwas. wenn es im Glauben an-

genonnnen wird.
Warum? Nur wenn wir an das Wort Gottes glauben, kann es in
uns wirksam werden. Ohne Glaube bleibt es toter Buchstabe.

"Denn auch uns ist eine gute

auch jenen~ aber das gehörte
es bei denen, die es hörten,
band."

Botschaft verkündigt worden, wie

Wort nützte jenen nicht, weil
sich nicht mit dem Glauben ver-

Glauben bedeutet nach dem Wort Gottes handeln (Petrus auf See).

Ein ganzes Theologiestudium ist unnütz, wenn wir das Evange-
lium nicht im Glauben annehmen.

Der Glaube nützt nur dann etwas, wenn er Werke hervorbringt.
Warum? Durch den Glauben kommt der HI. Geist in unser Leben.

Und dieser Geist bewirkt in uns nun die Werke Gottes.

"Was nützt es, meine Brüder, wenn jemand sagt, er habe Glauben,
hat aber keine Werke? Kann etwa der Glaube ihn erretten?"

"Das Wort ist gewiss~ und ich will, dass du auf diesen Dingen
fest bestehst, damit die, welche Gott geglaubt haben, Sorge

tragen, gute Werke zu betreiben. Dies ist gut und nützlich
für die Menschen."

Gute Werke sind auch für unsere Mitmenschen nützlich, da sie

dadurch auf den wahren Glauben aufmerksam gemacht werden.

Werke nützen nur dann etwas, wenn sie in Liebe getan werden.
Warum? Weil

"Und wenn ich alle meine Habe zur Speisung der Armen austeile
und wenn ich meinen Leib hingebe, damit ich verbrannt werde,
aber keine Liebe habe, so nützt es mir nichts."

So haben wir nun das Ziel erreicht. Der Start unserer Reise

der Nützlichkeit ist das Wort Gottes, das Ziel die Liebe.

"Das Endziel des Gebotes aber ist Liebe
aus reinem Herzen

und gutem Gewissen
und ungeheucheltem Glauben."

Wenn wir dieses Ziel nun erreichen wollen, müssen wir aber

auch wissen, dass es Irrwege gibt. Man kann nämlich das Wort
Gottes auch missbrauchen:
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Gesetzlichkeit "Denn aufgehoben wird zwar das vorhergehende Gebot seiner

Schwachheit und Nutzlosiqkeit wegen - denn das Gesetz hat
nichts zur Vollendung gebracht -, eingeführt aber eine bessere
Hoffnung, durch die wir Gott nahen." (Hebr. 7,18)

Gal. 5,2 "Siehe, ich, paulus, sage euch, dass Christus euch nichts
nützen wird, wenn ihr euch beschneiden lasst."

Joh. 6,63 "Der Geist ist es, der lebendig macht; das Fleisch nützt
nichts."

Irrlehre

Streitfragen

WORT GOTTES

1.Mo. 17,19

1 .Mo . 22, 1. 2

GLAUBE

"Ein Christ ist jemand, der nach der Bergpredigt zu leben
versucht." So definieren heute viele Menschen einen Christen.

Aber das ist falsch. Nur wer sein Leben Jesus anvertraut,
der ist wirklich Christ (Gal. 3,11).

"Lasst euch nicht fortreissen durch verschiedenartige und
fremde Lehren; denn es ist gut, dass das Herz durch Gnade

befestigt werde, nicht durch Speisen, von denen die keinen
Nutzen hatten, die danach wandelten." (Hebr. 13,9)

Sekten wie die Zeugen Jehovas, Mormonen und Neuapostolen

bringen keinen Nutzen für die Ewigkeit.

"Törichte Streitfragen aber und Geschlechtsregister

reien und gesetzliche (d.h. das Gesetz betreffende)
keiten vermeide, denn sie sind unnütz und wertlos."

und Zänke-

Streitig-
(Tit. 3,9)

Es hat keinen Sinn, wenn wir Christen uns mit der Bibel die

Köpfe einschlagen über Fragen wie die Taufe, Endzeit, usw.

In der Opferung Isaaks durch Abraham haben wir ein Beispiel
dieses Kreislaufes:

Abraham hat zwei sich widersprechende Worte Gottes empfangen.
Was wird er tun?

"Und Gott sprach: Nein, sondern Sara, deine Frau, wird dir

einen Sohn gebären. Und du sollst ihm den Namen Isaak geben!
Und ich werde meinen Bund mit ihm aufrichten zu einem ewigen
Bund für seine Nachkommen nach ihm."

"Und es geschah nach diesen Dingen, da prüfte Gott den Abraham.

Und er sprach zu ihm: Abraham! Und er sagte: Hier bin ich! Und
er sprach: Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du liebhast,

den Isaak, und ziehe hin in das Land Morija, und opfere ihn

dort als Brandopfer auf einem der Berge, den ich dir nennen
werde!"

Abraham glaubte an beide Aussprüche Gottes. Wie ist das mög-

lich? Er konnte die Spannung zwischen den Verheissungen, die
auf Isaak ruhten und seiner Opferung nur durch den Glauben

an die Totenauferstehung überwinden. Er glaubte also an beide
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Worte Gottes~

Hebr. 11,17-19 "Durch Glauben hat Abraham, als er versucht wurde, den Isaak

dargebracht, und er, der die Verheissungen empfangen hatte,
brachte den einzigen Sohn dar, über den gesagt worden war:

"In Isaak soll deine Nachkommenschaft genannt werden", indem

er urteilte, dass Gott auch aus den Toten erwecken könne, von
woher er ihn auch im Gleichnis empfing."

Jesus Die Spannung zwischen einem leidenden Messias
lichen Messias hätten die Juden nur durch den

Totenauferstehung überwinden können.

und einem könig-
Glauben an die

WERKE Abrahams Glaube bewies sich in der Tat.

1. Mose 22,3 "Da machte sich Abraham früh am Morgen auf, sattelte seinen
Esel und nahm seine beiden Knechte mit sich und seinen Sohn

Isaak. Er spaltete Holz zum Brandopfer und machte sich auf
und ging an den Ort, den Gott ihm genannt hatte."

Jak. 2,21-24 "Ist nicht Abraham, unser Vater, aus Werken gerechtfertigt

worden, da er Isaak, seinen Sohn, auf den Opferaltar legte?
Du siehst, dass der Glaube mit seinen Werken zusammen wirkte
und der Glaube aus den Werken vollendet wurde. Und die Schrift

wurde erfüllt, welche sagt: "Abraham aber glaubte Gott, und es
wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet", und er wurde "Freund

Gottes" genannt." Ihr seht also, dass ein Mensch aus Werken

gerechtfertigt wird und nicht aus Glauben allein."

LIEBE Liebe = nichts vorenthalten

Jesus Gott hat uns seinen einzigenSohn nicht vorenthalten!Das ist
Liebe! (Joh. 3,16)

1.Mo.22,11.12 "Da rief ihm der Engel des HERRN vom Himmel her zu und sprach:

Abraham, Abraham! Und er sagte: Hier bin ich! Und er sprach:

Strecke deine Hand nicht aus nach dem Jungen, und tu ihm
nichts~ Denn nun habe ich erkannt, dass du Gott fürchtest,

da du deinen Sohn, deinen einzigen, mir nicht vorenthalten
hast."

1.Mo.22,15-17 "Und der Engel des HERRN rief Abraham ein zweites Mal vom

Himmel her zu und sprach: Ich schwöre bei mir selbst, spricht
der HERR, deshalb, weil du das getan und deinen Sohn, deinen
einzigen, mir nicht vorenthalten hast, darum werde ich dich
reichlich segnen und deine Nachkommen überaus zahlreich machen"
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Wenn wir an das Wort Gottes glauben, dann müssen auch wir einen

Isaak opfern. Nämlich unser ganzes Leben. Indem wir unser Leben
Jesus nicht vorenthalten, beweisen wir Ihm unsere Liebe, die

ihren Ursprung im Glauben an Sein Wort hat.

Mk. 8,35 "Denn wer sein Leben erretten will, der wird es verlieren;
wer aber sein Leben verliert um meinetwillen und um des Evan-

geliums willen, der wird es erretten." (Jesus)

Merksatz Dort wo es ans Leben geht, hört der Glaube nicht auf, sondern

dort fängt er erst an.
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GOTfESOFFENBARUNGEN. 3 Arten 1

EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

~ II..afoffenbarungen
3 Arten

Bibel:
Datum:
Anlass:
Ort:

1. Mose 48,15.16
27.1.93
Andacht
Off.schule

Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
Theologie: Jüngerschaft

GEWEIDET

1. Mose 28,15

1. Mose 28,20.21

ENGEL

1. Mose 31,11-13

GOTfES-
OFFENBARUNG

Das Hirtenbild ist Jakob aus seiner Lebensexistenz vertraut. Das Bild des
Hirten ist hier zum ersten Mal im AT auf Gott übertragen und entspricht
der an Jakob ergangenen Verheissung: »Ich will dich behüten, überall wohin
du ziehst« (1. Mo. 28,15+20).1

Und siehe, ich bin mit dir, und ich will dich behüten überall, wohin du
gehst, und dich in dieses Land zurückbringen; denn ich werde dich
nicht verlassen, bis ich getan, was ich zu dir geredet habe.

Und Jakob legte ein Gelübde ab und sagte: Wenn Gott mit mir ist und
mich behütet auf diesem Weg, den ich gehe, und mir Brot ZU essen
und Kleidung anzuziehen gibt und ich in Frieden zurückkehre zum
Haus meines Vaters, dann soll der HERR mein Gott sein.

Der Engel, der Bote Gottes, ist hier nicht ein »Gott untergeordnetes We-
sen«, sondern »Gott selbst in seiner irdischen Erscheinungsform« (Theo-
phanie).2 Jakob hat Gott erlebt als Engel, der erlöst.

. Und der Engel Gottes sprach im Traum zu mir: Jakob! Und ich sagte:
Hier bin ich! Und er sprach: Erheb doch deine Augen und sieh: alle
Böcke, die die Tiere bespringen, sind gestreift, gesprenkelt und
scheckig; denn ich habe alles gesehen, was Laban dir antut.

. Ich bin der Gott von Bethel,wodu einen Gedenkstein gesalbt,wo du
mir ein Gelübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, zieh aus die-
sem Land und kehre zurück in das Land deiner Verwandtschaft!

Jakobs Definition von Gott lehrt uns, dass sich uns Gott auf dreierlei Wei-
se offenbart:
1. durch dieGottesgeschichte,d.h. in der Bibel.
2. durch die Gottesführung, d.h. wir erleben Gottes Führung in unserem

Leben.
3. durch die Gotteserfahrung, d.h. wir erleben Gottes erlösendes Eingrei-

fen in unserem Leben.

Jeder Christ kann und soll Gott auf alle diese 3 Weise immer näher ken-
nenlernen.

1 vgl. Westennann, Genesis 1/3, S. 214;in Wuppertaler, 1.Mose 37-50, S. 213
2vRad, Mose, S. 365; in Wuppertaler, 1.Mose 37-50, S. 213

1. MOSE 48.15.16
Gott Definition Gottesoffenbarong

Der Gott, vor dessen Angesicht meine Vater, Abraham und Isaak, gelebt haben, Gottesgeschichte

der Gott, der mich geweidet hat, seitdem ich bin, bis zu diesem Tag, Gottes Führnng

der Engel, der mich von allem Uebel erlöst hat, Gotteserfahrung
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Pilatus

Was ist uns wichtiger als Jesus?

Joh. 18,28 - 19,16
1.4.1994

HA Münsingen
Karfreitag-Gottesdienst

BOESE UNENTSCHIED EN GUT

Sie führen nun Jesus von Kaiphas
in das Prätorium; es war aber
friihmorgens. Und sie gingen
nicht hinein in das Prätorium,
damit sie sich nicht verunreinig-
ten, sondern das Passah essen
könnten. IPilatus ging nun zu ihnen hinaus un,

spracb: Welche Anklage bringt ihr
gegen diesen Menschen vor?

Sie antworteten und sprachen zu'
ihm: Wenn dieser nicht ein
Uebeltäter wäre, würden wir ihn
dir nicht überliefert haben. IDa sprach Pilatus zu ihnen: Nehmt

ihr ihn und richtet ihn nach eurem
Gesetz.

Da sprachen die Juden zu ihm:
Es ist uns nicht erlaubt, jeman-
den zu töten; damit das Wort
Jesu erfüllt würde, das er sprach"
um anzudeuten, welches Todes
er sterben sollte. Pilatus ging nun wieder hinein in

das Prätorium und rief Jesus und

sprach zu ihm: Bist du der König der
Juden? IJesus antwortete: Sagst du dies von

dir selbst, oder haben dir andere
von mir gesagt?

Pilatus antwortete: Bin ich etwa ein .
Jude? Deine Nation und die Hohen-

priester haben dich mir überliefert.
Was hast du getan? IJesus antwortete: Mein Reich ist

nicht von dieser Welt; wenn mein
Reich von dieser Welt wäre, so
hätten meine Diener gekämpft, da-
mit ich den Juden nicht überliefert

würde, jetzt aber ist mein Reich
nicht von hier.

Da sprach Pilatus zu ihm: Also, du
bist ein König? Jesus antwortete: Du sagst es, dass

ich ein König bin. Ich bin dazu ge-
boren und dazu in die Welt gekom-
men, dass ich für die Wahrheit
Zeugnis gebe. Jeder, der aus der
IWahrheit ist, hört meine Stimme.

Pilatus spricht zu ihm: Was ist
Wahrheit? IUnd als er dies gesagt hatte, ging

er wieder zu den Juden hinaus und

spricht zu ihnen: Ich finde keinerlei
Schuld an ihm;

es ist aber ein Brauch bei euch, dass'
ich euch an dem Passah einen los-
gebe. Wollt ihr nun, dass ich euch
den König der Juden losgebe?
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Joh. 18,28 - 19,16
1.4.1994

HA Münsingen
Karfreitag-Gottesdienst

BOESE UNENTSCHIED EN GUT

Da schrien wieder alle und sag-
ten: Nicht diesen, sondern den
Barabbas! Barabbas aber war ein
Räuber.
Dann nahm nun Pi1atus Jesus
und liess ihn geisseln. Und die
Soldaten flochten eine Krone
aus Domen und setzten sie auf
sein Haupt und warfen ihm ein
Purpurldeid um; und sie kamen
zu ihm und sagten: Sei gegriisst,
König der Juden! Und sie gaben
ihm Schläge (ins Gesicht).

Als ihn nun die Hohenpriester
und die Diener sahen, schrien
sie und sagten: Kreuzige, kreu-
zige ihn!

Die Juden antworteten ihm: Wir
haben ein Gesetz, und nach dem
Gesetz muss er sterben, weil er
sich selbst zu Gottes Sohn ge-
macht hat.

Und Pilatus ging wieder hinaus und
spricht zu ihnen: Siehe, ich führe
ihn zu euch heraus, damit ihr wisst,
dass ich keinerlei Schuld an ihm
finde..
Jesus nun ging hinaus und trug die
Dornenkrone und das Purpurldeid
Und er spricht zu ihnen: Siehe, der
Mensch!

Pilatus spricht zu ihnen: Nehmt ihr
ihn hin und kreuzigt ihn, denn ich
finde keine Schuld an ihm.

Als nun Pi1atus dieses Wort härte,
fürchtete er sich noch mehr, und er
ging wieder hinein in das Prätorium

und spricht zu Jesus: Woher bist du?_

Jesus aber gab ihm keine Antwort.
Da spricht Pilaws zu ibm: Redest du
nicht mit mir? Weisst du nicht, dass
ich Macht habe, dich loszugeben,

und Gewalt habe, dich zu kreuzigen?IJesus antwortete: Du hättest keiner-
lei Macht über mich, wenn sie dir
nicht von oben gegeben wäre; damm
hat der, welcher mich dir überliefert
hat, grössere Sünde.
Daraufhin suchte Pilatus ihn loszu-

geben.
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HA Münsingen
Karfreitag-Gottesdienst

Pilatus

Was ist uns wichtiger als Jesus?

BOESE UNENTSCHIEDEN GUT

Die Juden aber schrien und

sagten: Wenn du diesen losgibst,
bist du des Kaisers Freund nicht;
jeder, der sich selbst zum König
macht, widersetzt sich dem Kai-
ser. IAls nun Pi1atus diese Worte hörte,

führte er Jesus hinaus und setzte
sich auf den Richterstuhl an einen
Ort, genannt Stein pflaster, auf
hebräisch aber Gabbatha. Es war

aber Rüsttag des Passah; es war um
die sechste Stunde. Und er spricht
zu den Juden: Siehe, euer König!

Sie aber schrien: Hinweg, hin-
weg! kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Euren

König soll ich kreuzigen?
Die Hohenpriester antworteten:
Wir haben keinen König ausser
dem Kaiser.
Dann nun lieferte er ihn an sie
aus, dass er gekreuzigt würde.
Sie aber nahmen Jesus hin und
führten ihn fort.

1. WER WAR PILATUS?

~1S0S..1 Pilatus war der Prokurator von Judäa zur Zeit Jesu.

PROKURATOR Mit Ausnahme von Italien selbst war der grösste Teil der römischen Welt
in Territorien unter Provinzregierung organisiert. Für diese Regierung gab
es zwei Formen:

FRIEDEN Provinzen, die relativ friedlich und loyal gegenüber Rom waren, wurden
von Prokonsuln regiert (Apg. 13,7), die dem römischen Senat verantwortlich
waren. Zu dieser Gruppe gehörte Achaja, wo Gallio zur Zeit des Besuches
von Paulus (Apg. 18,12)Statthalter war. Prokonsuln erhielten ihr Amt durch
jährliche Ernennung; sie wurden im allgemeinen jedes Jahr ausgewech-
selt.1

Prokonsul Leiter der Verwaltung einer senatorischen Provinz, wie Sergius Paulus in
Zypern (Apg. 13,7) und Gallion in Achaja (Apg. 18,12).2

1 Die Welt des Neuen Testaments, C. Tenney, "Die Provinzregierung", S 32-33
Lexikon zur Bibel, ''Landpfleger, Landvogt", S. 826-8272



..........

9~!8nWgtM...
:eg~8hfMb1i...................................................................................................................................

~~~~~~i,~~~ffi
:.B!B~!~;:P

KRIEG

Legat

Prokurator

GESCHICHTE

BIBEL

LEXIKON ZUR
BIBEL

Provozierung

. ... . n.. ,.. ... _rn ........ .....

elmBmINDP\$SWIc;f-tIt(5mjMEBZelc;IMIS., "." ... ... .....................
422

Pilatus

Was ist uns wichtiger als Jesus?

>6
. ,&;;.dJ\/...

,(~:.~..:::.BB}~t:\::

D~fuiffi).........................................................................

~~~...................

8m~~§:.:.

Joh. 18,28- 19,16
1.4.1994

HA Münsingen
Karfreitag-Gottesdienst.rüngerschaft

Unruhigere Provinzen unterstanden der Autorität des Kaisers, der dort oft-
mals Armeen stationierte. Sie wurden von Statthaltern, Prokuratoren und
Proprätoren regiert, die vom Kaiser ernannt und ihm direkt verantwortlich
waren. Palästina unterstand zur Zeit Christi dem Kaiser, dessen Bevoll-
mächtigter der Prokurator Pontius Pilatus war (Mt. 27,11). Prokuratoren und
Proprätoren blieben im Amt, solange der Kaiser sie auf einem bestimmten
Posten wünschte.1

Leiter der Verwaltung und zugleich Militärbefehlshaber in einer kaiserli-
chen Provinz, wie Cyrenius in Syrien (Lk. 2,2).

Oberster Verwaltungsbeamter einer kaiserlichen Provinz, die keinen Lega-
ten hatte, etwa Pontius Pilatus in Judäa (Lk. 3,1).~

Zu dieser Zeit waren aber einige zugegen, die ihm von den Galiläern
berichteten, deren Blut Pilatus mit ihren Schlachtopfern vermischt hat-
te. (Lk. 13,1)

Nachdem Archelaus (Mt. 2,22) abgesetzt worden war (6 n.Chr.), kam Judäa
(samt Samaria und Idumäa3) unter röm. Verwaltung. An der Spitze der
Provinz stand ein Prokurator, der dem Prokonsul von Syrien unterstellt war.
Der fünfte in der Reihe dieser Statthalter, der Nachfolger des Valerius
Gratus, war Pontius Pilatus, der 26 n.Chr. auf Veranlassung des mächtigen
Sejan von Kaiser Tiberius eingesetzt wurde.

Die Amtszeit des Pilatus ist gekennzeichnet durch vielfache Provozierung
des jüd. Volks- und Glaubensbewusstseins. Kurz nach seinem Eintreffen
sandte er nachts eine Truppenabteilung mit ihren Feldzeichen, die das Bild
des Kaisers trugen, nach Jerusalem. Eine jüd. Gesandtschaft nach Cäsarea,
dem Sitz des röm. Statthalters, konnte die Entfernung der anstössigen
Feldzeichen nur mit vieler Mühe erlangen.4
Später verwendete er Geld aus dem Tempelschatz, um eine Wasserleitung
nach Jerusalern zu bauen. Das führte bei einem Aufenthalt des Pilatus in
Jerusalem zu Tumulten; er hatte jedoch damit gerechnet und verkleidete
Soldaten unter die protestierende Menge verteilt, die sie auseinandertrie-
ben.S Die Wasserleitung wurde angelegt.
Dann liess Pilatus eine Anzahl goldener Schilde mit einer Aufschrift zu Eh-
ren des Tiberius im Palast des Herodes in Jerusalem aufstellen. Das erreg-
te neuen Anstoss, und wieder weigerte sich der Statthalter, nachzugeben.
Schliesslich wandten sich einflussreiche Juden an den Kaiser, der Befehl
gab, die Schilde nach Cäsarea zu schaffen.

1 Die Welt des Neuen Testaments, C. Tenney, "Die Provinzregierung", S 32-33
~ Lexikon zur Bibel, "Landpfleger, Landvogt", S. 826-827

ICI-Studienführer, S. 155
4 Josephus' Jüdische Altertümer, XVIIl,3,1
S Josephus' Jüdische Altertümer, XVlII,3,2

3
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Joh. 18,28- 19,16
1.4.1994

HA Münsingen
Karfreitag-Gottesdienst

Weiter liess Pilatus Münzen mit einem röm.simpulum (Kultgefäss) prä-
gen.
Ausserdem war er der Bestechung zugänglich und schreckte vor Gewalt
nicht zurück (Lk. 13,1).

verhasst Das Volk hasste ihn, und nach dem Sturz Sejans1. 31 n.Chr. hatte er eine
Anklage beim Kaiser zu fürchten. Das erklärt seine Haltung im Prozess Je-
su (Mt. 27,2.11-26; Mk. 15,1-15; Lk. 23,1-25; Joh. 18,28-19,16), falls die
Kreuzigung erst 32 n.Chr. stattfand. Er musste auf die Juden Rücksicht
nehmen, darum gibt er Jesus gegen besseres Wissen preis (Joh. 18,38;
19,4.6). Letzthin geht es ihm nicht um das Recht, sondern um den eigenen
Vorteil, wobei er auch die günstige Gelegenheit benutzt, sich mit Herodes
Antipas gutzustellen (Lk. 23,7-12).

Ende Gegen Ende der Statthalterschaft des Pilatus versammelte sich eine grosse
Volksmenge, die Waffen mitführte, auf dem Garizim, weil ein Samariter
behauptet hatte, er könne zeigen, wo Mose auf dem Berg goldene Gefässe
verborgen habe. Pilatus überfiel sie, erschlug einige und liess die Gefange-
nen, die er gemacht hatte, hinrichten. Die Samariter richteten eine Be-
schwerde an Vitellius, den Prokonsul von Syrien, der 36 n.Chr. einen ande-
ren Prokurator einsetzte und Pilatus zur Verantwortung nach Rom schick-
te.2 Er soll dann nach Vienne in Südfrankreich verbannt worden sein und
schliesslich Selbstmord3 begangen haben.4

2

»Sejanus nämlich, ein Freund ihres verstorbenen Gatten und als Befehlshaber der Praetorianer (Leibwa-
che der Caesaren) der einflussreichste Mann jener Zeit, hatte eine Verschwörung angestiftet, an der sich
viele Senatoren mit ihren Freigelassenen beteiligten und für die auch das Heer gewonnen war. Die Ver-
schwörung hatte also schon weite Kreise ergriffen, und es fehlte nicht viel, so wäre dem Sejanus sein
Anschlag gelungen, wenn nicht Antonia entschlossen und mit kluger Ueberlegung denselben vereitelt
hätte. Sobald sie nämlich von den Nachstellungen gegen Tiberius Kunde erhielt, schrieb sie diesen alles
ausführlich, übergab den Brief dem ergebensten ihrer Sklaven, Pallas, und schickte ihn damit nach
Capreae zu Tiberius. Daraufhin liess der Caesar den Sejanus und alle seine Mitverschworenen hinrich-
ten, schätzte von nun an die Antonia um so höher und schenkte ihr sein volles Vertrauen.«
(Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,6,6)
Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,4,l- 2
»Es gibt eine historische Anmerkung (Eusebius), die sagt, dass PHatus Selbstmord beging.«
OCI-Studienführer, S. 155)
Lexikon zur Bibel, "Pilatus", S. 1080-1081

1.

3

4
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1.4.1994

HA Münsingen
Karfreitag-GottesdienstJüngerschaft

»Als der jüdische Landpfleger Pilatus sein Heer aus Caesarea nach Jerusalern in die
Winterquartiere geführt hatte, liess er, um seine Missachtung gegen die jüdischen Ge-
setze an den Tag zu legen, das Bild des Caesars auf den Feldzeichen in die Stadt tra-
gen, obwohl doch unser Gesetz alle Bilder verbietet. Aus diesem Grunde hatten die
früheren Landpfleger stets die Feldzeichen ohne dergleichen Verzierungen beim Ein-
zug der Truppen in die Stadt vorantragen lassen. Pilatus war der erste, der ohne Vor-
wissen des Volkes zur Nachtzeit jene Bildnisse nach Jerusalern bringen und dort auf-
stellen liess.1. Sobald das Volk dies erfuhr, zog es in hellen Haufen nach Caesarea
und bestürmte den Pilatus viele Tage lang mit Bitten, er möge die Bilder doch irgend-
wo anders hinbringen lassen. Das gab aber Pilatus nicht zu, weil darin eine Beleidi-
gung des Caesars liege. Als indes das Volk nicht aufhörte, ihn zu drängen, bewaffnete
er am siebenten Tage in aller Stille seine Soldaten und bestieg eine in der Rennbahn
befindliche Tribüne, hinter welcher die Bewaffneten versteckt lagen. Da nun die Ju-
den ihn abermals bestürmten, gab er den Soldaten ein Zeichen, dieselben zu umzingeln,
und drohte ihnen mit augenblicklicher Niedermetzelung, wenn sie sich nicht ruhig
nach Hause begäben. Die Juden aber warfen sich zu Boden, entblössten ihren Hals und
erklärten, sie wollten lieber sterben als etwas geschehen lassen, was der weisen Vor-
schrift ihrer Gesetze zuwiderlaufe. Einer solchen Standhaftigkeit bei Beobachtung des
Gesetzes konnte Pilatus seine Bewunderung nicht versagen und befahl daher, die Bil-
der sogleich aus Jerusalern nach Caesarea zurückzubringen.
Pilatus machte auch den Versuch, das Wasser einer zweihundert Stadien von Jerusalern
entfernten Quelle in die Stadt zu leiten, und beschloss dazu Tempelgelder zu veIWen-
den. Dieser Plan missfiel aber den Juden, und es liefen Tausende von Menschen zu-
sammen, die mit lautem Geschrei begehrten, er solle davon Abstand nehmen, wobei es
übrigens, wie das bei einem gemischten Haufen zu geschehen pflegt, ohne
Schimpfereien und Beleidigungen nicht abging. Pilatus schickte deshalb eine starke
Abteilung Soldaten in jüdischer Tracht, die unter ihren Kleidern Knittel versteckt hat-
ten, an einen Platz, von wo aus sie die Juden leicht umzingeln konnten, und befahl den
letzteren dann, auseinanderzugehen. Als aber die Juden mit Schmähungen antworteten,
gab er den Soldaten das verabredete Zeichen, und diese fielen mit grässerem Unge-
stüm, als es in der Absicht des Pilatus lag, über ruhige Bürger wie über Aufständische
her. Gleichwohl liessen die Juden von ihrer Hartnäckigkeit nicht ab, und da sie den
Bewaffneten wehrlos gegenüberstanden, kamen viele von ihnen um, während andere
veIWUDdet weggetragen werden mussten. So wurde dieser Aufruhr unterdrückt.
Um diese Zeit lebte Jesus, ein weiser Mensch, wenn man ihn überhaupt einen Men-
schen nennen darf. Er war nämlich der Vollbringer ganz unglaublicher Taten und der
Lehrer aller Menschen, die mit Freuden die Wahrheit aufnahmen. So zog er viele Ju-
den und auch viele Heiden an sich. Er war der Christus. Und obgleich ihn Pilatus auf
Betreiben der Vornehmsten unseres Volkes zum Kreuzestod verurteilte, wurden doch
seine früheren Anhänger ihm nicht untreu. Denn er erschien ihnen am dritten Tage
wieder lebend, wie gottgesandte Propheten dies und tausend andere wunderbare Dinge
von ihm vorherverldindigt hatten. Und noch bis auf den heutigen Tag besteht das Volk
der Christen, die sich nach ihm nennen, fort.«2

1.
Dem auf einem Spiess befestigten Adler, woraus bisher die Feldzeichen bestanden, wurden um diese
Zeit kleine Brustbilder der Caesaren beigefügt, weshalb der "signifer" auch "imaginifer" hiess.
(Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,3,lj Fussnote 1)
Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,3,1-3

---
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Joh. 18,28- 19,16
1.4.1994

HA MÜßsingen
Karfreitag-Gottesdienst

"Unterdessen hatten auch die Samariter sich empört, aufgereizt von einem Menschen,
der sich aus Lügen nichts machte und dem zur Erlangung der Volksgunst jedes Mittel
recht war. Er forderte das Volk auf, mit ihm den Berg Garizin zu besteigen, der bei den
Samaritern als heiliger Berg gilt, und versicherte, er werde dort die heiligen Gef"asse
vorzeigen, die von Moyses daselbst vergraben worden seien. Diesen worten schenkten
die Samariter Glauben, ergriffen die Waffen, sammelten sich in einem Dorfe mit Na-
men Tirathaba und zogen immer mehr Menschen an sich heran, um in möglichst gros-
ser Anzahl auf den Berg rücken zu können. Pilatus jedoch kam ihnen zuvor und besetz-
te den Weg, den sie zurücklegen mussten, mit Reiterei und Fussvolk. Diese Streitmacht
griff die Aufrl1hrer an, hieb eine Anzahl von ihnen nieder, schlug den Rest in die
Flucht und nahm noch viele gefangen, von welch letzteren Pilatus die Vornehmsten
und Einflussreichsten hinrichten liess.

Als dieser Aufstand niedergeworfen war, schickte der hohe Rat der Samariter Abgeord-
nete an Vitellius, gewesenen Konsul und nunmehrigen Statthalter von Syrien, um den
Pilatus wegen des an den Duigen verübten Gemetzels anklagen zu lassen. Sie hätten
sich, liessen sie geltend machen, nicht deshalb in Tirathaba versammelt, um sich ge-
gen die Römer zu empören, sondern nur, um sich vor des Pilatus Ungerechtigkeiten zu
schützen. Daraufhin schickte Vitellius den ihm befreundeten Marcellus zur Verwaltung
des Landpflegeramtes nach Judaea und befahl dem Pilatus, sich nach Rom zu bege-
ben/ um sich vor dem Caesar wegen der von den Juden gegen ihn emobenen Be-
schuldigungen zu verantworten.2 Nach zehnjähriger Amtsf"Uhrung in Judaea reiste da-
her Pilatus nach Rom, um des Vitellius Anweisung, der er nicht zu widersprechen wag-
te, nachzukommen. Ehe er indes in Rom anlangte, war Tiberius schon gestorben3.,,4

2. DIE TRAGOEDIE DES PILATUS

.:göNF~;d Pilatus ging mindestens viermal zwischen dem Aussenhof, wo er die Juden
empfing (Joh. 18,28), und dem Prätorium, wohin er Jesus brachte, hin und
her. Abgesehen vom Kommentar des Verfassers verriet allein die körperli-
che Bewegung Pilatus' inneren Konflikt und seinen Wankelmut. Das Ver-
halten des Pilatus an diesem Punkt war ganz verschieden von dem Charak-
ter der wuchtigen und hartnäckigen Entschiedenheit, die ihm die Geschich-
te zugeschrieben hat.S

1.
Die Landpfleger von Judaea waren den Statthaltern in Syrien untergeordnet.
(Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,4,2; Fussnote 1)
36 n.Chr. (Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,4,2; Fussnote 2)
37 n.Chr. (Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,4,2; Fussnote 3)
Josephus' Jüdische Altertümer, XVIII,4,1-2
Tenney, Johannes,S.289

2
3
4
S



.. ........

elm~G]MIDÄB:Sml@Hwd)ei4;jgBZEi(jHNI§...................... 426
§~!8hw9~;}
!~~8IiB1:f:
S~$6bt1jb2%................................................................................................................................

Ii,~B!B~li. JUngerschaft

Joh. 18,28 - 19,16
1.4.1994

HA MUnsingen
Karfreitag-Gottesdienst

Pilatus

Was ist uns wichtiger als Jesus?

_re.~ Ich habe das Verhör vor Pilatus in 3 Teile aufgeteilt. Daraus geht hervor,
dass Pilatus Jesus eigentlich freilassen wollte, doch als es um seine
Karriere ging, entschied er sich ftir die Karriere und damit gegen den Sohn
Gottes. Das ist die Tragödie des Pilatus.

JÖHL
......................................... ......................................

ID\:Ej;dIUüM ......AUSSENßfip.....
..... .. .. - ........... . ......... . . . . . . -.. ........ .. .. ....... .."................... . . . . ...... .' .........

18,29 PHatus ging nun zu ihnen hinaus und sprach:
Welche Anklage bringt ihr gegen diesen Men-
schen vor?

18,33 PHatus ging nun wieder hinein in das prätorium
und rief Jesus und sprach zu ihm: Bist du der
König der Juden?

18,38 PHatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? Und
als er dies gesagt hatte, ging er wieder zu den
Juden hinaus und spricht zu ihnen: Ich finde
keinerlei Schuld 'an ihm;

19,1 Dann nahm nun PHatus Jesus und liess ihn

geisseln,

19,4 Und PHatus ging wieder hinaus und spricht zu
ihnen: Siehe, ich führe ihn zu euch heraus,
damit ihr wisst, dass ich keinerlei Schuld an
ihm finde.

19,9 und er ging wieder hinein in das prätorium und
spricht zu Jesus: Woher bist du? Jesus aber gab
ihm keine Antwort.

19,13 Als nun PHatus diese Worte hörte, flihrte er
Jesus hinaus und setzte sich auf den Richter-

stuhl an einen Ort, genannt Steinpflaster, auf
hebräisch aber Gabbatha.

TEIL JOHANNES ANGEKLAGTER GESETZ ANKLAGE URTEIL

1 18,28- 19,7 Jesus römisches König der Juden unschuldig
2 19,8-12a Jesus mosaischesGotteslästerung unschuldig
3 19,12b-16 PHatus römisches Feind des Kaisersunschuldig

Jesus römisches König der Juden schuldig
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Joh. 18,28 - 19,16
1.4.1994

HA Münsingen
Karfreitag-Gottesdienst

~ Die folgende Uebersicht soll die Situation des Pilatus möglichst umfassend
darstellen.1

1.TEIL . Pilatus weiss schon vor der GefangennahmeJesu um die Absichtder
Hohepriester. Er stellt ihnen eine römische Truppe zur Verfligung2
(Joh. 18,3.12).

Als nun Judas die Schar und von den Hohenpriestern und Phari-
säern Diener genommen hatte, kommt er dahin mit Leuchten und
Fackeln und Waffen. (loh. 18,3)
Die Schar nun und der Oberst und die Diener der Juden nahmen
Jesus und banden ihn; (loh. 18,12)

. Die Frau des Pilatus hat Alpträume wegen der Gefangennahmedes Ge-
rechten, namens Jesus Christus (Mt. 27,19).
Während er aber auf dem Richterstuhl sass, sandte seine Frau zu
ihm und liess (ihm) sagen: Habe du nichts zu schaffen mit jenem
Gerechten! Denn im Traum habe ich heute um seinetwillen viel gelit-
ten. (Mt. 27,19)

. PHatus weiss wahrscheinlich schon vor Jesu Ueberlieferun~ um seine
Anklage (Joh. 18,33-35).

Pilatus ging nun wieder hinein in das Prätorium und rief Jesus und
sprach zu ihm: Bist du der König der Juden? Jesus antwortete: Sagst
du dies von dir selbst, oder haben dir andere von mir gesagt?
(loh. 18,33-34)

. Pilatus will sich der Sache einfach entledigen, indem er Jesus der
Gerichtbarkeit von Herodes Antipas überliefert (Lk. 23,7). Herodes aber
sendet Jesus wieder zurück zu Pilatus, da er an Jesus keine Schuld fin-
den konnte. (Lk. 23,11.15).
Und als er erfahren hatte, dass er aus dem Machtbereich des Hero-
des sei, sandte er ihn zu Herodes, der auch selbst in jenen Tagen in
Jerusalem war. (Lk. 23,7)
Als aber Herodes mit seinen Kriegsleuten ihn geringschätzend be-
handelt und verspottet hatte, warf er ihm ein glänzendes Gewand um
und sandte ihn zu Pilatus zurück. (Lk. 23,11)

1 Markus Brunner

2 Die Beteiligung der röm. Truppe war nur möglich, wenn der Statthalter die Genehmigung dazu gab. Pila-
tus war also über das Vorgehen des Hohen Rates gegen Jesus unteITichtet. Dadurch allein erldärt es sich
auch, dass er in der Morgenfrühe des folgenden Tages sofort bereit war, den Hohen Rat in dieser Sache
gegen Jesus zu empfangen (Joh. 18,28) und dass er sich über die Anklage gegen Jesus unteITichtet zeigt
(Joh. 18,33).
(Wuppertaler, Johannes 2. Teil, Anm. 328, S. 179; vgl. auch S. 190)

3 Die Entscheidung in Strafsachen lag als römischem Statthalter bei Pilatus, da Rom den jüdischen San-
hedrln der Autorität, Kapitalverbrechen abzuwteilen, entkleidet hatte.
(Tenney, Johannes, S. 287)
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Pilatus

Was ist uns wichtiger als Jesus?

(...) und siehe, ich habe ihn vor euch verhört und habe an diesem
Menschen keine Schuld gefunden, worin ihr ihn anklagt; aber auch
Herodes nicht, denn ich habe euch zu ihm gesandt, und siehe,
nichts Todeswürdiges ist von ihm getan. (Lk. 23,14b-15)

. Pilatus kennt die Motivation der Hohenpriester (Mt. 27,18).
Denn er wusste, dasssie ihn aus Neid überliefert hatten. (Mt. 27,18)

. Darum strebt er eine demokratischeVolkswahlan, die eigentlich zu
Gunsten von Jesus Christus ausfallen müsste.1 Doch die Hohenpriester
und die Aeltesten können das Volk umstimmen und für Barabbas gewin-
nen (Mt. 27,20).

Aber die Hohenpriester und die Aeliesten überredeten die Volksmen-
gen, dasssie den Barabbasforderten, Jesus aber umbrächten.
(Mt. 27,20)

. Pilatus will Jesus doch nicht kreuzigen lassen, da er durch einen Traum
seiner Frau gewarnt war (Mt. 27,19) und an Jesus keine Schuld findet2
(Joh. 19,4). Um die Hohenpriester aber zufrieden zu stellen, lässt er Je-
sus geisseln und misshandelt vorfuhren (Joh. 19,1-4).3

Wü"hrend er aberauf dem Richterstuhl sass, sandte seine Frau zu
ihm und liess (ihm) sagen: Habe du nichts zu schaffen mit jenem
Gerechten! Denn im Traum habe ich heute um seinetwillen viel gelit-
ten. (Mt. 27,19)

Dann nahm nun Pilatus Jesus und liess ihn geisseln. Und die Solda-
ten flochten eine Krone aus Dornen und setzten sie auf sein Haupt
und warfen ihm ein Purpurkleid um; und sie kamen zu ihm und sag-
ten: Sei gegrüsst, König der Juden! Und sie gaben ihm Schläge (ins
Gesicht]. Und Pilatus ging wieder hinaus und spricht zu ihnen: Sie-
he, ich führe ihn zu euch heraus, damit ihr wisst, dass ich keinerlei
Schuld an ihm finde. (Joh. 19,1-4)

2

"Pilatus kam zu dem Schluss, dass Jesus ohne Schuld war (Joh. 18,38) und versuchte, ihn freizugeben.
Dies beabsichtigte er, indem er mit den Juden zu verhandeln versuchte. Er verwies auf die Sitte, dass
sie zur Zeit des Passahfestes bitten konnten, dass einer ihrer Gefangenen freigelassen würde (Joh.
18,39). Der Plan des Pilatus funktionierte nicht; die Juden wollten, dass ein Mörder (Mk. 15,7), nicht ein
Unschuldiger, freigelassen würde.«
(ICI-Studienführer, S. 157)
Für einen rechtmässigen Schuldspruch Jesu hätte es sich um bestimmte Taten handeln müssen, die auch
nach römischem Recht strafbar waren. Vgl. dazu das Verhalten des Gallio bei der Anklage der Juden in
Korinth gegen Paulus (Apg. 18,14f.).
(Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 190)
»Die Geisselung Jesu durch Pilatus (Joh. 19,1) könnte ein weiterer Versuch gewesen sein, Jesus zu be-
freien (Joh. 19,4). Es ist möglich, dass er dies als eine Strafe vorsah, mit der die Juden- an Stelle der
Todesstrafe - für Jesus zufrieden sein sollten.«
(lCI -Studienführer, S. 157)

1

3
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Jüngerschaft

2. TEIL . Die Hohenpriester sehen, dass sie scheinbar nicht zum Ziel kommenund
bringen eine zweite Anklagevor, Jesus sei ein Gotteslästerer und müsse
nach dem mosaischen Gesetz sterben (Joh. 19,7).1
Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach dem
Gesetz muss er sterben, weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht
hat. (Joh.19,7)

. Diese Anklage hatte aber auf den Römer Pilatus eine gegenteilige Wir-
kung (Joh. 19,8.12).
Als nun Pilatus dieses Wort hörte, fürchtete er sich rwch mehr;
(loh. 19,8)

Daraufhin suchte Pilatus ihn loszugeben. (loh. 19,12a)

3. TEIL . Nun klagen die HohenpriesterPilatus als kaiserfeindlichenRichter an
und richten ihn nach seinem eigenen römischen Gesetz2 (Joh. 19,12).

Die Juden aber schrien und sagten: Wenn du diesen losgibst, bist du
des Kaisers Freund nicht; jeder, der sich selbst zum König macht,
widersetzt sich dem Kaiser. (loh. 19,12)

. Dieses Argumentmacht Pilatus Eindruck,und er ist eher bereit, einen
Unschuldigen und Gerechten zu kreuzigen, als seine eigene Karriere und
sein eigenes Leben zu riskieren3 (Joh. 19,13.16).
Als nun Pilatus diese Worte härte, führte er Jesus hinaus und setzte
sich auf den Richterstuhl an einen Ort, genannt Steinpflaster, auf
hebräisch aber Gabbatha. (loh. 19,13)

1
»Die Anklagen der Juden vor dem römischen Statthalter hatten von Anfang an etwas Unbestimmtes und
Unklares gehabt (Joh. 18,30). Pilatus sollte sie aber als politische Beschuldigungen verstehen und in Je-
sus einen Rebellen gegen Rom erblicken. Der Versuch, auf diese Weise Jesus ans Kreuz zu bringen, war
gescheitert. Der Statthalter fand in diesem Sinne keine Schuld an Jesus. Nun waren sie damit herausge-
kommen, dass für ihren Blick ein religiöses Verbrechen vorliegt.«
(Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 202)
»Als die Gegner Jesu merken, was sich im Herzen des Pilatus vollzieht, lenken sie die Sache erneut auf
die politische Ebene zuriick; und nun nicht mehr so sehr als Anklage gegen Jesus, sondern als offene
Drohung gegen Pilatus.«
(Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 205)
»Wenn wir den Ernst dieser Drohung und ihrer Wirkung auf Pilatus verstehen wollen, müssen wir uns
die zeitgeschichtliche Lage klarmachen.
Ein römischer Kaiser regierte mit absoluter persönlicher Gewalt. Instanzen wie der römische Senat wa-
ren nur noch ein hilfloses Marionettenspiel in der Hand des Kaisers. Von der Gunst und Ungunst eines
Kaisers hing nicht nur die Stellung eines Mannes ab, sondern seine ganze Existenz.
Das war besonders so unter Tiberius, dem Nachfolger des Augustus, der mehr und mehr ein misstraui-
scher, angstvoller und darum grausamer Mann geworden war. Es war lebensgefährlich den Verdacht die-
ses Kaisers zu elTegen. Wir können heute noch den Felsen auf Capri sehen, von dem Tiberius seine
wirklichen oder angeblichen Feinde nach schrecklichen Foltern ins Meer stürzen liess.
Pilatus rührte den offiziellen EhrentitelFreund des Kaisers und hatte damit die Gunst des Kaisers hin-

ter sich. Die Priesterschaft Jerusalems aber hatte auch ihre Beziehungen zu Rom. Ein geschickter Be-
richt über Pilatus, der einen offenkundigen Rebellen und Kaisergegner einfach aus seinen Händen ge-
lassen habe, konnte den ganzen Argwohn eines Tiberius wecken und aus dem bisherigenFreund des
Kaisers einen Mann machen, der Stellung und Leben verlor. Was die Hohenpriester Pilatus sagen, war
alles andere als eine leere Drohung.«
(Wuppertaler, Johannes 2. Teil, S. 205)

2

3
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Dann nun lieferteer ihn an sie aus, dass er gekreuzigt würde.
(loh. 19,16a)

3. UNSERE TRAGOEDIE?

.:gö~}IGeht unser Glaube bis zur letzten Konsequenz (Kreuz tragen), oder wo
fängt unsere Tragödie an? Wenn es um's Geld geht, um unser Ansehen oder
um unser Leben schlechthin?

BEREIcH
..................... ... .............................. .............. ..................................... ...................

=1tt:aEti ...'1fRlt'üt'4l) GOT1UtS .PIfi';'UNt)DEltWJtü1t.(: .}..:. ::.': ':' ; ::>t::. : ::.::: .:::::;:".::.: .:}
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GELD Mt. 6,24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn
entweder wird er den einen hassen

und den anderen lieben,
oder er wird einem anhangen

und den anderen verachten.
Ihr könnt nicht Gott dienen

und dem Mammon.

Lk. 18, Als aber Jesus dies hörte, sprach er zu
22-23 ihm: Eins fehlt dir noch: verkaufe alles, was du hast, und verteile

es an die Armen,
und du wirst einen Schatz in den Him-
meln haben, und komm, folge mir nach!Als er aber dies hörte, wurde er sehr

betrübt, denn er war sehr reich.

LEBEN Lk. 9, Er sprach aber zu allen: Wenn jemand
23-25 mir nachkommen will, verleugne er sich selbst und nehme sein

Kreuz auf täglich
und folge mir nach.

Denn wer sein Leben retten will, wird
es verlieren;

wer aber sein Leben verliert um meinet-
willen, der wird es retten. Denn was wird es einem Menschen

nützen, wenn er die ganze Welt gewön-
ne, sich selbst aber verlöre oder ein-
büsste?

VER- Lk. 14, Wenn jemand zu mir kommt
WANDTE 26-27 und hasst nicht seinen Vater

und seine Mutter
und seine Frau
und seine Kinder
und seine Brüder
und Schwestern,
dazu aber auch sein eigenes Leben,

so kann er nicht mein Jünger sein;
und wer nicht sein Kreuz trägt

und mir nachkommt, kann nicht mein
Jünger sein.
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ANWENDUNG x IVerstehen, weshalb sich PHatus gegen Jesus entschied: Weil ihm sein eigenes Leben
und seine Kaniere wichtiger war.

x IIst uns auch etwas wichtiger als Jesus? Wenn ja, werden wir immer wieder gegen
ihn entscheiden.

TITEL Die Tragödie des PHatus - unsere Tragödie?

........................ . ............ ....... ...................................................... ......................................................... ......
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EHRE BEI Joh.12, Dennoch aber glaubten auch von den
DEN MEN- 42-43 Obersten viele an ihn; doch wegen der Pharisäer bekannten sie
SCHEN ihn nicht, damit sie nicht aus der Syna-

goge ausgeschlossen würden; denn sie
liebten die Ehre bei den Menschen mehr

als die Ehre bei Gott.

KARRIERE Joh. 19, Die Juden aber schrien und sagten:
12-13 Wenn du diesen losgibst, bist du des

Kaisers Freund nicht; jeder, der sich
selbst zum König macht, widersetzt sich
dem Kaiser.

Als nun PHatus diese Worte hörte, (._)

WELT 1. Joh. 2, Liebt nicht die Welt noch was in der
15-17 Welt ist! Wenn jemand die Welt liebt,

ist die Liebe des Vaters nicht in ihm;
denn alles, was in der Welt ist, die Lust
des Fleisches und die Lust der Augen
und der Hochmut des Lebens,

ist nicht vom Vater,
sondern ist von der Welt.
Und die Welt vergeht und ihre Lust;

wer aber den Willen Gottes tut, bleibt
in Ewigkeit.
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MEINEN PLATZ AUSFUELLEN - 1 -

Wo ist mein Platz in der Welt?

Das Missionsfeld befindet sich überall um uns herum. Einige
mögen berufen sein, nach Uebersee zu gehen und in einem anderen
Land zu dienen; andere sind berufen, zu Hause zu bleiben und
in ihrem eigenen Land zu dienen. Beides sind hohe Berufungen,
und wir sollten uns nicht als ein Missionar zweiter Klasse
fühlen, wenn unser Platz zu Hause ist.

Wenn wir dem Ruf in die Mission folgen, müssen wir Gott fragen,
in welcher Welt wir ihm dienen sollen. Will er dass wir in die
hinduistische Welt gehen? Die kleine Hälfte der Welt? Die Welt
der städte?

Die neun Welten
---------------

Armen und Bedürftigen
Welt der städte
Kinder, die kleine Hälfte der Welt
islamische Welt
buddhistische Welt
hinduistische Welt
Welt der Eingeborenen-Stämme
Namenschristen dieser Welt
kommunistische Welt

Wo ist mein Platz im Reich Gottes?

"Und er hat die einen als Apostel gegeben
und andere als Propheten
und andere als Evangelisten
und andere als Hirten
und Lehrer,
zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk
Erbauung des Leibes Christi,
bis wir alle hingelangen zur Einheit des
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen
Vollrnass des Wuchses der Fülle Christi."
Eph. 4, 11 -1 4

des Dienstes, für die

Glaubens und der
Mannesreife, zum
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MEINEN PLATZ AUSFUELLEN - 2 -

Wie erkenne ich den Willen Gottes?

a) meine Wünsche
----------------

"und habe deine Lust am HERRN,
so wird er dir geben, was dein Herz begehrt.
Befiehl dem HERRN deinen Weg
und vertraue auf ihn, so wird er handeln"

Das erste, was wir tun sollen, ist dies: uns an Gott freuen.
Wenn wir das tun, werden wir bemerken, wie sich unsere Wünsche
verändern. Sie haben weniger mit uns selbst zu tun und mehr
damit, was Gott will und wie wir ihm gefallen können.

Wenn Gott in deinem Leben an der ersten Stelle steht, wird er
dein Gebet um Leitung und Führung beantworten, indem er dir
sehr genaue Wünsche gibt.

b) Treue im Kleinen
-------------------

David besiegte zuerst den Bären und den Löwen, erst dann den
Goliath, und erst später wurde er König.

Siehe auch Joseph's Aufstieg. Zuerst Träume und Wünsche. Dann
aber Treue durch alle Situationen hindurch.

Gehörst du zu den 5 % ?

Nur 5 % derer, die sich zum missionarischen Dienst entscheiden,
erreichen ihr Ziel. Warum? Weil Menschen zugelassen haben, dass
die Berufung in ihrem Herzen abstirbt. Das Feuer erlischt. Wir
müssen die Berufung in unserem Herzen am Leben erhalten, wenn
wir durchkommen und Gottes Ziel für unser Leben erreichen wollen.
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MEINEN PLATZ AUSFUELLEN - 3 -

Praktische Tips, um die Berufung festzuhalten

1. Halte deine Berufung durch Zielbewusstsein lebendig. Beginne,
alle deine Entscheidungen im Licht deiner Berufung zu fällen.

2. Halte sie durch Gebet am Brennen. Besorge dir eine Weltkarte
und bete regelmässig darüber. Abonniere Magazine von Mis-
sionsgesellschaften und Gebetsbriefe. Besorge dir Gebets-
listen von Missionaren. Lies Biographien von Missionaren.

3. Schau dich nach Ausbildungsmöglichkeiten zur besseren Vor-
bereitung um.

4. Baue Schulden ab und lade dir keine neuen auf. Unsere "Kauf
jetzt - zahl später"-Mentalität in der westlichen Welt hat
viele zukünftige Missionare von ihrem Weg abgebracht.

5. Lass dich nicht von attraktiven Angeboten einfangen. Wenn
Gott dich auf das Missionsfeld gerufen hat, sei sicher,
dass Satan alles in seiner Macht Stehende tun wird, um dich
abzulenken. Und einer der Wege, die er dafür benutzt, sind
attraktive Angebote für Karriere, Aufstieg und Investitionen.
Lerne, diese Angebote im Blick auf Weltevangelisation einzu-
schätzen - und wenn sie dem entgegenstehen, was Gott von
dir will, lehne sie ab.

6. Halte dich fit. Gute Gesundheit ist auf dem Missionsfeld
sehr wichtig, besonders, wenn du dich an eine neue Kultur
und ein anderes Klima anpassen musst. Entwickle gute, gesunde
Gewohnheiten. Iss ausgeglichen und treibe regelmässig Sport.

7. Geh auf Kurzzeiteinsätze. Der Wert eines Kurzzeiteinsatzes
besteht darin, dass du das Missionsfeld aus erster Hand
erleben kannst, bevor du dich langfristig verpflichtest.

8. Diene, wo du bist. Die Ortsgemeinde ist der beste Platz,
um für das Missionsfeld zu trainieren. Dort wirst du Lern-
bereitschaft, Fleiss, Konsequenz, Treue und Weisheit lernen
Dinge, die du mit Sicherheit auf dem Missionsfeld brauchen
wirst.
Es gibt keinen Ersatz für das Training, das du in deiner
Ortsgemeinde bekommst, und wenn du es dort nicht schaffst,
wirst du es auf dem Missionsfeld nie schaffen.
J. Hudson Taylor sagte: "Ein Licht, das zu Hause nicht hell
scheint, nützt auch woanders nichts. 11
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..-
AUSERWAEHLUNG
--------------------------------------------------

Wann? ~~~~
Eph. 1,4 wie er uns in ihm auserwählt hat vor Grundlegung

der Welt, dass wir heilig und tadellos vor ihm
seien in Liebe

Warum? ,~ ~ r ~
5. Mose 7,6-8 Dich (Israel) hat der Herr, dein Gott, erwählt,

dass du ihm als Eigentumsvolk gehörst aus allen
Völkern, die auf dem Erdboden sind. Nicht weil
ihr mehr wäret als alle Völker, hat der Herr sich
euch zugeneigt und euch erwählt - ihr seid ja
~das geringste unter allen Völkern -, sondern (?Jtf\.'!:.(A")
wegen der Liebe des Herrn zu euch, und weil er
den Eid hielt, den er euren Vätern geschworen,
hat der Herr euch mit starker Hand herausgeführt
und dich erlöst aus dem Sklavenhaus, aus der
Hand des Pharao, des Königs von Aegypten.

1. Kor. 1,26-28 Denn seht, eure Berufung, Brüder, dass es nicht
viele Weise nach dem Fleisch,
nicht viele Mächtige,
nicht viele Edle sind;
sondern das Törichte der Welt hat Gott auserwählt,
damit er die Weisen zuschanden mache;
und das Schwache der Welt hat Gott auserwählt,
damit er das Starke zuschanden mache.
Und das Unedle der Welt und das Verachtete ,hat
Gott auserwählt, das, was nicht ist~
damit er das, was ist, zunichte mache,

dass sich vor Gott kein Fleisch rühme.

Jak. 2,5 Hört, meine geliebten Brüder: Hat nicht Gott die
vor der Welt Armen auserwählt, reich im Glauben
und Erben des Reiches zu sein, das er denen ver-
heissen hat, die ihn lieben?
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Wozu?

Joh. 15,16 Ihr habt nicht mich erwählt, sondern ich habe
euch erwählt und euch gesetzt, dass ihr min-
gehet und Frucht bringt und eure Frucht bleibe,
damit, was ihr den Vater bitten werdet in meinem
Namen, er euch gebe.

Folglich:

1. nicht du hast Gott gefunden, sondern er hat dich erwählt

2. lege alle Komplexe ab, denn gerade das Schwache hat Gott erwählt

3. vergiss nicht deine Bestimmung

,-
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Jüngerschaft
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Prioritäten-Skala
hassen um Jesu willen

Lk. 14,25-27
15,12,1993
Jüngerschaftskurs
HA Münsingen

Prioritätenskala nach Luk. 14,25-27

o Jesus

o Jesus

o Jesus

Prioritäten-Skala o Jesus

o Jesus

o Jesus

lieben

Es ging aber eine grosse Volksmenge
mit ihm; und er wandte sich um und
sprach zu ihnen:
Wenn jemand zu mir kommt und hasst
nicht
o seinen Vater
o und seine Mutter
o und seine Frau
o und seine Kinder
o und seine Brüder
o und Schwestern.
o dazu aber auch sein eigenes Leben.
so kann der nicht mein Jünger sein;
o und wer nicht sein Kreuz trägt und

mir nachkommt.
kann nicht mein Jünger sein.
Lk. 14.25-27

Er (Gesetzesgelehrter:! aber
antwortete und sprach: .Du
sollst den Herrn. deinen Gott.
lieben aus deinem ganzen Her-
zen und mit deiner ganzen
Seele und mit deiner ganzen
Kraft und mit deinem ganzen
Verstand und deinen Nächsten
wie dich selbst
Er (Jesus) sprach aber zu ihm:
Du hast recht geantwortet: tu
dies. und du wirst leben.
Luk.10.26-28
(Eph.5.25-28: Ehefrauen)
(Eph. 6.2: Eltern)
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_aN<!Mit der Aufforderung, alles was einem Menschen wertvoll ist, um Jesu wil-
len zu hassen, schafft Jesus einen grossen Abstand in der Prioritätsliste
zwischen Ihm und dem Rangnächsten! Und genau um diesen Abstand geht
es Ihm. Nichts darfIhm auch nur annähernd Konkurrenz machen.

LIEBEN Natürlich will Jesus nicht, dass wir unsere Verwandten hassen. Die Bibel
sagt es uns ausdrücklich, dass wir sie lieben sollen! Doch in der Priorität
liegen sie weit hinter Jesus zurück.
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Quelle
Gott ist unsere Quelle

Jüngerschaft

Bewahre deinen Fuss vor dem
Barfussgehen

und deine Kehle vor dem
Durst!

Aber du sprichst:
»Es ist umsonst, nein!

Denn ich liebe die Fremden,
und ihnen laufe ich nach.«

(Jer.2,25)

Jer.2,13.25
23.1.1994
Heiligung
HAMünsingen

JER. 2.13.25

Denn zweifach Böses hat mein Volk begangen:
Mich, die Quelle lebendigen Wassers, haben sie verlassen,
um sich Zisternen auszuhauen, rissige Zisternen, die das Wasser nicht halten.

Bewahre deinen Fuss vor dem Barfussgehen
und deine Kehle vor dem Durst!
Aber du sprichst: »Es ist umsonst, nein!
Denn ich liebe die Fremden, und ihnen laufe ich nach.«

I?Q'tJE,_Was für eine Quelle ist der HERR?

1. QUELLE DER BEWAHRUNG

Jer.2,3 Israel war heilig dem HERRN, der Erstling seiner Ernte. Alle, die davon essen wollten,
machten sich schuldig: Unglück kam über sie, spricht der HERR

2. QUELLE DER FUEHRUNG

Jer.2,6-7 Und sie sagten nicht: Wo ist der HERR, der uns aus dem Land Aegypten heraufgertihrt hat,
der uns leitete in der Wtiste, im Land der Steppe und des Abgrundes, im Land der DÜITe
und des Dunkels, im Land, durch das niemand zieht und wo kein Mensch wohnt?

3. QUELLE DER FUELLE

Jer. 2,7 Und ich brachte euch in ein Garten1and, seine Frucht und sein Bestes zu essen.

4. QUELLE DER HERRLICHKEIT

Jer. 3,19 Und ich hane doch gedacht: Wie will ich dich unter die Söhne aufnehmen und dir ein
köstliches Land geben, ein Erbteil, das die helTlichste Zierde der Nationen ist!
Und ich meinte, ihr würdet mir zurufen: »Mein Vater!« und würdet euch nicht mehr von
mir abwenden.
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Jüngerschaft

Jer. 2,13.25
23.1.1994

Heiligung
HA Münsingen

Jer. 2,5 ISo spricht der HERR: Was haben eure Väter Unrechtes an mir gefunden, dass sie sich von
mir entfernt haben und dem Nichts nachgelaufen und selber zu Nichts geworden sind?

Jer.2,11 IAber mein Volk hat seine HelTlichkeit vertauscht gegen das, was nichts nützt.

Jer. 2,13 IDenn zweifach Böses hat mein Volk begangen: Mich, die Quelle lebendigen Wassers,
haben sie verlassen, um sich Zisternen auszuhauen, rissige Zisternen, die das Wasser
nicht halten.

Jer.2,25 IBewahre deinen Fuss vor dem Barfussgehen1 und deine Kehle vor dem Durst!
Aber du sprichst: »Es ist umsonst, nein! Denn ich liebe die Fremden, und ihnen laufe ich
nach.«

Jer.2,26-27 IWie ein Dieb beschämt dasteht, wenn er ertappt wird, so muss sich das Haus Israel
schämen, sie, ihre Könige, ihre Obersten und ihre Priester und ihre Propheten, die zum Holz
sagen: Du bist mein Vater! - und zum Stein: Du hast mich geboren!

Jer. 3,2 IUnd du hast das Land entweiht durch deine Hurerei und durch deine Bosheit.

~Warum verliess Israel die Quelle, um sich auf rissige Zisternen zu verlas-
sen?

1 d.h. vielleicht: Lauf dir nicht die Sohlen ab und die Füsse wund durch das Rennen nach den Götzen!
(Elberf elder- Fussnote)

5. QUELLE DER HEILUNG

Jer.3,22 Kehrt um, ihr abtriinnigen Kinder! Ich will eure Treulosigkeiten heilen

6. QUELLE DER RUHE

Jer. 4,1 Wenn du umkehrst, Israel, spricht der HERR, zu mir umkehrst und wenn du deine Scheusale
von meinem Angesicht entfernst, dann brauchst du nicht mehr umherzuschweifen!

Jer.6,16 So spricht der HERR: Tretet auf die Wege, seht und fragt nach den Pfaden der Vorzeit,
wo denn der Weg zum Guten sei, und geht ihn! So werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen.

Mt. 11,29-30 Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde euch Ruhe geben.
Nehmt auf euch mein Joch, und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen
demütig, und "ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen«; denn mein Joch ist sanft, und
meine Last ist leicht.

1. LIEBE ZUR WELT

Jer. 2,18 Und nun, was hast du mit dem Weg nach Aegypten zu schaffen, um die Wasser des Sichor
zu trinken? Und was hast du mit dem Weg nach Assur zu schaffen, um die Wasser des
Stroms zu trinken?
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Jer.2,13.25
23.1.1994

Heiligung
HA MünsingenJüngerschaft

2. LIEBE ZUM FREMDEM

Jer.2,25 Bewahre deinen Fuss vor dem Barfussgehen und deine Kehle vor dem Durst!
Aber du sprichst: »Es ist umsonst, nein! Denn ich liebe die Fremden, und ihnen laufe ich
nach.

3. VERTRAUEN AUF MENSCHEN

Jer.2,36-37 Auch an Aegypten wirst du zuschanden, wie du an Assur zuschanden geworden bist; auch
von diesem Land Aegypten wirst du weggehen mit deinen Händen auf deinem Haupt.
Denn der HERR hat die vetWorfen, auf die du dein Vertrauen setzt, und du wirst mit ihnen
keinen Erfolg haben.

4. SELBSTVERWIRKLICHUNG

Jer.2,20 Denn von jeher hast du dein Joch zerbrochen, deine Stricke zenissen und hast gesagt:
Ich will nicht dienen!

Jer. 5,1.4-5 Durchstreift die Gassen Jerusalems, seht doch und erkundet und sucht auf ihren Plätzen,
ob ihr jemanden findet, ob einer da ist, der Recht übt, der Treue sucht: so will ich ihr
vergeben!
C-.) Ich aber, ich sagte: Nur die Geringen sind so; diese handeln töricht, weil sie den Weg
des HERRN, das Recht ihres Gottes, nicht kennen. Ich will doch zu den Grossen gehen und
mit ihnen reden; denn sie kennen den Weg des HERRN, das Recht ihres Gottes. Doch sie
haben alle zusammen das Joch zerbrochen, die Stricke zerrissen.

5. SEXUELLE PERVERSION

Jer. 5,7-9 Weshalb sollte ich dir vergeben? Deine Söhne haben mich verlassen und schwören bei
Nichtgöttem. Obwohl ich sie schwören liess, haben sie Ehebruch getrieben und laufen
scharenweise ins Hurenhaus. Feiste, geile Pferde sind sie; sie wiehern, jeder nach der
Frau seines Nächsten.
Sollte ich dies nicht heimsuchen? spricht der HERR Oder sollte sich meine Seele an
einer Nation wie dieser nicht rächen?

6. LmERALISMUS

Jer. 5,12-13 Sie haben den HERRN verleugnet und gesagt: Er ist nicht da. Kein Unglück wird über uns
kommen, Schwert und Hunger werden wir nicht sehen. Und die Propheten werden zu Wind
werden, und das Wort des HERRN ist nicht in ihnen;- aber so wird es ihnen selbst ergehen.

7. SCHLECHTEFUEHRUNG

Jer. 2,8 Die Priester sagten nicht: Wo ist der HERR?
Und die das Gesetz handhabten, kannten mich nicht,
und die Hirten haben mit mir gebrochen.
Die Propheten weissagten im Namen des Baal und sind denen nachgelaufen, die nichts
nützen.

Jer.5,30-31 Entsetzliches und Abscheuliches ist im Land geschehen: die Propheten weissagen falsch,
und die Priester heD'schen auf eigene Faust, und mein Volk liebt es so.
Was werdet ihr aber am Ende von all dem tun?

Jer. 6,13-14 Denn von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Grössten machen sie alle unrechten Gewinn.
Und vom Propheten bis zum Priester üben alle Falschheit, und sie heilen den Bruch der
Tochter meines Volkes oberflächlich und sagen: Friede, Friede!
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8. HABGIER

Jer. 2,34 Ja, an den Säumen deiner Kleider findet sich das Blut unschuldiger Armer. Nicht beim
Einbruch hast du sie ertappt.

Jer. 5,26-29 Denn in meinem Volk finden sich Gottlose. Man lauert, wie Vogelsteller sich ducken; sie
stellen Fallen, fangen Menschen. Wie ein Käfig voll Vogel so sind ihre Häuser voll Betrug;
darum sind sie gross und reich geworden. Sie sind fett, sie sind glatt; ja, sie überschreiten
das Mass der Bosheit. Das Recht führen sie nicht aus, das Recht der Waise, dass sie es zum
Erfolg führten; und den Rechtsanspruch der Armen setzen sie nicht durch.
Sollte ich sie darlir nicht zur Rechenschaft ziehen? spricht der HERR. Oder sollte meine
Seele sich nicht an einer Nation wie dieser rächen? -

Jer.6,13-14 Denn von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Grössten machen sie alle unrechten Gewinn.
Und vom Propheten bis zum Priester üben alle Falschheit, und sie heilen den Bruch der
Tochter meines Volkes oberflächlich und sagen: Friede, Friede!

1. WAS DER HERR VON UNS WILL

Jer. 2,1 Und das Wort des HERRN geschah zu mir: Geh und rufe in die Ohren Jerusalems:
So spricht der HERR: Ich erinnere mich- dir zugute - an die Treue deiner Jugendzeit,
an die Liebe deiner Brautzeit, wie du hinter mir hergingst in der \\lüste, im unbesäten
Land.

2. BUSSGEBET

Jer.3,23-25 Hier sind wir, wir kommen zu dir; denn du bist der HERR, unser Gott.
Fürwahr, trügerisch klingt von den Hügeln das Getöse der Berge;
fürwahr, nur im HERRN, unserm Gott, ist das Heil Israels!
Denn die Schande hat den ElWerb unserer Vater gefressen von unserer Jugend an,
ihre Schafe und ihre Rinder, ihre Söhne und ihre Töchter. In unserer Schande müssen wir
daliegen, und unsere Schmach bedeckt uns! Denn wir haben gegen den HERRN, unsem
Gott, gesündigt, wir und unsere Vater, von unserer Jugend an bis auf diesen Tag,
und wir haben nicht auf die Stimme des HERRN, unseres Gottes, gehört.

3. VERHEISSUNG

Jer.4,1-2 Wenn du umkehrst, Israel, spricht der HERR, zu mir umkehrst und wenn du deine Scheusale
von meinem Angesicht entfernst, dann brauchst du nicht mehr umherzuschweifen!
Und wenn du schwörst: So wahr der HERR lebt!- in Wahrheit, in Recht und in Gerechtig-
keit, dann werden die Nationen sich in ihm segnen und sich in ihm rühmen.
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ANWENDUNG

NR. EVANGELISATION HEILIGUNG

1. Gott istdie Quelle des Lebens.

Ohne ihn leiden wir an Durst

und kommen um.

2. Gefahren erkennen, die uns von

der Nachfolge Jesu abhalten
wollen.

3. Umkehr zu Gott he isstUmkehr

zum Leben.
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RÖMER 5,1-11 Predigt in Uster, 18.8.91 - 1 -

RÖMER 5,1-5 "Da wir nun gerechtfertigt worden sind aus Glauben, so haben wir Frieden mit

Gott durch unseren Herrn Jesus Christus, durch den wir mittels des Glaubens

auch Zugang erhalten haben zu dieser Gnade, in der wir stehen, und rühmen uns

in der Hoffnung der Herrlichkeit Gottes.

Nicht allein aber das, sondern wir rühmen uns auch in den Trübsalen, da wir

wissen, dass die Trübsal Ausharren bewirkt, das Ausharren aber Bewährung, die

Bewährung aber Hoffnung;

die Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden, denn die Liebe Gottes ist

ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben worden
ist."

GERECHTFERTIGT Gerechtfertigtwerden = mit Gott in Ordnung kommen ü,J ..s:"-' ~~ / V\~'S?{
.e<.A /--. J.Q-I';:' N" t!>ll ~

FALSCHE RECHT- Die Bibel sagt, wir werden aus Glauben gerechtfertigt. Manche

FERTIGUNGEN Menschen rechtfertigen sich aber nicht aus Glauben. Diese

falschen Rechtfertigungen führen alle in die Hölle.

~ "~~~rv<>~~~I.'1J~~~~~~"
( Durchschnitts- "Ich bin gut genug, ausserdem sind die anderen auch nicht
I mensch besser. Es können doch nicht alle Menschen in die Hölle
I kommen!"

Religiös "Ich bin immer ein treues Mitglied jener Kirche gewesen. Ich

getauft und konfirmiert/gefirmt. Habe kirchlich geheiratet
und werde auch kirchlich beerdigt, wobei der Pfarrer mich

selig sprechen wird."

,.,

-
.q

Werke "Ich versuche aufrichtig wirklich gut zu sein, leider gelingt
mir das nicht immer. Gott wird aber meine Mühe lohnen."

i

\ Arbeit
----

"Ich bin ein guter Arbeiter/Angestellter. Ich verdiene mein
Geld ehrlich und setze mich voll für die Firma ein. Gott wird

es mir lohnen."

Gnade "Gott ist allen gnädig.Er in seiner Grösse und seiner Liebe

verdammt niemanden." .' 'i 0

c;
~OI2~Q . I. \~:. ~ ~ W~/ U~J "'- Jru ü.P1/ u.u.; ~1"

. .(~--' vvvJ i1V---f J.ru ~ :-.Lu ~ ( ,'I I y, /
STEHEN Stehen in Gottes Gnade ist kein Zurückz1ehen von dieser Welt.

~ Stehen darin = sich bewegen darin

LIEGEN Paulus sagt
ausruhen in

verteidigen

nicht "liegen". Wir können uns nicht

dem, was uns Gott geschenkt hat. Wir

gegen den Feind Gottes (wachet!).

sonnen, nicht
müssen es

WORIN? Ein Christ steht im / in der ...

(Bei den folgenden Zitaten handelt es sich immer um den

gleichen grieche Ausdruck.)

Gnade "zu dieser Gnade, in der wir stehen,"

(Röm. 5,2)

"Durch Silvanus (d.i. Silas), den treuen Bruder, wie ich denke,

habe ich euch mit wenigen Zeilen geschrieben und euch ermahnt
und bezeugt, dass dies die wahre Gnade Gottes ist, in der ihr
steht."
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(1. Petr. 5, 12 )

"Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das ich euch

verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr auch
steht,"
(1. Kor. 15,1)

"Wachet, steht fest im G1auben~"

(1. Kor. 16,13)

"Für die Freiheit hat Christus uns freigemacht. Steht nun fest
und lasst euch nicht wieder durch ein Joch der Sklaverei be-

lasten~"

(Gal. 5,1)

"Wandelt nur würdig des Evangeliums des Christus, damit ich,
sei es, dass ich kommen und euch sehe oder abwesend bin, von

euch höre, dass ihr fest steht in einem Geist und mit einer

Seele zusammen für den Glauben des Evangeliums kämpft"
(Phi I. 1,27)

"Daher, meine geliebten und

und mein Siegeskranz, steht
Ge1iebte~"

(Phi!. 4,1)

ersehnten Brüder, meine Freude

in dieser Weise fest im Herrn,

"denn jetzt leben wir, wenn ihr feststeht im Herrn."
(1. Thess. 3,8)

Worin stehen wir? Wo bist du mit deinen Gedanken zu Hause?

Einige Beispiele:
in der Scheinwelt des Fernsehens

in der Scheinwelt von (Liebes)romanen

in der Welt der Arbeit (statt Arbeitsmissionar zu sein)
in Zweifel über Gott und seine Existenz

in Träumen der Vergangenheit (Kindheit)

Die Abfolge, die Paulus hier beschreibt (Trübsal - Ausharren

Bewährung - Hoffnung), ist im Bereich des Sportes gut und
anschaulich nachvollziehbar.

REICH GOTTES REICH DES SPORTES

teilhaben an Gottes Herrlich-

keit

Besteigung des Mount Everest

Trübsal

Ausharren

Bewährung, Erprobung

Training an kleineren Bergen
Ausdauer

erprobter Bergsteiger

Die Gewissheit wächst, dass

ich wirklich einmal an Gottes

Herrlichkeit teilhaben werde.

Oie Hoffnung wächst, dass ich
wirklich einmal den Mount

Everest besteigen werde.
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Im erprobten Christen ist die Hoffnung erst recht fest und

klar geworden. In der Bewährung unter leiden verliert das

Hoffen alles Romantische und noch Spielerische und wird zum

ernsten und unbedingten Wissen um das kommende Gericht und

L ' \ - ~ /I um die neue Welt Gottes. (Wup.EertalerStudienbibel) ( )
_/1 IJ_tJ'_()~

\~t)< '-'o.fJl~~__ ~ ~~ ~fN~~ ~ v,j ;--:::>f~
TRÜBSALEN Alle Menschen leiden Trübsal. Christen, ungehorsame Christen,

Ungläubige. Doch bei allen dient die Trübsal dem einen Ziel:

die Rettung unserer Seelen.

BEWIRKT
HOFFNUNG

ANHANG

GRIECHISCH

DRANGSAL VON

GOTT

ALLE LEIDEN

warum?

CHRISTEN

Prüfung

unsere

Bestimmung

Diese Abhandlung ist ein Anhang für die Predigt, der je nach

Situation in Predigtteil 3 "Reihenfolge" hineinfliesst.

Ich bin bei der Erarbeitung dieser Abhandlung auf das grieche

Wort zurückgegangen. Dieses gleiche Wort wird in der Elber-
felder manchmal verschieden übersetzt.

Diese Abhandlung befasst sich nur mit der Drangsal, die von

Gott angeordnet und zugelassen wurde.

Alle Menschen leiden Drangsal: Christen, Ungläubige, unge-
horsame Christen.

D.h. man kann nie auf grund von Drangsal bestimmen, in welcher

Kategorie sich der Angefochtene befindet (z.B. Christ, oder
ungehorsamer Christ?), da eben alle leiden.

Wenn man aber weiss, in welcher Kategorie sich der Mensch
befindet, dann weiss man auch, warum er leidet.

"er hat aber keine Wurzel in sich, sondern ist nur ein Mensch

des Augenblicks: und wenn Drangsal entsteht oder Verfolgung
um des Wortes willen, nimmt er sogleich Anstoss."
(Mt. 13,21: Mk. 4,17)

Die Drangsal ist eine Prüfung unseres

prüft, ob wir gut in Jesus verwurzelt

oberflächlich glauben.

Glaubenslebens. Sie

sind, oder ob wir nur

"Sie befestigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie,

im Glauben zu verharren, und sagten, dass wir durch viele

Trübsale in das Reich Gottes eingehen müssen."
(Apg. 14,22)

"Denn das schnell vorübergehende Leichte der Drangsal bewirkt

uns ein über die Massen überreiches, ewiges Gewicht von Herr-
lichkeit,"

(2. Kor. 4,17)
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"dass niemand wankend werde in diesen Drangsalen. - Denn ihr
selbst wisst, dass wir dazu bestimmt sind; denn auch als wir

bei euch waren, sagten wir euch vorher, dass wir Drangsale
haben würden, wie es auch geschehen ist und ihr wisst."
(1. Thess. 3,3.4)

Des Christen Weg führt immer wieder durch Trübsale hindurch.

Gottes Plan "Gott aber war mit ihm (Joseph) und rettete ihn aus allen

seinen Drangsalen und gab ihm Gunst und Weisheit vor Pharao,

dem König von Ägypten; und er setzte ihn zum Verwalter über

Ägypten und sein ganzes Haus. Es kam nun eine Hungersnot über

ganz Ägypten und Kanaan und eine grosse Drangsal, und unsere
Väter fanden keine Speise."
(Apg. 7,10.11)

Drangsal ist im Plan Gottes für unser Leben, um uns für
Grösseres vorzubereiten.

hart "Denn wir wollen euch nicht in Unkenntnis lassen, Brüder, über

unsere Drangsal, die uns in Asien widerfahren ist, dass wir

übermässig beschwert wurden, über Vermögen, so dass wir sogar
am Leben verzweifelten.
Wir selbst aber hatten in uns selbst schon das Urteil des

Todes erhalten, damit wir nicht auf uns selbst vertrauten,
sondern auf Gott, der die Toten auferweckt.

Und der hat uns aus so grosser Todesgefahr errettet und wird
uns erretten; auf ihn hoffen wir, dass er uns auch ferner
erretten werde; ...

(Fürbitte) ...wobei auch ihr durch das Gebet für uns mitwirkt, damit von

vielen Personen für das uns verliehene Gnadengeschenk gedankt
werde, durch viele für uns."

(2. Kor. 1,8-11)

Wir müssen keine fromme Maske über unser Leiden tragen. Wir

dürfen sagen, wie es um uns steht, zugeben, dass wir am ver-
zweifeln sind. Dann können die Geschwister auch Fürbitte tun.

Kann uns nicht

scheiden
"Wer wird uns scheiden von

Angst oder Verfolgung oder
oder Schwert?"

(Röm. 8,35)

der Liebe Christi? Drangsal oder

Hungersnot oder Blösse oder Gefahr

Die Trübsal mag noch so hart sein und uns gefühlsmässig kaputt-
machen, sie kann uns aber nicht scheiden von der Liebe Gottes.

nicht fürchten "Ich kenne deine Drangsal und deine Armut - du bist aber

reich - und die Lästerung von denen, die sagen, sie seien
Juden, und es nicht sind, sondern eine Synagoge des Satans.
Fürchte dich nicht vor dem, was du leiden wirst~ Siehe, der

Teufel wird einige von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr

geprüft werdet, und ihr werdet Drangsal haben zehn Tage. Sei
treu bis zum Tod, und ich werde dir den Siegeskranz des Lebens

geben." (Offb. 2,9.10)
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Wir brauchen das Leiden nicht zu fürchten, weil es uns nicht
von Gott trennen kann.

"der uns tröstet in all

können, die in allerlei
dem wir selbst von Gott

( 2. Kor. 1, 4 )

unserer Drangsal, damit wir die

Drangsal sind, durch den Trost,

getröstet werden."

trösten
mit

Gottes Trost ist Quelle der Kraft mitten in der Drangsal.

"denn dann wird gros se Drangsal sein,
Welt bis jetzt nicht gewesen ist noch
(Mt. 24,21; Mk. 13,19)

wie sie von Anfang der
je sein wird."

"Aber gleich nach der Drangsal jener Tage wird die Sonne ver-

finstert werden und der Mond seinen Schein nicht geben, und
die Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte der Himmel
werden erschüttert werden. Und dann wird das Zeichen des Sohnes

des Menschen am Himmel erscheinen; ..."

(Mt. 24,29; Mk. 13,24)

"Drangsal und Angst über die Seele jedes

Böse vollbringt, sowohl des Juden zuerst
(Röm. 2,9)

Menschen, der das

als auch des Griechen;

In den letzten Tagen wird eine gros se Drangsal

Gott die Menschheit warnen wird vor der ewigen
die Hölle. Darum will er, dass sie Busse tun.

sein, weil

Drangsal, d. i.

Das gleiche tut Gott auch heute schon in einzelnen Leben von

Ungläubigen. Er gibt ihnen Drangsal, damit sie Busse tun
sollen. (siehe "Onkel" Alwin)

"Siehe, ich werfe sie (Weib Isebel) aufs Bett und die, welche

Ehebruch mit ihr treiben, in gros se Drangsal, wenn sie nicht
Busse tun von ihren Werken. Und ihre Kinder werde ich mit dem

(Pest-)Tod töten, und alle Gemeinden werden erkennen, dass
ich es bin, der Nieren und Herzen erforscht; und ich werde

euch einem jeden nach euren Werken geben."
(Offb.2,22.23)

Auch hier ist die Drangsal eine Warnung Gottes vor seinem
endgültigen Gericht.

"In Hoffnung freut euch; in Trübsal harrt aus; im Gebet haltet
an;"
(Röm. 12,12)
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thron".74 Außerhalb dieser einen Stätte "enthüIIt sich (nach wie
vorl) der Zorn Gottes vom Himmel her über jede Gottlosigkeit und
Ungerechtigkeit der Menschen" (1, 18). Außerhalb dieser einen
Stätte "bleibt der Zorn Gottes über dir!" (Jo 3, 36). Am Kreuz Jesu
ist die Sünde als Sünde behandelt, ist ihr "ihr Recht" geschehen.
Das "Blut" ist geflossen. Dies "Blut" ist nicht in sich selbst eine
heilsame, sühnende Substanz. Es ist nach biblischer Anschauung
(3 Mo 17, 11; 5 Mo 12, 23) der Sitz der Seele und des Lebens. Es
ist darum als vergossenes Blut die Lebenshingabe, das Erleiden der
Hinrichtung. Wenn der Reine und Sündlose in freiwilligem Gehor-
sam die Sünde der Welt auf sich nimmt und die Todesstrafe im
Vergießen seines Blutes erduldet, so geschieht der Sünde ihr Recht.
Darin ist die Gerechtigkeit Gottes "erwiesen". 75Das KreuzJesu steht

~öffentlich 78 in der '\Velt "zum Erweise seiner Gerechtigkeit, damit 26
er selbst geredtt sei". Weil das aber geschehen ist, ist nun die
Bahn frei für die schaffende, Gottes Wesen als dem "Schöpfer"
entsprechende "Gerechtigkeit": "damit er selber gerecht sei und
gerecht spreche". Es kommt dabei nicht viel darauf an, ob wir das
Wort als "g e r e c h t s p r e ehe n" oder als "g e r e c h t m a -
ehe n" wiedergeben. Gottes "Sprechen" besteht nicht wie das
Reden von uns ~Ienschen aus "bloßen Worten". "So er spricht, so
gesmieht' s." Wenn Gott uns "gerecl1t spricht", so liegt auf uns nicht
nur ein wirkungsloser Schein von Gerechtigkeit, ein leerer Titel
ohne wirkliches Besitztum. Gottes "Gerechtspred1en" ist immer auch

74 Sollte Paulus bei dem Ausdrudc "Hilasterion" nicht an den Dedcel der Bundeslade gedacht
haben, so wäre das Wort allgemein als "Sühnopfer" oder "Sühnemittel" zu übersetzen. Sach-
lich ändert das an dem obe Aus eführten nichts.

7. Das am besten verdeutlichende Gleichnis dafür ist un blei t immer noch die von dem Na-
tionalökonomen Roscher aus dem Kaukasus berichtete Handlung des Fürsten Schamyl. Um die
Einheit und Zudlt in seinem Stamm zu wahren, hatte der Fürst den strengen Befehl gegeben,
daß niemand sim an der Beute vergreifen dürfe, die dem Stamm als ganzen gehöre. Wer
diesen Befehl übertritt, wird mit 100 Knutenhieben bestraft. Da gesd1ah der erste Brum de.o;
Befehles - durm die alte Mutter des Fürsten. Was soll nun werden? \Vird die Strafe nimt voll-
stredct, ist die Gered1tigkeit des Fürsten in Frage gestellt und der Ernst seiner Befehle für
aHe Zukunft untergraben. Rosd1er berid1tet, der Fürst habe sim einen Tag lang in seinem Zelt
versd1lossen. Dann sei er hervorgetreten mit der Weisung: die Strafe wird vollstreckt. AIs aber
der erste Hieb auf den Rüdcen der Mutter herabgesaust sei, habe er sid1 den Mantel herunter-
gerissen, sim vor seine Mutter geworfen und den Soldaten zugerufen: Schlagt weiter und
keinen Sd1lag zu wenig! So hatte er die Lösung gefunden! Die Mutter war gerettet und zu-
gIeid1 zeigte der zerrissene, blutend~ Rüdcen des Fürsten, wie ernst es mit der Geltung seiner
Befehle und dem Red1t und der Geremtigkeit im Stamm bestellt sei.
So sagt es uns das Kreuz von GoI atha: Gott selber ist ersd1ienen zur Sühne für sein Red1t."

76 as reuz Jesu ist kein mystisches Geheimnis, das nur der Einzelne in der er org eit
seiner Seele findet. öffentlid1 steht es in der Welt, und man kann darum in die Welt hinein-
rufen: "Sieh, Sünder, sieh! Wer Jesum am Kreuze im Glauben erblidct, wird heil zu der-
selbigen Stund."
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
Theologie:

Reden Gottes, das
Gott will reden, hat geredet, redet heute

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

31.4.93
HA Nürnberg
JugendabendIüngerschaft

EINLEITUNG Das Thema lautet: Gott sucht Ohren. Warum? Weil er reden will. Gott hat
dir etwas zu sagen. Er will in deine ganz persönliche Situation hinein spre-
chen.

OKKULTISMUS Wie viele Menschen wollen heute etwas von der unsichtbaren Welt hören,
erfahren. Man begibt sich in spiritistische Sitzungen, um Tote zu befragen,
pendelt, gebraucht die Karot-Karten und vieles mehr, nur um eine Bot-
schaft der unsichtbaren Welt zu vernehmen. Dabei kommt es zu einer Be-
ziehung mit dieser sich offenbarenden Macht. Und diese Beziehung ist
totbringend.

LAUES
CHRISTENTUM

WAHRES
CHRISTENTUM

1. GOTT WILL
REDEN

Hebr. 1,1-2

Amos 3,7

HINDERNISSE

Interessant dabei ist, dass die wenigsten auf die Idee kommen, auf Gott
hören zu wollen. Warum bloss?

Das Christentum hat für viele jungen Menschen in Europa ausgespielt. Man
wurde als Baby getauft, später konfirmiert. Man besuchte den Konf-Unter-
richt und ist dabei zum Schluss gekommen, dass das Christentum sicher
edle und wertvolle Moralvorstellungen vermittelt, aber ansonsten eine un-
interessante Religion ist.

Lesen wir aber im NT, insbesondere in der Apg., dann tritt uns ein ganz an-
deres Christentum entgegen. Die ersten Christen stellten mit der Kraft
Gottes buchstäblich die Welt auf den Kopf. Wir müssen darum zurück in
die Zukunft!! Europa hat es nötig, wieder neu zu lernen, was Christ-sein
bedeutet. Willst Du es ihnen zeigen? Dann höre auf Gott, auf Jesus Chri-
stus.

Gott will sich uns Menschen mitteilen, darum sandte er auch seinen Sohn
Jesus Christus in die Welt, um sich uns mitzuteilen (Hebr. 1,1-2).

Nachdem Gott viel["a1tigund auf vielerlei Weise ehemals zu den Vätern
geredet hat in den Propheten, hat er am Ende dieser Tage zu uns gere-
det im Sohn, den er zum Erben aller Dinge eingesetzt hat, durch den
er auch die Welten gemacht hat;

Denn der Herr, HERR, tut nichts, es sei denn, dass er sein Geheimnis
seinen Knechten, den Propheten, enthüllt hat.

Gott will aber nicht nur reden, er will auch, dass wir Ihn verstehen. Hierbei
weist uns das Gleichnis vom Sämann (Mt. 13,1-23) auf 3 Hindernisse hin:

1. Wenn man nicht auf Empfang geschaltet hat.
Es ist wichtig, dass wir Gottes Stimme hören wollen, dass wir Seinen Wil-
len wirklich suchen. Gott sucht Ohren, die auf Empfang sind (Tabelle).
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2. Wenn man Gottes Stimme nur oberflächlich wahrnimmt, und sie
nicht in den Tiefen des Herzens Fuss fassen kann.

Nur was wir als wichtig betrachten, geht uns tief. Deshalb müssen wir dem
Wort Gottes grösste Wichtigkeit beimessen.
3. Wenn Gottes Stimme unter dem Lärm von Vergnügungen und Stress

untergeht.
Wer sich vom Lärm dieser Welt mitreissen lässt, hat keine Zeit, über Got-
tes Wort nachzudenken, um es verstehen zu lernen.

BIBEL UEBERSCHRIFT TEXT

Mt. 11,15 Die Frage des Täufers- Denn alle Propheten und das Gesetz haben geweissagt bis
Jesu Antwort und Zeugnis über ihnauf Johannes. Und wenn ihr es annehmen wollt: er ist Elia,

der kommen soll.

Wer Obren bat, der häre!

Mt. 13,9 Gleichnis vom Sämann Anderes aber fiel auf die gute Erde und gab Frucht: das eine
(Mk. 4,9) hundert-, das andere sechzig-, das andere dreissigfach.
(Lk. 8,8) Wer Obren bat, der häre!

Mt. 13,13Gleichnis vom Sämann Darum rede ich in Gleichnissen zu ihnen, weil sie sehend
(Mk. 4,12 nicht sehen und hörend nicht hören, noch verstehen; und es

wird an ihnen die Weissagung Jesajas erfüllt, die lautet:
(Apg. «Mit Gehör werdet ihr hören Wld doch nicht verstehen,

28,26.27) und sehend werdet ihr sehen und doch nicht wahrnehmen;
denn das Herz dieses Volkes ist dick geworden,
und mit den Ohren haben sie schwer gehört,
und ihre Augen haben sie geschlossen,
damit sie nicht etwa mit den Augen sehen und mit den Ohren
hören und mit dem Herzen verstehen und sich bekehren und
ich sie heile.»
Glückselig aber eure Augen, dass sie sehen, und eure Ohren,
dass sie hören;

Mt. 13,43 Deutung des Gleichnisses vom Der Sohn des Menschen wird seine Engel aussenden, und sie
Unkraut des Ackers werden aus seinem Reich alle Aergemisse zusammenlesen

und die, die Gesetzloses tun; und wie werden sie in den
Feuerofen werfen: da wird das Weinen und das Zähne-
knirschen sein. Dann werden die Gerechten leuchten wie die
Sonne in dem Reich ihres Vaters.
Wer Obren bat, der häre!

Mk. 4,23 Gleichnis von der Lampe Denn es ist nichts verborgen, das nicht offenbar gemacht
wird Wenn jemand Obren bat zu hören, der häre!

Mk. 8,18 Warnung vor dem Sauerteig der Und er e.xannte es und spricht zu ihnen: Was überlegt ihr,
Pharisäer und des Herodes weil ihr keine Brote habt? Begreift ihr noch nicht und ver-

steht ihr nicht? Habt ihr euer Herz verhärtet? Augen habt ihr
und seht nicht? Und Obren habt ihr Wld hört nicht?

Lk. 14,35 Bedingungen der Nachfolge Das Salz ist gut; wenn aber auch das Salz kraftlos geworden
ist, womit soll es gewiirzt werden? Es ist weder für das Land
noch IUr den Dünger tauglich; man wirft es hinaus.
Wehr Obren bat zu hören, der häre!
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2. GOTIHAT
GEREDET

3. GOTI REDET
HEUTE NOCH

Apg. 2,17-18

Lk. 11,11-13

Bevor wir uns fragen, ob Gott heute noch redet, müssen wir feststellen:
Gott hat schon geredet. Und es hat Ihm gefallen, sein Wort in einem Buch
namens Bibel festzulegen. Höre, es gibt kein Buch auf dieser Welt, das ei-
nen solchen Sprengstoff für dein Leben enthält wie die Bibel. Die Bot-
schaft der Bibel, insbesondere des NT, hat eine seit 2000 Jahren ungebro-
chene Kraft. Wenn du der Botschaft der Bibel glaubst, und nach ihr han-
delst, dann verspreche ich dir ein Abenteuer mit Gott.

Mit Pfingsten hat eine Zeit begonnen, in der sich Gott in einer noch nie da-
gewesenen Anzahl von Propheten mitteilen will. Christen, die ein Pfingst-
erlebnis machen, können zu Propheten werden. Der Joel- Text zeigt eine
Zeit an, in der es so viele Propheten gibt, wie nie zuvor in der Heilsge-
schichte. Und in dieser Zeit lebst Du.

Und es wird geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, dass ich von
meinem Geist ausgiessen werde auf alles Fleisch,
. und eure Söhne und eure Töchter werden weissagen,

. und eure Jünglinge werden Gesichte sehen,

. und eure Aeltesten werden Traumgesichte haben;

. und sogar auf meine Knechte und auf meine Mägde werde ich in je-
nen Tagen von meinem Geist ausgiessen, und sie werden weissagen.

Hast Du ein Pfingsterlebnis gemacht, d.h. ist der Hl. Geist über Dich aus-
gegossen worden? Viele erleben das gleich nach ihrer Bekehrung, viele er-
leben es aber auch erst später im Verlauf ihres Lebens als Christen. Wenn
Du das erlebt hast, dann sollst Du grosses von Gott erwarten. Wenn du es
nicht erlebt hast, dann bitte darum.

Wo ist unter euch ein Vater, den der Sohn um einen Fisch bitten wird-
er wird ihm statt des Fisches doch nicht eine Schlange geben? Oder
auch, wenn er um ein Ei bäte- er wird ihm doch nicht einen Skorpion
geben? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu
geben wisst, wieviel mehr wird der Vater, der vom Himmel gibt, den
Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten!

BIBEL UEBERSCHRIFT TEXT

Röm. 11,8Das Heil ist auch für Israel, aber Was Israel sucht, das hat es nicht erlangt; aber die Auswahl
ein Teil Israels ist verstockt hat es erlangt, die übrigen jedoch sind verstockt worden, wie

geschrieben steht: «Gott hat ihnen einen Geist der Schlaf-
sucht gegeben, Augen, um nicht zu sehen, und Ohren, um nicht
zu hören, bis auf den heutigen Tag.»

Offb. 2,7.Sendschreiben Wer ein Ohr hat, häre, was der Geist den Gemeinden sagt!

11.17.29;
3,6.13.22

Off. 13,9 Das Tier aus dem Meer und das Und alle, die auf der Erde wohnen, werden ihn anbeten, jeder,
Tier aus der Erde dessen Name nicht geschrieben ist im Buch des Lebens des

geschlachteten Lammes von Grundlegung der Welt an.
Wenn jemand ein Ohr hat, so häre er!
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_~~~;h~~:~~::ührungsarten des Herrn müssen bei jeder Führung immer
.

1

.. .. .

XBESÖUUEMJS

GEWISSEN IKommentarl Das Gewissen ist wohl die "primitivste" göttliche Führung in unserem Leben.

Röm. 9,1 Ich sage die Wahrheit in Christus, ich lüge nicht, wobei mein Gewissen mit mir
Zeugnis gibt im Heiligen Geist,

1.Tim. 1,
18-19

Dieses Gebot vertraue ich dir an, mein Kind Timotheus, nach den vorangegangenen
Weissagungen über dich, damit du durch sie den guten Kampf kämpfst, indem du
den Glauben bewahrst und ein gutes Gewissen, das einige von sich gestossen und
so im Hinblick auf den Glauben Schiffbruch erlitten haben;

Zeugnis Body Building

WORT
GOTTES

Kommentarl Die Schrift gibt uns Führung in grundlegenden Dingen. Keine Führung darf ihr
widersprechen.

2. Tim. 3,
16-17

Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre, zur Ueberführung, zur
Zurechtweisung, zur Unterweisung in der Gerechtigkeit, damit der Mensch Gottes
vollkommen sei, zu jedem guten Werk völlig zugeriistet.

Zeugnis Homosexualität

FRIEDEN IKommentarlHaben wir Frieden über eine Sache? Der Frieden übersteigt die Vernunft und ist
Schiedsrichter.

KoI. 3,15 IUnd der Friede des Christus regiere (0. entscheide, sei Kampfrichter) in euren
Herzen, zu dem ihr auch berufen worden seid in einem Leib; und seid dankbar.

Phil. 4,7 1 und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure
Gedanken bewahren in Christus Jesus.

_11 Gott kann uns ganz einfach auch durch unser Herz fUhren.

?iäEsälBEWEIS
Wunsch Kommentarl Ein intensiver Wunsch, der vom Verstand nicht erldärbar ist, wirkt auch Gott in

uns, um uns zu führen. Dieser Wunsch bezeichne ich auch als "Treiben des Hl.
Geistes" oder als eine "vom Herrn auferlegte Last".

Richt. 13,251Und der Geist des HERRN fing an, ihn (Simson) zu treiben in Machaneh-Dan
zwischen Zora und EschtaoI.

Apg. 20,22 1 Und nun siehe, gebunden im Geist, gehe ich nach Jerusalern und weiss nicht, was
mir dort begegnen wird

Phil. 2,13 IDenn Gott ist es, der in euch wirkt sowohl das Wollen als auch das Wirken zu
seinem Wohlgefallen.

Beispiel IRoccella, Strassenevangelisation in Dübendorf, ICI, Heilsarmee
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mBESEluEWEISH
GEWISS-
HEIT

KommentarlDer Geist Gottes kann uns einfach ein Zeugnis geben. Dann wissen wir, was dran
ist.

Röm. 8,16 Der Geist selbst zeugt mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind

Apg. 20,
22-23

Und nun siehe, gebunden im Geist, gehe ich nach Jerusalern und weiss nicht, was
mir dort begegnen wird, ausser dass der Heilige Geist mir von Stadt zu Stadt be-
zeugt und sagt, dass Fesseln und Drangsale auf mich warten.

Beispiel Kündigung bei Messerli AG in der Gewissheit, dass etwas neues vom Herrn kom-
men wird
Das Buch: "Der General Gottes" lesen.

_Jil ~~~~:~.direkt zu uns reden. Er bedient sich hierbei verschiedener

'xäEsiluEWEIS)
INNERE IKommentarl Der Geist Gottes kann auch durch eine "innere Stimme" zu uns reden.
STIMME

Apg. 8,29 I Der Geist aber sprach zu Philippus: Tritt hinzu und schliesse dich diesem Wagen
an!

Beispiel lAIs ich für Europa betete, sprach der Herr in Gedanken zu mir: »Siehe, ich habe
einen Mann gefunden für Europa!«

HOERBAREIKommentar IDer Herr kann auch durch eine hörbare Stimme zu uns reden.
STIMME

Mt. 17,5 Während er noch redete, siehe, da überschattete sie eine lichte Wolke, und siehe,
eine Stimme kam aus der Wolke, welche sprach: Dieser ist mein geliebter Sohn,
an dem ich Wohlgefallen gefunden habe. Ihn hört.

TRAEUME IKommentarlJoseph, der Mann der Maria, ist ein Beispiel, wie der Herr durch Träume redet.

Apg. 16,9 IUnd es erschien dem Paulus in der Nacht ein Gesicht: Ein mazedonischer Mann
stand da und bat ihn und sprach: Komm heriiber nach Mazedonien und hilf uns!

Beispiel IEva sah in Italien ihre Mutter vor Augen. Sie fragte dann, was soll das heissen?
Der Herr gab ihr zu verstehen: Gehe zu deiner Mutter! (Sie hatte zu diesem Zeit-
punkt einen Bienenstich im Halsinnem. Leider gehorchte Eva nicht.)
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VISIONEN IKommentarl Gott kann uns in sichtbaren oder nur "gedanklich sichtbaren" Visionen begegnen.

Apg. 22,
17-18

Beispiel

Es geschah mir aber, als ich nach Jerusalern zuriickgekehrt war und im Tempel
betete, dass ich in Verzückung geriet und ihn sah, der zu mir sprach: Eile und geh
schnell aus Jerusalern hinaus, denn sie werden dein Zeugnis über mich nicht an-
nehmen. (_.)

Heilsarmee-Berufung: Ich sah im Gebet einen Heilsarmee-Soldat, der "meine"
Strassenversammlung leitete.

KommentarlVisionen können ihren Ursprung auch in Umständen haben.

Apg. 10,
9-13

Beispiel

Am folgenden Tag aber, während jene reisten und sich der Stadt näherten, stieg
Petrus um die sechste Stunde auf das Dach, um zu beten. Er wurde aber hungrig
und verlangte zu essen. Wahrend sie ihm aber zubereiteten, kam eine Verzückung
über ihn. Und er sieht den Himmel geöffnet und ein Gefäss, gleich einem gros sen,
leinenen Tuch, herabkommen, an vier Zipfeln auf die Erde hemiedergelassen;
darin waren allerlei vierfüssige und kriechende Tiere der Erde und Vogel des
Himmels. Und eine Stimme erging an ihn: Steh auf, Petrus, schlachteund iss!

Vision vom Wort Gottes als Mäher, nachdem ich in Roccella lange gemäht habe.

ANSCHAU-
I

Kommentar
I

Gott kann auch Gegenstände als Anschauungsunterricht gebrauchen, um uns damit
MATERIAL etwas zu erklären.

Jer.13,7-9 IUnd es geschah am Ende von vielen Tagen, da sprach der HERR zu mir: Mach
dich auf, geh an den Euphrat und hole von dort den Hüftschurz, den dort zu ver-
bergen ich dir geboten habe! Da ging ich an den Euphrat und grub und nahm den
Hüftschurz von der Stelle, wo ich ihn verborgen hatte; und siehe, der Hüftschurz
war verdorben, taugte zu gar nichts mehr. -
Und das Wort des HERRN geschah zu mir: So spricht der HERR: So werde ich den
Hochmut Judas und den gros sen Hochmut Jerusalems verderben.

Beispiel IAm Strand in Roccella wurde mir eine Pfütze und eine daneben liegende Flasche
zum Anschauungsunterricht f'ür den Zustand der Pfingstgemeinde Dübendorf.

LICHT Kommentarl Ist es recht? (Widerspricht es dem Wort Gottes nicht?)
Fällt das Licht des Hl. Geistes darauf?

2. Mose 28'
1

In die Brusttasche für den Rechtsspruch aber lege die Urim und die Tummim,
30 damit sie auf dem Herzen Aarons sind, wenn er vor den HERRN hineingeht! So

soll Aaron den Rechtsspruch für die Söhne Israel beständig vor dem HERRN auf
seinem Herzen tragen.

Elberfelderl Urim und Tummim sind heilige Lose, die in schwierigen Fällen Rechtsentschei-
dungen herbeiführten. Die Bedeutung der Worte Urim und Tummim ist unsicher.
LXX: Licht und Recht.

Beispiel Stellensuche: Ich habe 3 Stelleninserate vor mich hingelegt. Nachdem ich sah,
dass alle in Frage kämen (Recht), bat ich den Henn um Weisheit. Das Licht des
Hl. Geistes fiel auf die Messerli AG.
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1:118-'11Gott kann uns auch durch Zeichen führen.

THESE:.luEWEJS)

BmELVERSIKommentarlWenn wir die Bibel aufschlagen, reden manchmal von Gott gezeigte Verse zu uns.

Ps. 119,105 lEine Leuchte für meinen Fuss ist dein Wort, ein Licht für meinen Pfad.

Beispiel Pred. 4,9-12 wurde für Eva zur Antwort nach ihrer Fastenzeit, dass wir heiraten
sollen.

UM-
STAENDE

Kommentarl Gott kann auch durch Umstände führen. Achtung: Manchmal geht der Weg Gottes
gerade durch Widerstände.

Jona 1,3-4 IAber Jona machte sich auf, um nach Tarsis zu fliehen, weg vom Angesicht des
HERRN. Und er ging nach Jafo hinab, fand ein Schiff, das nach Tarsis fuhr, gab
den Fahrpreis dafür und stieg hinein, um mit ihnen nach Tarsis zu fahren, weg
vom Angesicht des HERRN.
Da warf der HERR einen gewaltigen Wind auf das Meer, und es entstand ein
grosser Sturm auf dem Meer, so dass das Schiff zu zerbrechen drohte.

BeispiellAbsage der Heimerzieherschule Zizers. Verbot von Freiversammlungen in Düben-
dorf (ausser für die Heilsarmee).

LOSE Kommentarl Aus der Apg. sehen wir, dass auch im NT Lose gebraucht wurden.

Apg. 1,26 IUnd sie gaben ihnen Lose; und das Los fiel auf Matthias, und er wurde den elf
Aposteln zugezählt.

VLIES KommentariWir können auch ein "Vlies" vor den Herrn legen. Das ''Vlies'' ist ein Zeichen, das
genau definiert werden muss.

Ri.6,36-37 IUnd Gideon sagte zu Gott: Wenn du Israel durch meine Hand retten willst, so wie
du geredet hast,- siehe, ich lege frisch geschorene Wolle auf die Tenne. Wenn
Tau auf der Wolle allein sein wird und auf dem ganzen Boden Trockenheit, dann
werde ich erkennen, dass du Israel durch meine Hand retten wirst, wie du geredet
hast.

Beispiel IUnsere Wohnungssuche nach der Hochzeit: ''Wenn Gott uns eine grössere Woh-
nung gibt, dann ist es sein Wille, dass wir sie nehmen.

ZEICHEN IKommentarl Manchmal gewährt uns der Herr auch ein Zeichen zur Bestätigung seines Willens.
Die Art des Zeichens wird dabei ihm überlassen.

Ri.7,1O-11 IUnd wenn du (Gideon) dich Ftirchtest hinabzugehen, dann geh du mit deinem
Burschen Pura zum Heerlager hinab! Da wirst du hören, was sie reden. Und danach
werden deine Hände stark werden, so dass du in das Heerlager hinabgehen kannst.

Beispiel IHeilsarmee-Berufung: Karte an Lotti in Roccella, worin der Absender "eine ge-
segnete Zeit in den Heilsarmeeferien bezeugte.
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2.Chron.
35,22

GEW"oHNL.1 Kommentarl Gott kann auch durch den Mund von ungläubigen Menschen zu uns reden.
WORTE

Joh. 11,
51-52

Aber Josia wandte sein Gesicht nicht von ihm ab, sondern verkleidete sich, um
gegen ihn zu kämpfen. Und er hörte nicht auf die Worte Nechos, die aus dem
Mund Gottes kamen.

Dies aber sagte er nicht aus sich selbst, sondern da er jenes Jahr Hoherpriester
war, weissagte er, dass Jesus für die Nation sterben sollte; und nicht für die
Nation allein, sondern dass er auch die zerstreuten Kinder Gottes in eins ver-
sammelte.

PROPHET IKommentar IGott kann uns durch Propheten, bzw. Prophezeiungen und Visionen anderer, seinen
Willen kundtun. Jede Prophetie muss jedoch auch richtig gedeutet werden.

Als wir nun mehrere Tage blieben, kam ein Prophet mit Namen Agabus von Judäa
herab. Und er kam zu uns und nahm den Gürtel des Paulus und band sich die

Füsse und die Hände und sprach: Dies sagt der Heilige Geist: Den Mann, dem
dieser Gürtel gehört, werden die Juden in Jerusalern so binden und in die Hände
der Nationen überliefern.
Als wir aber dies hörten, baten sowohl wir als auch die Einheimischen, dass er
nicht nach Jerusalern hinaufgehen möchte.
Paulus aber antwortete: Was macht ihr, dass ihr weint und mir das Herz brecht?
Denn ich bin bereit, nicht allein gebunden zu werden, sondern auch in Jerusalern
für den Namen des He1Tl1Jesus zu sterben.
Als er sich aber nicht übelTeden liess, schwiegen wir und sprachen: Der Wille
des He1Tl1geschehe!

1. Tim. 1,181Dieses Gebot vertraue ich dir an, mein Kind Timotheus, nach den vorangegange-
nen Weissagungen über dich, damit du durch sie den guten Kampf kämpfst,

Apg. 21,
10-14

Beispiel Alike prophezeite bei meiner Geistestaufe in Roccella
Oskar sah unseren Heilsarmee-Beitritt voraus.

_I Gott kann uns auch durch Engel führen.

,

.......

THESn/BEWEis
ENGEL KommentarlAuch Engel können Gottes Botschaft vermitteln, ob sie nun sichtbar oder unsicht-

auftreten.

Apg. 8,26 IEin Engel des He1Tl1aber redete zu Philippus und sprach: Steh auf und geh gegen
Süden auf den Weg, der von Jerusalern nach Gaza hinabf'tihrt; der ist öde.

Beispiel IRoccella: Beim 1. Ferienbesuch durchstach wie ein unsichtbares Schwert mein
Herz. War das ein unsichtbarer Engel? (Bileam)
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1::_1 Jede vermeintliche Führung in unserem Leben muss geprüft werden. Sie
müssen den unter "UNBEDINGTE FUEHRUNG" aufgeftihrten Punkten ge-
nügen und unterliegen zusätzlich folgenden Kriterien:

LINIEN-
TREU

Kommentarl Gottes Führungen widersprechen sich nicht. Sie markieren eine Linie in unserem
Leben, die unserer Berufung entspricht.

Hebr. 11,
17-19

Durch Glauben hat Abraham, als er versucht wurde, den Isaak dargebracht, und er,
der die Verheissungen empfangen hatte, brachte den einzigen Sohn dar, über den
gesagt worden war: »In Isaak soll deine Nachkommenschaft genannt werden«,
indem er urteilte, dass Gott auch aus den Toten etWecken könne, von woher er
ihn auch im Gleichnis empfing.

PERSOEN-
LICH

KommentariBetrifft es eine Führung für unser persönliches Leben, so redet Gott auch zu uns
persönlich! Er kann andere Menschen gebrauchen, um unsere Führung zu bestäti-
gen, aber wir müssen es von ihm direkt hören. Andernfalls kann es gefährlich
werden.

1.Kön. 13,
16-18

Er (Mann Gottes) aber sagte: Ich kann nicht mit dir umkehren, um mit dir hinein-
zugehen, und an diesem Ort werde ich kein Brot essen und kein Wasser mit dir
trinken. Denn durch das Wort des HERRN ist ein Befehl an mich ergangen: Du
sollst dort kein Brot essen und kein Wasser trinken! Du sollst nicht wieder auf
dem Weg zuriickgehen, auf dem du hingegangen bist! Da sagte er zu ihm: Auch
ich bin ein Prophet wie du, und ein Engel hat zu mir geredet durch das Wort des
HERRN und gesagt: Bring ihn mit dir in dein Haus zuriick, dass er Brot esse und
Wasser trinke! Er belog ihn aber.

AELTESTE IKommentar IDie Aeltesten einer Gemeinde sollen in die Führung miteinbezogen werden.

Apg. 13,2-3IWährend sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist:
Sondert mir nun Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem ich sie berufen
habe! Da fasteten und beteten sie; und als sie ihnen die Hände aufgelegt hatten,
entliessen sie sie.
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I~}I Gott will nicht, dass wir unseren Verstand ausschalten. Im Gegenteil: unser
Verstand ergänzt Gottes Führung, sofern er dieser nicht im Wege steht.

}iXHESEI'BEWEIS}
VERSTANDIKommentarl Neben der Führung Gottes ist es nicht verboten, auch unseren Verstand zu ge-

brauchen.
Siehe Noah: Noah liess Vogel fliegen, um herauszufinden, ob die Erde wieder
trocken ist. Und als sie trocken war, deckte er das Dach ab. Doch aus der Arche
ging er erst auf Anweisung des Herrn.
Siehe Mose: Zusätzlich zur Gottes Führung (Wolke) bat er seinen Schwager
Hobab um Hilfe, dessen Vertrautheit mit der Wüste ihn als Kundschafter auf
Israels Marsch geeignet machte.

1. Mose 8,
13-16

Und es geschah im 601. Jahr, im ersten Monat, am ersten des Monats, da waren
die Wasser von der Erde weggetrocknet. Und Noah entfernte das Dach von der
Arche und sah: und siehe, die Fläche des Erdbodens war trocken. Im zweiten
Monat, am 27. Tag des Monats, war die Erde trocken.
Und Gott redete zu Noah und sprach: Geh aus der Arche heraus, du und deine Frau
und deine Söhne und die Frauen deiner Söhne mit dir!

4. Mose 10,
I

Und Mose sagte zu Hobab, dem Sohn Reguels, des Midianiters, des Schwieger-
29- 31 vaters Moses: Wir brechen auf zu dem Ort, von dem der HERR gesagt hat: »Ich

will ihn euch geben«. Komm mit uns! Dann werden wir dir Gutes tun; denn der
HERR hat Gutes über Israel geredet. Doch er sagte zu ihm: Ich will nicht mit-
kommen, sondern in mein Land und zu meiner Verwandtschaft will ich gehen.
Er aber sagte: Verlass uns doch nicht! Denn du weisst doch, wo wir in der Wüste
lagern können; und du sollst unser Auge sein.
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WIE MAN GOTTES STIMME HOERT

1. GOTTES FUEHRUNG SOLLTE NICHT ZU EINER KOMPLIZIERTEN ~NGELE-
GENHEIT WERDEN.

Es ist in Wirklichkeit schwer, Gottes Stimme nicht zu hören,
wenn wir ihn wirklich erfreuen und gehorsam sein wollen.
Er verspricht uns zu leiten, wenn wir demütig bleiben (siehe
z.B. Sprüche 16,9).
Die folgenden 3 einfachen Schritte haben uns geholfen, Gottes
Stimme zu hören:

a) UNTERORDNE dich seiner Herrschaft. Bitte ihn, dir zu helfen,
deine eigenen Vorstellungen und Wünsche und die Meinungen
anderer, die vielleicht deine Gedanken erfüllen, zum Schwei-
gen zu bringen (2.Kor.10,5). Obgleich er dir einen guten
Verstand gegeben hat, den du gebrauchen sollst, so willst
du jedoch jetzt die Gedanken des Herrn vernehmen, der den
besten Verstand hat (Spr.3,5.6).

b) WIDERSTEHE dem Widersacher im Falle, dass er versucht, dich
in diesem Moment in die Irre zu führen. Gebrauche die Auto-
rität, die Jesus Christus dir verliehen hat, um die Stimme
des Feindes zum Schweigen zu bringen (Jak.4,7; Eph.6,10-20).

c) ERWARTE eine Antwort. Nachdem du die Frage gestellt hast,
die dir auf dem Herzen liegt, warte auf seine Antwort. Er-
warte, dass dein liebender himmlischer Vater zu dir spricht.
Er wird es tun (Joh.10,27; Psalm 69,14; 2.Mose 33,11).

2. ERLAUBE GOTT, IN DER WEISE ZU DIR ZU SPRECHEN, WIE ER ES
WILL.

Versuche nicht, ihm hinsichtlich der Methoden der Führung,
die du bevorzugst, Vorschriften zu machen. Er ist der Herr
du bist sein Diener (1.Sam.3,9). Höre mit einem hingegebenen
Herzen auf seine Stimme; es besteht eine direkte Verbindung
zwischen dem Hingegebensein und dem Hören seiner Stimme.
Er kann unter anderem in folgender Weise zu dir sprechen:

a) Durch SEIN WORT: dies kann durch dein tägliches Bibelstudium
geschehen, oder er kann deine Aufmerksamkeit auch auf einen
bestimmten Vers lenken (Psalm 119,105).

b) Durch eine HOERBARE STIMME (2. Mose 3,4).

c) Durch TRAEUME (Mt.2) und VISIONEN (Jes.6,1; Offb.1,12-17).

d) Aber die gebräuchlichste aller Arten ist wahrscheinlich die
leise INNERE STIMME (Jes.30,21).

f, '-e.
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3. BEKENNE ALLE NOCH NICHT VERGEBENEN SUENDEN.

Ein reines Herz ist erforderlich, um die Stimme Gottes zu
hören (Psalm 66,18).

4. GEBRAUCHE DAS PRINZIP DES EISENS

- ein Begriff, der nach der Geschichte in 2.Kön.6 geprägt
wurde. Wenn du deinen Weg verloren zu haben scheinst, dann
geh zurück zu dem letzten Zeitpunkt, wo du die scharfe
Schneide der Stimme Gottes gehört hast. Und gehorche dann.
Die entscheidende Frage lautet: Warst du in der letzten
Sache gehorsam, die Gott dir befohlen hat?

5. SUCHE SELBST DIE FUEHRUNG~GOTTES FUER DICH.

Gott wird andere Menschen gebrauchen, um deine Führung zu
bestätigen, aber du sollst auch von ihm direkt hören. Es
kann gefährlich sein, sich auf andere zu verlassen, um ein
Wort vom Herrn zu erhalten (1.Kön.13).

6. SPRICH NICHT UEBER DEINE~ FUEHRUNG-, BIS GOTT DIR DAZU DIE
ERLAUBNIS GIBT.

Dies geschieht manchmal sofort; zu anderen Zeiten ergibt
sich eine Verzögerung. Der Hauptgrund des Wartens ist, damit
vier Irrtümer bei der Führung Gottes vermieden werden:

a) STOLZ, weil Gott zu dir geredet hat.

b) ANMASSUNG, indem du redest, ehe du völliges Verständnis
besitzt.

c) VERFEHLEN von Gottes ZEITPLAN und METHODE.

d) Andere in VERWIRRUNG bringen; auch ihr Herz muss vorbereitet
sein (Lk.9,36; Pred.3,7; Mk.5,19).
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7. WENDE DAS PRINZIP DER WEISEN AUS DEM MORGENLAND AN.

Ebenso wie die Weisen einzeln dem Stern folgten und auf
diese Weise alle zu demselben Christus geführt wurden, so
kann Gott oft zwei oder mehrere geistlich empfängliche Men-
schen gebrauchen, um zu bestätigen, was er dir gezeigt hat
( 2 . Kor. 1 3 , 1 ) .

8. NIMM DICH VOR FAELSCHUNGEN IN ACHT.

Hast du jemals von einem gefälschten Geldschein gehört?
Ja, natürlich. Aber hast du jemals von einer gefälschten
Papiertüte gehört? Nein. Der Grund dafür ist, dass es sich
nur lohnt, die Dinge zu fälschen, die einen Wert besitzen.

Satan hat für alles, was von Gott kommt und was er nachahmen
kann, eine Fälschung (Apg.8,9-11; 2. Mose 7,22). Irrige
Führungen kommen z.B. durch Figurenlesen, spiritistische
Sitzungen, Wahrsagerei und Sterndeuterei zustande (3. Mose
20,6; 19,26; 2.Kön.21,6). Die Führung des Hl. Geistes bringt
uns näher zu Jesus und in wahre Freiheit. Satans Führung
führt uns von Gott weg in die Unfreiheit.

Eine entscheidende Probe für eine von Gott herstammende
Führung lautet: Folgt die Führung den Grundsätzen der Bibel?
Der Hl. Geist widerspricht niemals dem Wort Gottes.

9. IM WIDERSTAND VON MENSCHEN LIEGT MANCHMAL EINE FUEHRUNG
VON-GOTT (Apg.21,10-14).

In unserer eigenen Geschichte erkannten wir viel später,
dass die Hindernisse, die uns von unserer Kirchenleitung
in den Weg gelegt wurden, tatsächlich Gottes Versuche waren,
uns in einen breiteren Wirkungskreis für unseren Dienst
zu führen. Der wichtige Punkt hier ist wiederum Hingabe
an den Herrn (Dan.6,6-23; Apg.4,18-21). Rebellion gegen
Leiter ist niemals eine gottgefällige Haltung. Prüfe daher
dein Herz und bitte Gott um Unterscheidungsvermögen, wenn
du den Eindruck hast, dass er dich Wege führen will, die
deine Leiter noch nicht verstehen.
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10. JEDER NACHFOLGER JESU HAT EINEN BESONDEREN DIENST

(1.Kor.12; 1 .Petr.4,10-11; Röm.12; Eph.4). Je mehr du danach
strebst, Gottes Stimme in den Einzelheiten zu hören, desto
wirksamer wirst du in deiner eigenen Berufung sein. Die
Führung Gottes ist kein Spiel - sie ist eine ernste Sache,
denn wir erfahren, was wir nach Gottes Willen in unserem
geistlichen Dienst tun sollen und wie wir es tun sollen.

Der Wille Gottes besteht darin, das Richtige zu tun und
zu sagen -

am richtigen Ort,
mit den richtigen Menschen,
zur richtigen Zeit
und in der richtigen Reihenfolge,
unter der richtigen Gesinnung.

11. UEBE DICH DARIN, GOTTES STIMME ZU HOEREN, UND ES WIRD DIR
IMMER LEICHTER FALLEN.

Es ist ähnlich, wie wenn du den Telefonhörer abnimmst und
die Stimme deines besten Freundes erkennst ... du kennst
seine Stimme, weil du sie so oft gehört hast. Vergleiche
den jungen Samuel mit dem älteren Samuel (1.Sam.3,4-7;
8,4-9; 12,12-18).

12. DIE BEZIEHUNG ZU GOTT IST DER WICHTIGSTE GRUND, WARUM WIR
DIE STIMME DES HERRN VERNEHMEN.

Gott ist nicht nur ein unendlicher, sondern auch ein persön-
licher Gott. Wenn du nicht mit ihm sprichst, hast du auch
keine persönliche Beziehung zu ihm. Wahre Führung von Gott
ist es, wie Darlene hervorhob, wenn wir dem Gott, der führt,
dadurch näherkommen. Wir lernen den Herrn immer besser
kennen, wenn er zu uns redet, und wenn wir auf ihn hören
und ihm gehorchen, erfreuen wir sein Herz (2. Mose 33,11;
Mt.7,24-27).

----



~fJ.f

466
!/

Pforzheim, 1.2.92GEGENSTANDSLEKTION - 1 -

PUTZ MITTEL

GESCHIRR-
, ...-.....---

ANDACHT

SEIFE

INNERER
SCHMUTZ

BLUT JESU

AUFRUF

BIBELSTELLEN

Jer. 2,22

1. Joh. 1,9

--

wir brauchen für unser tägliches Leben allerlei Putzmittel.

Sozusagen für jeden Schmutz gibt es sein Putzmittel.
Für unsere Hände haben wir Seife.

Für Teppichflechen haben wir ...

Für schmutzige Fenster haben wir ...
Für das schmutzige Geschirr haben wir

Und für unsere inneren Flecken? Ja, ich meine für ein schlech-

~ . ~/ A,'21~2 465RVV\l~~! ~J~

Seife ist etwas sehr wichtiges für uns. Wir alle brauchen

Tag für Tag viele Male Seife.
Wie schön ist es doch, wenn man so frisch gewaschen ist!

Es gibt viele verschiedene Arten von Seifen. Und doch gibt
es keine Seife, die unser Inneres, d.h. unser Herz, unser

Gewissen reinigen könnte.

Hierzu gibt es ein anderes Mittel. Das Blut Jesu. Wenn wir
Jesus unsere Sünden bekennen, dann vergibt er uns und reinigt

uns innerlich.

Haben Sie diese Reinigung schon erfahren? Es ist die wunderbar-

ste und wichtigste Reinigung unseres Lebens.

"Und wenn du dich auch mit

Seife dazu, so bleibt doch

spricht Gott der HERR."

Lauge wüschest und nähmest viel
der Schmutz deiner Schuld vor mir,

"Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und

gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von
aller Ungerechtigkeit."

---- -
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Rettung
=Vergebung unserer Sünde
(i Vernichtung unserer Feinde)
Soteriologie

§i~~!ii...
Dö-tuffit..."

I_~~~~

Lk. 1,68-79
13,12,1993
Weihnacht, Coop
HA Münsingen

LUKAS 1 68-79

FEIND MOTIVATION RETTUNG RETTER ZIEL

Gepriesen sei der
Hen-, der Gott Israels,
dass er sein Volk an-
gesehen und ihm Er-
lösung geschafft hat.

Er hat uns ein Horn
des Heils aufgerich-
tet im Hause Davids,
seines Knechtes,
wie er geredet hat
durch den Mund sei-
ner heiligen Prophe-
ten von Ewigkeit her;

Rettung
von unseren Feinden
und von der Hand
aller, die uns hassen;

um Barmherzigkeit
zu üben an unseren
Vätern
und seines heiligen
Bundes zu gedenken,
des Eides, den er
Abraham, unserem
Vategeschworen
hat, uns zu geben,

dass wir,
gerettet

aus der Hand
unserer Feinde,

ohne Furcht ihm die-
nen sollen in Heilig-
keit und Gerechtig-
keit vor ihm alle
unsere Tage.
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-................................ . ...... ".... ... ...

><..FJUNß..... ]Was fiir ein Feindbildhat Zacharias?
. Es ist ein starker Feind, dem man nicht aus eigener Kraft entfliehen

kann. Es braucht Erlösungvon Gott her.
. Dieser Feind ist die Sünde.

. Dieser Feind ist Finsternis und Todesschatten.

. Dieser Feind ist der Unfriede.

_Warum will Gott uns retten?
. um Barmherzigkeit zu üben an den Patriarchen

. um seine Verheissungenzu erftillen

. aus Barmherzigkeit

~ . . ', . ',," ." .........R. .E..1ä"1JN. ... ...G.. DIe Rettung besteht.', .", . . ..................
',','", ',. ..............

. in der Vergebungder Sünden

. im Licht in Finsternis und Todesschatten

. im Richten unserer Füsse auf den Weg des Friedens

LUKAS 1.68-79

FEIND MOTIVATION RETTUNG RETTER ZIEL

Und du, Kindlein,
wirst ein Prophet des
Höchsten genannt
werden; denn du
wirst vor dem Ange-
sicht des Herrn her-
gehen, seine Wege
zu bereiten,

um seinem Volk Er-
kenntnis des Heils
zu geben in Verge-
bung

ihrer Sünden,
durch die herzliche
Barmherzigkeit
unseres Gottes,

mit der uns der Auf-
gang aus der Höhe
besucht hat,

um denen zu leuch-
ten,

die in Finsternis und
Todesschatten sitzen,

und unsere Füsse zu
richten auf den Weg
des Friedens.
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[g[nEossttajDer Erlöser wird beschrieben:
. Horndes HeilsimHauseDavids
. der Höchste
. derHerr
. der Aufgangaus der Höhe

] Gottes Ziel mit uns Menschen:
. ohne Furcht ihm dienen

in Heiligkeit und Gerechtigkeit
alle unsere Tage

r
b

ANWENDUNG

EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Die Rettung besteht in der Ver-
gebung unserer Schuld und nicht
in der Vernichtung unserer Feinde
(Römer).

2. Der Retter ist Jesus Christus,
der Sohn Gottes.

3. Gottes Ziel mit uns: ohne Furcht

Ihm dienen in Heiligkeit und
Gerechtigkeit alle unsere Tage.



PSALM 107,4-32

J

9.12.1989

ZUSTAND URSACHE RETTUNG

J

FOLGE VERSE

Die einen irrten umher in

wegloser Wüste, fernab von

jeder bewohnter Gegend.

Sie wurden gequält von

Hunger und Durst und hatten

alle Hoffl1Ulg aufgegeben.

Andere mussten in finsteren

Kerkern hocken, gefangen
in Elend und eisernen

Ketten, ohne Hoffnung, die
Some je wiederzusehen.

Sie ekelten sich vor jeder

Speise, und ihr Leben hing
rur noch an einem Faden.

Sie vergingen vor Angst
und Elend. Wie Betrunkene

schwankten und taumelten

sie, sie waren mit ihrer
Weisheit am Ende.

Sie hatten sich gegen Gott

empört, die Weisungen des
Höchsten in den Wind ge-
schlagen. Dazerbrach er

ihren Trotz durch harte

Schläge; sie lagen am Boden,
und keiner half ihnen auf.

Andere waren so unein-

sichtig, dass sie sichdem

Herrn widersetzten; ihre

Vergehen stürzten sie in

schlimmes Unglück.

Sie schrien zum Herrn in

ihrer Not, der rettete sie

aus der Todesangst.

Sie schrien zum Herrn in

ihrer Not, der rettete sie

aus der Todesangst.

Sie schrien zum Herrn in

ihrer Not, der rettete sie

aus der Todesangst.

Sie schrien zum Herrn in
ihrer Not, der rettete sie
aus der Todesangst.

Nun sollen sie dem Herrn 4-9
für seine Güte danken, ihn
preisen für ihre wunderbare
Rettung. ~

~

Nun sollen sie dem Herrn
für seine Güte danken, ihn
preisen für ihre wunderbare
Rettung.

10-16 I

I

Nun sollen sie dem Herrn 17-22
für seine Güte danken, ihn
preisen für ihre wunderbare
Rettung.

Nun sollen sie dem Herrn 23-32

für seine Güte danken, ihn

preisen für ihre wunderbare

Rettung.

~
-.J
o
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Stichwort:
.. Beschrieb 1
Beschrieb2:

Theologie:

säen, ernten
Auf den Geist Gottes säen.

Ausdauer und Bereitschaft zeigen.
Soteriologie

Bibel:

!;!I Datum:
Ort:

" Anlass:

Ga!. 6,7-10
16.10.94

HAMünsingen
Erntedankgottesdi enst

GUTE SAAT BRINGT GUTE ERNTE

GEIST I ~ aberauf den Geist sät, wird vom Geist ewigesLeben ernten.
(Gal. 6,8b)

EMPFANGEN Bevor wir auf den Hl. Geist säen, müssen wir Ihn zuerst einmal emp-
fangen. Paulus sagt den Galatern in Gal. 3,2.5 wie man den Geist Got-
tes empfangen kann; nämlich durch den Glauben an den Herrn Jesus
Christus.

GAL. 6,7-10
TITEL SÄEN ERNTEN

PRINZIP Irrt euch nicht, Gott lässt sich nicht verspotten!
Denn was ein Mensch sät,

das wird er auch ernten.

FLEISCH Denn wer auf sein Fleisch sät,

wird vom Fleisch Verderben ernten;

GEIST wer aber auf den Geist sät,

wird vom Geist ewiges Leben ernten.

AUSDAUER Lasst uns aber im Gutestun nicht müde werden,

denn zur bestimmten Zeit werden wir ernten,
wenn wir nicht ermatten.

BEREIT- Lasst uns also nun, wie wir Gelegenheit haben,
SCHAFT allen gegenüber das Gute wirken, am meisten

aber gegenüber den Hausgenossen des
Glaubens.

GAL. 3,1-5
FLEISCH = GESETZESWERKE GEIST = GLAUBEN

o unverständige Galater! Wer hat euch bezaubert,

denen Jesus Christus als gekreuzigt vor
Augen gemalt wurde?

Nur dies will ich von euch wissen:

Habt ihr denGeist

aus Gesetzeswerkenempfangen
oder aus derKunde des Glaubens?
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SÄT Il-reraber auf den Geist sät, wird vom Geist ewigesLeben ernten.
(Gal. 6,8b)

INVESTIEREN Säen heisst investieren! Investieren heisst geben, um mehr zu bekom-
men! In den Geist Gottes investieren heisst, sein Leben ganz Gott an-
zuvertrauen. Wir müssen uns also von allen Versuchen abwenden, das
Leben ohne Gottes Hilfe meistern zu wollen.

BUSSE
abwenden Wir müssen uns von allen Experimenten abwenden, das Leben selber

meistern zu wollen:

(Selbst-
gerechtigkeit)

Du musst den Versuch aufgeben, Gott aus eigener Kraft gefallen zu
wollen (Röm 3,23).

Röm 3,22b-23 Denn es ist kein Unterschied, denn alle haben gesündigt und erlangen
nicht die Herrlichkeit Gottes

(Verstand) Du musst den Versuch aufgeben, alles mit deinem Verstand erfor-

schen zu wollen und statt dessen an den übernatürlichen Gott glau-
ben (Spr. 3,5), der sich in Jesus Christus geoffenbart hat.

Spr.3,5 Vertraue auf den HERRN mit deinem ganzen Herzen und stütze dich
nicht auf deinen Verstand!
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... Stichwort: . säen, ernten ; Bibel: Ga!. 6,7-10

... Beschrieb1:· Aufden Geist Gottes säen. i Datum: 16.10.94

... Beschrieb2:
",'

Ausdauer und Bereitschaft zeigen. .... Ort: HA Münsingen..;:
...Theologie: Soteriologie j; Anlass: Erntedankgottesdi enst
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GAL. 3,1-5

FLEISCH = GESETZESWERKE GEIST = GLAUBEN
I

Seid ihr so unverständig?

Nachdem ihr im Geist angefangen habt,
wollt ihr jetzt im Fleisch vollenden?

So Grosses habt ihr vergeblich erfahren? Wenn es wirklich vergeblich (ist)!

Der euch nun denGeist darreicht und
Wunderwerke unter euch wirkt,

(tut er es) ausGesetzeswerken
oder aus derKunde des Glaubens?
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j
Beschri eb1
Beschri eb2:
Theologie:

(Selbst-
sicherheit)

loh. 10,10-11

(Okkultismus)

Hebr. 11,6b

hinwenden

HEILIGUNG

GEWINNEN

GUIE
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Bibel: . Ga!. 6,7-10
:1 Datum: . 16.10.94
{! Ort: . HA Münsingen
!iilAnlass: · Erntedankgottesdienst

säen, ernten
Auf den Geist Gottes säen.

Ausdauer und Bereitschaftzeigen.
Soteriologie

Du musst den Versuch aufgeben, dein Leben selber meistern zu wol-
len und statt dessen an den Gott glauben, der dein Lebenshirt werden
will (Joh. 10,10-11).

Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verder-

ben. Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und (es in) Überflussha-
ben.

Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.

Du musst den Versuch aufgeben, dich mit übernatürlichen Mächten
einzulassen, um von ihnen zu profitieren und statt dessen den bibli-

schen Gott suchen. Er wird dich belohnen (Hebr. 11,6b).

denn JrerGott naht, muss glauben, dass er ist und denen, die ihn su-
chen, ein Belohner sein wird.

Du musst Jesus Christus in dein Herz einladen und dein Egoismus
von Ihm entthronen lassen.

Du musst den geistlichen Dingen nun Priorität in deinem Leben ein-
räumen. Bibelstudium und Gebet sind für dich von nun an Selbstver-
ständlichkeiten.

Du musst nun in allen Lebensentscheidungen deinem geistlichen Le-
ben absolute Priorität einräumen.

Wer in den Geist investiert, bekommt mehr (nämlich das ewige Le-
ben), als er gibt (nämlich sein eigenes Leben).

KENNZEICHEN DER GUTEN SAAT

]Lasst uns aber im Gutestun nicht müde werden, denn zur bestimmten

Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ermatten.

Lasst uns also nun, wie wir Gelegenheit haben, allen gegenüber das Gute

wirken, am meisten aber gegenüber den Hausgenossen des Glaubens.

(Gal. 6,9-10)
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Stichwort:
Beschrieb1
Beschrieb2:
Theologie:

säen, ernten
Auf den Geist Gottes säen.

Ausdauer und Bereitschaft zeigen.
Soteriologie

... Bibel

1E:
Ga!. 6,7-10
16.10.94

HA Münsi ngen

Erntedankgottesdi enst

FRUCHf DES
GEIS1ES

Auf den Geist Gottes säen heisst, das Gute tun. Warum? Weil der

Geist das Gute vollbringt (im Gegensatz zum Fleisch)!

2 ERMAHNUNGEN

ERN1EN I Lasst uns aber im Gutestun nicht müde werden, denn zur bestimmten

Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ermatten. (Gal. 6,9)

AUSDAUER Im Geist, bzw. im Glauben leben, ist ein Kampf. Und wie in jedem
Kampf, so kann man auch im Glaubenskampf müde werden. Wie kann
man aber durchhalten, auch wenn die Müdigkeit an uns nagt? Indem
wir an die Belohnung, an die Ernte, denken!

GAL. 6,19-23
FLEISCH GEIST

Offenbar aber sind die Werke des Flei- Die Frucht des Geistes aber ist:
sches; es sind: - Liebe,
- Unzucht, - Freude,
- Unreinheit, - Friede,
- Ausschvveifung, - Langmut,
- Götzendienst, - Freundlichkeit,
- Zauberei, - Güte,
- Feindschaften, - Treue,
- Hader, - Sanftmut,
- Eifersucht, - Enthaltsamkeit.
- Zornausbrüche, Gegen diese ist das Gesetz nicht gerichtet.
- Selbstsüchteleien,
- Zwistigkeiten,
- Parteiungen,
- Neidereien,
- Trinkgelage,
- Völlereien

- und dergleichen.
Von diesen sage ich euch im voraus, so
wie ich vorhersagte, dass die, die so etwas
tun, das Reich Gottes nicht erben vverden.



Stichwort: säen, ernten
Beschriebl: Auf den Geist Gottes säen.
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iilBibel
...Datum:

Ort:
! Anlass

Ga!. 6,7-10
16.10.94

HA Münsingen
Erntedankgottesdi enst

Im Militär hatten wir als Gebirgsfüsiliere jeweils lange und harte Mär-
sche. Zur Motivation kaufte ich mir jeweils vor einem Marsch einen
Liter Mineralwasser und tat diese Flasche in mein Kästchen. Während

des Marsches dachte ich dann an diese meine Flasche, die auf meine
Rückkehr wartete. Und das gab mir Motivation!
So wollen wir doch auch an die Belohnung im Himmel denken, die ja
auf uns wartet! Das gibt uns Motivation.

IGELEGENHEI1ILasst uns also nun, wie wir Gelegenheithaben, allen gegenüberdas Gute
wirken, am meisten abergegenüberden Hausgenossen des Glaubens.

(Gal. 6,10)

BEISPIEL

BEREITSCHAFT Wie oft sollen wir Gutes tun? Wann immer sich Gelegenheit dazu er-
gibt. D.h. wir sollen nach dem Motto leben: "Allzeit bereit!" Das ist
die Lehre, die wir auch aus der Geschichte des guten Samariters zie-
hen können.
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BEREICH ZIEL TEXT

ANVVENDUNG X Wir müssen den HI. Geist empfangen!

X Wir müssen in den HI. Geist investieren!

X Wir müssen uns selbst kontrollieren! (Ist die Frucht des Geistes sichtbar?)

X Wir müssen durchhalten! (Denk an die Belohnung!)

X Wir müssen jederzeit bereit sein! (Denk an den guten Samariter!)

TITEL 4 biblische Ratschläge für eine reiche Ewigkeitsernte
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AGGRESSIV Offensiv und nicht defensiv!

AUFWECKEND Die Heilsarmee weckte die in Sünden schlafenden Menschen auf.

Nun zum Wecken bedarf es manchmal besonderer Methoden:

ZEITGEMÄSS Die Art und Weise, wie die Heilsarmee predigte, war zeit-

gemäss.

GEBET-
AUFOPFERUNG

LIEBE Retterliebe!

HINGABE Wo fängt das alles an? In der totalen Hingabe an Gott. Diese

Hingabe muss sich in unserem praktischen Leben zeigen.

Ihr habt unsere Lieder geklaut, um sie für die Evangelisation zu gebrauchen!

Ja, das war einmal so. Aber heute, heute haben wir unsere eigenen Lieder
und haben uns von weltlichen Melodien klar distanziert.

Ihr wollt uns alle bekehren.

Ja, das war einmal. Aber heute sind wir für unsere Zurückhaltung bekannt

und werden deshalb auch geschätzt.

Ihr seid so aggressiv.

Ja, das war einmal so. Aber heute weiss es jedermann, dass wir soo braave

Leute sind. /
/

Ihr macht immer wieder Aufruhr mit euren marktschreierischen Methoden.

Ja, das war einmal so. Aber heute machen wir nichts mehr revolutionäres.

Ihr macht das Christentum lächerlich mit euren weltlichen, volksnahen Metho-

den.

Ja, das mag einmal so gewesen sein. Aber heute haben wir uns von solchen
Methoden klar distanziert.

Ja, mir sind witers gange,

lustig und ganz unbefange.

Mir händ üs evolutioniert,

und - es hät nÖd funktioniert~ (Fahne ohne Feuer~)
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Sämann
Frucht bringen ist normal

Soteriologie

GLEICHNIS(Mk. 4,3-8)

Hört! Siehe, der Sämann ging aus, um zu säen.

Und es geschah, indem er säte, fiel das eine an den
Weg, und die Vögel kamen und frassen es auf.

Und anderes fiel auf das Steinige, wo es nicht viel
Erde hatte; und es ging sogleich auf, weil es nicht
tiefe Erde hatte. Und als die Sonne aufging, wurde
es verbrannt, und weil es keine Wurzel hatte,
verdorrte es.

Und anderes fiel unter die Domen; und die Dornen
schossen auf und erstickten es, und es gab keine
Frucht.

Und anderes fiel in die gute Erde und gab Frucht,
indem es aufging und wuchs; und es trug bis zu
dreissig- und sechzig- und hundertfach.

Mk. 4,1-20
17.10.93
Erntedank (Abend)
HA Münsingen

4.3-8; 14-=-20

AUSLEGUNG (Mk. 4,14-20)

Der Sämann sät das Wort.

Die an dem Weg aber sind die, bei denen das Wort
gesät wird und, wenn sie es hören, sogleich der
Satan kommt und das Wort wegnimmt, das in sie
hineingesät worden ist.

Und ebenso sind die, die auf das Steinige gesät
worden sind, die, wenn sie das Wort hören, es
sogleich mit Freuden aufnehmen, und sie haben
keine Wurzel in sich, sondern sind Menschen des
Augenblicks; wenn nachher Drangsal oder Ver-
folgung um des Wortes willen entsteht, ärgern sie
sich sogleich.

Und andere sind die unter die Domen Gesäten, es
sind die, die das Wort gehört haben, und die Sorgen
der Zeit und der Betrug des Reichtums und die
Begierden nach den übrigen Dingen kommen
hinein und ersticken das Wort, und es bringt keine
Frucht.

Und die auf die gute Erde Gesäten sind jene, die
das Wort hören und aufnehmen und Frucht bringen:
dreissig- und sechzig- und hundertfach.

ARCHAEOLOGIE

hSAE~» c...)Dabei wirft der Aämann aus einer beutelartigen Tasche den Samen
breit aus; nur hin und wieder wird er in die verhältnismässig niedrigen
Pflugfurchen eingestreut.«1.

~~?I »Der Ertrag pflegt am reichsten bei dem minderwertigsten Getreide, der
Hirse, zu sein, dann folgt die Gerste, bei der man mit fl.infzigfachem Ertrag
rechnen kann, und schliesslich der wertvolle Weizen, bei dem der im
Gleichnis (Mt. 13,8) genannte dreissig- bis hundertfache Ertrag im Ver-
gleich zur Aussaat durchaus im Bereich des Möglichen lag.«2

1.
Lexikon zur Bibel, Ackerbau, S. 27
Lexikon zur Bibel, Ackerbau,S.272
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DAS FRUCHTBRINGENDEWORT

~1:1J1Nß?j Beim Erntedankfest danken wir Gott rur die Ernte. Natürlich ist es der
Mensch, der viel hierzu beigetragen hat. Doch das eigentliche Wachstum
ist doch ein Werk Gottes.

Die Bibel vergleicht dieses Wachstum der Ernte mit dem Wachstum des
Reich Gottes in uns und durch uns. Auch dieses Wachstum ist ein Werk
Gottes, doch der Mensch bestimmt, ob er dieses Werk Gottes in seinem
Leben zulässt oder nicht.

I?SAa~ Jeder Mensch ist ein Sämann. Die Frage ist einfach, was säen wir für ein
Wort?

2. Tim.2,16-18 Die unheiligen, leeren Geschwätze aber vermeide; denn sie werden zu
weiterer Gottlosigkeit fortschreiten, und ihr Wort wird um sich fressen
wie Krebs. Dazu gehören Hymenäus und Philetus, die von der Wahr-
heit abgeirrt sind, indem sie sagen, dass die Auferstehung schon ge-
schehen sei, und den Glauben mancher zerstören.

I/\Y:ö~i /jUm was für ein Wort handelt es sich hier?Das Wort im Mk.-Evangelium
ist gleichbedeutend mit dem AusdruckEvangelium. Die beste Zusammen-
fassung des Evangeliums lesen wir wohl in Joh. 3,16!

Joh. 3,16 Gott liebte die Menschen so sehr, dass er seinen einzigen Sohn hergab.
Nun wird jeder, der sein Vertrauen auf den Sohn Gottes setzt, nicht
zugrunde gehen, sondern ewig leben.
(Gute Nachricht)

PARALLELEN

Mt. 13,18 So oft jemand das Wort vom Reich hört und nicht versteht, kommt der
Böse und reisst weg, was in sein Herz gesät war;(...)

Lk. 8,l1b Der Same ist das Wort Gottes.

lA_Das Wort Gottes muss aufgenommen,bzw. angenommenwerden. Was das
praktisch bedeutet, lesen wir in Apg. 8,12.14.

Apg. 8,12 Als sie aber dem Philippus glaubten, der das Evangelium vom Reich
Gottes und dem Namen Jesu Christi verkündigte, wurden sie getauft,
sowohl Männer als Frauen.
Als die Apostel in Jerusalem gehört hatten, dass Samaria das Wort Got-
tes angenommen habe, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen.

GLAUBEN

TAUFEN

Glauben heisst die Tatsache von Joh. 3,16 als wahr anerkennen.

Sich taufen lassen ist das öffentliche Zeugnis, von nun an sein Vertrauen
auf den Herrn Jesus Christus zu setzen.
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I~UöUjDas Wort Gottes hat eine grosse Kraft. Von nun an wird es unser Leben
mehr und mehr prägen. Wird es nicht verhindert, so bringt es sehr viel
Frucht.

Jes. 55,10-11 Denn wie der Regen fällt und vom Himmel der Schnee und nicht dahin
zurückkehrt, sondern die Erde tränkt, sie befruchtet und sie spriessen
lässt, dass sie dem Sämann Samen gibt und Brot dem Essenden,so
wird mein Wort sein, das ausmeinem Mund hervorgeht. Es wird nicht
leer zu mir zurückkehren, sondernes wird bewirken, was mir gejä1li,
und ausführen, wozu iches gesandt habe.

Jer. 23,29 Ist mein Wort nicht brennend wie Feuer, spricht der HERR, und wie
ein Hammer, der Felsen zerschmettert?

HINDERNISSE

r
[.. )~Das Wort verträgt keine Gleichgültigkeit.

Der Hörer hört zwar das Evangelium, aber er nimmt es nicht an.

BEISPIEL Die Pharisäer.

[s_au! Das Wort verträgt keine Oberflächlichkeit.
Der Christ stösst auf Drangsal und Verfolgung. Wenn wir ja sagen zu Je-
sus, dann müssen wir auch ja sagen zu allen Konsequenzen, die sich daraus
ergeben.

BEISPIEL Einzug in Jerusalern. Die Menge jubelt ihm zu, später wohnen sie seiner
Kreuzigung bei.

)JDas Wort verträgt keine Konkurrenz.
Christen müssen den Glauben an Jesus Christus zur absoluten Priorität in
ihrem Leben machen, wenn sie ihren Glauben bewahren und darin wachsen
wollen.

BEISPIEL Der reiche Jüngling, der sich nicht vom Geld trennen kann (Mk. 10,17-23).
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LANGE WORTE: KURZER SINN:

1. Bring Frucht für das Reich Gottes!

2. Darum: Nimm dasWort Gottes auf!

3. Darum: Beseitige die Wachstumshindemisse!
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:

~
egen Go~.es

Beschrieb1'J.-.\Villc.nGottes, 2. Zehnten, 3. Gebeth

Beschrieb2.~'~/~ p~ ~
Theologie: Jüngerschaft

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

15.8.1993
HA Münsingen
Heiligung

BIBEL URSACHE ANSTRENGUNG FOLGE

Psalm Wenn der HERR das Haus nicht baut,
127,1.2 arbeiten seine

Erbauer vergebens daran.
Wenn der HERR die Stadt nicht
bewacht, wacht der Wachter

vergebens.
Vergebens ist es für euch,

dass ihr friih aufsteht,
euch spät niedersetzt,
das Brot der Mühsal
esst.

Soviel gibt er
seinem Geliebten

im Schlaf.

Hag. So spricht der HERR der Heerscharen:
1,2-11 Dieses Volk sagt: Die Zeit ist noch

nicht gekommen, das Haus des HERRN
zu bauen.

Und das Wort des HERRN geschah
durch den Propheten Haggai:
Ist es für euch selber an der Zeit, in
euren getäfelten Häusern zu wohnen,
während dieses Haus verödet daliegt?
Und nun, so spricht der HERR der
Heerscharen: Richtet euer Herz auf
eure Wege!

Ihr habt viel gesät,
aber wenig eingebracht;

ihr esst,
aber werdet nicht satt;

ihr trinkt,
aber seid noch durstig;

ihr kleidet euch,
aber es wird keinem warm;

und der Lohnarbeiter
erwirbt Lohn

in einen durchlöcherten Beutel.

So spricht der HERR der Heerscharen:
Richtet euer Herz auf eure Wege!
Steigt hinauf ins Gebirge und bringt
Holz herbei und baut das Haus!

Dann werde ich Gefallen daran haben

und mich verherrlichen, spricht der
HERR.



519
SEGEN GOTfES 2

BmEL URSACHE ANSTRENGUNG FOLGE

Hag. Ihr habt nach vielem

1,2-11 ausgeschaut,
und siehe, es wurde wenig.

Und brachtet ihr es

heim,
so blies ich hinein.

Weshalb das? spricht der HERR der
Heerscharen. Wegen meines Hauses,
das verödet daliegt, während ihr lauft,
jeder für sein eigenes Haus. Deshalb
hat um euretwillen

der Himmel den Tau zurückgehalten,
und die Erde hat ihren Ertrag zurück-
gehalten.
Und ich habe eine Dürre gerufen
über das Land

und über die Berge
und über das Kom
und über den Wein
und über das Oel
und über das, was der Erdboden
hervorbringt,
und über die Menschen
und über das Vieh

und über allen Arbeitsertrag der
Hände.

Mal. Darf ein Mensch Gott berauben?
3,8-12 Ja ihr beraubt mich! - Ihr aber sagt:

..Worin haben wir dich beraubt?«

Im Zehnten und im Hebopfer.
Mit dem Fluch seid ihr verflucht,

mich aber beraubt ihr weiterhin, ihr,
die ganze Nation!
Bringt den ganzen Zehnten in das
Vorratshaus, damit Nahrung in meinem
Haus ist! Und priift mich doch darin,
spricht der HERR der Heerscharen, ob ich euch nicht die Fenster des

Himmels öffnen und euch Segen aus-
giessen werde bis zum Uebermass!
Und ich werde um euretwillen den
Fresser bedrohen,
damit er euch die Frucht des Erd-
bodens nicht verdirbt
und damit euch der Weinstock auf
dem Feld nicht fruchtleer bleibt,
spricht der HERR der Heerscharen.
Und alle Nationen werden euch

glücklich preisen, denn ihr, ihr werdet
ein Land des Wohlgefallens sein,
spricht der HERR der Heerscharen.
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GEFAEHRLICHE
I

Es gibt nur eine Person auf dieser Welt, die uns von dem Segen Gottes
PERSON fernhalten kann. - Wir selbst! Unser Egoismus hindert uns, den Segen Got-

tes empfangen zu dürfen.
Um den Segen Gottes erleben zu dürfen, müssen wir den Willen Gottes tun
(Ps. 127,1.2). Heute Morgen wollen wir hierflir 2 praktische Aspekte be-
trachten:

. Gott die 1. Priorität in unserem Leben geben.

. Ein gottorientiertes Gebetsleben pflegen.

(Hag. 1,2-11)

(Jak. 4,2.3)

GRUNDSAETZLICH

WILLEN
GOTIES

I

Wir können Gottes Segen nur empfangen, wenn wir Seinen Willen tun.
Alles abmühen ist vergeblich, wenn der HERR nicht segnet.

PSALM 127 Der Ps. 127 meint nicht, dass der Geliebte des Herrn schlafen muss, um zu
empfangen. Sondern er wird im Schlaf soviel bekommen wie ein Mensch,
der sich abmüht aber nicht unter dem Segen des Herrn steht. Wieviel mehr
wird der Geliebte des Herrn bekommen, wenn er arbeitet!

2 PRAKTISCHE ANWENDUNGEN

IPRIORITAETENI Wenn wir den Willen Gottes erleben wollen, dann müssen wir sein Reich
an erster Stelle auf unserer Prioritätenliste setzen. Es gibt 3 Dinge, die uns
wirklich sehr viel Wert sind auf dieser Erde:

<I> Zeit,

a> Kraft,

CIDGeld.

Wir sind Verwalter dieser 3 Gaben. Es kommt nicht darauf an, wieviel wir
von diesen Gaben haben, sondern vielmehr darauf, was wir mit ihnen ma-
chen. Jeder von uns verwaltet sie nach Prioritäten. Ist es der Herr, der an
erster Stelle steht?

BmEL URSACHE ANSTRENGUNG FOLGE

Jak. Ihr begehrt
4,2-3 und habt nichts;

ihr tötet und neidet
und könnt nichts erlangen;

ihr streitet und führt
Krieg.

Ihr habt nichts,
weil ihr nicht bittet;

ihr bittet

und empfangt nichts,
weil ihr übel bittet, um es in euren
Lüsten zu vergeuden.
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PRIORITAET Die hier in der Bibel angesprochenen Menschen hatten ganz klare Prioritä-
ten: Der Rest fUr den Herrn! Was übrigbleibt, fUr den Herrn!

WITZ Hans bekommt von seiner Mutter zwei Fünflieber. Der eine ist fUr die Kir-
che, mit dem anderen darf er sich etwas Leckeres kaufen. Oh! Da fällt ihm
unterwegs der eine Fünflieber in einen Schachtdeckel. Da spricht er: "Lie-
ber Gott, dein Fünflieber ist verloren gegangen!"

HAGGAI Was an Zeit und Kraft übrigbleibt, gab man dem Herrn. Was blieb übrig?

Gar nichts bis nicht viel! (~~~ ~ ~ !
~",,+s~[J.I' w~ M ~ '7 Gs.rG\-z'+,A-~. 24; ~/A -2)
MALEACH~ Was an Geld Übrig~e~ Herrn. Was blieb übrig? Nicht ein-

mal der Zehnte!

QbAtl~E~S=
~S

Vielleicht sagten sie zum Herrn: Herr, gib uns mehr, dann bleibt auch für
dich mehr übrig! Aber eine solche Haltung kann der Herr nicht segnen. Ja,
er verflucht sie. Erst wenn man dem Herrn die Priorität gibt, segnet Er uns
auch (Q Glaubenswagnis). Wir drehen dann den Satz um und sagen: Der
Rest fUr uns! Und man macht die erstaunliche Entdeckung, dass auch fUr
uns genug bleibt, ja, sogar mehr als genug! Denn der Herr will ja, dass es
uns gut geht, aber Er will dabei an erster Priorität stehen.

IGEBETSLEBENI Ohne Gebet keinen Segen! Aber mit eigensüchtigem Gebet auch kein
Segen. Wer sich keine Zeit nimmt fUr das Gebet, der verliert während des
Tages.

JAKO BUS Der eigensüchtige Mensch kann machen, kämpfen und beten wie und was
er will, er kommt nicht zu geistlichem Segen.

AUFRUF

3 FRAGEN . Gehen Sie die Wege Gottes? Stehen Sie in Seinem Willen?

. Hat der Herr in Ihrem Leben 1.Priorität?

. Pflegen Sie ein gottorientiertes Gebetsleben?
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JUGI Uster, 13.4.91 - 1 -

UNOBERWINDBAR

PHIL. 4,13 "Alles vermag ich in dem, der mich kräftigt."

SELBST- Alles vermag ich
VERTRAUEN

Römer 8,31 "Ist Gott für uns, wer kann gegen uns sein?"

DEMUT, in dem, der mich kräftigt.
EINSCHRÄNKUNG

TOTAL Diese Einschränkung ist total (im geistlichen Bereich):
/'

Joh. 15,5 "Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt
und ich in ihm, der bringt viel Frucht, denn getrennt von mir
könnt ihr nichts tun."

IN DEM "in dem" heisst in seinem Willen, in seiner Gemeinschaft

DEMUT Wahre Demut ist also die Gewissheit, alles mit Gottes Kraft
tun zu können.

FALSCHEDEMUT Manche Christen sagen: "Ich kann nichts und ich bin nichts.
Dass der Christ etwas kann, haben wir oben gesehen, und dass
er auch etwas ist, werden wir unten sehen.

WERTVOLL Die Bibel sagt, dass wir wertvoll sind, denn nur wertvolle
Sachen kauft man teuer.

1. Kor. 6,20 "Denn ihr seid teuer erkauft; darum preist Gott mit eurem
Leibe."

1. Kor. 7,23 "Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte."
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$tichwort:
Beschri eb 1
Beschri eb2:

-,f
Theologie:

Sieg
Der Weg zum gei stl ichen Sieg
Geschi chte: Davids Sieg über Goi iat
Jüngerschaft

Bibel:
Datum:
Ort:

;;j
.. Anlass:

1. Sam. 17
23.10.94

HAMünsingen
Lobprei sgottesdi enst

DER WEG
ZUM SIEG

Die Geschichte von "Davids Sieg über Goliat" zeigt uns heute noch
Prinzipien, die wichtig sind, um im geistlichen Kampf den Sieg errin-
gen zu dürfen. Wir können 1. Sam. 17 überschreiben mit "Der Weg
zum Sieg".

TITEL DAVID PRINZIP

Gott mit Da sagte David zu den Männern, die bei ihm Wenn Gott für uns ist, wer gegen uns?
uns standen: Was soll mit dem Mann geschehen, (Röm. 8,31b)

der diesen Philister da erschlägt und die
Schande von Israel abwendet? Wer ist denn

dieser unbeschnittene Philister da, der die
Schlachtreihen des lebendigen Gottes verhöhnt?
(1. Sam. 17,26)

Jugend Aber Saul sagte zu David: Du kannst nicht zu Niemand verachte deine Jugend, sondern sei ein
ist kein diesem Philister gehen, um mit ihm zu kämpfen.Vorbild der Gläubigen im Wort, im Wandel, in
Hindernis Denn du bist ein junger Mann, er aber ist ein Liebe, im Glauben, in Keuschheit.

Kriegsmann von seiner Jugend auf. (1. Tim. 4,12)
(1. Sam. 17,33)

Bewäh- Da sagte David zu Saul: Dein Knecht weidete Wer im Geringsten treu ist, ist auch in vielem
rung im die Schafe für seinen Vater. Wenn dann ein treu, und wer im Geringsten ungerecht ist, ist
Kleinen Löwe oder ein Bär kam und ein Schaf von der auch in vielem ungerecht. Wenn ihr nun mit dem

Herde wegtrug, so lief ich ihm nach und schlug ungerechten Mammon nicht treu gewesen seid,
auf ihn ein und entriss es seinem Rachen. wer wird euch das Wahrhaftige anvertrauen?
Erhob er sich gegen mich, so ergriff ich ihn bei (Lk.16,10-11)
seinem Bart, schlug ihn und tötete ihn.
So hat dein Knecht den Löwen und den Bären

erschlagen. Und diesem unbeschnittenen Phi-
lister soll es genauso ergehen wie einem von
ihnen, weil er die Schlachtreihen des lebendigen
Gottes verhöhnt hat!

Und David fuhr fort: Der HERR, der mich aus den
Klauen des Löwen und aus den Klauen des Bä-
ren errettet hat, der wird mich auch aus der
Hand dieses Philisters erretten.

(1. Sam. 17,34-37a)
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... Stichwort: . siegli Bibel: 1. Sam. 17

...Beschrieb1: Der Weg zum geistlichen Sieg; Datum: : 23.10.94. .

· Beschrieb2: , Geschichte: Davids Sieg über Goliat,. Ort: 'HA Münsingen

..:Theologie: . Jüngerschaftil Anlass: Lobpreisgottesdienst
:N',:-;";":-:,',;,;,' -.'NNaN...... .'," :::::;:::;:.;<;::;.;.;.;;:::;:;;..,;.;.

TITEL DAVID PRINZIP

Gaben- Und Saul legte David seine Rüstung an und Wie jeder eine Gnadengabe empfangen hat, so
orientiert setzte einen bronzenen Helm auf sein Haupt dient damit einander als gute Verwalter der ver-

und zog ihm einen Schuppenpanzer an. Und schiedenartigen Gnade Gottes.
David gürtete Sauls Schwert über seine Rüstung(1. Petr. 4,10)
und wollte damit gehen, denn er hatte es (noch)
nie versucht. Da sagte David zu Saul: Ich kann
nicht damit gehen, denn ich habe es nie ver-
sucht. Und David legte sie wieder ab. Und er
nahm seinen Stab in seine Hand und wählte

fünf glatte Steine aus dem Bach und tat sie in
die Hirtentasche, die ihm als Schleudertasche
(diente), und (nahm) seine Schleuder in seine
Hand und ging dem Philister entgegen.
(1. Sam. 17,38-40)

Glauben Und David antwortete dem Philister: Du kommstJesus aber antwortete und sprach zu ihnen:
zu mir mit Schwert, Lanze und Krummschwert. Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr Glauben habt
Ich aber komme zu dir mit dem Namen des und nicht zweifelt, so werdet ihr nicht allein das
HERRNder Heerscharen, des Gottes der mit dem Feigenbaum Geschehene tun, sondern
Schlachtreihen Israels, den du verhöhnt hast. wenn ihr auch zu diesem Berg sagen werdet:
Heute wird der HERR dich in meine Hand aus- Hebe dich empor und wirf dich ins Meer! so
liefern, und ich werde dich erschlagen und dir wird es geschehen. Und alles, was immer ihr
den Kopf abhauen. Und die Leichen des Heeres im Gebet glaubend begehrt, werdet ihr empfan-
der Philister werde ich heute noch den Vögeln gen.
des Himmels und den wilden Tieren der Erde (Mt. 21,21-22)
geben. Und die ganze Erde soll erkennen, dass
Israel einen Gott hat. Und diese ganze Ver- Dem einen wird durch den Geist das Wort der

smmlung soll erkennen, dass der HERR nicht Weisheit gegeben, einem anderen aber das Wort
durch Schwert oder Speer errettet. Denn des der Erkenntnis nach demselben Geist; einem
HERRNist der Kampf, und er wird euch in anderen aber Glauben in demselben Geist, (...)
unsere Hand geben! (1. Kor. 12,8-9a)
(1. Sam. 17,45-47)
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SINN DES LEBENS (Pantomime "Die Box'" 1

PANTOMIME

NORMAL,ES
LEBEN

STATIONEN

FRAGEN

Lebensb ei spiel

AUFRUF

GELDGIER

Herzinfakt

WEITERE
SUCHE

Der Mime beschreibt in dieser Pantomime eigentlich ein ziemlich normales
Leben. Viele Menschen in unserer Zeit haben wahrscheinlich einen ähn-

lichen Lebenslauf.

- Geburt
- Schule
- Militär
- Berufsleben
- Herzinfakt

Bei dem allem greift er immer wieder um sich. Was sucht er? Die Freiheit,
eine andere Welt, einen Lebenssinn? Ja, einfach etwas mehr, als das, was
ihm die Welt bieten kann.-Er fragt sich nach dem Sinn seines Lebens.

Mit dieser Frage geht er schon weiter als viele Menschen. An einem friihe-
ren Arbeitsplatz fragte mich einmal eine ca. SOjährige Frau, wie es gekom-
men sei, dass ich Christ gewordenbin. Ich erklärte ihr, dass der Ausschlag
zu diesem Schritt die Frage nach dem Sinn des Lebens gewesen ist. Da
bekannte sie mir, dass sie sich diese Frage noch nie gestellt habe.
Ich konnte das fast nicht glauben, aber ich fürchte, sie ist nicht die einzige,
die sich dieser Frage noch nie ernsthaft gestellt hat.

Haben Sie sich dieser Frage schon einmal gestellt? Oder wollen Sie das
erst am Ende Ihres Lebens tun?

Unser Schauspieler findet aber keinen Lebenssin. Und so stürtzt er sich
ins Berufsleben. Das Berufsleben ist nichts schlechtes. Aber unserem

Schauspieler geht es nicht um den Beruf, sondern um Geld und Ver-
gnügen. Er investiert sich voll und nimmtjede Gelegenheit war, sein
Egoismus fUttern zu können.

Dann kommt der Herzinfakt. Der Schauspieler überdenkt seine Situation
und kommt offensichtlich zum Schluss, dass das nicht das ist, was er
eigentlich suchte.

Und er sucht weiter in den Drogen, in östlicher Meditation. Aber es wird
nur noch schlimmer. Die Sinnlosigkeitscheint ihn fast zu erdriicken.
Doch dann findet er die Antwort. Gott! Ein Gebet bringt die Wende.
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SINN DES LEBENS (Pantomime "Die Box" 2

SALOMO

PREDIGER Es gabeinenbekanntenKönigin Jerosalem,der mächtigsteKönigvon
Israel, der auch nach dem Sinn des Lebens gesucht hat. Er schrieb ein
ganzes Buch über seine Suche.

BffiEL I ZIELDESPHILOSOPHEN

Koh. 1,12 I Ich,derPhilosoph,warKönigüberIsraelundregiertein Jerosalem.
Ich nahm mir vor, alle Dinge zu ergründenund zu begreifen.
Ich wollte herausfinden, was fUreinen Sinn alles hat, was in der Welt
j;!eschieht.

ERGEBNIS Nun, was war sein Ergebnis?

GENIESSEN Was empfiehlter nunzu tun?Siewerdenstaunen!

BffiEL I LEBENGENIESSEN

Koh.8,15 I Darum soll sich der Mensch an die Freude halten. Er soll essen und trinken
und sich freuen das ist das Beste, was er unter der Sonne bekommenkann
während des kurzen Lebens, das Gott ihm auf dieser Erde schenkt.

KEINE
HOFFNUNG

Wie kann es geschehen, dass König Salomo auf ein solches Ergebnis
kam?

Er glaubte nicht an die Auferstehungder Toten, oder vielleicht müssten wir
sagen, er glaubte nicht mehr daran, weil er leider in seinem Leben von Gott
abgefallen ist.

BIBEL SINN DES LEBENS

Koh. 1,2 Völligsinnlos ist alles, war die Erkenntnis des Philosophen,völlig sinnlos.
Man kann tun, was man will, es hat alles keinen Sinn.

Koh. 12,8 Völligsinnlos ist alles, war die Erkenntnis des Philosophen,völlig sinnlos.



SINN DES LEBENS (Pantomime "Die Box" 3

BIBEL I AUFERSlEHUNGDERTOlEN

Koh. 3)19-211Nichts hat der Mensch dem Tier voraus, denn alles ist sinnlos.Alles muss
an den gleichen Ort.
Aus dem Staub und der Erde ist alles entstanden) und zum Staub der Erde
kehrt alles zurück.

Wer weiss denn)ob der Lebensgeist des Menschenwirklich in die Höhe
steigt und nur der Lebensgeist des Tieres in die Erde versinkt?

527
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SINN DES LEBENS (Pantomime "Die Box" 4

PAULUS
n [ .J ' n \ t:' L ~ I /\

1(7' 1lt')-;'1 ""--(.-'" (.;I :.A '"U (. <,.t -(.. '1--<1-' v/

Paulus kommt auf das gleiche Ergebnis wie Salomo~Wenn es keine
Auferstehung von den Toten gibt, d.h. kein Weiterleben nach dem irdischen
Tod gibt, dannbesteht der Sinn des Lebens nur darin, das Leben möglichst
zu gemessen.

LEBEN
GENIESSEN

BIBEL LEBEN GENIESSEN

1. Kor. 15,32 IWenn die Toten nicht wieder lebendigwerden, dann halten wir uns doch
lieberan das Sprichwort:"Lasstunsessenundtrinken,dennmorgensind
wir tot!"

CHRISTENAI,S Angenommen,es gäbe keinWeiterleben nach dem Tod, dann sindwir
VERLIERER Christen die grossen Verlierer. Warum? Weil wir, statt das Leben zu

geniessen, es für Jesus Christus einsetzen.

AUFERS1EHUNGWarum nun gehen wir Christen dieses Risiko ein? Ganz einfach, weil wir
wie Paulus uns unserer Sache sicher sind.

BIBEL CHRISlENALSVERLIERER

1.Kor. 15,19 Wenn wir nur für das jetzige Leben auf Christus hoffen, sind wir
bedauernswerter als irgendjemand sonst auf der Welt.

1.Kor. 15,31.32Sogewisses ist, dass ich vorJesus Christus,unseremHerrn,stolz auf
euch bin, Brüder, so gewiss sehe ich dem Todtäglich ins Auge!
In Ephesus habe ich mich in einen Kampf auf Leben und Tod eingelassen.
Wenn ich keine Hoffnunghätte, hätte ich mir das ersparen können.
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BIBEL AUFERS1EHUNG

1. Kor. 15,20 IAber Christusist vom Tod erweckt worden, und das gibt uns die Gewähr
dafür, dass auch die übrigen Toten auferstehen werden.

J.C'.~,.7...Q".,. .

GEIST GOTTES
ALS BEWEIS

Warum wissen wir, das Jesus Christus auferstanden ist, und dass es ein
ewiges Leben gibt?
Ja sicher, weil es die Bibel lehrt.
Aber das wäre nicht genug.Wir glauben an ein ewiges Leben, weil wir es
bereits hier auf Erden empfangen haben.11;_ . I (~

AUSWIRKUNG Warum wissen wir nun, dass wir Gottes Geist empfangenhaben, und nicht
etwa auf einen psychologischenTrick reingefallen sind?
Weil der Geist Gottes ganz klare Auswirkungenhat auf unser Leben.

BIBEL GEISTALSUN1ERPFAND

2. Kor. 1,22 Er hat uns seinen Geist geschenkt als Unterpfand für das, was er uns noch
geben will.

2. Kor. 5,1.5Wir wissen: Wenn das Zelt, in dem wir jetzt leben, nämlich unser Körper,
abgebrochenwird, hat Gott eine andere Umhüllungfür uns bereit ein Haus,
das nicht von Menschen gebaut ist und das in Ewigkeit bestehen bleibt.
(u.)
Und tatsächlich wirkt Gott schon jetzt in uns, damit das geschehen kann
denn er hat uns als Unterpfand seinen Geist gegeben.

Eph. 1,14 Dieser Geist bürgt uns dafür, dass wir auch alles andere bekommenwerden,
was Gott seinem Volkzugesagt hat.
Gott will uns die volle Befreiung schenken, durch die wir für immer sein
Eigentum werden, damit wir seine grosse Herrlichkeit preisen.
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SINN DES LEBENS (Pantomime "Die Box!! 6

AUFRUF

Wollen Sie diesen Geist Gottes empfangen? Er wird ihr Leben verändern)
ja revolutionieren. So könnenSie ihn empfangen:

BIBEL I WIEWIRDENHL.GEISTEMPFANGEN

Apg. 2)38 I Petrusantwortete:"Kehrtjetzt umundmachteinenneuenAnfang!
Lasst euch alle auf den Namen Jesu Christi taufen!

Dann 'WirdGott euch eure Schuldvergeben und euch seinen heiligen
Geist schenken.

1.umkehren Kursänderung!Statt eigene Wege zu gehen)jetzt Gottes Wege gehen.
In herkömmlichenUebersetzungen steht hier "Busse tun".

2. neuen Anfang Die Vergangenheit liegen lassen und mit Jesus ein neues Leben anfangen.

3. Taufe DieTaufewardamalsdas äussereBekenntnis)mitJesus Christuseinen r

neu;enAnfan.e;zu machen.DasBekenntnisist eine 'WichtigeSache.(' ~~ LtQ~,,"fJ.

'-L, ~ vr wu;A ~:0 ~ ~ ~ w~ ~ ~.~~ ~ f:r )9vt. r \

Verheissung WennSie diese3Punkteerfüllen)dann'WirdGott IhreSchuld)Ihre~ ~ .-

Sünden vergeben. Er wird sie innerlich reinigen. Das kann Er) weil Jesus
für Ihre Sündenam Kreuz gestorben ist, d.h. Er hat dort die Strafe er-
duldet) die jeder von uns aufgrund seiner selbstsüchtigen Lebensweise
verdient hätte.

Wenn Sie Gott erlauben, Sie innerlich zu reinigen) dannwird auch der
Hl. Geist bei IhnenEinzug halten. Denn er kann nur in gereinigte Herzen
kommen. -- I t?(;' . r I1~ --

(" .. ,. -, ..

BIBEL AUSWIRKUNGDES GEISlES

Gal. 5)22 Der Geist Gottes dagegen lässt als Frucht eine Fülle von Gutem wachsen)
nämlich Liebe) Freude)Frieden) Geduld)Freundlichkeit)Güte) Treue)
Nachsicht und Selbstbeherrschung.

2. Kor. 5)17 Wer zu Christus gehört) ist ein neuer Mensch geworden.Was er früher
war) ist vorbei,etwas ganz Neues hat begonnen.
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Mt. 6,24-34
10.4.1994

HA Münsingen
Heiligung

Sorgen
als Götzendienst: Lebenssorgen
als Gottesdienst: Reichgottessorgen
Jüngerschaft

1. WER BESTIMMT UNSER LEBEN:
DIE SORGEN ODER JESUS CHRISTUS?

MATIHAEUS 6,24

Niemand kann zwei HeITen dienen;

Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.

ANNEHMEN ABLEHNEN

denn entweder wird er den
einen hassen

und den anderen lieben,

1. PRIORITAET 2. PRIORITAET

oder er wird einem anhangen
und den anderen verachten.
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Sorgen
als Götzendienst: Lebenssorgen
als Gottesdienst: Reichgottessorgen
Jüngerschaft

Mt. 6,24-34
10.4.1994

HA Münsingen
Heiligung

On::(.................................................................

A91~~;.:

l_jAramäisches Fremdwort im Griechischen, das Luxus und Reichtum bedeu-
tet (Mt. 6,24; Lk. 16,9.11.13).1Dem Mammon kann man aus drei verschie-
denen Ursachen verfallen (siehe Tabelle). Jesus bezieht sich in Mt. 6,24-34
auf Geldgier zwecks Sicherung des Lebensunterhalt.

..........................zwnC
...

K
............. -...

:::::::- :: ::: ;", .:::::::

...............................
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Geldgier zwecks
I

Materialismus
I

Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Unreinheit,
Habsucht Leidenschaft, böse Lust und Habsucht, die Götzendienst ist.

(KoI. 3,5)

Geldgier zwecks
I

Liebe zur

Vergnügen Welt

Geldgier zwecksISorgen
Sicherung des
Lebensunterhalts

Liebt nicht die Welt noch was in der Welt ist! Wenn jemand die Welt
liebt, ist die Liebe des Vaters nicht in ihm; denn alles, was in der Welt
ist, die Lust des Fleisches und die Lust der Augen und der Hochmut des
Lebens, ist nicht vom Vater, sondern ist von der Welt.
(1. Joh. 2,15-16)

Deshalb sage ich euch: Seid nicht besorgt für euer Leben, was ihr essen
und was ihr trinken sollt, noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt.
Ist nicht das Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Klei-
dung?
So seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen wir essen? Oder:
Was sollen wir trinken? Oder: Was sollen wir anziehen?
(Mt. 6,25.31)

IS~HjWas für Sorgen können im Mittelpunkt stehen? Einige Beispiele:

8
8
8
8

SORGE

Geld, Essen, Kleider, Wohnung
Ihrkönntnicht GottdienenunddemMammon.

(Mt. 6,25-34)

Krankheit/Gesundheit
Ihr könnt nicht Gott dienen und der Krankheit/Gesundheit.

Schule/berufliche Herausforderungen
Ihr könnt nicht Gott dienen und der Kaniere.

(2. Tim. 2,4)

Körperpflege
Ihr könnt nicht Gott dienen und der Schönheit.

(Röm. 13,14)

Wenn die Lebenssorgen im Mittelpunkt unserer Gedanken stehen, dann
dreht sich alles nur um unsere Sorgen. Sie sind somit unsere eigentlichen
Götzen, weil sie das wichtigste für unser Leben bedeuten. Das schlägt sich
nieder in unserem Reden, Beten, Handeln.

1 Lexikon zur Bibel, "Mammon",S. 881
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Mt. 6,24-34
10.4.1994

HA Münsingen
Heiligung

JESUS Wenn aber Jesus und sein Reich der Mittelpunkt unserer Gedanken ist,
dann dreht sich alles nur um Ihn. Er ist tatsächlich unser Gott. Das schlägt
sich nieder in unserem Reden, Beten, Handeln. Jesus hat dann auch in un-
seren Gebeten die Priorität. Das geht aus dem "Unser Vater" hervor:

PRIORITAET TEXT

Betet ihr nun so:

1.Reich
Gottes

Unser Vater, der du bist in den Himmeln, geheiligt werde dein Name; dein Reich komme;
dein Wille geschehe, wie im Himmel so auch auf Erden.

2. Unsere
I

Unser tägliches Brot gib uns heute; und vergib uns unsere Schulden, wie auch wir unseren
Bedürfnisse Schuldnern vergeben; und führe uns nicht in Versuchung, sondern eJTette uns von dem Bösen.,

2. UNSERE SORGE: DAS REICH GOTIES
GOTIES SORGE: UNSERE BEDUERFNISSE

SORGEN FUER DAS ALLTAEGLICHE SORGEN FUER DAS REICH GOTTES

Deshalb sage ich euch:
Seid nicht besorgt für euer Leben, was ihr essen
und was ihr trinken sollt, noch für euren Leib, was
ihr anziehen sollt. Ist nicht das Leben mehr als die

Speise und der Leib mehr als die Kleidung?
Seht hin auf die Vögel des Himmels, dass sie nicht
säen noch ernten, noch in Scheunen sammeln, und
euer himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr

nicht viel vorzüglicher als sie? Wer aber unter euch
kann mit Sorgen seiner Lebenslänge eine Elle zu-
setzen?
Und warum seid ihr um Kleidung besorgt? Betrachtet
die Lilien des Feldes, wie sie wachsen: sie mühen
sich nicht, auch spinnen sie nicht. Ich sage euch
aber, dass selbst nicht Salomo in all seiner HeJTlich-
keit bekleidet war wie eine von diesen. Wenn aber

Gott das Gras des Feldes, das heute steht und mor-
gen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, wird er
das nicht vielmehr euch tun, ihr Kleingläubigen?
So seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen
wir essen? Oder: Was sollen wir trinken? Oder: Was
sollen wir anziehen? Denn nach diesem allen trach-

ten die Nationen; denn euer himmlischer Vater weiss,

dass ihr dies alles benötigt. ITrachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und
nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch
hinzugefügt werden.
So seid nun nicht besorgt um den morgigen Tag,
denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen.
Jeder Tag hat an seinem Uebel genug.
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als Gottesdienst: Reichgottessorgen
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10.4.1994

HA Münsingen
Heiligung

~ Die Sorge um das Reich Gottes hat Priorität. Wie sich ein König um den
Nachschub für seine Soldaten kümmert, so versorgt uns auch Gott mit al-
lem, was wir brauchen. Er will, dass wir ohne Ablenkung für sein Reich
sorgen und kämpfen.

__ GottesSorge: unsereBedürfnisse!
__ UnsereSorge:dasReichGottes!

~ Gott sorgt sich um alle unsere Bedürfnisse. Hiermit bewahrt er uns vor der
Falle von Lebenssorgen und setzt uns frei für die Reichsgottesarbeit. So
dürfen wir also alle 1IDSereSorgen dem Herrn im Gebet ablegen, um uns
dann wieder ungeteilt der Reichsgottesarbeit zu widmen.

.....................

nmn L
...........

~{::.:::.~:«

Bewahrung IMt. 13,22 IWo aber unter die Dornen gesät ist, dieser ist es, der das Wort hört, und die Sorge
der Zeit (0. dieses Zeitalters, o. dieser Welt) und der Betrug des Reichtums er-
sticken das Wort, und er bringt keine Frucht.

Freisetzung 11.Kor. 7,
29-32a

Lk. 21,
34- 35

1.Kor.7,
35

Phil. 4,
6-7

Hütet euch aber, dass eure Herzen nicht etwa beschwert werden durch Vdllerei

und Trunkenheit und Lebenssorgen und jener Tag plötzlich über euch hereinbricht;
denn wie ein Fallstrick wird er kommen über alle, die auf dem ganzen Erdboden
ansässig sind

Dies aber sage ich, Bruder: Die Zeit ist begrenzt:
dass künftig die, die Frauen haben, seien, als hätten sie keine,
und die Weinenden, als weinten sie nicht,
und die sich Freuenden, als freuten sie sich nicht,
und die Kaufenden, als behielten sie es nicht,
und die die Welt Nutzenden, als benutzten sie sie nicht;
denn die Gestalt dieser Welt vergeht.
Ich will aber, dass ihr ohne Sorge seid

Dies (Zölibat-Empfehlung) aber sage ich zu eurem eigenen Nutzen, nicht, um
euch eine Schlinge überzuwerfen, sondern damit ihr ehrbar und beständig ohne
Ablenkung beim Herrn bleibt.

Seid um nichts besorgt, sondern lasst in allem durch Gebet und Flehen mit Dank-
sagung eure Anliegen vor Gott kundwerden; und der Friede Gottes, der allen Ver-
stand übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren in Christus Jesus.

2. Tim. 2,41Niemand, der Kriegsdienste leistet, verwickelt sich in die Beschäftigungen des
Lebens, damit er dem gefalle, der ihn angeworben hat.

1. Petr. 5,
I

Demütigt euch nun unter die mächtige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zur
6-7 rechten Zeit, indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft; denn er ist besorgt für euch.

-- --
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Mt. 6,24-34
10.4.1994
HA Münsingen
Heiligung

~Unsere Sorge gilt vor allem ftir das Reich Gottes. D.h. konkret: zur Rettung
von Menschen.

....................
n U..n R

..........
~:>;Jj:..::.~ .)~:

Regierung,
1

1. Tim. 2,
Ungläubige 1-4

Armen

.....................n.. .m..fi"i",......
~:}:. .:: ~..i/<

Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, Fürbitten, Danksagungen
getan werden für alle Menschen, iür Könige und alle, die in Hoheit sind, damit
wir ein ruhiges und stilles Leben führen mögen in aller Gottseligkeit und Ehrbar-
keit. Dies ist gut und angenehm vor unserem Heiland-Gott, welcher will, dass alle
Menschen errettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.

Jak. 1;27 IEin reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott und dem Vater ist dieser:
Waisen und Witwen in ihrer Drangsal zu besuchen, sich selbst von der Welt un-
befleckt zu erhalten.

Glaubens-
1

1. Kor. 12,
I

Aber Gott hat den Leib zusammengefügt und dabei dem Mangelhafteren grössere
Geschwister 24b-25 Ehre gegeben, damit keine Spaltung im Leib sei, sondern die Glieder dieselbe

Sorge füreinander hätten.

2. Kor. 11,
1

ausser dem übrigen noch das, was täglich auf mich eindringt: die Sorge um alle
28 Gemeinden.

sich selbst

Gal.4,
19-20

Phil. 2,
19-21

1. Tim. 4,
14-16

Meine Kinder, um die ich abermals Geburtswehen erleide, bis Christus in euch
Gestalt gewonnen hat- ich wünschte aber, jetzt bei euch anwesend zu sein und
meine Stimme zu wandeln, denn ich bin wegen euch im Zweifel.

Ich hoffe aber im Herrn Jesus, Timotheus bald zu euch zu senden, damit auch ich
guten Mutes sei, wenn ich um euer Ergehen weiss. Denn ich habe keinen ihm
Gleichgesinnten, der aufrichtig für das Eure besorgt sein wird; denn alle suchen
das Ihre, nicht das, was Jesu Christi ist.

Vernachlässige nicht die Gnadengabe in dir, die dir gegeben worden ist durch
Weissagung mit Handauflegung der Aeltestenschaft. Bedenke dies sorgfältig;
lebe darin, damit deine Fortschritte allen offenbar seien. Habe acht auf dich
selbst und auf die Lehre; beharre in diesen Dingen; denn wenn du dies tust, so
wirst du sowohl dich selbst erretten als auch die, die dich hören.

~ Achtung: Die Sorge um das Reich Gottes darf nie gegen die Gerechtigkeit
des Reiches Gottes verstossen.

Mt. 15,3-7a

1. Tim. 5,8

Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Warum übertretet auch ihr
das Gebot Gottes um eurer Ueberlieferung willen? Denn Gott hat gebo-
ten und gesagt: »Ehre den Vater und die Mutter!« und: »Wer Vater und
Mutter flucht, soll des Todes sterben.« Ihr aber sagt: Wenn jemand
zum Vater oder zur Mutter spricht: Eine Opfergabe sei das,wasdir von
mir zunutze kommen könnte, der braucht seinen Vater oder seine Mut-
ter nicht zu ehren; und ihr habt so das Gebot Gottes ungültig gemacht
um eurer Ueberlieferung willen. Heuchler!

Wenn aber jemand für die Seinen und besonders für die Hausgenossen
nicht sorgt, so hat er den Glauben verleugnet und ist schlechter als ein
Ungläubiger.
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als Götzendienst: Lebenssorgen
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Mt. 6,24-34
10.4.1994

HA Münsingen
Heiligung

E
v
a
n
g
e H
I e
i i
s I
a i
t g

u
n

SCHLUSSAPPARAT

ANWENDUNG! !XIDie Lebenssorgen dürfen nicht Mittelpunkt unserer Gedanken sein (= Götzendienst).
Dieser Platz gehört Jesus und den Sorgen um sein Reich.

x IWenn wir uns um das Reich Gottes sorgen, dann sorgt Gott seinerseits um all unser
Bedürfnisse.

TITEL Lebenssorgen
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Schwache
Gott hat das Schwache erwählt
(oder: die Revolution Gottes)
Prädestination

Lk. 1,46-55
12.12.1993

Adventsgottesdienst
HA MÜllsingen

SCHWACHE

Denn du bist dem HERR, deinem Gott, ein heiliges
Volk. Dich hat der HERR, dein Gott, eIWählt, dass
du ihm als Eigentumsvolk gehörst aus allen Völkern,
die auf dem Erdboden sind Nicht weil ihr mehr
wäret als alle Völker, hat der HERR sich euch zu-
geneigt und euch eIWählt- ihr seid ja das geringste
unter allen Vdlkem -,sondern wegen der Liebe des
HERRN zu euch, und weil er den Eid hielt, den er
euren Vätern geschworen, hat der HERR euch mit
starker Hand herausgeFührt und dich erlöst aus dem
Sklavenhaus, aus der Hand des Pharao, des Königs
von Aegypten.

STARKE SCHWACHE

Du aber sollst vor dem HERRN, deinem Gott, an-
heben und sprechen: Ein umherirrender Aramäer
war mein Vater; und er zog nach Aegypten hinab
und hielt sich dort als Fremder auf; als ein geringes
Häuflein.

STARKE

Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der in
Ewigkeit wohnt und dessen Name der Heilige ist:
In der Höhe und im Heiligen wohne ich und bei
dem, der zerschlagenen und gebeugten Geistes ist,
um zu beleben den Geist der Gebeugten und zu
beleben das Herz der Zerschlagenen.

LU
STARKE

Es war in den Tagen des Herodes, des Königs von
Judäa, ein Priester mit Namen Zacharias, aus der
Abteilung des Abia;
und seine Frau war aus den Töchtern Aarons und ihr
Name Elisabeth.

Heide aber waren gerecht vor Gott und wandelten
untadelig in allen Geboten und Satzungen des Herrn.
Und sie hatten kein Kind, weil Elisabeth unfruchtbar
war; und beide waren in ihren Tagen weit vorge-
ruckt.
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LUKAS lA6-55
STARKE SCHWACHE

Und Maria sprach:
Meine Seele erhebt den HeJTl1,und mein Geist hat
frohlockt in Gott, meinem Heiland.
Denn er hat hingeblickt auf die Niedrigkeit seiner
Magd;
denn siehe, von nun an werden mich glückselig
preisen alle Geschlechter.
Denn Grosses hat der Mächtige an mir getan,
und heilig ist sein Name.
Und seine Barmherzigkeit ist von Geschlecht zu
Geschlecht über die, welche ihn fürchten.

Er hat Macht geübt mit seinem Arm;
er hat zerstreut, die in der Gesinnung ihres Herzens
hochmütig sind
Er hat Mächtige von Thronen hinabgestossen

und Niedrige erhöht.
Hungrige hat er mit Gütern errwlt

und Reiche leer fortgeschickt.
Er hat sich Israels, seines Knechtes, angenommen,
dass er gedenke der Barmherzigkeit- wie er zu
unseren Vätern geredet hat- gegenüber Abraham
und seinen Nachkommen in Ewigkeit.

2.22- 24
STARKE SCHWACHE

Und als die Tage ihrer Reinigung nach dem Gesetz
Moses vollendet waren, brachten sie ihn nach
Jerusalern hinauf, um ihn dem He1TJ1darzustellen-
wie im Gesetz des HeJTl1geschrieben steht: »Alle
männliche Erstgeburt soll dem He1TJ1heilig heissen«
- und ein Schlachtopfer zu geben nach dem, was im
Gesetz des HeJTl1gesagt ist: ein Paar Turteltauben
oder zwei junge Tauben.1

1
Zwei Handlungen wurden auf Grund des Gesetzes vollzogen, einmal das Reinigungsopfer, das für die
Mutter dargebracht werden sollte, Vers 22 und Vers 24, zum anderen die Darstellung des Kindes als des
Erstgeborenen Vers 23.
Reinigungso,pfer
Das Opfer der Armen war ein Paar Tauben, die eine Taube zum Brandopfer, die andere als Sündopfer.
Die Reichen mussten für das Brandopfer noch ein Lamm hinzubringen, während für das Sündopfer eine
Taube auch für die Reichen genug war (3. Mose 12)8).
CWuppertaler, Lukas-Evangelium, S. 64)
"Und wenn ihre Hand das zu einem Schaf Ausreichende nicht findet, soll sie zwei Turteltauben oder
zwei junge Tauben nehmen, eine zum Brandopfer und eine zum Sündopfer.«
(3. Mose 12,8)
Darstellun~
Gott setzte ein Lösegeld für jeden Erstgeborenen fest. Der Loskaufpreis betrug 5 Schekel (4. Mose 3,47;
18,16).
(Wuppertaler, Lukas-Evangelium, S. 65)
"Und die zu lösenden unter ihnen sollst du im Alter von einem Monat auslösen, nach deiner Einschät-
zung mit fünf Schekel Silber nach dem Schekel des HeiligtUms, der zwanzig Gera beträgt.«
(4. Mose 18,16)
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SCHWACHE

Und Nathanael sprach zu ihm: Kann aus Nazareth
etwas Gutes kommen?

SCHWACHE

Als sie aber die Freimütigkeit des Petrus und
Johannes sahen und bemerkten, dass es ungelehrte
und ungebildete Leute seien, verwunderten sie sich;
und sie erkannten sie, dass sie mit Jesus gewesen
waren.

Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren-
gehen, Tomeit;

Denn es steht geschrieben: »Ich will die Weisheit
der Weisen vernichten, und den Verstand der Ver-
ständigen will ich verwerfen.«
Wo ist ein Weiser?
Wo ein Schriftgelehrter?
Wo ein Wortstreiter dieses Zeitalters?
Hat nicht Gott die Weisheit der Welt zur Torheit
gemacht?
Denn weil ja in der Weisheit Gottes die Welt durch
die Weisheit Gott nicht erkannte,

Denn während Juden Zeichen fordern
und Griechen Weisheit suchen,

den Juden ein Aergernis
und den Nationen eine Tomeit;

als die Menschen,

als die Menschen.

dass es nicht viele Weise nach dem Fleisch,
nicht viele Mächtige,
nicht viele Edle sind;

damit er die Weisen zuschanden mache;

damit er das Starke zuschanden mache.

damit er das, was ist, zunichte mache, dass sich vor
Gott kein Fleisch riihme.

SCHWACHE

uns aber, die wir errettet werden, ist es Gottes Kraft.

hat es Gott wohlgefallen, durch die Torheit der
Predigt die Glaubenden zu erretten.

predigen wir Christus als gekreuzigt,

den Berufenen selbst aber, Juden wie Griechen,
Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit.
Denn das Törichte Gottes ist weiser

und das Schwache Gottes ist stärker

Denn seht, eure Berufung, Brüder,

sondern das Törichte der Welt hat Gott auserwählt,

und das Schwache der Welt hat Gott auserwählt,

Und das Unedle der Welt
und das Verachtete hat Gott auserwählt,
das, was nicht ist,
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STARKE SCHWACHE

Aus ihm aber kommt es, dass ihr in Christus Jesus
seid, der uns geworden ist
Weisheit von Gott
und Gerechtigkeit
und Heiligkeit
und Erlösung;
damit, wie geschrieben steht: »Wer sich rühmt, der
rühme sich des Herrn !«

R.12.7-10
SCHWACHE

Darum, damit ich mich nicht überhebe, wurde mir
ein Dom für das Fleisch gegeben, ein Engel Satans,
dass er mich mit Fäusten schlage, damit ich mich
nicht überhebe.
Um dessentwillen habe ich dreimal den Herrn ange-
rufen, dass er von mir ablassen möge. Und er hat zu
mir gesagt: Meine Gnade genügt dir, denn meine
Kraft kommt in Schwachheit zur Vollendung.
Sehr gerne will ich mich nun vielmehr meiner
Schwachheiten rühmen, damit die Kraft Christi bei
mir wohne.
Deshalb habe ich Wohlgefallen an Schwachheiten,
an Misshandlungen, an Nöten, an Verfolgungen, an
Aengsten um Christi willen; denn wenn ich schwach
bin, dann bin ich stark.

STARKE SCHWACHE

Unterdrücken euch nicht die Reichen,
und ziehen nicht sie euch vor die Gerichte?
Lästern nicht sie den guten Namen, der über euch
angerufen worden ist?

Hört, meine geliebten Brüder: Hat nicht Gott die vor
der Welt Armen auserwählt, reich im Glauben und
Erben des Reiches zu sein, das er denen verheissen
hat, die ihn lieben?
(Ihr aber habt den Armen verachtet.)

ERWAEHLUNG

IEBWAE_ Gott hat sich entschieden, durch schwache, von Ihm abhängige Menschen,
Grosses zu tun (Jes. 57,15; Lk. 1,46-55; 1. Kor. 1,18-31;2. Kor. 12,7-10; Jak.
2,5-7).2 So kommt Seine Macht richtig zur Geltung.

:2
vgl. ICI-Kurs: Römerbrief, Prädestination, "DIE AUSWAHL VON VOELKERN", S. 7-10



ARMEN

541

12.12.93 5

_tiUjWarum hat Gott ausgerechnet das Volk Israel erwählt?

o weil es ein grosses und starkes Volk war?

Q9falsch, sie waren das geringste Volk (5. Mose 7,6-8)

o weil ihr Urvater eine imposante Persönlichkeit war?

Q9falsch, er war nichts besonderes (5. Mose 26,5)_Warum hat Gott ausgerechnet Zacharias und Elisabeth erwählt?
o weil sie aus guter Familie kamen und noch im gebärfähigem Alter wa-

ren?

Q9falsch, sie waren zwar aus guter Familie, doch hatten keine Aussichten
mehr, Kinder zu gebären.

~A.1J.O$.Warum hat Gott ausgerechnet Maria erwählt?

o weil sie aus einem berühmten Geschlecht kam?

Q9falsch, sie kamen aus Nazareth (Joh. 1,46)

o weil sie aus einem reichen Geschlecht kam?

Q9falsch, sie waren arm (Lk. 2,24)

_Warum hat Jesus diese 12Apostel auserwählt?

o weil sie gebildete und angesehene Menschen waren?

Q9 falsch, sie waren nicht gebildet (Apg. 4,13)

ANWENDUNG

EVANGELISATION HEILIGUNG

1. Gott hat das Schwache auser-
wählt.

2. So wollen wir unsere Schwach-

heit und Abhängigkeit vor Gott
rühmen. Denn sie sind Gottes

Gelegenheit.
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Ströme lebendigen Wassers 1

EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:
Beschrieb:
Beschrieb:
Theoloe:ie:

Ströme lebendigen Wassers
Empfangen, Weitergeben, Ankommen
Gruppenarbeit
.ftine:erschaft

Bibel:
Datwn:
Anlass:
Ort:

Joh.7,37-40
12.9.92
Jugi
Heilsarmee Schaffbausen

Joh.7,37-40 An dem letzten, dem grossen Tag des Festes aber stand Jesus und rief
und sprach:

(empfangen) Wenn jemand dürstet,so komme er zu mir und trinke.

(weitergeben) Wer an mich glaubt, aus dessen Leibe werden, wie die Schrift gesagt
hat, Ströme lebendigen Wassers fliessen.

Dies aber sagte er von dem Geist, den die empfangen sollten, die an
ihn glaubten; denn noch war der Geist nicht da, weil Jesus noch nicht
verherrlicht worden war.

Der Strom des lebendigen Wassers fliesst durch den Gläubigen. D.h. nur
wenn wir diesen Strom aufnehmenund ihn auch weiterfliessen lassen, kann
er durch uns hindurchfliessen.

EMPFANGEN Wie können wir nun diese Ströme lebendigen Wassers grundsätzlich emp-
fangen?

Wie können wir diese Ströme ganz praktisch, Tag für Tag, trinken? Gebt
uns doch einige praktische Tips weiter, die euch geholfen haben.

Was erlebt ihr beim Trinken dieser Ströme? Verändert sich in oder durch
euch etwas?

Was könnte Gott in Deinem Leben wohl tun, wenn Du mehr von Seinen
Strömen trinken würdest?

Schreibt doch ein paar Schwierigkeiten und Hindernisse auf, die es uns
schwer machen können, von diesen Strömen zu trinken.

+ Eine Vision für unser geistI. Leben und unseren christI. Dienst motiviert!
Hierzu ist es gut, nicht kleinkariert von Gott zu denken. Lebensberichte
von gesegneten Diener Gottes können hierbei helfen.
Der Herr hat einen Plan, und darwn ist es wichtig, sich gut vorzuberei-
ten.



543

2

WEITERGEBEN Wie können wir diese Ströme weitergeben?

LEBEN

VERKUENDI -
GUNG

TATEN

WUNDER

ANKOMMEN

Unser Leben, d.h. unser Charakter und Lebensstil, sollen diese Ströme ver-
mitteln. Wo fällt uns das am leichtesten, wo am schwersten?

Was gibt es für Verkündigungsmöglichkeiten? Von welchen machst Du
Gebrauch? Habt ihr einige Ideen hierzu?

+ "Der Narr" und 'Wie man reich wird" sind sehr gute Verkündigungsmög-
lichkeiten gerade auch unter jungen Menschen.

Durch welche praktischen Taten können wir die Ströme weitergeben?
+ Aktion "Offene Hand"

In der Apg. lesen wir davon, dass sich die Ströme Gottes auch in Wunder
und Zeichen offenbarten. Ist das heute auch noch möglich?

Wie kommen diese Ströme an?

Kommt es darauf an, in welcher Form wir diese Ströme lebendigen Was-
sers weitergeben, damit sie auch ankommen?

Was kennt ihr für "spektakuläre" Verkündigungsmethoden der Bibel?

+ siehe separates Blatt

In welcher Form hat die Heilsarmee in ihren Anfangszeiten diese Ströme
vermittelt? War das damals modem?

+ modeme Musik, Theater, "marktschreierische" Methoden:
- auf einem Esel Kriegsrufe verkaufen
- sich in den Schnee fallen lassen, nach 10Min. eine Predigt
- Pullovermit der Aufschrift: Satan ist ein Lügner
- Pantomime mit dem Hut (Bramwell Booth)
- Variete-Nr. für eine Kurzevangelisation (BramwellBooth)
- haushohe Plakate

- aus einem Sarg entsteigen, dann eine Predigt
- mit einem Nachthemd eine Predigt

Wie findest Du, könnte die Heilsarmee heute diese Ströme vermitteln, dass
sie besser ankommen? Schreibt doch einmal alle eure Ideen auf.

+ Nicht der Heilsarmee-Tradition, sondern den Heilsarmee-Prinzipien fol-
gen:
- das Evangelium in weltlicher Form, aber mit seinem ganzen Inhalt

verkündigen.
- Aufsehen erregen
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Jesus im Sturm, Jesus im Lebenssturm
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Jüngerschaft

Mk. 4,35-41
9.1.1994

Allianzgottesdienst
Kirche Münsingen

JESUS IM STURM_~~h~u~~:t~:~;:;n~:~::~n~ur~~a~~b~:~hg~.e~~~::~~:~~~~~d.
Schliesslich waren sie Fischer und wussten um die Gefahr richtig einzu-
schätzen.

~tJÄwaUINun aber bei den Jüngern war es doch wirklich anders. Sie hatten Jesus
Christus an Bord. Wie sollten sie mit dem Schöpfer des Himmels und Erde
im See Genezareth untergehen müssen? Nein, es gibt nichts, das stärker
wäre als Jesus Christus. Mit Christus kann man nicht untergehen!
Weil die Jünger an dieser Tatsache zweifelten, werden sie von Jesus nun
ihres Unglaubens wegen getadelt.

JESUS IM LEBEN

lillllf'~1 :~e w~:::r:~narl~ö:a~a~:~ ~~t:;~h~~~:~~t:;:~ee~.~~:nv~:l~~n~~~en
ziehen sich lebensmüde zurück? Zurück in die Sucht: Drogen, übermässiger
Alkoholkonsum, Fernsehsucht. Es sind Menschen, die vor dem Sturm flie-
hen, und eben doch darin umkommen, oder zumindest Schaden nehmen.
Wir können nicht über solche Menschen richten, denn auch uns drohen die
Lebensstürme unterzukriegen.

InS/CA_Aber jetzt habe ich eine gute Nachricht! Wenn Jesus Christus in unser Le-
ben kommt, können wir nicht umkommen!
Selbst wenn er schlafen würde- wir können nicht umkommen!
Selbst wenn wir sterben, wir werden nicht umkommen, sondern mit ihm in
Ewigkeit leben.
Das ist es, was der Herr Jesus Christus ftir unser Leben will. Er will uns si-
cher durchs Leben in die Ewigkeit ftihren. Kein Sturm wird Ihn daran hin-
dern.

UEBERGABE Darum nehmen Sie Jesus Christus in Ihr Leben auf. Er sagt in Offb. 3,20 zu
uns:

Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine Stimme
hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und mit ihm
essen, und er mit mir.
Jesus will also in unser Leben kommen. Sagen sie doch zu Ihm: Herr,
komm in mein Herz und fUhre mich durch's Leben!
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Sturm

Jesus im Sturm, Jesus im Lebenssturm

Jüngerschaft

ANWENDUNG

Mk. 4,35-41
9.1.1994

Allianzgottesdienst
Kirche Münsingen

NR. EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Mit Jesus im Herzen kann man
nicht untergehen im Lebenssturm.

2. Darum wollen wir Ihn doch ein-
laden, in unser Herz zu kommen.
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STICHWORT:
BESCHRIEB1:
BESCHRIEB2:
THEOLOGIE:

TUN

ENTSCHEIDUNG

UMKEHR

2. Kor. 5,18-21

---

NEUEN ANFANG

EINTRAG IN DAS STICHWORTVERZEICHNIS

Taufe
Gottes Willen
Entscheidung,
Soteriologie

BIBEL:
ORT:
ANLASS:
DATUM:

Apg. 2,32-41
HA Münsingen
Predigt
3.10.93

tun,
Auswirkung

Die Zuhörer fragen Petrus, was sollen wir jetzt tun? Was
für eine gute Frage~ Wie viele Menschen leben doch vor
sich hin und wollen eben nichts tun, wollen keine Konse-
quenzen ziehen.

Petrus gibt seinen Zuhörern nun genaue Anweisungen:
1. Umkehr
2. einen neuen Anfang machen
3. Taufe auf den Namen Jesu Christi

Umkehr von den eigenen Wegenzu Gott und Seinem Willen für
unser Leben.
Es geht nicht darum, dass wir etwas tun sollten, damit uns
Gott nicht mehr den Rücken kehrt. Er kehrt uns nicht den
Rücken, sondern wartet auf uns, bis wir Ihm nicht mehr

.unseren Rücken kehren (2.Kor.5,18-2~

Obwohl wir seine Feinde waren, hat er durch Christus mit

uns Frieden gemacht. Und mir hat er den Auftrag gegeben,
diese Friedensbotschaft zu verbreiten.

In Christus hat er selbst gehandelt und hat aus dem Weg
geschafft,was die Menschen von ihm trennte. Er rechnet
ihnen ihre Verfehlungennicht an. Das lässt er öffentlich
unter uns bekanntmachen.
Im Auftrag Christi wende ich mich darum an alle Menschen.
Gott selbst ruft sie, wenn ich zu ihnen sage: "Im Auftrag
Christi bitte ich euch: Nehmt das Friedensangebot an, das
Gott euch macht~" Gott hat Christus, der ohne Sünde war,
an unserer Stelle als Sünder verurteilt, damit wir um
Christi willen freigesprochen werden.

Diese Umkehr ist ein Neuanfang, bewirkt ein total neuer
Lebensabschnitt.

"Was sagte Jesus zu den Reichen und Armen, den Intellektuel-
len und Einfältigen? Ihr müsst von neuem geboren werden.
Aber was heisst das? Es heisst: Neu anfangen. Und das haben
unsere Männer verstanden~"

(Kom. Charles Pean. Er ist durch seine jahrelange Tätigkeit

in der ehemaligen französischen Strafkolonie Guyana bekannt
geworden. Dank seinem Einfluss wurde diese Strafkolonie

später aufgehoben./lnterview im Kriegsruf)
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TAUFE

HEUTE

AUSWIRKUNGEN

VERGEBUNG

HL. GEIST

Röm. 8,4b-6

1. Joh. 1,8-10

Kennzeichen der christlichen Taufe ist es, dass sie "auf

den Namen Jesu Christi" geschieht. Mit dieser Namensnennung

wird der Täufling Jesus, seinem Herrn, als Eigentum über-

geben und unter seinen Schutz gestellt.
(Sacherklärungen der Guten Nachricht, "Name(Jesu Christi),
S. 321)

Alle diese Schritte beruhen auf einer Entscheidung, sein

Leben dem Herrn Jesus Christus zu übereignen und mit Ihm

ein neues Leben zu beginnen. Sarah kann diese Entscheidung
noch nicht fällen. Auch wir können ihr diese Entscheidung

nicht abnehmen. Darum taufen wir sie nicht. Wir glauben

aber und hoffen, dass auch sie einmal diesen Schritt tun
wird. Ob das dann mit Wasser geschieht, oder einfach nur

eine schlichte Entscheidung vor Gott sein wird, ist uns
nicht wichtig. Wichtig aber ist, dass sie sich für Jesus

entscheidet. Das gilt für jeden von uns.

Die Auswirkungen auf diese Entscheidung ist nicht mysthisch,
sondern real erfahrbar.

1. Vergebung der Schuld
2. Hl. Geist

Diese 2 Auswirkungen sind enorm.

Gott vergibt uns unsere Schuld, weil wir auf den Herrn
Jesus Christus vertrauen. D.h. er kommt weder ins Gericht,

noch in die Hölle, sondern empfängt ewiges Leben.

Der Hl. Geist erst befähigt den Menschen, von nun an ein

gottwohlgefälliges Leben zu führen.

Denn unser Leben wird jetzt vom Geist Gottes bestimmt und

nicht mehr von unserer selbstsüchtigen Natur.

Wenn jemand nach seiner Natur lebt, liegt ihm alles daran,
die eigenen Wünsche zu befriedigen.
Wenn dagegen der Geist Gottes in ihm lebt, liegt ihm alles

daran, diesem Geist in sich Raum zu geben.
Die eigenen Wünsche führen zum Tod. Der Geist Gottes dage-

gen schenkt Leben und Frieden.

Nicht dass wir nie mehr einen Fehler machen werden, das

wäre geheuchelt. Aber auch dann wissen wir, dass uns der
Herr Jesus Christus immer wieder neu vergibt.

Wenn wir behaupten, ohne Schuld zu sein, betrügen wir uns
selbst, und die Wahrheit lebt nicht in uns.

Wenn wir aber unsere Schuld eingestehen, dürfen wir uns

darauf verlassen, dass Gott Wort hält: Er wird uns dann
unsere Verfehlungen vergeben und alle Schuld von uns nehmen,

die wir auf uns geladen haben.

Wenn wir behaupten, nie schuldig geworden zu sein, machen

wir Gott zum Lügner, und sein Wort lebt nicht in uns.
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GEISTLICHES
ERLEBNIS

7 KOMPONENTE

HEUTE

URSPRUNG

ANIMISMUS

GESETZ

Im Neuen Testament sehen wir, dass das geistliche Erlebnis

der Taufe und die äussere Handlung übereinstimmten. Menschen

begannen ein neues Leben mit Jesus Christus und bezeugten dies
öffentlich indem sie sich taufen liessen. Zugleich bedeutete
die Taufe aber auch die Gemeindeaufnahme.

Die Taufe hatte 7 Komponente:

1. Eine öffentliche Lebensübergabe an Christus... (Apg. 2,41)

2. ...durch eine äussere Handlung... (Apg. 8,36)
3. ...die eine Symbolik (Tod, Auferstehung) hat... (Römer 6,4)
4. ...im Namen des Vaters, des Sohnes und des HI. Geistes.

(Mt. 28,19)

( 1. Petr .3, 21 )

(1.Kor.12,13)

(Apg. 2,41)

5. Bitte um ein reines Gewissen (Sündenvergebung)
6. Aufnahme in den Leib Christi

7. praktische Gemeindezugehörigkeit

Heute sehen diese 7 Komponenten anderst aus.

Die Punkte 1+2+4+5+6+7 sind heilsnotwendig. Sie werden von

jedem lebendigen Christ erlebt aber keineswegs immer gleich:
Übergabe-Gebet in Anwesenheit eines anderen Christen

(siehe Apg. 8,38)
Nach-vorne-gehen beim Aufruf an einer Evangelisation

(siehe Apg. 2,41)

Es bleibt die Frage, ob der Punkt 3 ebenfalls obligatorisch
ist.

Unter den Völkern des alten Orients waren Waschungen zur

rituellen Reinigung allgemein gebräuchlich.

Die religiösen Reinigungswaschungen haben ihren Ursprung im
Animismus, wo man glaubte, dass bestimmten Gewässern göttliche

Kräfte innewohnten, die den Personen und Dingen mitgeteilt
wurden, welche man in das Wasser hineintauchte. Man nahm Zu-

flucht zu solchen Waschungen, um sich zu schützen, wenn man

der Gottheit nahte, denn das Heilige hatte Macht, Menschen zu
vernichten; ferner um Schutz zu suchen, wenn man dämonischen

Angriffen ausgesetzt war, vor allem im Zusammenhang mit Geburt
und Tod.

Mit dem Wandel der religiösen Vorstellungen wurden die Waschun-

gen zu einem gewissen Grade spiritualisiert und in ihrer An-
wendung erweitert. So wurden z.B. Waschungen gefordert vor dem

Gebet, als Vorbereitung für den Aufnahmeritus in eine
Religionsgemeinschaft, nach dem Blutvergiessen im Kriege,
bei Mord und Verbrechen aller Art.

(Theolog. Begriffs-Lexikon)

Auch das Gesetz kennt Reinigungsbäder und rituelle Waschungen
(3. Mose 14,8; 15,5; 17,16; usw.).
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PROPHETEN

Jesaja 1,16

Jesaja 4,4.5

Hes. 36,25

Sach. 13, 1

QUMRAN-SEKTE

Heiliges Bad

1 QS 3, 4ff

1 QS 3,Sf

PROSELYTEN

Die rituellen Waschungen des Gesetzes werden in der

Verkündigung der Propheten zum Sinnbild für die Reinigung
von Sünden.

"Wascht euch, reinigt euch~ Schafft mir eure bösen Taten aus

den Augen, hört auf, Böses zu tun~"

"Wenn der Herr den Kot der Töchter Zions abgewaschen und die

Blutschuld Jerusalems aus dessen Mitte hinweggespült hat durch
den Geist des Gerichts und durch den Geist des Ausrottens,

dann wird der HERR über der ganzen Stätte des Berges Zion und
über seinen Versammlungen eine Wolke schaffen bei Tag und Rauch
sowie Glanz eines flammenden Feuers bei Nacht; denn über der
ganzen Herrlichkeit wird ein Schutzdach sein."

"Und ich werde

rein sein; von
werde ich euch

reines Wasser auf euch

all euren Unreinheiten

reinigen."

sprengen, und ihr werdet
und von all euren Götzen

"An jenem Tag wird für das Haus David und

Jerusalem eine Quelle geöffnet sein gegen
Befleckung."

die Bewohner von

Sünde und gegen

Die Qumran-Sekte kannte wahrscheinlich eine Art "Novizentaufe".

Diese Sekte legte gros ses Gewicht auf die Busse als Voraus-

setzung für die Wirksamkeit des religiösen Bades.

Die Gemeinde von Qumran lebte in priesterlicher Heiligkeit,
alle ihre Glieder unterwarfen sich den priesterlichen Rein-

heitsvorschriften. Das Reinigungsbad wird meist als "die

Heiligkeit" bezeichnet. Strenge Vorschriften wachten darüber,
dass kein Unreiner an diese "Heiligkeit" rührte.

Solange jemand die Verstocktheit seines Herzens gewähren lässt,
"wird er nicht schuldlos durch Sühneriten, kann sich nicht

reinigen durch Reinigungswasser. Nicht kann er sich heiligen
in Seen und Flüssen noch sich reinigen in jeglichem Wasser der

Waschung. Unrein, unrein bleibt er, solange er die Satzungen

Gottes verachtet, sich nicht unter Zucht stellt in der Einung
seines Rates."

"Durch seine Unterwerfung unter alle Gesetze Gottes wird ge-
reinigt sein Fleisch, so dass er sich besprengen kann mit
Reinigungswasser und sich heiligen mit Wasser der Reinheit."

Die Proselytentaufe kam vermutlich im 1. Jh. n. Christus auf:

Nach den rabb. Texten erfolgte der Übertritt eines Griechen
zum Judentum durch

die Annahme der Beschneidung (nur bei Männern),
ein Tauchbad

und ein Opfer im Tempel.
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NT

JOHANNES DER

TÄUFER

BEKENNTNIS

JESUS

PARALLELEN

URGEMEINDE

BEKENNTNIS

VERGEBUNG

Mt. 28,19

Mk. 16,16

Apg. 2,38

Apg. 22,16

Danach galt der Übergetretene als
es, einem neugeborenen Kind.Sein
hat keine Bedeutung mehr. Auf der
grösstes Gewicht. Ohne sie bleibt

Jude. Er gleicht, so heisst
früheres heidnisches Leben

Beschneidung liegt aller-
der Gewonnene Heide.

Das NT setzt die Taufe als bekannt voraus.

Obwohl für die Juden des 1. Jh.n.Chr. die Taufe eine bekannte

Sache war, wurde die Taufe des Johannes doch als völlig neu-

artig gewertet, was sein Beiname "der Täufer" beweist.

Mit
für
Mit
mit

der Johannes-Taufe machten die Menschen einen Neuanfang
Jesus.

der Apg.-Taufe machten die Menschen einen Neuanfang
Jesus.

Jesu Taufe ist kein Beweis für ein Taufe-Obligatiorium. Da
es sich um die Taufe des Johannes handelte, die sich von der

christlichen Taufe in ihrer Bedeutung unterschied (Apg. 19,3-5),

kann man lediglich daraus schliessen, dass Jesus den Weg des
Volkes Gottes zu seiner Zeit ging.

Nirgends im NT wird die urgemeindliche Taufe mit der Taufe

Jesu begründet oder beides miteinander verbunden.

Die Taufe steht in der Urgemeinde immer am

lebens, selbst dann, wenn Wiedergeburt und
vorausgegangen sind (siehe Kornelius). Die

heutige übliche Übergabe-Gebet dar.

Anfang des Glaubens-
Geistestaufe bereits

Taufe stellte das

Das damalige Taufbekenntnis lautete:

"Ich mache einen Neuanfang mit Jesus~" (Gegenwart)

Die Beweisführung für die obige These ist durch den Umstand

gesichert, dass mit der Taufe die Sündenvergebung und Nachfolge
verbunden sind.

"Geht nun hin und macht alle Nationen zu
diese tauft auf den Namen des Vaters und

Heiligen Geistes,"

Jüngern, indem ihr
des Sohnes und des

"Wer gläubig geworden und getauft worden ist, wird errettet
werden;"

"Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Busse, und jeder von euch

lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung

eurer Sünden, und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes

empfangen."

"Und nun, was zögerst du (Paulus)? Steh auf, lass dich taufen
und deine Sünden abwaschen, indem du seinen Namen anrufst."
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Röm. 6,3.4 "Oder wisst ihr nicht, dass wir, so viele auf christus Jesus

getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind? So sind
wir nun mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod,
damit, wie Christus aus den Toten auferweckt worden ist durch

die Herrlichkeit des Vaters, so auch wir in Neuheit des Lebens
wandeln."

1. Petr. 3,21 "Das Gegenbild dazu errettet jetzt auch euch, das ist die

Taufe - nicht ein Ablegen der Unreinheit des Fleisches, sondern
die Bitte an Gott um ein gutes Gewissen -, durch die Aufer-

stehung Jesu Christi."

HEUTE Heute lassen sich Christenerst im Verlauf ihres Glaubenslebens
taufen.

BEKENNTNIS Das heutige Taufbekenntnis lautet:

"Ich habe einen Neuanfang mit Jesus gemacht~" (Vergangenheit)
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
Theologie:

Taufe, Handauflegung
Unterschied von Joh.- zur Jesus- Taufe
(Funktionen der Handauflegung)
Soteriologie

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

Apg. 18,24 -19,7
23.5.1993
HA Basel 1
Predigt

APOLLOS

Apg.13,10

Apg. 16,17

Apg. 18,25

Apg. 18,26

Apg. 19,9

Apg. 19,23

Apg. 22,4

Der Weg des Herrnbezeichnet ganz sicher die christliche Lehre. Apollos
war also ein Christ.

und sprach: 0 du, voll aller List und aller Bosheit, Sohn des Teufels,
Feind aller Gerechtigkeit! Willst du nicht aufhören, die geraden Wege
des Herrn zu verkehren?

Diese folgte dem Paulus und uns nach und schrie und sprach: Diese
Menschen sind Knechte Gottes, des Höchsten, die euch den Weg des
Heils verkündigen.

Dieser war im Weg des Herrn unterwiesen, und, brennend im Geist,
redete und lehrte er sorgfdltig die Dinge von Jesus, obwohl er nur die
Taufe des Johannes kannte.

Und dieser fing an, freimütig in der Synagoge zu reden. Als aber
Priscilla und Aquila ihn hörten, nahmen sie ihn ZUsich und legten ihm
den Weg Gottes genauer aus.

Als aber einige sich verhärteten und nicht glaubten und vor der Menge
schlecht redeten von dem Weg, trennte er sich von ihnen und sonderte
die Jünger ab und unterredete sich täglich in der Schule des Tyrannus.

Es entstand aber um jene Zeit ein nicht geringer Aufruhr betreffs des
Weges.

Ich habe diesen Weg verfolgt bis auf den Tod, indem ich sowohl
Männer als Frauen band und in die Gefängnisse überlieferte,

IDENTITAET APG.18.24-26a

Nationalität Ein Jude aber
Name mit Namen Apollos,
Heimatort aus Alexandrien gebürtig,
bes. Eigenschaft ein beredter Mann,
Ausbildung der mächtig war in den Schriften,
Aufenthaltsort kam nach Ephesus.
Konfession Dieser war im Weg des Hetm unterwiesen,
Tätigkeit und, brennend im Geist, redete und lehrte er sorgfältig die Dinge von Jesus,

obwohl er nur die Taufe des Johannes kannte.
Und dieser fing an, freimütig in der Synagoge zu reden.
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Apg. 24,14

Apg. 24,22

2

Aber dies bekenne ich dir, daß ich nach dem Weg, den sie eine Sekte
nennen, so dem Gott meiner Väter diene, indem ich allem glaube, was
in dem Gesetz und in den Propheten geschrieben steht,

Pelix aber, der von demWeg genauere Kenntnis hatte, vertagte ihre
Sache und sagte: Wenn Lysias, der Oberste, herabkommt,so will ich
eure Sache entscheiden.

" JOHANNES-JUENGER"

CHRISTEN?

FRAGE

JOHANNES-
TAUFE

Waren diese Männer nun Christen oder Johannesjünger? Sie waren Chris-
ten:

<D Der AusdruckJünger kommt in der Apg. 30 mal vor und bezeichnet (die
fragliche Stelle einmal ausgenommen) ausnahmslos Christen:
Apg. 6,1.2.7; 9,1.10.20.25.26 (2x).36.38; 11,26.29; 13,52; 14,20.21.22.28;
Apg. 15,10;16,1;18,23.27; 19,1.9.30; 20,1.30; 21,4.16 (2x)

(l) Der Ausdruck gläubig kommt in der Apg. 12 mal vor und wird nur für
Christen gebraucht.
Apg. 2,44; 4,4.32; 14,23; 15,51;16,1.15.34;18,8; 19,2.18; 21,20

CID Die Geschichte von Apollos in Ephesus steht im unmittelbaren Zusam-
menhang mit der Johannes- Taufe. Es ist naheliegend, dass diese 12
Männer durch Apollos zum Glauben kamen, und darum auch nur auf die
Taufe des Johannes getauft wurden.

TAUFE

Worin unterscheidet sich die Johannes-Taufe von der Taufe auf den Na-
men des Herrn Jesus?

Die Johannes-Taufe ist eine Taufe zur Busse (Apg. 19,4). Busse (griech.
metanoja) heisst nichts anderes alsSinnesänderung.
Die 12 Männer haben durch die Johannes- Taufe bekundet, dass sie ihrem
Leben eine neue Richtung geben wollen und nun an Jesus, als den
prophezeiten Messias, glauben wollen.

IDENTITAET APG. 191.7

Aufenthaltsort Es geschah aber, während Apollos in Korinth war, dass Paulus, nachdem er die höher
gelegenen Gegenden durchzogen hatte, nach Ephesus kam.

Konfession Und er fand einige Jünger
Anzahl Es waren aber insgesamt etwa zwölf Männer.
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JESUS- TAUFE

Apg. 2,38

LEBENS-
UEGERGABE

BEWEISE

3

Die "Jesus- Taufe" setzt Busse zwar voraus, geht aber weiter und ist eine
Lebensübergabe an den Herrn Jesus.
»Die Taufe "auf den Namen" meint wahrscheinlich, dass die getaufte Per-
son dem trinitarischen Gott übereignet und auf diese Weise zu seinem Ei-
gentum wird.«1

Petrus aber sprach zu ihnen:
CD Tut Busse,
~ und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi

zur Vergebung eurer Sünden,
Q) und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.

Die 12Männer haben also Busse getan, aber sie haben ihr Leben noch nicht
Jesus Christus übergeben. D.h. sie haben Ihm das Herrschaftsrecht über ihr
Leben noch nicht abgetreten. Genau das aber ist die tiefe Bedeutung der
christlichen Taufe. In der Taufe gibt der Christ sein altes, vom Egoismus
und Sünde bestimmtes Leben in den Tod, und aufersteht zu einem neuem
Leben, in dem der Hl. Geist bestimmen darf (Röm. 6,3-11).
Natürlich ist es nicht der äussere Vorgang, der diese Neugeburt bewirkt,
sondern die Entscheidung des Menschen, die er in der Taufe symbolhaft
zum Ausdruck bringt.

Die Taufe war das Uebergabe-Gebet der ersten Christen!

. Im ganzen NT findet sich kein eigentliches Uebergabe-Gebet.

. Es wurde immer sofort und unmittelbar getauft. Der Kerkermeister von
Apg. 16,25-34 liess sich noch in derselben Nacht taufen, in der er das
Evangelium hörte. Wäre die Taufe nicht das Uebergabe-Gebet, hätte es
wohl nicht solche Eile gehabt.

Ir Es ist ein Unterschied, ob ich mein Leben nach christlichen Masstä-
ben ausrichte, oder ob ich es an Christus ausliefere.

ANWENDUNG Unser Uebergabe-Gebet sieht heute etwas anders aus. Die Frage der Taufe
ist im Verlauf der Kirchengeschichte so deformiert worden, dass wir Chris-
ten im Abendland zu anderen Formen Zuflucht genommen haben. So haben
wir in der Heilsarmee die Bussbank als öffentliches Zeugnis und ein frei
formuliertes, einfaches Uebergabe-Gebet soll das zum Ausdruck bringen,
was die Urchristen mittels der Taufe bezeugten.

GERETTET

Mk. 16,16

HANDAUFLEGUNG

Nun hatten die Jünger von Ephesus alles heilsnotwendige. Sie glaubten an
den Herrn Jesus Christus und wurden auf Seinen Namen getauft. Damit
war ihnen das Heil sicher (Mk. 16,16).

Wer gläubig geworden und getauft worden ist, wird errettet werden;
wer aber nicht gläubig geworden ist, wird verdammt werden.

1 Fontes Christiani, Didache, Traditio Apostolica, Anm. 92, S. 118 CGeorg Schöllgen)
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VOLLMACHT Warum aber legt ihnen nun Paulus die Hände auf? Was fehlte den 12 Jün-
gern denn noch? Im Römer 8,9 schreibt Paulus:Wenn aber jemand Christi
Geist nicht hat, der ist nicht sein.Gehörten die Jünger trotz ihrem Glau-
ben, den sie auch in der Taufe zum Ausdruck brachten, immer noch nicht
zu Jesus? Ich bin sicher: doch; siehe Mk. 16,16!Was die rünger hier durch
die Handauflegung empfingen, ist die Vollmacht des Hl. Geistes zum Zeu-
gendienst. Andere nennen das die "Erfüllung mit dem Hl. Geist". Diese
Vollmacht empfingen die Apostel zu Pfingsten und gaben sie dann weiter
durch Handauflegung. (Nicht nur die Apostel; Apg. 9,17)

JESUS Sogar Jesus brauchte diese Vollmacht des Hl. Geistes. Und erst nachdem
der Hl. Geist auf Ihn kam, begann er seinen Dienst.

ANWENDUNG Haben Sie diese Vollmacht des Hl. Geistes empfangen? Manche erleben
das gleich zu Beginn ihres Christenlebens wie Kornelius, andere erleben es
erst später, mit oder ohne Handauflegung. Wenn Ihnen bewusst ist, dass
Sie mehr Vollmacht für Ihren Dienst brauchen, dann sollten Sie danach su-
chen.

SEGEN

BIBEL Die Handauflegung bei Menschen hat folgende Funktionen:

1. Mo. 48,17

Mt. 19,13.15

GESUNDHEIT

Mk.6,5

Lk. 13,13

Mk. 16,18

Apg. 28,8

Und als Joseph sah, dass sein Vater seine rechte Hand auf Ephraims
Kopf legte, wares schlecht in seinen Augen; und er fasste die Hand
seines Vaters, um sie von Ephraims Kopf wegzuwenden auf Manasses
Kopf.

Dann wurden Kinder zu ihm gebracht, damit er ihnen die Hände aufle-
ge und bete; die Jünger aber fuhren sie an.(u.)
Und er legte ihnen die Hände auf und ging von dort hinweg.
(Mk. 10,16)

Und er konnte dort kein Wunderwerk tun, ausser dass er wenigen
Schwachen die Hände auflegte und sie heilte.
(Lk. 4,40)

Und er legte ihr die Hände auf, und sofort wurde sie gerade und ver-
herrlichte Gott.

(...) Schwachen werden sie die Hände auflegen, und sie werden sich
wohl befinden.

Es geschah aber, dass der Vater des Publius, von Fieber und Ruhr be-
fallen, daniederlag. Zu dem ging Paulus hinein, und als er gebetet hat-
te, legte er ihm die Hände auf und heilteihn.



55?

TAUFE.HANDAUFLEGUNG 5

VOLLMACHT

4. Mo. 27,18-20 Und der HERR sprach zu Mose: Nimm dir Josua, den Sohn des Nun,
einen Mann, in dem der Geist ist, und lege deine Hand auf ihn!
Und stelle ihn vor den Priester Eleasar und vor die ganze Gemeinde,
und beauftrage ihn vor ihren Augen, und lege von deiner Würde (ei-
nen Teil) auf ihn, damit die ganze Gemeinde der Sönne Israel ihm ge-
horche!

4. Mo. 27,22.23 Und Mose tat es, wie der HERR ihm geboten hatte, und nahm Josua
und stellte ihn vor den Priester Eleasar und vor die ganze Gemeinde.
Und er legte seine Hände auf ihn und beauftragte ihn, wie der HERR
durch Mose geredet hatte.

5. Mo. 34,9 Josua aber, der Sohn des Nun, war erfüllt mit dem Geist der Weisheit;
denn Mose hatte seine Hände auf ihn gelegt.
Und die Sönne Israel gehorchten ihm und taten, wie der HERR dem
Mose geboten hatte.

2. Kön. 13,14-17 Und Elisa erkrankte an seiner Krankheit, an der er (später) starb. Und
Joasch, der König von Israel, kam zu ihm herab und weinte über sei-
nem Gesicht und sagte: Mein Vater, mein Vater! Wagen Israels und sei-
ne Pferde!
Da sagte Elisa zu ihm: Hole einen Bogen und Pfeile! Und er holte ihm
Bogen und Pfeile. Und er sagte zum König von Israel: Spanne den Bo-
gen! Da spannte er (ihn); und Elisa legte seine Hände auf die Hände
des Königs. Und er sagte: Oeffne das Fenster nach Osten! Und er öff-
nete es! Und Elisa sagte: Schiess! Und er schoss. Da sagte er: Pfeil der
Rettung von dem HERRN und Pfeil der Rettung gegen Aram!So wirst
du bei Afek Aram schlagen bis zur Vernichtung.

Apg.6,5.6 Und die Rede gefiel der ganzen Menge; und sie erwahlten Stephanus,
einen Mann voll Glaubens und Heiligen Geistes, und Philippus und
Prochorus und Nikanor und Timon und Parmenas und Nikolaus, einen
Proselyten aus Antiochien. Diese stellten sie vor die Apostel; und als sie
gebetet hatten, legten sie ihnen die Hänge auf

Apg. 8,14-17 Als die Apostel in Jerusalem gehört hatten, dass Samaria das Wort Got-
tes angenommen habe, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen. Als
diese hinabgekommen waren, beteten sie für sie, damit sie den Heiligen
Geist empfangen möchten; denn er war noch auf keinen von ihnen ge-
fallen, sondern sie waren allein getauft auf den Namen des Herrn Je-
sus. Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Hei-
ligen Geist.

Apg. 9,17 Ananias aber ging hin und kam in das Haus; und er legte ihm die Hän-
de auf und sprach: Bruder Saul, der Herr hat mich gesandt, Jesus-
der dir erschienen ist auf dem Weg, den du kamst-, damit du wieder
sehend und mit Heiligem Geist erfüllt werdest.

Apg. 13,2.3 Wahrend sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige
Geist: Sondert mir nun Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem
ich sie berufen habe!
Da fasteten und beteten sie; und als sie ihnen die Hände aufgelegt hat-
ten, entliessen sie sie.
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1. Tim. 4,14 Vernachlässige nicht die Gnadengabe in dir, die dir gegeben worden ist
durch Weissagung mit Handaujlegung der Aeltestenschaft.

2. Tim. 1,6-8 Um dieser Ursache willen erinnere ich dich, die Gnadengabe Gottes an-
zufachen, die in dir durch das Aujlegen meiner Hände ist.
Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Furchtsamkeit gegeben, son-
dern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
So schäme dich nun nicht des Zeugnisses unseres Herrn noch meiner,
seines Gefangenen, sondern leide mit für das Evangelium nach der
Kraft Gottes;

1. Tim. 5,22 Die Hände lege niemand schnell auf, und habe nicht teil an fremden
Sünden. Bewahre dich selbst rein.

SCHULD

2. Mo. 29,15.16 (Danach) nimm den einen Widder, und Aaron und seine Sönne sollen
ihre Hände auf den Kopf des Widders legen, dann sollst du den Wid-
der schlachten und sein Blut nehmen undes ringsum an den Altar
sprengen.

3. Mo. 24,14 Führe den Flucher nach draussen vor das Lager! Und alle, dieesge-
hört haben, sollen ihre Hände auf seinen Kopf legen, und die ganze
Gemeinde soll ihn steinigen.
(3. Mo. 16; 4.Mo. 8,12)

PREDIGT-AUFBAU

THEMA BmEL ANWENDUNG ERFAHRUNG

1 Selbstkritik Paulus misst die Epheser Unser Standard ist die Apg. Mein Wunsch ist es, Apg. zu
nach einem bestimmten und nicht unser Erfahrungs- erleben. Das ist heute noch
Standard. Sie blieben hinter wert. Wenn wir hinter diesemmöglich. Nur keine Selbst-
den eIWeckten Urchristen Standard zurückbleiben, dann genügsamkeit!
zurück. gilt es, nach den Ursachen zu

forschen.

2 Weihe Paulus tauft die Epheser Es geht jetzt nicht um die Diese Entscheidung, mein
noch einmal. Die christi. Taufe als Form, sondern um Leben und meine Zukunfts-
Taufe ist Ausdruck radika- die Entscheidung, sich dem pläne dem Herrn zu über-
ler Hingabe. Herrn radikal hinzugeben. geben, war der Anfang eines

Abenteuer mit Gott.

3 Vollmacht Gott gibt den Ephesern Auch wir heute brauchen dieseDiese Kraftausrüstung hat
Vollmacht für seine Pläne. Vollmacht! Sie ist da, um uns mein Leben als Christ revolu-
Selbst Jesus war von dieserzu bef'dhigen, Zeugen für tioniert. Ich bekam das

Vollmacht abhängig und Christus zu sein (Apg. 1,8)! Bedürfnis, für Jesus zu zeugen
begann seinen Dienst erst, Sie bewirkt ein göttliches und zu beten.

nachdem er sie empfangen "und" (d.h. nachfolgende
hatte. Taten) .
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EINLEITUNG

(Röm. 6,1.2a)

lmuJ::I:!RE

"Was sollen wir nun sagen? Solltenwir in der 'Sünde verharren,. damit die Gnade
uoerströme? Das sei ferne!"

paulus will uns vor Selbstbetrug bewahren, nämlich die Meinung,
dass ein Christ in seinem neuen Leben getrost weiter sündigen

kann, weil ihm ja Jesus immer wieder vergibt. Ja, umso mehr

ich sündige, umso mehr darf ich seine Vergebung erfahren.
Es ist wahr, Jesus vergibt uns, wenn wir sündigen. Aber diese

Vergebung ist keinen Freibrief für die Sünde!

ERKRÄRUNGSWEGE

NR. 1

(Röm. 6,2b)

G~ORBEN

GESTORBEN IN CHRISTUS AUFERSTANDEN IN CHRISTUS

"Wir, die wir der Sünde~r~en sind,
wie sollten wir noch ,in;..tbr ~"ben?,

Wir sind der Sünde gestorben, sagt uns Paulus. Warum und wie

wir der Sünde gestorben sind, wird er uns in den nächsten

Sätzen und Ausführungen klarmachen.

Das Ziel seiner Ausführungen sehen wir schon jetzt. Er will

uns zeigen, dass ein Christ nicht mehr in der Sünde leben
muss und kann.

NR. 2

(Röm. 6,3)
Oder wisst ihr nicht, dass wir, so
auf Christus Jesus g~tauft wurden,

se~ne~ Tod.~etauft worden sind?

viele
auf

GE'I'AQF.'1'. Wir kennen heute viele Taufpraxien und -meinungen.

Landeskirche Tauft Säuglinge, die ihre Taufe als 14 - 16 jährige an der
Konfirmation oder Firmung bestätigen können.

Freikirchen Manche Freikirchen taufen nur Erwachsene Menschen und zwar
durch das Untertauchen in einem Taufbassin. Unbedingte Bedin-
gung: die Leute müssen bekehrte Christen sein.

Urchristen Die ersten Christen hatten ein ganz einfaches und simples
Taufverständnis. Die Taufe fiel damals mit der Bekehrung

zusammen. Die Taufe stellte sozusagen das Übergabe-Gebet
des reuigen Sünders dar. Sie wurde also nicht an Säuglingen

vollzogen, sondern nur an Menschen, die ein neues Leben mit
Gott beginnen wollten.

(Untertauchen) Die Leute wurden ganz im Wasser untergetaucht.

Das Untertauchen symbolisierte den Wunsch des Täuflings, sein

altes Leben in das Grab, in den Tod zu geben.
Das Auftauchen symbolisierte den Wunsch des Täuflings, mit

Jesus Christus nun ein Neues Leben zu beginnen.

---
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heute

(Tauferlebnis)

Heilsarmee

AUF SEINEN TOD
GETAUFT

Für uns heute ist dieses Taufverständnis der ersten Christen

fremd. Hier in der Schweiz kenne ich keine einzige Gemeinde,

die eine solche Taufpraxis hätte. Das ist auch kaum möglich,
da in unserem Lande fast alle Menschen als Säuglinge getauft
worden sind. Diese Menschen würden es wahrscheinlich nicht

ohne weiteres verstehen, warum sie sich nochmals taufen lassen

müssen, wenn sie sich jetzt bewusst für Christus entscheiden.I

Wir brauchen uns aber keine Sorge zu machen. Wichtig ist nicht

ob, wie, wann und wo wir getauft sind, sondern dass wir das
erlebt haben, was auch die ersten Christen bei der Taufe

erlebten. Und das ist nichts anderes als Bekehrung und

Wiedergeburt. Wenn Paulus in diesem Abschnitt von Taufe
spricht, dann meint er in erster Linie nicht die Taufhandlung,
sondern vielmehr das Tauferlebnis!

Die Heilsarmee tauft gar nicht. Sie betont damit, dass die

Taufe vielmehr eine innere Erfahrung ist, (nämlich die Bekeh-

rung), als eine rein symbolische Handlung. Wichtig für uns

heute ist, dass die Bekehrung der ersten Christen durch die

Taufe öffentlich bezeugt wurde. Dieses öffentliche Zeugnis
geschieht bei uns an der Bussbank.

Wenn Paulus nun sagt, dass wir auf Jesu Tod getauft worden
sind, dann meint er das Untertauchen ins Taufwasser, oder

besser gesagt, das damit symbolisierte Beenden des alten
Lebens.

NR. 3

(Räm. 6,4)

iL:eBEN

NR. 4

(Räm. 6,5)

VERw1i:CHSEN

So sind wir nun mit ihm begraben worden

durch die Taufe in den Tod,

damit, wie Christus aus den Toten aufer-

weckt worden ist durch die Herrlichkeit

des Vaters, so auch wir in Neuheit des

lebens wandeln.

Hier nun erfahren wir, weshalb wir sterben müssen. Damit wir
ein Neues Leben bekommen! Dieses Neue Leben wird uns durch

den Heiligen Geist zuteil. Jeder, der sein altes, sündiges
Leben in Christus beendet und mit Ihm ein Neues Leben beginnen

will, empfängt den Heiligen Geist. Dieser macht unser Leben

neu.~~~~~,~_..:s!.t~~ ~~I &~

Denn wenn wir ~erwäthsen sind mit der

Gleichheit seines Todes,

so werden wir es auch mit der seiner

Aufer.stehung sein,

Verwachsen ist ein starkes Wort. Durch das Erlebnis der Taufe

können wir also "Golgatha" ganz persönlich erleben. Wir sterben

mit Christus, d.h. wir geben unser ganzes LebenXin den Tod.X'~1~~~
Nicht dass wir körperlich sterben würden, sondern wir beenden
unser altes Leben ohne Gott. Wie Jesus sterben wir damit für

Gott.
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Und wir beginnen ein Neues Leben mit Jesus Christus.

NR. 5
(Röm.6,6)

'tr&1'8 DER
n

SUNDE

ABGETAN

NR. 6

(Röm. 6,7)

.GESTORBE:N

da wir dies erkennen, dass unser

Mensch mitgekreuzigt worden ist,

der 'L~ib~er 5ün~~ abge~an sei,

alter

damit

dass wir der Sünde nicht mehr dienen.

Es muss etwas abgetan werden. Was denn? Der Leib der Sünde.
Das ist unser Fleisch, unsere alte Natur, oder modern ausge-

drückt, unsere Selbstsucht. Mit Sünde sind hier nich~~sere

sündigen Taten gemeint, sondern vielmehr die Macht der Sünde,

und das ist die Selbstsucht. Sie ist unbezwingbar. f rJ t'lelAscf2. e ""

Die Selbstsucht wird aber abgetan im Tauferlebnis, d.h. bei

der Bekehrung. Wenn wir Gott bitten, ein Neues Leben mit Ihm

beginnen zu dürfen, dann geschieht ein Wunder in uns. Die
Selbstsucht wird in uns durch den Heiligen Geist entmachtet.J

"",,~IQ, ...bf'VV

Denn wer ges~~ben ist,
ist freigesprochen von der Sünde.

Von der eigenen Selbstsucht haben nur die Toten Ruhe. Wenn
wir nun mit Christus gestorben sind, so haben wir Ruhe von
der Selbstsucht.Wir sind nicht länge~ wir
in einer anderen Lebensordnung leben, wo der Hl. Geist das

Sagen hat.

NR.7

(Röm.6,8.9)

LE:~EN

Wenn wir aber mit Christus gestorben

sind, so glauben wir,

dass wir auch mit ihm la~ßn werden, da

wir wissen, dass Christus, aus den Toten

auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod

herrscht nicht mehr über ihn.

Haben wir unser altes Leben mit Christus begraben, dann dürfen

wir ein Neues Leben haben. Wir leben jetzt mit Christus.

Christus lebt ewig, und ewig ist auch das Leben, das wir von
Ihm erhalten.

NR. 8

(Röm. 6,10)

EIN'FÜR
ALLEMAL

Denn was er gestorben ist, ist er ein

für allemal der Sünde gestorben;
was er aber lebt, lebt er Gott.

Der Ausdruck "ein für allemal" wird im NT nur für den Kreuzes-

tod Jesu gebraucht. Es wird damit ausgedrückt, dass es voll-
bracht ist. Gott hat in Christus alles für die Erlösung der

Menschen getan. Es bedarf keines weiteren Opfers.
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ANWENDUNG

UNGLÄUBfGE

GLÄUBIGE

So auch ihr, haltet euch der Sünde
für tot,

Gott aber lebend in Christus Jesus."

Mit Sünde ist hier wieder die Selbstsucht gemeint. paulus
sagt, wir sollen uns der Selbstsucht für tot halten. Sind
wir denn nicht wirklich tot für sie? Ja und nein.

Ja,
Aus
sie

weil die Selbstsucht nicht mehr über uns herrschen kann.

den~~~~p~c~ also sind wir tot für sie, denn
kann mit uns nichts mehr anfangen.

Nein, weil sie immer
will. Sobald wir uns
wieder etwas mit uns

noch in uns ist und zur Herrschaft kommen

wieder für sie interessieren, kann sie

anfangen. Sie treibt uns zur Sünde.

Lebend für Gott heisst Ihm dienstbar sein.

Haben Sie dieses hier beschriebene Tauferlebnis gemacht. Ich
frage nicht, ob Sie getauft sind, sondern ob Sie die Ent-

scheidung in Ihrem Leben schon getroffen haben, Ihr altes
sündiges Leben aufzugeben, um mit der Kraft von Jesus Christus

ein Neues Leben zu beginnen? Sie dürfen diese Entscheidung
heute tun, und Sie werden dieses Tauferlebnis selber erfahren.

Lasst uns nun an diesem Neuen Leben festltal-cen.Wir wollen

der Sünde, d.h. der Selbstsucht den Rücken kehren und uns "I'V\ & I~io ~..,
für sie tot halten. So werden wir nicht in der Sünde leben, rY1 ~ ~Se "1.

sondern vielmehr Gott dienstbar sein.

---
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AUFBAU DER PREDIGT

TITEL

Ziel
nehmen
Autbruch
Wef!.zum Ziel
erreicht?
Hinderune:s ..

TERACH WIR HEUTE

Kanaan das verheissene Land Himmel das ewi e Leben
alles mitnehmen von anzem Herzen
Mut Bekehrun
Karawanenstrasse Heili
nein ?

de Haran Versuchune:en

EINLEITUNG Wir alle kennen den Abraham. Er ist eine der bedeutendsten Menschen im
Alten Testament. Heute Morgenwollenwir uns aber einmal mit seinem
Vater, Terach, befassen.

TERACH

ZIEL

1. Mose 15, 7

Apg. 7,2.3

AUSREISE-
GRUND?

begleiten

berufen

HEUTE

PhiJ. 3,11-14

Terach hatte ein Ziel: das Land Kanaan. Wir wissen nicht, warum er dort-
hin reisen wollte (siehe unter "AUSREISEGRUND?"), doch eines ist sicher:
Terach wusste, dass Kanaan das verheissene Land ist, denn Abraham wurde
schon in Ur von Gott nach Kanaan berufen.

Und er sJX"achzu ihm: Ich bin der HERR, der ich dich herausgef"Uhrt habe
aus Ur,der Stadt der Chaldäer,um dir dieses Land zu geben, es in Besitz
zu nehmen.

Er aber sJX"ach: Ihr Brüder und Witer, hört! Der Gott der Herrlichkeit
erschien unserem Vater Abraham, als er in MesofXJtamien war, ehe er in
Haran wohnte, und sJX"achzu ihm: »Geh aus deinem Land und aus deiner
Verwandtschaft, und komm in das Land, das ich dir zeigen werde.«

Was war der Grund,dass Terach von Ur auszog Richtung Kanaan?
Die Genesis schweigt darüber.

Die Tatsache aber, dass Abram von Gott bereits in Ur berufen wurde
(1. Mose 15,7; Apg. 7,2.3), scheint anzudeuten, dass Terach einfach Abram
begleiten wollte.

Andere wiederum nehmen an, dass auch Terach in Ur von Gott berufen
wurde, diesem Ruf aber in Haran ungehorsam wurde.

Terach hatte ein Ziel: Kanaan, das verheissene Land!
Unser Ziel ist ganz klar die Krone des Lebens! D.h. also das ewige Leben
im Himmel (Phi!. 3,12-14). Das ist unser verheissenes Land. Aus welcher
Motivation heraus wir immer dieses Ziel gewählt haben- es ist ein gutes
Ziel!

ob ich irgendwie hingelangen möge zur Auferstehung aus den Toten.
Nicht, dass ich es schon ergriffen habe oder schon vollendet sei; ich jage
ihm aber nach, ob ich es auch ergreifen möge, weil ich auch von Christus
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Jesus ergriffen bin.
Brüder, ich denke von mir selbst nicht, es ergriffen zu haben; eines aber
tue ich: Ich vergesse, was dahinten, strecke mich aber aus nach dem, was
vom ist, und jage auf das Ziel zu, hin zu dem Kampfpreis der Berufung
Gottes nach oben in Christus Jesus.

NEHMEN Terachnahm. Er liess nichts zurück.

HEUTE Wer sich aufmachen will, das Ziel des ewigen Lebens zu erreichen, muss
das von ganzem Herzen tun. Kein Teil des Herzens darf zurückbleiben,
denn sonst zieht es uns immer wieder zurück. Alle Brücken müssen abge-
brochen werden.

AUFBRUCH Es brauchte damals schon Mut, das hochzivilisierte Ur zu verlassen.
Ausserdem war damals das Reisen kein ungefährliches Unterfangen.
Ein Fremder war im Altertumrechtlos. (Wir sehen das in der Angst
Abrahams in Aegypten und bei Abimelech, wie auch an Isaak bei
Abimelech.)

HEUTE Auch für uns ist es wichtig, dass wir aufbrechen, aufbrechen zum Ziel.
Wie können wir zum ewigen Leben aufbrechen?
~ Indem wir Jesus Christus als König und Retter in unser Herz und

Leben einladen (eine christliche Erziehung genügt nicht!).

~ Die Bekehrung ist noch nicht der eigentliche Weg, sie ist nur der
Aufbruch zu diesem Weg!

Mut Wie zu Terachs Zeiten, so braucht es auch heute noch Mut, Christ zu
werden. Man stellt sich damit gegen den Zeitgeist, und manchmal zieht
man sich damit sogar Feindschaften zu.

WEG ZUM ZIEL Terach kannte den Weg zum Ziel. Durch Kanaan führten bekannte und
wichtige Karawanenwege nach Aegypten.

HEUTE Kennen auch wir den Weg zu unserem Ziel? Wie erreichen wir das Ziel des
ewigen Lebens?
~ Indem wir Jesus Christus erlauben, Herr über unser ganzes Leben zu

sein.

~ Das heisst konkret: Gottes Wille über unseren eigenen Willen zu
stellen.

ERREICHT? Nein! Terach kam nie in Kanaan an. Er blieb in Haran hängen.

HEUTE Auch unser Weg führt an verschiedenen "Harans" vorbei, ich meine damit:
Versuchungen. Wie gross ist doch die Gefahr, dass wir irgendwo hängen
bleiben!
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HINDERUNGS-
GRUENDE

ZU ALT

Bewertung

Apg. 7,4

heute

REICHTUM

Bewertung

heute

Warum blieb Terach in Haran hängen? Die Bibel gibt uns hierüber keine
genauen Angaben. Doch gibt es eigentlich nur 3 Möglichkeiten.

Die Angabe von Terachs Todesjahr vor Abrams Auszug könnte einen Hin-
weis darauf sein, dass er zu alt war, um seine Reise weiter fortzusetzen.
Vielleicht war es für ihn einfach zu spät.

In Apg. 7,4 lesen wir, dass Abram erst nach dem Tod seines Vaters weiter-
reiste.

Da ging er aus dem Land der Chaldäer und wohnte in Haran; und von da
siedelte er ihn, nachdem sein Vater gestorben war, in dieses Land um, in
dem ihr jetzt wohnt.

Es gibt einzu spät! Zu spät, um gerettet werden zu können. Zu spät, um
Jesus Christus zu erlauben, wieder ganz neu Herr unseres Lebens zu
werden. Darum, wenn wir heute vor Gott erkennen, dass wir in unserem
Glaubensleben lau geworden sind, und Jesus zur Nebensache geworden ist,
dann lasst uns auch heute wieder neu aufbrechen und weitergehen auf dem
Glaubensweg.

w=' Die Bibel kennt keinzu früh, aber einzu spät!

w=' Oft wird das Argumentzu alt aber auch nur als Ausrede gebraucht.

Haran befand sich an einer Hauptstrecke für Karawanen, die die Städte des
Ostens mit Damaskus und Aegypten verband. Um Haran herum gab es gutes
Weideland. Wie Ur im Süden war Haran hochzivilisiert.
Die Sippe Terachs kam in Haran zu Reichtum, d.h. sieerwarben Habeund
gewannen Leute.
Dieser Reichtum könnte einen Hinweis darauf sein, dass Terach nicht
weiterziehen wollte.

Der biblische Text lässt diese Folgerung durchaus zu. Denn auf der Reise
von Ur nach Haran wird kein Reichtum erwähnt, hingegen auf der Reise
Abrams von Haran nach Kar1~~n(1. Mose 12,5).

Auch heute ist der Reichtum ein grosser Hinderungsgrund, das Ziel Gottes
zu erreichen.
Denken wir doch da an den reichen Jüngling. Der Reichtum war ihm zu lieb,
als dass er Jesus hätte nachfolgen können.
Aber auch wenn wir uns schon bekehrt haben und vielleicht schon längere
Zeit auf dem Weg sind, ist Reichtum doch immer noch gefährlich. Wie
schnell ist das Geld uns wichtiger als das Reich Gottes? Es muss sich hier
nicht um Millionen handeln, sondern beginnt schon im kleinen.
Man will sich da z.B.finanziell absichern. Natürlich ist es gut, wenn man
ein wenig Geld auf der Seite hat. Aber wenn wir im Geld die Sicherung
unseres Lebens sehen, leben wir nicht mehr aus Glauben, sondern dienen
dem Mammon.
Wenn wir nicht bereit sind, Vergnügungen und Bequemlichkeiten aufzuge-
ben, wenn Gott das von uns verlangt, dann dienen wir nicht Gott, sondern
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GOETZEN-
DIENST

heute

AUFRUF

Ps. 139,23.24

ABRAHAM

4

dem Mammon.

!IT Das Zehnten-Geben ist ein guter Prüfstein für unseren Umgang mit
dem Geld.

!IT Unser Umgang mit dem Geld ist ein "Fiebermesser" für unseren
Umgang mit Gott.

Wie Ur im Süden war Haran ein Zentrum der Mondanbetung. Man betete
den MondgottNanna an. Wollte Terach in einem Gebiet bleiben, wo man
dem Götzendienst verschrieben war? (Manche nehmen sogar an, er sei
Priester dieses Kultes gewesen.)

Götzendienst bedeutet: Etwas anderes an Gottes Stelle setzen.

!IT Jeder Mensch, der nicht Gott an die 1. Stelle seines Lebens stellt,
vergibt diese Stelle an etwas oder jemand anderem. Er ist also ein
Götzendiener.

So unglaublich es klingen mag, auch Christen können dem Götzendienst
verfallen!
Wenn ein junger Mann Gottes Willen nicht gehorcht, weil er eine ungläubi-
ge Freundin hat, dann betreibt er eigentlich eine Art Götzendienst.
(Für die Frauen gilt dasselbe.)
Wenn unser Hobby oder Sport uns in unserem Gottesdienst hindert, und wir
das nicht auf die Seite legen, dann betreiben wir Götzendienst.

!IT Frei von Götzendienst sind wir dann, wenn wir bereit sind, für Gott
alles aufzugeben.

Es gibt noch viele weitere Gründe, warum wir auf unserem Glaubensweg
steckenbleiben können. Natürlich kann ich sie heute Morgen nicht alle
aufzählen. Aber wir dürfen mit David beten:

Durchforsche mich, Gott, sieh mir ins Herz,
piife meine Wdnsche und Gedanken!
Und wenn ich in Gefahr bin, mich von dir zu entfernen,
dann bring mich zurück auf den Weg zu dir!
(Gute Nachricht)

Vielleicht sollten wir es auch wie Abraham tun. Er machte nach dem Halt
in Haran einen Neuanfang: Gott wiederholte seinen Ruf an Abraham und
dieser gehorchte, machte sich erneut auf (und zwar auf die genau gleiche
Weise wie Terach) und- kam ans Ziel!
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(1. Mose 11,31-32; 12,S) S

"

STICHWORT TERACH (1. Mose 11.31) ABRAM (1. Mose 12 S)

nehmen Und Terach nahm seinen Sohn AbramUnd Abram nahm seine Frau Sarai und
und Lot, den Sohn Harans, seines Lot, den Sohn seines Bruders, und all
Sohnes Sohn, und Sarai, seine ihre Habe, die sie eIWorben, und die
Schwiegertochter, die Frau seines Leute, die sie in Haran gewonnen
Sohnes Abram; hatten,

Auszug und sie zogen miteinander aus Ur, und sie zogen aus,
der Stadt der Chaldäer,

Ziel um in das Land Kanaan zu gehen; um in das Land Kanaan zu gehen;

erreicht? und sie kamen nach Haran und und sie kamen in das Land Kanaan.
wohnten dort.
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:
Beschrieb:
Beschrieb:
Theologie:

Test
1. Gott lieben, 2. Werke, 3. Bruderliebe
Glaubenstest nach Johannes
Soteriologie

Bibel:
Datum:
Anlass:
Ort:

Johannes-Schriften
13.9.92
Predigt
Heilsarmee Schaffllausen

GLAUBENSTEST Der Glaube zu Gott lässt sich gut testen, denn er muss 2 Folgen haben:
1. Glaubenswerke
2. Bruderliebe

1. loh. 3,10

1. loh. 5,2

DREIHEIT

TEST

PARALLELEN

CD Hieran sind offenbar die Kinder Gottes und die Kinder des Teu-
fels:

C6> Jeder, der nicht Gerechtigkeit tut, ist nicht aus Gott,
CID und wer nicht seinen Bruder liebt.

Hieran erkennen wir,
CID dass wir die Kinder Gottes lieben,
CD wenn wir Gott lieben

C6>und seine Gebote befolgen.

Die obigen 3 Punkte sind eine Dreiheit. Wenn eines stimmt, dann stimmen
alle, wenn eines nicht stimmt, dann stimmen alle nicht.
Das ist ein wichtiger Prüfpunkt des Glaubens. Stimmt einer dieser 3 Punkte
in unserem Glaubensleben nicht, so ist unser Glaube krank, und zwar
schwer krank!

Heute Morgen wollen wir uns nun von Johannes herausfordern lassen, unse-
ren Glauben nach seiner Gesundheit zu überprüfen.
Wollen wir das wirklich? Ich weiss nicht. Manchmal scheint es, dass wir
uns lieber auf unsere körperliche Gesundheit prüfen lassen, als nach unse-
rer geistlichen Gesundheit.
Heute Morgen rufe ich Sie auf, sich vom Apostel Johannes auf ihre Glau-
bensgesundheit prüfen zu lassen!

1. Joh. 5,2 1Stnicht eine einzelne Prüfstelle von Johannes. Er fragt in seinen
Schriften (vor allem im 1. Joh.-Brief) immer wieder nach diesen 3 Punkten
von dieser Schriftstelle.
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BmEL BEREICH UNGLAUBE GLAUBE

Joh. GQtt Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt,
6,56 bleibt in mir und ich in ihm.

------

1.Joh. bekennen Wer bekennt, dass Jesus der Sohn Gottes ist,
4,15 in dem bleibt Gott und er in Gott. <_)

-----

Joh. Wort Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm ge-
8,31.32 Gottes glaubt hatten: Wenn ihr in meinem Wort

bleibt, so seid ihr wahrltaftig meine Jünger;
und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und
die Wahrlteit wird euch frei machen.

1. Joh. Thr!Was ihr von Anfang an gehört habt,
2,24 bleibe in euch Wenn in euch bleibt, was ihr

von Anfang an gehört habt, werdet auch ihr
in dem Sohn und in dem Vater bleiben.

2. Joh. Jeder, der weitergeht und nicht in der Lehre
9 des Christus bleibt, hat Gott nicht; wer in der Lehre bleibt, der hat sowohl den

Vater als auch den Sohn.

-----

1.Joh. Welt- Wenn jemand die Welt liebt, ist die Liebe
2,15.16 liebe des Vaters nicht in ihm; denn alles, was in

der Welt ist, die Lust des Fleisches und die

Lust der Augen und der Hochmut des
Lebens, ist nicht vom Vater, sondern ist von
der Welt.

Joh. Lebens- Wenn ihr meine Gebote haltet, so werdet ihr
15,10 ",.. n<1...I in meiner Liebe bleiben, wie ich die Gebote

meines Vaters gehalten habe und in seiner
Liebe bleibe.

1. Joh. Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mitWenn wir aber im Licht wandeln, wie er im
1,6.7 ihm haben, und wandeln in der Finsternis, Licht ist, haben wir Gemeinschaft mitein-

lügen wir und tun nicht die Wahrheit. ander, und das Blut Jesu, seines Sohnes,
reinigt uns von jeder Sünde.
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GLAUBENS TEST nach Johannes-Schriften

BffiEL BEREICH UNGlAUBE GlAUBE

1. Joh. Lebens- Und hieran emennen wir, dass wir ihn
2,3-5 emannt haben: wenn wir seine Gebote

halten.

Wer sagt: Ich habe ihn erkannt, und hält
seine Gebote nicht, ist ein Lügner, und in
dem ist nicht die Wahrheit. Wer aber sein Wort hält, in dem ist wahr-

haftig die Liebe Gottes vollendet.
Hieran erkennen wir, dass wir in ihm sind

1. Joh. Jeder, der in ihm bleibt, sündigt nicht;
3,6-8 'eder, der sündigt, hat ihn nicht gesehen

noch ihn erkannt.

Kinder, niemand verführe euch!

Wer die Gerechtigkeit tut, ist gerecht, wie
er gerecht ist.

Wer die Sünde tut, ist aus dem Teufel, denn

der Teufel sündigt von Anfang an.

1. Joh. Hieran sind offenbar die Kinder Gottes und

3,10 die Kinder des Teufels:

Jeder, der nicht Gerechtigkeit tut, ist nicht
aus Gott, und wer nicht seinen Bruder liebt.

1. Joh. Wir wissen, dass jeder, der aus Gott geboren
5,18 ist, nicht sündigt; sondern der aus Gott

Geborene bewahrt ihn, und der Böse tastet
ihn nicht an.

3. Joh. Wer Gutes tut, ist aus Gott;
11 wer Böses tut, hat Gott nicht gesehen.

1. Joh. Bruder- Wer sagt, dass er im Licht sei, und hasst
2,9-11 seinen Bruder, ist in der Finsternis bis

jetzt. Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht,
und nichts Anstössiges ist in ihm.

Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der
Finsternis und wandelt in der Finsternis

und weiss nicht, wohin er geht, weil die
Finsternis seine Augen verblendet hat.

1. Joh. Jeder, der nicht Gerechtigkeit tut, ist nicht
3,10b aus Gott, und wer nicht seinen Bruder liebt.
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GLAUBENS TEST nach Johannes-Schriften 4

1. LIEBE ZU
GQTI

Liebe zu Gott könnte man wohl am besten mit "Hunger nach Gott" um-
schreiben. Liebe zu Gott bewirkt Hunger nach Seiner Gegenwart und nach
Seinem Wort.

URSACHE Die Ursache, dass ein Mensch Gott liebt, ist letztlich ein Geheimnis (Prä-
destination). Aber eines haben diese Menschen alle gemeinsam: Sie haben
Gott an die erste Stelle ihres Lebens erhoben.

BmEL BEREICH UNGlAUBE GLAUBE

1. Job. Bruder- Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das
3,14.15 Leben hinübergegangen sind, weil wir die

Bruder lieben;
wer nicht liebt, bleibt im Tod.
Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein
Menschenmörder, und ihr wisst, dass kein

Menschenmörder ewiges Leben bleibend
in sich hat.

1. Joh. Kinder, lasst uns nicht lieben mit Worten
3,18.19 noch mit der Zunge, sondern in Tat und

Wahrheit. Hieran werden wir erkennen, dass

wir aus der Wahrheit sind, und wir werden
vor ihm unser Herz zur Ruhe bringen,

1. Job. Geliebte, lasst uns einander lieben, denn die
4,7.8 Liebe ist aus Gott; und jeder, der liebt, ist

aus Gott geboren und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn
Gott ist Liebe.

1. Joh. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
4,16 bleibt in Gott und Gott bleibt in ibm.

1. Joh. Wenn jemand sagt: Ich liebe Gott, und hasst
4,20 seinen Bruder, ist er ein Lügner. Denn wer

seinen Bruder nicht liebt, den er gesehen
hat, kann nicht Gott lieben, den er nicht
gesehen hat.

1. Joh. Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist,
5,1.2 ist aus Gott geboren; und jeder, der den

liebt, der geboren bat, liebt den, der aus ihm
geboren ist.
Hieran erkennen wir, dass wir die Kinder
Gottes lieben, wenn wir Gott lieben und

seine Gebote befolgen.



GLAUBENSTEST

WIRKUNG

Bekennen

Wort Gottes

(gedanklich)

(lehrmässig)

WELTLIEBE

Wirkung

2. LEBENS-
WANDEL
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nach Johannes-Schriften 5

Ein innigstes Verlangennach:
. allem göttlichen (statt weltlichem),
. "Stiller Zeit", d.h. nach dem Wort Gottes und nach Gebet,
. lebendigenVersammlungen,
. Apg.-Erlebnissen
. Gottes Ehre (statt Menschenehre),
. dem Wort Gottes,
. der wahren göttlichen Lehre,

Jesus bekennen ist eine Frage, ob man die Ehre Gottes oder die Ehre, bzw.
das Ansehen der Menschen lieber hat.

Im Wort Gottes bleiben hat zweierlei Bedeutung:
G) in Seinem Wort sich gedanklich bewegen
(l) in Seinem Wort lehrmässig bleiben

Worin bewegen sich unsere Gedanken? Wir sollen immer mehr dahin
wachsen, dass unser ganzes Denken vom Wort Gottes geprägt ist.
Das ist in der heutigen Zeit der Medien eine Herausforderung ftir uns alle.

Die bibeltreue Lehre wird heute von vielen Herausforderungenangegriffen:
. moderne Theologie, liberale Theologie
. Sekten, die uns beeinflussen können
. gefährliche Strömungenunter Christen

(Wohlstandsevangelium,anti- und hypercharismatische Theologien)
. persönliche Irrlehren

(sich über das Wort Gottes stellen)

__ Im Wort Gottes bleiben heisst schlichtweg in Gott bleiben.

Mit der Liebe zur Welt ist nicht Gottes Liebe zu den Menschen gemeint
(Joh. 3,16), sondern hier meint Johannes die Liebe zum 'Weltlichen"

Hunger zum Weltlichen. Findet das wahre, kompromisslose Christentum
schnell einmal zu engstirnig und zu extrem.

Der christI. Lebenswandel, oder die christI. Werke sind das Echtheitssiegel
des christI. Glaubens.
Stimmt der Lebenswandel nicht mit dem Glauben überein, so liegt das
nicht daran, dass der Glaube nicht funktioniert, sondern dass der Glaube
krank ist!

__ Der Lebenswandel ist Ausdruckunseres Glaubens!
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GLAUBENS TEST nach Johannes-Schriften 6

3. BRUDER-
LIEBE

Die Gemeinde Christi ist kein gewöhnlicher Verein, wo es Leute gibt, die
keinen Ton miteinander sprechen, bzw. sich heimlich hassen.
Bruderliebe ist in der Gemeinde Christi kein guter Zusatz, sondern absolute
Notwendigkeit!

Das Verhältnis zum Bruder offenbart das Verhältnis zu Gott! Wir können
deshalb aus unserer Haltung zu unseren Kameraden und Mitchristen unsere
Haltung Gott gegenüber ableiten!

__ Der Weg zum Himmelrührt nicht an deinem Bruder vorbei!

BffiEL EIGENS "'HAFTEN

schlechter Lebenswandel guter Lebenswandel

Joh. 15,10 bleibt in Jesu Liebe,

1. Joh. 1,6.7 lügt, tut nicht die Wahrheit, haben Gemeinschaft untereinander,
Blut Jesu reinigt uns von jeder Sünde,

1. Joh. 2,3-5 ist ein Lügner, erlcennt, dass er Dm erlcannt hat,
in dem ist nicht die Wahrheit, in dem ist die Liebe Gottes vollendet,

erlcennt, dass er in Thm ist,

1. Joh. 3,6-8 hat Dm nicht gesehen, bleibt in Thm,
hat Dm nicht erkannt, ist gerecht,

1. Joh. 3,10 ist nicht aus Gott,

1. Joh. 5,18 ist aus Gott geboren,

3. Joh. 11 hat Gott nicht gesehen, ist aus Gott,

BffiEL EIGE, EN

Bruderhass Bruderliebe

1. Joh. 2,9-11 ist in der Finsternis, bleibt im Licht,

weiss nicht, wohin er geht, weil die nichts Anstössiges ist in ihm,
Finsternis seine Augen verblendet hat,

1. Joh. 3,10b ist nicht aus Gott,

1. Joh. 3,14.15 bleibt im Tod, weiss, dass er aus dem Tod in das Leben
ist ein Menschenmörder, hinübergegangen ist,

1. Joh. 3,18.19 hat Gott nicht erlcannt, erkennt, dass er aus der Wahrheit ist,

1. Joh. 4,7.8 hat Gott nicht erlcannt, ist aus Gott geboren und kennt Gott,

1. Joh. 4,20 ist ein Lügner,
kann Gott nicht lieben,

1. Joh. 5,1.2 liebt Gott,
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nach Johannes-Schriften

LEIB CHRISTI Wir müssen uns in unserem Umgang mit unseren Geschwistern bewusst
sein, dass wir ein Glied am Leibe Christi sind. Und so sollen wir uns auch
verhalten!
Q9Wir sind kein Verein, obwohl wir wie ein Verein funktionieren.
Q9Wir sind keine Partei, obwohl wir sehr wohl politisch Partei ergreifen

dürfen.
Q9Wir sind kein Geschäft, obwohl wir doch ein Unternehmen sind.
Q9Wir sind keine Armee, obwohl wir doch zur Armee Gottes gehören, uns

Armee nennen und auch so organisiert sind.
Q9Wir sind kein Musikverein, obwohl wir Musik machen.

Q9Wir sind keine menschliche Organisation, obwohl wir alle Menschen
sind.

€bWir sind ein Glieder des Leibes Christi!

Wenn ich nun ein Glied des Leibes Christi hasse, so hasse ich damit Jesus
Christus selbst. Das ist Tatsache, unabänderlich und unumstösslich.

HASSEN Was bedeutet nunhassen? Hassenist das Gegenteil von Lieben. D.h. wer
nicht liebt, der hasst.. Wer sich nicht grüsst, weil sie sich einmal verstritten haben,

der hasst.. Wer neidisch ist auf seinen Bruder, der hasst (siehe Kain).. Wer seinen Bruder bei anderen schlecht macht, der hasst.. Wer froh ist, wenn Bruder X nicht in die Versammlung kommt,
der hasst.. Wem sein Bruder gleichgültig ist, der hasst (Kain: soll ich meines
Bruders Hüter sein?).

Prozess Ich glaube aber nicht, dass wenn man sich einmal an seinem Bruder ver-
sündigt hat, dass man ihn dann gleich hasst. Hass ist meistens das Resultat
eines Gedanken-Prozesses. Ständige Bitterkeit über einen Bruder fiihrt mit
der Zeit zu Hass.

DIAGNOSE Diese Fragen helfen uns, eine Diagnose über den Zustand unseres Glaubens
zu stellen.

FRAGEN GUT SCIll.,ECHT

Ich habe Hunger und Durst nach Gott und nach allem Göttlichen. D ja D nein

Ich habe einen grossen Hunger nach Weltlichem. D nein Dja
Ich liebe meine Geschwister im Glauben. Dja D nein

Ich kann einige meiner Geschwister nicht ausstehen. D nein Dja

Ich habe mich von aller mir bewussten Sünde getrennt. Dja D nein

Ich habe mindestens eine Sünde,die ich nicht lassen kann und will.D nein Dja



GLAUBENSTEST

THERAPIE
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nach Johannes-Schriften 8

Was machen wir nun, wenn wir erkannt haben, dass unser Glaube krank
ist?

. Diagnose = kranker Glaube:
+ Wir müssen uns entscheiden, dieses Problem ernsthaft anzupacken~

nicht einfach hinausschieben oder verdrängen.

(!) kein Hunger nach Göttlichem:
+ Gott bekennen und Ihn um diesen Hunger bitten. Ziele setzen für das Bi-

bellesen und das Beten.

Q) schlechter Lebenswandel:

+ mit der Sünde brechen, Gott um Vergebung bitten, den persönlichen
Glauben fördern, damit der Hl. Geist die Kraft zum Guten schenken
kann

@ Bruderhass:

+ dem Bruder vergeben, sich mit ihm aussöhnen und bewusst für ihn beten,
ihn segnen
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! Stichwort: . Tür öffnen .. Bibel: . Offb.3,19-21
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LIEBE

DIAGNOSE

LAODIZEA

WIR

Spr.27,6

I Wen ich liebe, den erziehe ich mit Strenge. (Offb. 3,19a)

Die Liebe Jesu ist ernst, und nicht bequem Jesus sagt uns die Wahr-
heit. Die Wahrheit über sich, über die Welt- und über uns. Letzteres

ist sehr oft unangenehm Es ist eine Diagnose des einzig wahren und
kompetenten Seelendoktors. Und wie sie vielleicht aus ihrem eigenen
Leben wissen, sind Diagnosen von einem Arzt nicht immer erfreulich,
dafür aber sehr wichtig. Denn sie soll die Behandlung und unser Ver-
halten bestimmen.

Für Laodizea fiel die Diagnose hart aus. Jesus hat sie alslau bezeich-
net. D.h. ihre Liebe zu Jesus war erkaltet, und doch hatten sie immer

noch das Gefühl, sie gehören zu Ihm Der Herr Jesus hat sie in die-

sem Schreiben über die Wahrheit aufgeklärt- aus Liebe!

Was sagt der Herr Jesus wohl zu uns? Nun, was immer er sagt und
tut, er sagt es aus Liebe!

Ein Freund bleibt dein Freund, auch wenn er dir weh tut; ein Feind
überfällt dich mit übertriebenvielen Küssen.

(Gute Nachricht)

OFFB.3,19-21

TITEL ELBERFELDER GUTE NACHRICHT

Liebe Ich überführe und züchtige alle,die ich liebe. Wen ich liebe,den erziehe ich mit Strenge!

Aufruf Sei nun eifrig und tu Busse! Macht also Ernst und kehrt um!

Angebot Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; Hört gut zu: Ich stehe vor der Tür und klopfe an.

Reaktion \Nenn jemand meine Stimme hört und die Tür Wenn jemand meine Stimme hört und öffnet,

öffnet,

HI.Geist zu dem \Nerde ich hineingehen \Nerde ich bei ihm einkehren.

Gemei n- und mit ihm essen, und er mit mir. Ich \Nerde mit ihm essen und er mit mir.

schaft

Kampf Wer überwindet, dem \Nerde ich geben, mit mir Wer den Sieg erlangt, dem gebe ich das Recht,

auf meinem Thron zu sitzen, mit mir auf meinem Thron zu sitzen,

wie auch ich überwunden und mich mit meinem so wie ich als Sieger nun mit meinem Vater auf

Vater auf seinen Thron gesetzt habe. seinem Thron sitze.
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AUFRUF IMacht also Ernst und kehrt um! (Offb. 3,19b)

ERNST Mit Gott Ernst machen! Mit allem, was uns interessiert, was für uns

wichtig ist, machen wir Ernst. Wenn wir Gott mit Ernst machen, zei-
gen wir damit, dass Er uns wichtig ist.

UMKEHREN Nicht Gott muss sich zu uns umkehren, sondern wir zu Ihm. Das ein-

zige, was zwischen ihnen und Gott steht, ist nicht die Sünde, sondern

unser Rücken (bildlich gesprochen). Wenn wir zu Ihm umkehren,
dann können wir Ihn wahrnehmen und Ihm begegnen. Jesus ge-
braucht aber noch ein anderes Bild für diese Wahrheit:

ANGEBOT. I Hört gut zu: Ich stehe vor der Tür und /dopfe an. (Offb. 3,20a)

SIEHE Jesus steht vor unserer Herzenstür. D.h. Er ist zu uns,vor unsere
Haustüre gekommen. Er ist ein Gentleman. Er stürzt nicht mit der
Haustüre ins Haus. Er bricht auch nicht bei uns mit Gewalt ein.

KLOPFf Er klopft nur an unsere Türe. Mit Ihm steht das Leben selbst vor der
Tür. Welche Chance!

loh. lO,10b Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und (es in) Überfluss haben.
(Elberfelder)

loh. 14,6 lesus spricht zu ihm' Ich bin der Wegund die Wahrheit und das Leben.
Memand kommt zum Vaterals nur durch mich.

(Elberfelder)

I REAKTIONI Wennjemand meine Stimme hört und öffnet, (Offb. 3,20b)

HÖRT Wollen wir die Stimme Jesu hören, oder wollen wir sie ganz bewusst
im Lärm der Welt untergehen lassen?
Ich denke, manche haben die Stimme Jesu schon gehört. Vielleicht
durch eine Gebetserhörung, durch eine Bewahrung oder sonst durch
ein Wunder.
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ÖFFNET Aber schliesslich kommt es darauf an, dass man die Herzenstür öff-

net. Das ist ein ganz bewusster Akt, eine Einladung an Jesus Chri-
stus, in unser Herz zu kommen. Dies geschieht in einem einfachen
Gebet. Gebet ist ja nichts anderes, als Reden mit Gott. Das muss kein
Gedicht sein, keine schön formulierte Worte, sondern es muss Ernst
sein!

HL. GEIST I werde ich bei ihm einkehren. (Offb. 3,20c)

EINKEHREN Wenn wir Jesus die Türe öffnen, kommt Er! Er kommt zu allen! Er

kommt durch seinen Hl. Geist in unser Leben. Die grösste Kraft des
Universums hat in unserem kleinen, begrenzten Leben Einzug gehal-
ten. Das gibt unserem Leben eine neue Dimension. Sicher, es beginnt
im Kleinen. Aber die Auswirkungen des Hl. Geistes in unserem Leben
werden sich immer klarer manifestieren. Er will uns zu dem Men-

schen machen, den Gott sich wünscht.Er wird es tun; wir müssen nur
bereit sein dazu.

Apg.2,38 Petrus antwortete: >Kehrt jetzt um und macht einenneuenAnfang!
Lasst euch alle auf den Namen Jesu Christi taufen! Dann wird Gott
euch eure Schuld vergebenund euch seinen heiligen Geist schenken.
(Gute Nachricht)

GEMEIN- lIeh werdemit ihm essen und er mit mir.
SCHAFT

(Offb. 3,2Od)

ESSEN Essen bedeutete im Orient vor allemGemeinschaft.Ja, Jesus will mit
uns Gemeinschaft haben. Er will nicht einfach nur Helfer in der Not

sein, sondern Er will uns. Warum? Weil Er uns liebt!

IVERHEISSUNQWer den Sieg erlangt, dem gebe ich das Recht, mit mir auf meinem

Thron zu sitzen, so wie ich als Siegernun mit meinem Vater auf seinem
Thron sitze. (Offb. 3,21)
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Sieg ist ein Wort, das man im Sport und in sonstigen Wettkämpfen ge-
braucht. Der Weg mit Jesus Christus ist kein Spaziergang, sondern
gleicht vielmehr einem Wettkampf. Viele Dinge wollen sich uns in den
Weg stellen:
-> der Teufel,

-> unser Ego,
-> Mitmenschen,
-> weltliche Lust.

Doch mit Jesus sind wir Sieger. Wir dürfen unterwegs sein mit dem,
der den Sieg bereits errungenhat. Er kann uns kompetent beraten
und helfen.







HAUSKREIS:

WELTBILD

WELT

1. Joh. 2,15-17

Joh. 15,18-21

Joh. 16,1-3

1. Pt. 4,4

TEUFEL

2. Kor. 4,3.4

Joh. 16,11

Joh. 8,44

CHRISTEN

Apg. 14,22

Mk. 10,29.30

Christen-Verfolqunq, warum?

Die Bibel gibt uns eine klare Sicht vom Wesen dieser Welt
und von ihrem Herrscher.

Die Welt ist vom Lustprinzip und Stolz geprägt. Sie steht im

"ewigen" Streit mit Gott und den Christen.

"L.!iebt nicht die Welt noch was in der Welt ist! Wenn jemand die Welt liebt,

ist die ~iebe des Vaters nicht in ihm; denn alles, was in der Welt ist, die

Lust des Fleisches und die Lust der Augen und der Hochmut des Lebens, ist

nicht vom Vater, sondern ist von der Welt. Und die Welt vergeht und ihre Lust;

wer aber den Willen Gottes tut, bleibt in Ewigkeit."

"Wenn die Welt euch hasst, so wisst, dass sie mich vor euch gehasst hat. Wenn

ihr von der Welt wäret, würde die Welt das Ihre lieben; weil ihr aber nicht

von der Welt seid, sondern ich euch aus der Welt erwählt habe, darum hasst

euch die Welt. Gedenkt des Wortes, das ich euch gesagt habe: Ein Sklave ist

nicht grösser als sein Herr. Wenn sie mich verfolgt haben, werden sie auch

euch verfolgen; wenn sie mein Wort gehalten haben, werden sie auch das eure

halten. Aber dies alles werden sie euch tun um meines Namens willen, weil sie

den nicht kennen, der mich gesandt hat."

"Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr euch nicht ärgert. Sie werden euch

aus der Synagoge ausschliessen; es kommt sogar die Stunde, dass jeder, der

euch tötet, meinen wird, Gott einen Opferdienst darzubringen. Und dies werden

sie tun, weil sie weder den Vater noch mich erkannt haben."

"Hierbei befremdet es sie, dass ihr nicht mehr mitlauft in demselben Strom

der Heillosigkeit, und sie lästern,"

Der Teufel ist der Gott dieser Welt. Er ist der Drahtzieher.

"Wenn aber unser Evangelium doch verdeckt ist, so ist es nur bei denen ver-

deckt, die verlorengehen, den Ungläubigen, bei denen der Gott dieser Welt den

Sinn verblendet hat, damit sie den Lichtglanz des Evangeliums von der Herr-

lichkeit des Christus, der Gottes Bild ist, nicht sehen."

"von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist."

"Ihr seid aus dem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures Vaters wollt ihr

tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang an und stand nicht in der Wahr-

heit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die Cüge redet, so redet er

aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der Vater derselben."

Wir Christen sind

gerettet und sind
Darum erleben sie

aus dem Herrschaftsbereich Satans heraus-

aufgerufen, andere ebenfalls zu retten.
den vollen Widerstand des Teufels.

"Sie befestigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, im Glauben zu ver-

harren, und sagten, dass wir durch viele Trübsale in das Reich Gottes eingehen

müssen."

"Jesus sprach: Wahrlich, ich sage euch: Da ist niemand, der Haus oder Brüder

oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder Kinder oder Aecker verlassen hat

um meinetwillen und um des Evangeliums willen, der nicht hundertfach empfängt,

jetzt in dieser Zeit Häuser und Brüder und Schwestern und Mütter und Kinder

und Aecker unter Verfolgungen und in dem kommenden Zeitalter ewiges Leben."

t
...

-
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Vergebung
Vergebung ist ein Menschenrecht

1. ANSPIEL

~:NEo.ljEin Wanderer kommt herein. Sein Ziel? - Das neue Jahr. Er nimmt sich
gute Vorsätze, alles wieder ganz neu anzugehen.
. einneuesAuto
. neueKleider
. neueMöbeleinrichtung
. neuer,bessererCharakter

lA_er! Nur etwas Altes nimmt er mit in das neue Jahr: ein Rucksack. Was ist denn
da wertvolles drin?

. Zorn auf Peter. Er hat mir anno1983 gesagt, dass ich ein schlechtes
Musikgehör hätte.

. ZornaufmeineNachbarn.Immerwiederstellensiedie Musiksolaut!

. ZornaufmeineFrau.Immermacheich allesfalsch. (Sieübrigensauch!)

Ja, dieser Rucksack ist ihm zu wertvoll. Den nimmt er mit. Wenn er nur
nicht so schwer wäre, hört man ihn noch lange jammern.

2. ANDACHT

BIBEL SELBSTBEHERRSCHUNG BIBEL MENSCHENRECHT

Eph.4, "Zürnet, und sündigt (dabei) nicht!" Eph.4,Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn,
26a 26b-27 und gebt dem Teufel keinen Raum.

Ps. 4,5 Erbebt, aber sündigt nicht! 3. Mo. Du sollst deinen Nächsten nicht unterdrük-
Denkt nach in eurem Herzen auf eurem 19,13 ken und sollst (ihn) nicht berauben; der Lohn
Lager, aber seid still! des Tagelöhners darf über Nacht bis zum

Morgen nicht bei dir bleiben.
Spr. Der Narr - sein Unmut tut sich an demselben
12,16 Tag (noch) kund, wer aber die Schmach 5. Mo. Du sollst den bedürftigen und armen Lohn-

verborgen hält, ist klug. 24,14-15arbeiter nicht unterdriicken, sei er einer von
deinen Briidem oder von deinen Fremden,

Spr. Die Einsicht eines Menschen macht ihn die in deinem Land, in deinen Toren woh-
19,11 langmütig, und sein Ruhm ist es, an der nen. Am selben Tag sollst du ihm seinen

Uebertretung voriiberzugehen. Lohn geben, und die Sonne soll nicht
dariiber untergehen- denn er ist bedürftig

Spr. Eine aufgebrochene Stadt ohne Mauer, (so und verlangt sehnsüchtig danach-,damit er
25,28 ist) ein Mann ohne Selbstbehen-schung. nicht über dich zum HERRN schreit und

Sünde an dir ist.
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1Dass wir als Menschen zornig werden, das gehört nun eirunal zu der Ge-
ftihlswelt des Menschen und ist an sich noch keine Sünde. Erst wenn wir
die Selbstbeherrschung verlieren, dann ist es Sünde._g~~:r~:~s~~~~~t:eGZr~~~ ~a~e~:~~h::~C~~~.~~~~o~Zn:~e~~
gang bekorrunen, so ist es auch sein Wille, dass wir allen Menschen vor
Sonnenuntergang vergeben.
Wer nicht zur Vergebung bereit ist, gibt dem Teufel in seinem Leben
Raum.

ANWENDUNG

NR. EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Vergebung ist ein Menschenrecht.
D.h. jeder Mensch darf die Ver-
gebung in Jesus Christus für sich
in Anspruch nehmen.

2. Vergebung ist ein Menschenrecht.
D.h. Gott will, dass wir jedem
Menschen vergeben.
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IRRTEN UMHER

WIE SCHAFE

ORIENTIERUNG

VERIRREN

Menschen

Lustprinzip

(Eva)

(Erbsünde)

PANIK

Mensch

HIRT
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Uster, 29.3.91 Karfreitaq - 1 -

Wie irren Schafe umher?

Schafe haben offenbar keinen Richtungssinn.

Schafe sind dazu bestimmt, verlorenzugehen. Sie verfehlen ihren
Weg aus Dummheit und auch aus Unachtsamkeit und Leichtsinn. Ein
Schaf hält die Nase am Boden und geht dem Streifen Gras nach,
wo er am grünsten ist, und entfernt sich so nach und nach von
seinen Gefährten, bis das arme Tier schliesslich keinen der
Gefährten mehr sieht, sich isoliert findet und nicht mehr
weiss, wo es ist.

Genauso verirren sich die Menschen. Sie leben nach dem Lust-
prinzip, gehen den Weg des geringsten Widerstandes. Dem, was
verheissungsvoll aussieht, dem geht er nach, ohne sich zu
überlegen, wohin ihn das führt.
- Sex, Bücher, Karriere

Nach dem Lustprinzip leben heisst seine Lust über den Willen
Gottes zu stellen.

Adam und Eva haben nach dem Lustprinzip gehandelt, als sie
die verbotene Frucht assen. Damit wurden sie Sklaven der Lust,
d.h. der Sünde.

Diese Ursünde vererbte sich dann auf alle Nachkommen, d.h.
auf alle Menschen überhaupt. Der Mensch ist zum Gefangener
seiner eigenen Lust geworden.

Auf sich allein gestellt, ist das Schaf ängstlich und gerät
leicht in Panik. Was es auch sieht, jagt ihm Angst ein, jedes
Geräusch versetzt es in Schrecken. Es rennt hierhin und dort-
hin und sucht den Rückweg, aber sein Suchen führt meist zu
nichts. In seiner Verzweiflung kann es in ein Dornendickicht
geraten oder in einen Sumpf oder in eine Grube fallen, und
dort muss es umkommen, wenn es der Hirte nicht findet.

Auch der Mensch ist ohne den guten Hirten ängstlich und gerät
leicht in Panik. Er rennt hierhin, dorthin, versucht so ziem-
lich alles, was ihm Hilfe verspricht. Dabei fällt er nur in
eine Grube und ist hoffnungslos gefangen.

Wahrsager
Astrologie
Okkultismus

Totenanbetung
Drogen, Alkohol
Medikamente

Wie das Schaf einen Hirten braucht, der es befreit, so braucht
auch der Mensch einen Hirten, der ihn befreit.
Jesus befreit von Schuld und gibt uns die Kraft, unser Leben
nach Gottes Willen auszurichten.
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SCHULD

Jes. 53,5

Jes. 53,6

Jes. 53,8

Jes. 53,11

Jes. 53,12

NACKOMMEN

Jes. 53,10

KRANKHEIT

Jes. 53,4

SCHLUSS
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Uster, 29.3.91 Karfreitaq - 2 -

Es gibt ein Prinzip, das in unserer, wie auch in der himm-
lischen Welt unumstösslich ist:
"Was der Mensch sät, das wird er ernten."
Jesus zeigte seine Liebe zu uns gerade darin, dass er das
erntete, was wir gesät haben.

"Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschlagen
um unserer Sünden willen."

"aber der HERR liess ihn treffen unser aller Schuld."

"Wegen des Vergehens seines Volkes hat ihn Strafe getroffen."

"Durch seine Erkenntnis wird der Gerechte, mein Knecht, den
Vielen zur Gerechtigkeit verhelfen, und ihre Sünden wird er
sich selbst aufladen."

"Er aber hat die Sünde vieler getragen und für die Verbrecher
Fürbitte getan."

Jeder Mensch ist ein Nachkomme von Adam und Eva und somit ein
Gefangener der Sünde. Wer aber von Jesus befreit worden ist,
der ist ein Nachkomme Jesu, und somit frei von Sünde. Er kann
sehr wohl noch sündigen, muss aber nicht.

"Wenn er sein Leben als Schuldopfer eingesetzt hat, wird er
Nachkonmen sehen, er wird seine Tage verlängern."

Jesus starb auch für unsere Krankheiten. Darum kann er auch
heilen. (Sicher auch dämonische Bindungen.)

"Jedoch unsere Krankheiten - er hat sie getragen, und unsere
Schmerzen - er hat sie auf sich geladen."

Bist Du ein verirrtes Schaf. Vielleicht gehörtest Du einmal
zur Herde, aber dann bist Du wieder eigene Wege gegangen.
Der Herr Jesus starb am Kreuz für Deine Schuld und steht nun
vor Dir mit der Frage, ob er Dein Hirte sein darf, um Dich
zu retten, um Dich in den Stall zu führen, in den Himmel.
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WEITSICHT Jesaja war einer der grösstenProphetenIsraelsmit einer
enormen Weitsicht.

100 Jahre später Jesaja kündigte an, dereinst werde Babylon das Reich Juda

völlig zerstören und seine Schätze wegführen. Oie überleben-
den Söhne der königlichen Familie würden als Eunuchen im

Palaste zu Babylon leben (Jes. 39,5-7). Dies erfüllte sich
etwa 100 Jahre später aufs Wort.

150 Jahre später Jesaja machte ferner die unglaubliche Ankündigung, dass
einst das damals mächtige Babylon, das für unbesiegbar galt,
erobert und von den Medern so völlig dem Boden gleichgemacht
werden würde, dass es nie mehr als Wohnstätte dienen könnte

(Jes. 13,17-22).

Diese Weissagung erging zu einer Zeit, als die Stadt Baby-
lon zu den 7 Wundern der damaligen Welt gerechnet und als

unbezwingbar angesehen wurde. Aber 150 Jahre später war es
dann soweit. Die Meder und Perser belagerten die von Türmen
bewehrten Stadtmauern Babylons. Die Aussichten auf einen

Erfolg waren zunächst schlecht; die Mauern waren nämlich
50 m hoch und so breit, dass 5 Kriegswagen nebeneinander
darauf fahren konnten. Da verfielen die Belagerer auf eine

List. Sie dämmten den Euphrat ab, der unter der Mauer hin-

durch durch die Stadt floss, und drangen durch das trocken-

gelegte Flussbett in die Stadt ein, gerade als der König

mit seinen Günstlingen ein Gelage hielt (Dan. 5,1-31).

200 Jahre später Jesaja weissagte ferner, dereinst werde ein gewisser König
namens Cyrus den Wiederaufbau des Tempels zu Jerusalem
fördern und die Juden aus ihrer Gefangenschaft in die Heimat
zurückziehen lassen (Jes. 44,2B - 45,4).
Und wirklich gewährte 200 Jahre nach dem Ergehen dieser

Weissagung ein persischer König mit Namen Cyrus den jüdi-

schen Gefangenen seine Gunst und liess sie in ihre Heimat
zurückziehen.

700 Jahre später Jesus, der Knecht Gottes, stirbt für sein Volk.
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5.Mo. 5,23-31; 18,15-22
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Weihnachtsgottesd.
HA Münsingen

1. WER IST DER VERMITTLER?

In_Jesus ist der verheissene Vermittler. Er ist die Erfüllung der AT-Prophetie.

APG.3,17-26
1. KOMMEN 2. KOMMEN

Und jetzt, Brüder, ich weiss, dass ihr in Unwissenheit
gehandelt habt, wie auch eure Obersten.
Gott aber hat so erflillt, was er durch den Mund aller
Propheten vorher verldindigt hat, dass sein Christus
leiden sollte.

So tut nun Busse und bekehrt euch, dass eure Sünden
ausgetilgt werden, damit Zeiten der Erquickung
kommen vom Angesicht des HelTIl,und er den euch
vorausbestimmten Jesus Christus sende.
Den muss freilich der Himmel aufnehmen bis zu den
Zeiten der Wiederherstellung aller Dinge, von denen
Gott durch den Mund seiner heiligen Propheten von
jeher geredet hat.

Mose hat schon gesagt: "Einen Propheten wird euch
der HetT, euer Gott, aus euren Brüdern eIWecken,
gleich mir; auf ihn sollt ihr hören in allem, was er
zu euch reden wird. Es wird aber geschehen: jede
Seele, die auf jenen Propheten nicht hören wird, soll
aus dem Volk ausgerottet werden.«
Aber auch alle Propheten, von Samuel an und der
Reihe nach, so viele geredet haben, haben auch diese
Tage verkündigt.
Ihr seid die Söhne der Propheten und des Bundes, den
Gott euren Vätern verordnet hat, als er zu Abraham
sprach: "Und in deinem Samen werden gesegnet
werden alle Geschlechter der Erde.«
Euch zuerst hat Gott seinen Knecht eIWeckt und ihn
gesandt, euch zu segnen, indem er einen jeden von
(euch von) euren Bosheiten abwendet.

_SUjIm AT war Mose der Vermittler Gottes (Gal. 3,19).

Gal.3,19-20 Was soll nun das Gesetz? Es wurde der Uebertretungen wegen hinzu-
gefügt - bis der Nachkomme käme, dem die Verheissung galt-, ange-
ordnet durch Engel in der Hand eines Mittlers. Ein Mittler aber ist
nicht Mittler von einem; Gott aber ist nur einer.
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lU_Im NT ist Jesus der Vermittler Gottes (1. Tim. 2,5; Hebr. 8,6; 9,15; 12,24).

1. Tim. 2,5-6

Hebr. 8,6

Hebr. 9,15

Hebr. 12,24

Denn einer ist Gott, und einer ist Mittler zwischen Gott und Menschen,
der Mensch Christus Jesus, der sich selbst als Lösegeld für alle gab,
als das Zeugnis zur rechten Zeit.

Jetzt aber hat er einen vortrefflicheren Dienst erlangt, wie er auch
Mittler eines besseren Bundes ist, der aufgrund besserer Verheissun-
gen gestiftet worden ist.

Und darum ist er Mittler eines neuen Bundes, damit, da der Tod ge-
schehen ist zur Erlösung von den Uebertretungen unter dem ersten
Bund, die Berufenen die Verheissung des ewigen Erbes empfangen.

(...) und zu Jesus, dem Mittler eines neuen Bundes;(u.)

LMQS_OS!Weil Mose ein Vermittler Gottes war, hat Gott verheissen, einen Prophe-
ten wie er zu senden, nämlich der Vermittler Jesus.

~p~Ft.J;NG!Die Prüfung von 5. Mose 18,22 besteht darin, ob die Worte Jesu in Erfül-
lung gehen oder nicht. Jesu Worte gehen in Erfüllung! Im folgenden 2 Bei-
spiele:

ZUKUNFT

Lk. 21,20

Was Jesus über Jerusalem prophezeit hat, ging in Erfüllung.

Wenn ihr aber Jerusalem von Heerscharen umzingelt seht, dann er-
kennt, dass seine Verwüstung nahe gekommen ist.

TITEL 5. MOSE 18.15-22

Beschreibung Einen Propheten wie mich wird dir der HERR, dein Gott, aus deiner Mitte, aus deinen
Briidern, erstehen lassen.

Anweisung Auf ihn sollt ihr hören nach allem, was du vom HERRN, deinem Gott, am Horeb erbeten hast
am Tag der Versammlung, indem du sagtest: Ich möchte die Stimme des HERRN, meines
Gottes, nicht länger hören, und dieses grosse Feuer möchte ich nicht mehr sehen, damit ich
nicht sterbe! Da sprach der HERR zu mir: Sie haben recht getan mit dem, was sie geredet
haben.

Beschreibung Einen Propheten wie dich will ich ihnen aus der Mitte ihrer Brüder erstehen lassen. Ich
will meine Worte in seinen Mund legen, und er wird zu ihnen alles reden, was ich ihm
befehlen werde.

Warnung Und es wird geschehen, der Mann, der nicht auf meine Worte hört, die er in meinem Namen
reden wird, von dem werde ich Rechenschaft fordern. -

Warnung Doch der Prophet, der sich vermessen sollte, in meinem Namen ein Wort zu reden, das ich
ihm nicht befohlen habe zu reden, oder der im Namen anderer Götter reden wird: dieser
Prophet muss sterben.

Priifung Und wenn du in deinem Herzen sagst: "Wie sollen wir das Wort erkennen, das nicht der
HERR geredet hat?«, wenn der Prophet im Namen des HERRN redet, und das Wort geschieht
nicht und trifft nicht ein, so ist das das Wort, das nicht der HERR geredet hat. In Vermes-
senheit hat der Prophet es geredet; du brauchst dich nicht vor ihm zu fürchten.
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LEBEN Was Jesus uns Menschen verheisst, geht in EIfüllung.

loh. 5,24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt
dem, der mich gesandt hat, der hat ewiges leben und kommt nicht ins
Gericht, sonderner ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.

2. WARUM EIN VERMITTLER?

BEISPIEL Um zu einer Ameise zu sprechen, werde ich am besten selbst eine Ameise!

5. MO SE 5,23-31
DIREKTES SPRECHEN VERMITTLER

Und es geschah, als ihr die Stimme mitten aus der
Finsternis hörtet, während der Berg im Feuer brannte,
da tratet ihr zu mir heran, alle Oberhäupter eurer
Stämme und eure Aeltesten, und sagtet:
Siehe, der HERR, unser Gott, hat uns seine Herrlich-
keit und seine Grösse sehen lassen, und wir haben
seine Stimme mitten aus dem Feuer gehört. An
diesem Tag haben wir gesehen, dass Gott mit dem
Menschen reden kann und der am Leben bleibt.
Und nun, wozu sollen wir sterben? Denn dieses gros-
se Feuer wird uns verzehren. Wenn wir die Stimme
des HERRN, unseres Gottes, noch weiter hören, dann
werden wir sterben. Denn wer ist unter allen Sterb-
lichen, der die Stimme des lebendigen Gottes mitten
aus dem Feuer hätte reden hören wie wir und wäre
am Leben geblieben? Tritt du hinzu und höre alles, was der HERR, unser

Gott, sagen wird. Und du, du sollst alles zu uns
reden, was der HERR, unser Gott, zu dir reden wird,
und wir wollen es hören und tun.

Und der HERR hörte die Stimme eurer Worte, als ihr
zu mir redetet. Da sprach der HERR zu mir: Ich habe
die Stimme der Worte dieses Volkes gehört, die sie
zu dir geredet haben. Sie haben recht geredet mit
allem, was sie gesagt haben. Möge doch diese ihre
Gesinnung bleiben, mich allezeit zu fürchten und
alle meine Gebote zu halten, damit es ihnen und
ihren Kindern ewig gutgeht! Geh, sage zu ihnen:
Kehrt in eure Zelte zwück! Du aber bleibe hier bei
mir stehen! Und ich will an die Gebote und die
Ordnungen und die Rechte zu dir reden, die du sie
lehren sollst, damit sie sie tun in dem Land, das ich
ihnen gebe, es in Besitz zu nehmen.
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3. WOFUER EIN VERMITIELN?

~ESetItZ~QNÄU::JMose vermittelte das Gesetz, Jesus aber vermittelt Gnade!

Was ist Gnade? Gnade ist alles, was von Gott kommt. Denn alles, was von
Gott kommt, haben wir nicht verdient!

. Rettung unserer Seele vor dem ewigen Verderben

. Geschenk des Hl. Geistes, welcher uns leitet und ftihrt.

GNADE

ANWENDUNG

JOD. 1,16-18
AT-VERMITTLER NT-VERMITTLER

Denn aus seiner Fülle haben wir alle empfangen,
und zwar Gnade um Gnade.

Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben;
die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus
geworden.
Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene
Sohn, der in des Vaters Schoss ist, der hat ihn kund-
gemacht.

EVANGELISA TION HEILIGUNG

1. Jesus ist der angekündigte
Vermittler.

2. Wir Menschen brauchen einen

Vermittler, weil wir Gottes
He1Tlichkeit nicht aushalten.

3. Jesus vermittelt Gnade!

Diese müssen wir annehmen!
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Versuchung Jesu
diente 2 Zwecken: Barmherzigkeit und
Hilfe für uns Menschen
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Ort:
Anlass:

Hebr, 2,10-18
18.12.94

HAMünsingen
Weihnachtsandacht

N_UNU

HEBR.2,10-18
GOTT JESUS GLÄUBIGE ERlÖSUNGSTAT WIRKUNG

Denn es geziemte
ihm, um dessent-
willen alle Dinge und
durch den alle Dinge
sind, indem er viele Söhne

zur Herrlichkeit
führte,

den Urheber
ihrer

Errettung
durch leiden voll-
kommen zu machen.

Denn sowohl der,

welcher heiligt,
als auch die,

welche geheiligt
werden,

sind alle voneinem; aus diesem Grund

schämt er sich nicht,
sie Brüder zu nen-
nen, indem er

spricht: >Kundtun will ich
deinen Namen

meinen Brüdern; in-
mitten der Gemeinde

will ich
dir

lobsingen.<
Und wiederum: >Ich
will mein Vertrauen
auf

ihn
setzen.<
Und wiederum:
>Siehe, ich

und die Kinder,
die Gott

mir

gegeben hat. <
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IVOLLKOMMENlDenn es geziemte ihm um dessentwillen alle Dinge und durch den alle
Dinge sind, indem er viele Söhne zur Herrlichkeit führte, den Urheberih-
rerErrettung durch Leiden vollko11U11/!Tlzu machen. (Hebr. 2,10)

BEFÄHIGUNG Jesus musste durch Leiden nichtethischvollkommen gemacht werden

(denn er ist ja Gottes Sohn), sondern für sein Amt als Hohepriester
und Helfer wurde er durch Leiden befähigt.

,.. EINTRAGIN DASSTICHWORT-VERZEICHNISI GI
"."'. .',':':';'.'_':':','.'N.' ,,',', "'. . uu . .. , Uuuuu ' ':'a,

',. Stichwort: Versuchung Jesu / Bibel: Hebr. 2,10-18

.'.Beschri eb 1: diente 2 Zwecken: Barmherzigkeit und m Datum: 18.12.94

...Beschri eb2: Hi Ife für uns Menschen ., Ort: HA Münsi ngen

'.' Theologie: Soteriologie ,;Anlass:
Wei hnachtsandacht

..u.. . ';,;.';<;:.;.;<;:.;,;.:-:.;,:.:,;.;,;,;,;.:,;.:«<:,;,;.;;,.;.;,.;.;.;.;,;.. ';',';'Z';',';';' :,' ,'.:,:, . '"u,H"""'''''P .... ......

HEBR. 2,10-18
GOTT JESUS GLÄUBIGE ERLÖSUNGSTAT WIRKUNG

Weil nun die Kinder
Blutes und Fleisches

teilhaftig sind,
hat auch er in glei-
cher Weise daran

Anteil gehabt, um durch den Tod
den zunichte zu ma-
chen, der die Macht
des Todes hat, das
ist den Teufel,
und um alle die zu

befreien,
die durch Todes-

furcht das ganze
Leben hindurch der
Knechtschaft unter-
worfen waren.

Denn er nimmt sich
doch wohl nicht der

Engel an, sondern der Nach-
kommenschaft Abra-
hams nimmt er sich
an.

Daher musste er in
allem

den Brüdern

gleich werden, damit er barmherzig
und ein treuer Hoher-

priester
vor Gott

werde,
um die Sünden des

Volkes zu sühnen;
denn worin er selbst

gelitten hat, als er
versucht worden ist, kann er denen helfen,

die versucht werden.
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Beschri eb 1:
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Theologie:

Versuchung Jesu
diente 2 Zwecken: Barmherzigkeit und
HiIfe für uns Menschen

Soteriologie

Bibel:
Datum:
Ort:
Anlass:

Hebr. 2,10-18
18.12.94

HAMünsingen
Weihnachtsandacht

VERSUCHT I Dahermusste er in allemden Brüderngleich werden,damit erbarmher-
zig und ein treuer Hoherpriestervor Gott werde, um die Sünden des Vol-
kes zu sühnen;

denn worin er selbst gelitten hat, als er versucht worden ist, kann er de-
nen helfen, die versucht werden. (Hebr. 2,17-18)

2 ZWECKE Jesus wurde versucht wie wir Menschen. Das Leiden aus den Versu-

chungen diente zweier Zwecke:

BARMHERZIG- Vergangenheit:Erlösungstat
KElT Jesus lernte durch das Leiden in den Versuchungen Barmherzigkeit

gegenüber uns Menschen, die wir ja auch versucht werden und dabei
auch den Versuchungen unterliegen (im Gegensatz zum Herrn Jesus

Christus). Jesus hatte also Erbarmen mit der Situation des Menschen.
In dieser Barmherzigkeit gab er sich für uns hin, damit wir von der
Macht Satans erlöst werden. Nicht, dass wir jetzt keiner Versuchung

mehr ausgesetzt würden. Nein, sondern vielmehr ist es so, dass Jesus
uns Kraft gibt, auch in den Versuchungen Gott die Treue zu halten.
Das kann man nur mit der Kraft Gottes.

HILFE Gegenwart:Beistand
Jesus kann uns in den Versuchungen helfen, da er ja diese Erfahrun-

gen auch gemacht hat. Er ist der Fachmann in Sachen Überwinden
von satanischen Angriffen und kann uns in jeder Situation durch den
Hl. Geist raten.

unser Leiden Der obige zweite Zweck von Jesu Versuchung und Leiden ("Hilfe")
kann auch unserem Leiden einen Sinn geben. Vielleicht müssen wir
manches erleiden, damit wir Menschen, die sich in der gleichen Situa-
tion befinden, helfen können.
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Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
TheoloQie:

ABRAHAM

1. Mose 20,13

DANIEL

Dan. 1,Ba

SCHULE

Vorsatz
Wirkung und Wichtigkeit von Vorsätzen

Bibel:
Datum:
Anlass:
Ort:

1. Mose 20,13; Dan. 1,8a
5.11.92
Andacht
Off. schuleJüneerschaft

Abraham fiel zweimal in die gleiche Sünde, Sara als seine Schwester aus-
zugeben. Warum? Er war doch der Mann des Glaubens.
lIr Er hat sich diese Sünde schon vor dem Auszug aus Haran vorgenom-

men!

Und es geschah, als Gott mich aus meines Vaters Haus ziehen und um-
herirren liess, da sagte ich zu ihr: Das sei deine Gefiilligkeit, die du
mir erweisen mögest: An jedem Ort, wohin wir kommen, sage von mir:
Er ist mein Bruder!

Daniel fiel nicht in die Sünde, dass er von dem unreinen Essen des Königs
ass. Warum?
lIr Er hat sich das schon vorher vorgenommen.

Aber Daniel nahm sich in seinem Herzen vor, sich nicht mit der Tafel-
kost des Königs und mit dem Wein, dener trank, unrein zu machen;

Vorsätze können sehr wichtig sein für unser Leben. Ein Vorsatz bewahrt
uns davor, von einer Situation einfach überrumpelt zu werden. Wir pro-
grammieren uns sozusagen und handeln dann schliesslich nach unseren
Vorsätzen (wenigstens meistens).

Um möglichst viel von der Off.schul-Zeit zu profitieren, ist es sicher sinn-
voll, wenn auch wir uns Vorsätze fassen. Denn so schnell ist die Schulzeit
vorbei; vorbei die PEZ; vorbei die Vorbereitungszeit; vorbei die Ruhe. Um
die Zeit wirklich voll auskaufen zu können, ist es darum gut, wenn wir uns
Vorsätze fassen. Z.B:
. Lernzielsetzen(lCI, administrativeVorbereitung)"~_ "'-:. (.~)~ ~ ~
. Charakterziel setzen
. Glaubensziel setzen
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Stichwort:
Beschriebt
Beschrieb2:
Theoloaie:

WICHTIGKEIT

ABRAHAM

1. Mose 20,13

DANIEL

Dan. 1,8-9

DEFINITION

MEINE
DEFINITION

WOFUER

Vorsätze fassen
Wirkung und Wichtigkeit von Vorsätzen 15.11.92

Selbststudium
Off. schule

Bibel:
Datum:
Anlass:
Ort:Iline:erschaft

Vorsätze können sehr wichtig sein ffir unser Leben. Ein Vorsatz bewahrt
uns davor, von einer Situation einfach überrumpelt zu werden. Wir pro-
grammieren uns sozusagen und handeln dann schliesslich nach unseren
Vorsätzen (sieheAbrahamundDaniel).

Ich staunte über die Tatsache, dass Abraham zweimal in der gleichen Ver-
suchung versagte. Er gab Sara jeweils als seine Schwester aus. Das zeugt
von Mangel an Gottvertrauen, und brachte ihn dann in peinliche Situatio-
nen.
Warum beging der "Vater des Glaubens" diesen Fehler? Weil er es sich das
vorgenommen hatte.

Und es geschah, als Gott mich aus meines Vaters Haus ziehen und um-
herirren liess, da sagte ich zu ihr: Das sei deine Gefälligkeit, die du
mir erweisen mögest: An jedem Ort, wohin wir kommen, sage von mir:
Er ist mein Bruder!

Daniel nahm sich vor, sich durch die Speisen des Königs nicht zu verunrei-
nigen. Es war ein guter Vorsatz, und Gott segnete und schenkte Gelingen.

Aber Daniel nahm sich in seinem Herzen vor, sich nicht mit der Tafel-
kost des Königs und mit dem Wein, den er trank, unrein zu machen;
und er erbat sich vom Obersten der Hofbeamten, dass er sich nicht un-
rein machen müsse.
Und Gott gab Daniel Gnade und Erbarmen vor dem Obersten der Hof-
beamten.

Die Bibel gebraucht verschiedene Ausdrücke ffir unsere Begriffe »einen
Vorsatz fassen, sich vornehmen«. Diese Ausdrücke der Bibel umschreiben
und erklären unsere deutschen Begriffe (sieheTabelle).

Ein Vorsatz ist ein Beschluss für die Zukunft mit der Bereitschaft, auch die
Konsequenzen zu tragen.

Ich habe alle Bibelstellen, die ich über dieses Thema gefunden habe, her-
ausgesucht und festgestellt, dass man sich flir 2 Situationen Vorsätze fasst
(siehe Tabelle):
1. Wenn wir vor einem Problem stehen, das wir lösen wollen.
2. Wenn wir einen Plan haben und diesen umsetzen wollen.
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TAEGLICHES
LEBEN

Vorsätze sind für unser tägliches Leben völlig normal. Im Beruf wie auch
Privat machen wir uns viele Vorsätze.

Beruf Will jemand im Beruf Karriere machen, dann nimmt er sich den Vorsatz:
»Ich will weiterkommen im Beruf.« Nach diesem Vorsatz wird er dann
auch zu handeln beginnen.

BffiEL VORSATZ WEGEN BffiELTEXT
PROBLEME PLAENE

mIt schlecht gut schlecht

1. Mose 11,6 X Jetzt wird ihnen (Babel) nichts unmöglich sein,
was sie zu tun ersinnen.

1. Mose 20,13 X Und es geschah, als Gott mich (Abraham) aus

meines Vaters Haus ziehen und umherirren liess,
da sa2te ich zu ihr (Sara):

1. Kön. 8,18 X Dass dir (David) das am Herzen lag, meinem
(1. Chron. 28,2) Namen ein Haus zu bauen, daran hast du gut

e:etan. dass dir das am Herzen la2.

1. Kön. 10,2 X Und sie (Königin von Saba) kam zu Salomo und
1(2.Chron. 91) redete zu ihm alles was in ihrem Herzen war.
2. Chron. 24,4 X Und es geschah danach, dass es Joasch am

Herzen 132:.das Haus des HERRN zu erneuern.
Hiob 31,1 X Einen Bund habe ich mit meinen Augen geschlos-

sen. Wie hätte ich da auf eine Jungfrau lüstern
blicken sollen?

Ps. 101,3 X Ich (David) will keine heillosen Dinge ins Auge
fassP-n'

Spr. 24,8 X Wer darauf sinnt, Böses zu tun, den nennt man
einen Ränkeschmied

Daniel 1,8 X Aber Daniel nahm sich in seinem Herzen vor,
sich nicht mit der Tafelkost des Königs und mit
dem Wein den er trank. unrein zu machen.

Daniel 2,9 X Denn ihr habt euch verabredet, Lug und Trug vor
mir zu reden bis die Zeit sich ändert.

Mt. 1,19 X (Joseph) gedachte sie (Maria) heimlich zu
entlassen.

Apg. 5,4 X Warum hast du (Ananias) dir diese Tat in deinem
Herzen vonrenommen?

Apg. 19,21 X Als dies aber beendet war, nahm sich Paulus im
Geist vorC..)nach Jerusalern zu reisen.

Röm. 1,13 X dass ich mir oft vorgenommen habe, zu euch zu
kommen -

2. Kor. 1,17 ? Habe ich nun, indem ich mir dieses vornahm,
etwa leichtfertig gehandelt?
Oder was ich mir vornehme, nehme ich mir das

nach dem Fleisch vor, damit bei mir das Ja-ja
und das Nein-nein e:leichzeitie: wären?

2. Kor. 2,1 X Ich habe aber dies für mich beschlossen, nicht
wieder in Traurie:keit zu euch zu kommen.

2. Kor. 9,7 X Jeder gebe, wie er sich in seinem Herzen v0r-
genommen hat:
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Privat Haben wir eine Maschine gekauft, die nichts taugt, dann nehmen wir uns
den Vorsatz, dieses Problem zu lösen, indem wir z.B. die Maschine wieder
zurückgeben wollen.

GEISTLICHES
LEBEN

Das erstaunliche ist nun dies, dass sich sehr viele Christen im geistlichen
Leben keine Vorsätze fassen. Was für das tägliche Leben unablässig ist,
scheint für das geistliche Leben nicht von Bedeutung zu sein. Warum? Ha-
ben sie keine Probleme oder Pläne im geist!. Leben?
1. Sie haben zwar Probleme, aber sie machen sich keines daraus.
2. Sie haben keine Pläne für ihr geist!. Wachstum, weil sie ihr geist!.

Wachstum als sekundär betrachten.

lIr Es ist also eine Frage der Prioritätsetzung des geist!. Lebens, ob
man sich auch in diesem Bereich Vorsätze fasst, oder einfach in
den Tag hinein lebt.

PROBLEM PLAENE WAS GESCHIEHT WENN? BEISPIELE VON
KEIN VORSATZ VORSATZ VORSAETZEN

Sünde geist!. Tod Ansatz zu geist!. Leben abbrechen mit der Sünde,
Seelsore:e beansonlchen

Freundschaft mit geist!. Tod oder geist!. Leben, zur Bekehrung führen,
une:läubilren Partner viele Probleme Bewahrune: oder Trennune:
Stille Zeit geist!. SelbstmordAnsatz zu geist!. Leben 10 Min.-Ziel,

Wachstum

Eheprobleme Katastrophe Ansatz zu einer miteinander reden,
harmonischen Beziehung Seelsorge Buch lesen

reifer Christ illusion Ansatz zu geist!. planmässiges Bibelstudium,
Wachstum planmässiges Gebetsleben,

Engagement im Koros

Korpswachs- illusion Ansatz zu Wachstum Gemeindewachstums-
tum Prinzipien studieren,

Igezielte Aktivitäten
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Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
TheoloQie:

Wachstum durch Ziele
für die richtigen Ziele kämpfen

Jünszerschaft

Bibel:
Datum:
Anlass:
Ort:

15.11.92
Predigt
HA Basel 1

1. WACHSTUM Die Bibel zeigt uns, dass wir geistlich wachsen können. Jeder Christ steht
in einem Wachstumsprozess.

BIBEL UNMUENDIGER ERWACHSENER

1. Kor. 3,1-2 Und ich, Bruder, konnte nicht zu euch reden
als zu Geistlichen,

sondern als zu Fleischlichen,
als zu Unmündigen in Christus.
Ich habe euch Milch zu trinken gegeben,

nicht feste Speise;
denn ihr vermochtet es noch nicht.
Ihr vermögt es aber auch jetzt noch nicht,

denn ihr seid noch fleischlich.

Hebr. 5,12-14 Denn während ihr der Zeit nach Lehrer sein
solltet,

habt ihr wieder nötig, dass man euch lehre,
was die Anfangsgriinde der Ausspruche
Gottes sind;
und ihr seid solche geworden, die Milch
nötig haben und nicht feste Speise.
Denn jeder, der noch Milch geniesst, ist
richtiger Rede unkundig, denn er ist ein
Unmündiger; die feste Speise aber ist TUeEtwachsene, die

infolge der Gewöhnung geübte Sinne haben
zur Unterscheidung des Guten wie auch des
Bösen.

BIBEL KIND ER JUNGE MAENNER VAETER

1. Joh. 2,12-14 Ich schreibe euch, Kinder,
weil euch die Sünden ver-
geben sind um seines
Namens willen. Ich schreibe euch, Väter,

weil ihr den erlcannt habt,
der von Anfang an ist.

Ich schreibe euch, ihr jungen
Männer, weil ihr den Bösen
überwunden habt.

Ich habe euch geschrieben,
Kinder, weil ihr den Vater
erlcannt habt. Ich habe euch, Väter, ge-

schrieben, weil ihr den
erkannt habt, der von
Anfang an ist.

Ich habe euch, ihr jungen
Männer, geschrieben, weil ihr
starlc seid und das Wort Gottes
in euch bleibt und ihr den
Bösen überwunden habt.
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SELBSTTEST Testen Sie sich selber! Sind Sie ein unmündiger Christ, oder ein erwachse-
ner? Wenn Sie "feste Speise" zu sich nehmen, sind Sie erwachsen, wenn
Sie aber nur "Milch" trinken, sind Sie im geistlichen Leben noch ein Kind,
unabhängig, wie lange Sie schon auf dem Glaubensweg sind (Hebr. 5,12).

FESTE SPEISE Bibel systematisch studieren, sich an nicht leicht verständliche Abschnitte
wagen

MILCH sich nur von Kalender- Zetteli ernähren, nur kurzes und flüchtiges Bibel
lesen
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2. ZIELE
SRTZRN

WELTLICH

Geschäft

Beruf

Sport

Privat

GEISTLICH

3. ZIELE

2

Wie kann ein Christ wachsen? Indem er sich Ziele setzt. Das machen wir
in allen Lebensbereichen auch. Ziele sind überall da notwendig, wo man
etwas erreichen will.

Geschäfte haben jedes Jahr höhere Ziele, bzw. Budgets. Werden sie nicht
erreicht, muss meistens eine Begründung dazu geschrieben werden.

Will jemand im Beruf Karriere machen, dann steckt er sich klare Ziele. Für
diese Ziele ist er dann auch bereit, einiges auf sich zu nehmen.

Sportler setzen sich ganz klare und genaue Ziele. Sie setzen sich auch sel-
ber Fristen, innert welcher sie diese Ziele erreichen wollen.

Auch für unser Privatleben haben wir Ziele. Z.B. das Ziel, den Kindern eine
möglichst gute Ausbildung zu gewährleisten, oder nächstes Jahr ein neues
Auto zu kaufen.

Paulus zeigt uns nun, dass wir in unserem geistlichen Leben so zielbewusst
vorwärtsgehen sollen, wie Sportler. Er lehrt uns, dass wir auch für geistli-
che Ziele kämpfen müssen.

Paulus' Ziel war Jesus Christus! Das bedeutet:
CD kämpfen, um in den Himmelzu komme.

(Phi!. 3,12-14)
@ kämpfen, um Jesus Christus schon hier auf Erden näher kennenzulernen

(Phi!. 3,10)
CIDkämpfen, um Jesus Christus ähnlicher zu werden

(Ko!. 1,28-29)
@ kämpfen, dass auch andere Menschen Jesus Christus kennenlernen

(Ko!. 1,28-29)

BffiEL KAMPF ZIEL

1. Kor. 9,24 Wisst ihr nicht, dass die, welche in der Renn-
bahn laufen, zwar alle laufen,

aber einer den Preis empf"ängt?
Lauft so,

dass ihr in erlangt.

1. Kor. 9,25 Jeder aber, der kämpft, ist enthaltsam in
allem;
jene freilich,

damit sie einen vergänglichen Siegeskranz
empfangen,

wir aber

einen unvergänglichen.
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BIBEL KAMPF ZIEL

lKor. 9;26.27 Ich laufe nun so,
nicht wie ins Ungewisse;

ich kämpfe so, nicht wie einer, der in die
Luftscblägt;
sondern ich zen;cblage meinen Leib und
knechte ihn, damit ich nicht, nachdem ich anderen gepre-

digt, selbst veIWerflich werde.

Phil.3,7-11 Aber was auch immer mir Gewinn war, das
habe ich um Christi willen für Verlust ge-
achtet; ja wirklich, ich achte auch alles für
Verlust um der unübertrefflichen Grösse der Erkennt-

nis Christi Jesu, meines He1TI1,willen,
um dessentwillen ich alles eingebüsst habe
und es für Dreck achte, damit ich Christus gewinne und in ihm erfun-

den werde
- indem ich nicht meine Gerechtigkeit habe,
die aus dem Gesetz ist, sondern die durch den
Glauben an Christus, die Gerechtigkeit aus
Gott aufgrund des Glaubens-,

um ihn und die Kraft seiner Auferstehung und
die Gemeinschaft seiner Leiden zu edrennen,

indem ich seinem Tod gleichgestaltet werde,
ob ich irgendwie hingelaDgen möge zur Auf-
erstehung aus den Toten.

Phil. 3,12-14 Nicht, dass ich es schon ergriffen habe oder
schon vollendet sei;

ich jage ihm aber nach, ob ich es auch ergrei-
fen möge,

ob ich es auch ergreifen möge,
weil ich auch von Christus Jesus ergriffen
bin.

Briider, ich denke von mir selbst nicht, es
ergriffen zu haben;

eines aber tue ich: Ich vergesse, was dahinten,
strecke mich aber aus nach dem, was vom ist,
und jage auf das Ziel zu, hin zu dem Kampfpreis der Berufung Gottes

nach oben in Christus Jesus.

Kol. 1,28-29 Ihn verkündigen wir, indem wir jeden Men-
ermahnen und jeden Menschen in aller

Weisheit lehren, um jeden Menschen vollkommen in Christus
darzustellen;

wozu ich mich auch bemühe und kämpfend
ringe gemäss seiner Wirksamkeit, die in mir
wirkt in Kraft.

2 Tim. 2,5 Wenn aber auch jemand am Wettkampf teil-
nimmt, so erhält er nicht den Siegeskranz,

er habe denn gesetzmässig gekämpft.

2. Tim. 6,12 Kämpfe den guten Kampf des Glaubens;
ergreife das ewige Leben,

zu dem du berufen worden bist und bekannt
hast das gute Bekenntnis vor vielen Zeugen.
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4. IßNDERNISSE

Es gibt gegnerische Elemente, die uns das Erreichen von geistlichen Zielen
verwehren wollen.

1. Kor. 9,27 sondern ich zerschlage meinen Leib und knechte ihn, damit ich nicht,
nachdem ich anderen gepredigt, selbst verwerflich werde.

2. Kor. 10,4b-5 . so zerstören wirVemünfteleien
. und jede Höne, die sich gegen die ErkenntnisGotteserhebt,
. und nehmenjeden Gedankengefangenunter den GehorsamChristi

Eph. 6,12 Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut,
. sondern gegen die Gewalten,
. gegen die Mächte,
. gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis,
. gegen die Geister der Bosheit in der Himmelswelt.

5. IHRE URRRRWINDUNG

Röm. 15,30

2. Kor. 10,3.4a

Eph. 6,11

(Eph.6,14-18)

1. Tim. 1,18

Ich ermahne euch aber, Brüder, durch unseren Herrn Jesus Christus
und durch die Liebe des Geistes, mit mir ZUkämpfen in den Gebeten
für mich ZUGott,

Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem
Fleisch; denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, son-
dern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen;

Zieht die ganze Waffenrlistung Gottes an, damit ihr gegen die Listen
des Teufels bestehen könnt.
G) Gurt der Wahrheit
@ Brustpanzer der Gerechtigkeit
<ID Schuhe der Bereitschaft zur Verkündigung
@ Schild des Glaubens
@ Helm des Heils
<IDSchwert des Geistes

(j) Gebet und Flehen für alle Heiligen

Dieses Gebot vertraue ich dir an, mein Kind Timotheus, nach den vor-
angegangenen Weissagungen über dich, damit du durch sie den guten
Kampf kämpfst,

6. WACHSTUMSBEREICHE

Bibel lesen sondern seine Lust hat am Gesetz des HERRN und über sein Gesetz
sinnt Tag und Nacht!
(Ps. 1,2)
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Lehre Habe acht auf dich selbst und auf die Lehre; beharre in diesen Dingen;
denn wenn du dies tust, so wirst du sowohl dich selbst erretten als auch
die, die dich hören.
(1. Tim. 4,16)

Gebet Also nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen? Wacht und betet,
damit ihr nicht in Versuchung kommt; der Geist zwar ist willig, das
Fleisch aber schwach.
(Mt. 26,40.41)

Gutes Gewissen Darum übe ich mich auch, allezeit ein Gewissen ohne Anstoss zu haben
vor Gott und den Menschen.
(Apg. 24,16)

indem du den Glauben bewahrst und ein gutes Gewissen, das einige
von sich gestossen und so im Hinblick auf den Glauben Schiffbruch er-
litten haben;
(1. Tim. 1,19)

Liebe Strebt nach der Liebe;
(1. Kor. 14,la)

Geistesgaben eifert aber nach den geistlichen Gaben, besonders aber, dass ihr weis-
sagt.
(1. Kor. 14,lb)

Gemeinschaft damit sie alle eins seien, wie du, Vater, in mir und ich in dir, dass
auch sie in uns eins seien, damit die Welt glaube, dass du mich ge-
sandt hast.
(loh. 17,21)

so erfüllt meine Freude,
. dass ihr dieselbe Gesinnung
. und dieselbe Liebe habt,
. einmütig, eines Sinnes seid,
. nichts aus Eigennutz oder eitler Ruhmsucht tut,
. sondern dass in der Demut einer den anderen höher achtet als sich

selbst;
. ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern ein jeder auch auf das

der anderen.
(Phil. 2,2-4)

Für Seelen Ich bin allen alles geworden, damit ich auf alle Weise einige errette.
(1. Kor. 9,22b)
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WANN? Man hört immer wieder, dass wir nicht wissen, zu welcher Stunde Jesus
wiederkommenwird. Doch das stimmt nicht.

Durch die Aussagen der Bibel bin ich in der Lage, Ihnen heute auf die
Stunde genau die Wiederkunft Christi vorherzusagen.

BmEL I WANNKOMMTJESUSWIEDER?

Mt. 24,42-44 I Wacht also, denn ihr wisst nicht, zu welcher Stunde euer Herr kommt.
Das aber erkennt: Wenn der Hausherr gewusst hätte, in welcher
Wache der Diebkomme, so hätte er wohl gewacht und nicht
zugelassen, dass in sein Haus eingebrochenwürde.

Deshalb seid auch ihr bereit denn in der Stunde, in der ihr es
nicht meint, kommt der Sohn des Menschen.

WACHEN Wenn nun Jesus dannwiederkommenwird, wenn wir es nicht erwarten,
dann gibt es nur eine Konsequenz:Wachen!

überwas? Worüber sollen wir dennwachen?
dass wir die erste Liebe nicht verlieren

- dass wir keine Sünde in unserem Leben dulden (Nagel)

Jesus wird so wiederkommen,dass man Ihn nicht übersehen kann.
Manche werden uns dann verführen wollen. Undwie schnell lassen
wir Menschen uns doch verführen!

(Auflösendes 1.April-Scherzes)
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BIBEL WIE KOMMT JESUSWIEDER?

Mt. 24)24-27IDenneswerdenfalscheChristiundfalscheProphetenaufstehenund
werdengrosseZeichenundWundertun,umso,wennmöglich,auch
dieAuselwähltenzu verfuhren.Siehe)ich habeeseuchvorhergesagt.

Wennsienunzueuchsagen:Siehe,er ist in derWüste!sogehtnicht
hinaus.Siehe)in denGemächern!soglaubtesnicht.

Dennwie derBlitz ausfährtvonOstenundbisnachWestenleuchtet,
sowird dieAnkunftdesSohnesdesMenschensein.
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Lied: 589

rWiederkunf~Christi:

Vorausqehende Zeichen:

Verführung
Kriege / Empörungen
Nation gegen Nation, Königreich gegen Königreich
Erdbeben, Hungersnöte, Seuchen
Schrecknisse und grosse Zeichen vom Himmel

Vor diesem allem aber:

Verfolgung
Verwüstung Jerusalems (im Jahre 70 n. Chr.)

Vorausgehende Zeichen:

Zeichen an Sonne, Mond und Sternen
Bedrängnis der Nationen in Ratlosigkeit
bei brausendem Meer und Wasserwogen
Menschen verschmachten vor Furcht und Erwartung der Dinge,
die über den Erdkreis kommen,
denn die Kräfte der Himmel werden erschüttert werden.

UND DANN WERDEN SIE DEN SOHN DES MENSCHEN KOMMEN SEHEN.

Vom Alltaqsleben nicht fangen lassen:

Wenn aber diese Dinge anfangen zu geschehen, so blickt auf
und hebt eure Häupter empor, weil eure Erlösung naht. (Alltag)

Hütet euch aber, dass eure Herzen nicht etwa beschwert werden
durch Völlerei und Trunkenheit (Genussucht, Konsumhaltung)

- Lebenssorgen (Absichern)

Wacht nun
und betet zu aller Zeit
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Hebr. 12,1-3
22.8.93
HA Münsingen
Heiligung
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<\MOLKE» Ich denke, dass Jeder Mensch m emer Gedanken-Wolke lebt, d.h. m

einem Gedankengebilde. Ein solches Gedankengebilde wirkt prägend auf
unsere Persönlichkeit. Sie ist sozusagen das Milieu unserer Gedanken. Sie
wirkt motivierend auf unser Verhalten.

BIBEL Die Bibel will ein solches Gedankengebilde für uns sein. Sie motiviert uns,
der Sünde abzusagen und uns voll für den Glaubenslauf hinzugeben. Wenn
wir uns in dieser Wolke bewegen, dann sind wir motiviert!
Natürlich können wir nicht den ganzen Tag in der Bibel lesen. Schliesslich
müssen wir auch etwas arbeiten, und dort den Kopf bei der Sache haben.
Aber die Gedanken der Bibel können zur Tragfläche, zur Basis, unseres
Gedankengebildes werden, die unser ganzes Leben prägt.

ljli1&i::$I:AI$1 )( .ßBI[Hi2,f::f i) .......... . .

IZEUGENWOLKE
IWIRKUNG AUF UNS

TATEN JESU
IDeshalb lasst nun auch uns.

Ida wir eine so !!Tosse Wolke von Zeugen um uns (w. uns umgebend) haben
Iiede Bürde und die uns so leicht umstrickende Sünde ablegen
Iund mit AushatTen laufen den vor uns liegenden Wettlauf

Iindem wir hinschauen auf Jesus.
den Anfänger und Vollender des Glaubens
der um der vor ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete
und das Kreuz erduldete
und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes.

IDenn betrachtet den

Ider so In"OssenWidersDnlch von den Sündern gegen sich erduldet hat.
Idamit ihr nicht ermüdet und in euren Seelen ermattet.
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ill Worüber geben die Zeugen Zeugnis?
- Der Weg des Glaubens ist begehbar trotz mancherlei Prüfungen.
- Gott ist durch den Glauben real erlebbar.
- Gott ist treu.

HEBR. 114-12.17-31' ZUSAMMENFASSUNG

Hebr. 11 HELDEN TATEN BEISPIEL FUER UNS

4 Abel Durch Glauben brachte Abel Gott ein Gott unser Bestes opfern.
besseres Opfer dar als Kain.

5 Henoch Durch Glauben wurde Henoch en11'ÜCkt, Auch wir werden dereinst entriickt.

weil er Gott wohlgefallen hat.

7 Noah Durch Glauben baute Noah eine Arche Auch diese Weltzeit wird dereinst

zur Rettung seines Hauses. untergehen.

8-12. Abraham Durch Glauben war Abraham gehorsam Im Vertrauen auf Gott Sicherheiten

und zog aus, ohne zu wissen wohin. aufgeben.

Durch Glauben siedelte er sich im Land Dort hingehen, wo Gott uns haben will.
der Verheissung an.

Durch Glauben wohnte er in Zelten, Ausrichtung auf die Ewigkeit.
denn er elWartete die Stadt Gottes.

Durch den Glauben empfing er Kraft, noch Gott tut Wunder.

in seinem Alter Nachkommen zu zeugen.

17-19 Durch Glauben brachte er Isaale dar, Unser Liebstes dem Herrn opfern.
auf dem die Verheissungen Gottes ruhte.

20 Isaak Durch Glauben segnete Isaak den Jakob Gottes Segen ist wirksam.
und Esau.

21 Jakob Durch Glauben segnete Jakob die Söhne Gottes Segen ist wirksam.
Josephs.

22 Joseph Durch Glauben gedachte Joseph des Auszugs Glaube an die Verheissungen Gottes.
aus Aegypten und traf letzte Anordnungen.

23 Moses' Durch Glaubten versteckten Moses' Eltern Kinder für den Herrn vor dem sicheren
Eltern ihr jüngstes Kind (geistlichen) Tod retten..

24-28 Mose Durch Glauben weigerte sich Mose, Weltliche Freuden und Ehre aufgeben
ein Sohn der Tochter Pharaos zu heissen. für Gott.

Durch Glauben verliess er Aegypten und Radikal mit der Sünde brechen, ohne die
fürchtete die Wut des Königs nicht (Exodus). Konsequenzen zu fürchten.

Durch Glauben feierte er das Passah. Gottes Anordnungen (Jesu Blut) bewahren
uns vor dem Bösen.

29- 30 Volk Durch Glauben ging das Volk Israel durch Gott hilft uns, unüberwindbare
Israel das Rote Meer. Hindernisse zu überwinden.

Durch Glauben fielen die Mauem Jerichos.

31 Rahab Durch Glauben überlebte Rahab den Gott begnadigt Sünder.
Untergang Jerichos.
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WELT

ABWEHR

2 FRAGEN

1. Kor. 6,12

1. Kor. 10,23

Vermeiden!

KONTROLLE

2. Kor. 10,3-6

Sehr oft bewegen wir uns mit unseren Gedanken aber in einem anderen Ge-
dankengebilde. Die Gedankenwelt der gottlosen Welt! Durch unsere Mit-
menschen und insbesondere durch die Medien werden wir mit den Gedan-
ken der Welt infiltriert. Wenn wir diesen Gedanken in uns freien Lauf ge-
währen, dann werden sie unser Leben prägen und beeinflussen! Was sind
das fUr Gedanken?

Wie können wir uns vor dieser Infiltration schützen?

Sokrates lehrte die Prüfung mit den 7 Sieben. Aber schon mit nur 2 bibli-
schen Fragen würde unser Alltag vielleicht oft anders aussehen:

CD Ist es nützlich? Erbaut es mich? Dient es mir zur Frömmigkeit?
a> Wird es mich beherrschen, mich bestimmen?

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles ist nützlich.
Alles ist mir erlaubt, aber ich will mich von nichts beherrschen lassen.

Alles ist erlaubt, aber nicht alles ist nützlich;
alles ist erlaubt, aber nicht alles erbaut.

Wir sollen uns also nicht unnötig Dingen aussetzen, die uns schaden, oder
sicher nichts nützen. Vermeidenwir also

. vulgäre Fernsehfilme

. Billigromane

. sexuelle Perversion in Zeitungen, Zeitschriften und sonstigen Bildern

Den gottlosen Gedanken keinen Raum geben, sondern sie gefangen neh-
men.

Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem
Fleisch; denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, son-
dern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen;
so zerstören wir Vernünfteleien
und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt,
und nehmen jeden Gedanken {jede Wahrnehmung} gefangen unterden
Gehorsam Christi
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und sind bereit, allen Ungehorsam zu strafen, wenn euer Gehorsam er-
füllt sein wird.

BIBEL LESEN Durch Bibelstudium und Gemeinschaft mit Gläubigen können wir unsere
Gedankenwelt erneuern. Diese Erneuerung unseres Gedankengebildes be-
wirkt eine Verwandlung!

Röm.12,2 Und seid nicht gleichr6rmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt
durch die Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüfen mögt, was der Wille
Gottes ist: das Gute und Wohlgejä1ligeund Vollkommene.

~ Die Wolke von Zeugen hat eine motivierende Wirkung. Sie ermutigt uns,
die Sünde und Alltagssorgen abzulegen, damit wir frei sind für den Wett-
lauf des Glaubens.
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EINTRAG IN DAS STICHWORT-VERZEICHNIS

Stichwort:
Beschrieb1:
Beschrieb2:
Theoloaie:

Wort Gottes
Wirkung des Wortes Gottes in uns
Wie? Was? Täter des Wortes. Behalten
Soteriologie

Bibel:
Datum:
Anlass:
Ort:

Jak. 1,18.21-25
18.10.92
Predigt
Heilsarmee Schaftbausen

WORT GO'Il'RC;;;

DEFINITION Mit dem Begriff Wort Gottes ist in der Bibel verschiedenes gemeint. Doch
alle Definitionen kann man auf einen Nenner bringen:
~ Wort Gottes =Worte, die von Gott kommen.

Le~ende: statisch =abgeschlossen, in der Bibel festgehalten, unveränderlich
dynamisch =ist heute noch möglich, nicht abgeschlossen

WIE WIRKTDASWORTGOTTES?

PRINZIP Wie wirkt das Wort Gottes? Es wirkt zusammen mit dem Hl. Geist nach
dem untenstehenden Schema. Dieses Schema entnehme ich aus 1. Mose 1,2
und Lk. 5,17.24b-25.

Hl. Geist
..

Wort Gottes
,.- ..

Wunder

1. Mose1,2 Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe;
und der Geist Gottes schwebte überdenWassern.
Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde Licht.

Lk.5,17.24b-25 Und es geschah an einem der Tage, dass er lehrte, und es sassen da
Pharisäer und Gesetzeslehrer, die aus jedem Dorf von Galiläa und Ju-
däa und aus Jerusalem gekommen waren; und des Herrn Kraft war da,
um ZUheilen.
(u.) - sprach er zu dem GeUihmten: Ich sage dir, steh auf und nimm
dein Bett auf und geh nach Hause!
Und sogleich stand er vor ihnen auf, nahm auf, worauf er gelegen hat-
te, und ging hin in sein Haus und verherrlichte Gott.

DEFINITIONEN ERKLAERUNG statisch d:vnamisch

Gottes/ Jesu direktes Redenin der Bibel überliefert, oder heutiges Reden X

Prophetie Gottes Reden durch Menschen in der Bibel und heute X

Evangelium zentrale Botschaft der Bibel X
Bibel die ganze Bibel ist Gottes Wort X
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ANWENDUNG Der Hl. Geist hat in uns Wohnung genommen, um uns in das Bild Christi
umzugestalten. Dies kann er aber nur durch das Wort Gottes. Wenn nun
der Hl. Geist und das Wort Gottes zusammentreffen, kommt es zu einer
"kreativen Explosion".
Das Wort Gottes ohne den Hl. Geist aber ist kraftlos (vgl. 1. Kor. 1,18).

1. Kor. 1,18 Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verlorengehen, Torheit; uns
aber, die wir errettet werden, ist es Gottes Kraft.

WAS WIRKT DAS WORT GOTfES?

RETTUNG

1. WIEDER-
GEBURT

Ganz allgemein kann man sagen, das Wort Gottes bewirkt unsere Rettung,
indem es uns den Glauben stärkt, uns korrigiert und weise macht. Es be-
wirkt die Wiedergeburt, unsere Heiligung und unsere Rettung vor dem
Endgericht.

Das Wort Gottes ist ein unentbehrliches Werkzeug Gottes für die Wieder-
geburt.

Röm. 10,17

Eph. 5,26

2. HEILIGUNG

2. Tim. 3,16.17

Also ist der Glaube aus der Verkündigung, die Verkündigung aber
durch das Wort Christi.

um sie zu heiligen, reinigend durch das Wasserbad im Wort,

Das Wort Gottes rührt uns zur Heiligung, d.h. es macht uns Gott ähnlich.

Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich
. zur Lehre,
. zur Ueberführung,
. zur Zurechtweisung,
. zur Unterweisung in der Gerechtigkeit,
damit der Mensch Gottes vollkommen sei, zu jedem guten Werk völlig
zugerüstet. (vgl. Röm. 12,2)

ABlAUF RETTUNGSSTADIUM BffiEL

1. Wiedergeburt Jak. 1,18;Röm. 10,17;Eph. 5,26
2. Heiligung 2. Tim. 3,16.17
3. Rettung vor dem Endgericht Jak. 1.21' Phi!. 216' 2. Tim. 315

BffiEL TEXT

Jak. 1,18 Nach seinem Willen hat er uns durch das Wort der Wahrheit geboren, damit wir
+,A. fch. /13 gewissermassen eine Erstlingsfrucht seiner Geschöpfe seien.
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3. RETTUNG Das Wort Gottes rettet uns vor dem kommenden Gericht. E..s.b,.;YI~~ u \:Qn> ~'e.lL

2. Tim.3,15 und weil du von Kind auf die heiligen Schriften kennst, die Kraft ha-
ben, dich weise zu machen zur Errettung durch den Glauben, der in
Christus Jesus ist.

WAS WIRKEN WIR DURCH DAS WORT GOT!'R(;)?

UNTERSCHIED Es gibt ein Unterschied zwischen dem Hörer des Wortes und dem Täter!
Der Hörer vergisst das Wort wieder, der Täter vergisst es nicht.

VERGESSEN Das Vergessen des Wortes kann bewusst oder auch unbewusst geschehen.
Warum kommt es aber dazu? Weil dem Wort Gottes keine grosse Bedeu-
tung zugemessen wird.

BEWAHREN Das Bewahren oder Behalten des Wortes ist etwas, das sich in unserem
Alltag zeigt: Täglich das Wort Gottes aufnehmen, immer wieder darüber
nachsinnen und forschen (vgl. Ps. 1,2.3).
So bleibt das Wort Gottes in uns und wirkt durch den Hl. Geist die Werke,
die uns zum Täter des Wortes machen.

Beispiele Im folgenden Beispiele für das "Bewahren", d.h. Nicht-Vergessen des Wor-
tes Gottes:

5. Mose6,6-9 Diese Bibelstelle und ihre Parallelstellen (2. Mose 13,9;S. Mose 11,18-21)
zeigen uns, wie wir das gehörte Wort behalten können:

BffiEL ABLEGEN AUFNEHMEN

Jak. 1,21 Deshalb legt ab alle Unsaubelkeit
und all die viele Schlechtigkeit, und nehmt das eingepflanzte Wort mit Sanftmut auf,

das eure Seelen zu erretten vermag.

BffiEL HOERER TAETER

Jak. 1,22-25 Seid aber Täter des Wortes
und nicht allein Hörer, die sich selbst betrügen.

Denn wenn jemand ein Hörer des Wortes ist
und nicht ein Täter,

der gleicht einem Mann, der sein natürliches
Angesicht in einem Spiegel betrachtet.
Denn er hat sich selbst betrachtet und ist weg-
gegangen, und er hat sogleich vergessen, wie er
beschaffen war. Wer aber in das vollkommene Gesetz der

Freiheit hineingeschaut und dabei geblieben
ist,

indem er nicht ein vergesslicher Hörer,
sondern ein Täter des Welkes ist, der wird in
seinem Tun glückselig sein.
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Anwendung Reden
Erinnern
Lesen

-+ Familie, Hausbibelkreis, Jüogerschaftskurs
-+ Erinnern an das am Morgen gelesene Bibelwort
-+ Immer wieder lesen!

Ps. 1,2 sondern seine Lust hat am Gesetz des HERRN und über sein Gesetz
sinnt Tag und Nacht!

Lk. 2,19 Maria aber bewahrte alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen.

Lk. 2,51 Und seine Mutter bewahrte alle diese Worte in ihrem Herzen.

Lk. 9,44 Nehmt ihr diese Worte in eure Ohren, nämlich dass der Sohn des Men-
schen überliefert werden wird in die Hände der Menschen.
(Gute Nachricht: "Merkt euch gut")

WIE LASSEN WIR DAS WORT GOTIES AUF UNS WIRKEN?
/-

PLANMAESSIG Indem wir es planmässig (!)
. lesen,
. studieren,
. und lernen.

HILFEN 0 Hausbibelkreise,
o rüngerschaftskurs,
OBibelfernkurs,
o modeme Uebersetzungen,
o Kommentare,
o persönliche Ziele setzen,
o Tages- undWochenplanung

REDEN ERINNERN LESEN
I T

Und diese Worte, die ich dir heute I ebiete, sollen in deinem Herzen sein.

Und du sollst sie deinen Kindern
einschärfen,
und du sollst davon reden,
-wenn du in deinem Hause sitzt
-und wenn du auf dem Weg gehst,
-wenn du dich hinlegst
- und wenn du aufstehst.

Und du sollst sie als Zeichen
auf deine Hand binden,
und sie sollen als Merkzeichen
zwischen deinen Augen sein,

und du sollst sie auf die Pfosten
deines Hauses und an deine Tore
schreiben.
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Dübendorf, 28.10.88
ZEUGNIS AM ARBEITSPLATZ

1. Spiel
--------

Jeder Anwesende bekommt einen "Missionsauftrag" in ein bestimmtes
Land oder Gegend (z.B. Afrika, Nordpol, usw.).
Jeder muss dann seinen Missionsauftrag so präsentieren, dass
die anderen sein Zielgebiet herausfinden können.

2. Missionsauftrag
------------------

Mt. 28,18-20

Und Jesus trat herzu und redete mit ihnen und sprach:
Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden.

Geht nun hin
und macht alle Nationen zu Jüngern,

indem ihr diese tauft auf den Namen
des Vaters
und des Sohnes
und des Heiligen Geistes,
und sie lehrt alles zu bewahren,
was ich euch geboten habe.

Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung des
Zeitalters.

Mk . 1 6 , 1 5 . 1 6

Und er sprach zu ihnen:

Geht hin in die ganze Welt
und predigt das Evangelium der ganzen Schöpfung.

Wer gläubig geworden und getauft worden ist,
wird errettet werden;
wer aber nicht gläubig geworden ist,
wird verdammt werden.

Lk. 24,45-47

Dann öffnete er ihnen das Verständnis, damit sie die Schriften
verständen, und sprach zu ihnen:



So steht geschrieben, und so musste der Christus leiden und
am dritten Tag auferstehen aus den Toten
und in seinem Namen Busse und Vergebung der Sünden gepredigt
werden allen Nationen, anfangend von Jerusalem.

Joh. 20,21

Jesus sprach nun wieder zu ihnen:

Friede euch.
Wie der Vater mich ausgesandt hat, sende ich auch euch.

Zum Thema:

Unser Arbeitsplatz ist ein Missionsgebiet. Wir Christen sind
eigentlich alle zu Missionaren berufen.

3. Eine heilige Natürlichkeit
-----------------------------

Lk. 6,43-45

Denn es gibt keinen guten Baum,
noch einen faulen Baum,

der faule Frucht bringt,
der gute Frucht bringt;

denn jeder Baum wird an seiner eigenen Frucht erkannt;
denn von Dornen sammelt man nicht Feigen,
noch liest man von einem Dornbusch Trauben.

Der gute Mensch bringt aus dem guten Schatz seines Herzens das
Gute hervor,
und der böse bringt aus dem bösen das Böse hervor;

denn aus der Fülle des Herzens redet sein Mund.

Zum Thema:

Am Arbeitsplatz können wir nicht gut predigen. Wenn Jesus aber
wirklich unser Leben ist, werden wir ihn mit unserem Tun und
reden als eine Frucht von Begeisterung bezeugen.
Unser Herz ist also der Schlüssel zum Zeugnis am Arbeitsplatz.

(3)
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Menschen von Jesus Christus weitererzählen 26.5.1989

1. Befehl

Der Missionsbefehl ist keine Empfehlung, sondern ein Befehl:

2. Segen

In der Evangelisation erleben wir Gottes Kraft und Gegenwart
wohl am intensivsten. Mt. 28,18-20

Evangelisation gehört zur Waffenrüstung eines Christen
= Selbstschutz. Eph. 6

3. Wie?

Massenevangelisation ist der persönlichen Evangelisation
gleichwertig. (Apg. 8, Philippus)

a) Identifikation: 1. Kor. 9,19-23
----------------------------------

Jesus das Vorbild: Joh. 20,21

Mensch (Gott)
I

Jesus wurde zur Ameise (Mensch)
I

Ameisenhaufen (Menschheit)

Sei ein echter Freund (Sklave = treu ergeben, 1. Kor. 9,19).
Jesus sagte sogar zu Judas Freund, als dieser ihn verriet.

b) Natürlichkeit
----------------
Bitte keine Heuchelei. Stell dich nicht frömmer dar und nicht
weiser als du bist.
Gott gebraucht uns wie wir sind als Person:
Jeder Christ eine eigene Evangeliums-Uebersetzung.

Gebrauche nur Evangelisationsmethoden, zu denen du stehen kannst.

4. Karteikarte

Mit folgendender Frage: Wie kann ich dem betr. Menschen dienen?
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Ziel

Lebensziel, Lebensaufgabe, Lebens-
pläne, Lebensvollendung
Jüngerschaft

(Paulus)
9.6.94

HA Münsingen
Itingerschaftskurs

..................

:a03Et/

LEBENS-ZIEL (allgemein)

Phil.3,
7-15

Aber was auch immer mir Gewinn war, das habe ich um Christi willenfür Verlust geachtet; ja wirklich,
ich achte auch alles für Verlust um der unübertrefflichen Grösse der Erkenntnis Christi Jesu, meines
Herrn, willen, um dessentwiDen ich alles eingebüsst habe und es für Dreck achte, damit ich Christus
gewinne und in ihm erfunden werde-indemich nicht meineGerechtigkeithabe, die aus dem Gesetz
ist, sondern die durch den Glauben an Christus, die Gerechtigkeit aus Gott aufgrund des Glaubens-,
um ihn und die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner Leiden zu erkennen, indem ich
seinem Tod gleichgestaltet werde, ob ich irgendwie hingelangen möge zur Auferstehung aus den Toten.
Nicht, dass ich es schon ergriffen habe oder schon vollendet sei; ich jage ihm aber nach, ob ich es
auch ergreifen möge, weil ich auch von Christus Jesus ergriffen bin. Brüder, ich denke von mir selbst
nicht, es ergriffen zu haben; eines aber tue ich: Ich vergesse, was dahinten, strecke mich aber aus
nach dem, was vorn ist, und jage auf das Ziel zu, hin zu dem Kampfpreis der Berufung Gottes nach
oben in Christus Jesus.
SovieIe nun voDkommensind, lasst uns darauf bedacht sein!

LEBENS-AUFGABE(individuell)

Apg. 22'
1

Er (Ananias) aber sprach: Der Gott unserer Väter hat dich dazu bestimmt, seinen Willen zu erkennen
14-15 und den Gerechten zu sehen und eine Stimme aus seinem Mund zu hören. Denn du wirst ihm an aDe

Menschen ein Zeuge sein von dem, was du gesehen und gehört hast.

Apg. 22,1Und er sprach zu mir: Geh hin, denn ich werde dich weit weg zu den Nationen senden.
21

Apg. 26'
1

Der Herr aber sprach: Ich bin Jesus, den du verfolgst. Aber richte dich auf und stelle dich auf deine
16-18 Füsse; denn hierzu bin ich dir erschienen, dich zu einem Diener und Zeugen dessen zu verordnen,

was du gesehen hast, wie auch dessen, worin ich dir erscheinen werde. Ich werde dich herausnehmen
aus dem Volk und den Nationen, zu denen ich dich sende, ihre Augen aufzutun, dass sie sich bekehren
von der Rnsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott, damit sie Vergebung der Sünden
empfangen und ein Erbe unter denen, die durch den Glauben an mich geheiligt sind.

LEBENS-PLAENE (individuell)

Apg. 19,
l

Ais dies aber beendet war, nahm sich Paulus im Geist vor, nachdem er Mazedonien und Achaja durch-
21 zogen habe, nach Jerusalem zu reisen, und sprach: Nachdem ich dort gewesen bin, muss ich auch

Rom sehen.

Röm. 15'
1

Nun aber, da ich in diesen Gegenden keinen Raum mehr habe und seit vielen Jahren ein grosses Ver-
23-25 langen, zu euch zu kommen, falls ich nach Spanien reise- denn ich hoffe, auf der Durchreise euch zu

sehen und von euch dorthin geleitet zu werden, wenn ich euch vorher etwas genossen habe-,nun
aber reise ich nach Jerusalem im Dienst für die Heiligen.

Röm. 15'
I

Wenn ich dies nun vollbracht und diese Frucht ihnen versiegelt habe, so willich über euch nach
28 Spanien reisen.

2. Kor.
10,13-16

Wir aber wollen uns nicht ins Masslose rühmen, sondern nach dem Masse des Wirkungskreises, den
uns Gott als Mass zugeteilt hat, nämlich auch bis zu euch zu gelangen. Denn es ist nicht so, als ob wir
nicht zu euch gekommen wären und uns nun zu weit ausstreckten; denn wir sind mit dem Evangelium
Christi auch bis zu euch gekommen; dabei rühmen wir uns nicht ins Masslose mit fremden Arbeits-
leistungen, haben vielmehr die Hoffnung, wenn euer Glaube wächst, unter euch noch ungleich grösser
zu werden entsprechend unserem Wirkungskreis und dann das Evangelium weiter über euch hinaus zu
verkündigen, nicht in fremdem Wirkungskreis uns dessen zu rühmen, was schon fertig ist.
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LEBENS-VOLLENDUNG (individuell)

Phil. 1,
21-26

Denn das Leben ist für mich Christus und das Sterben Gewinn. Wenn aber das Leben im Fleisch (mein
Los ist, dann bedeutet) das für mich Frucht der Arbeit, und (dann) weiss ich nicht, was ich erwählen
soll. Ich werde aber von beidem bedrängt: Ich habe Lust, abzuscheiden und bei Christus zu sein, denn
es ist weit besser; das Bleiben im Reisch aber ist nötiger um euretwilen. Und imVertrauen hierauf weiss
ich, dass ich bleiben und bei euch allen bleiben werde zu eurer Förderung und Freude im Glauben,
damit euer Rühmen überströme in Christus Jesus durch mich bei meiner Rückkehr zu euch.

2. limo
4,6-8

Denn ich werde schon als Trankopfer gesprengt, und die Zeit meines Abscheidens steht bevor. Ich
habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet. ich habe den Glauben bewahrt; fortan
liegt mir bereit der Sieges kranz der Gerechtigkeit, den der Herr, der gerechte Richter, mir zur Ver-
geltung geben wird an jenem Tag: nicht allein aber mir, sondern auch allen, die seine Erscheinung
6eben.

~~lllllil Das Lebensziel ist für alle Christen gleich: Es ist Jesus, bzw. der Himmel.

..:.:.

J

l!nsere ~ebens~läne s?llten sich unserer Lebensaufgabe unterste~en. Sie
:::::: smd ZWlschenzIele,dIe uns helfen, unsere Lebensaufgabe zu erfüllen. Dar-

um sollten wir Christen uns ganz klare Ziele setzen.
Für alles, was wir erreichen wollen, setzen wir uns Ziele (siehe Zeitungs-
artikel). Warum nicht im Glaubensleben? Doch nur deshalb, weil es uns
gleichgültig ist! Aber erweckte Christen haben Ziele und die Disziplin, die-
se zu erreichen!

~~ ~ü~~;u~=~e;~~~::~:i~:~b:~:~ :~~~~e;S:=e~:b;~~=~:;~~~a~~:~=
schliessen. Das könnenwir natürlich nur, wenn wir sie auch wahrnehmen,
ausführen und dabei keine Zeit verlieren.
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zInn Herausforderer Maggie Thatchers -.

r

. VON SAMUEL PLATTNER, LONDON

Als Student in Oxford notierte Michael
Ray...Pj~diQI:t~seltiDL!l~n!tn LeJ?eöSDiäi

.a.uf _die_ßil.s;J.ss_eitELeJ.neL~rie(\!...m.schlae:s:.
-'l~ch 20 eine Meng"eGel.slmachen. um die
30 heirat.!!n ul1d_Kiml~LI1f!lten.Qach 4Q.
politischen Einfluss gewinnen. mit 55

'p-(emje~i!1isteL
«Impulsiv)) ist das Wort, das den mei-

sten Briten zu Heseltine einfällt. Für briti-
sche Verhältnisse stimmt das auch, hat er
doch tatsächlich einmal- vor 14 Jahren-
imUD*~haus das grosse Szepter herum-

. gesc/i .)gen, das die absolute Souverä-
nität' der Königin im Parlament repräsen-
tiert. Er protestierte dergestalt gegen
einige Abgeordnete der damals regieren-
den Labourpartei, die begonnen hatten,
die «Rote Fahne)) zu singen. Und da war
doch. auch die Szene, als er- nunmehr
Verteidigungsminister - im Tarnanzug
beim US-Stützpunkt Greenham Common
aufgekreuzt war. um den Kameras ein
martialisch-patriotisches Alternativ-Ima-

Michael Heseltlne- Ober Ihm das Kon-
terfei MaggleThatchers. (ArchivbIldAP)

,

ge zu den campierenden FriedensfrauenI

anzubieten.
Gegen solche feme Erinnerungen hilft

es wenig, dass er seit seinem- impulsi-
ven - Austritt aus der Regierung (er war
1986 in der Westland-Helikopter-Affäre
für eine europäische, That~her für eine,
amerikanische Lösung) mit unendlicher
Geduld und pedantischer Ernsthaftigkeit

.in Büchern, ZeitUngsartikeln, Fernsehin-
terviews und bei Parteiauftritten sein Re-
gierungsprogramm dargelegt hat. Ehr-
geiz, nicht Temperament, ist wohl die
wichtigste Triebkraft des M. R. D.Hesel-
tine; doch das quecksIlbrige Image Tar- .
zans, der seine blonde Mähne sehr häufig
coiffieren lässt, blieb haften.

Zielstrebig
Von den vielen Tory-Millionären ist

Heseltine eider der ganz wenigen, die ihr
Vermögen nicht ererbt, sondern erarbei-
tet haben. Als Sohn eines Mechanikers
im südwalisischen Swansea, nach einer
nichtbrillanten Schulzeit, schaffte er den
Sprung in eines der weniger glanzvollen
Colleges von Oxford. Danach hangelte

I sich «Tarzam)mit geringem Startkapital
. durch den Spekulationsdschungel des
Wohnungsmarkts, sattelte auf das Ver-
lagswesen um, scheffelte Millionen. und
dies bevor er 30 Jahre alt war. Ebenfalls
nach Plan fohne 1962die Heirat. 1966der
Einzu~ ins Unterhaus und 1970 der Ein-
sitz als Minister in der Ree:ierune:Heath.

Heseltine hat auch eine interventioni-
stische Seite. In Liverpool entwickelte er
das Modell eines zentralstaatlich ernann-
ten, von der lokalen Wirtschaft gestützten,
Interventionsamtes, das in mehreren Kri-
senstädten kopiert worden ist. Es
schwebt ihm zwar vor, die Arbeitslosen
nach amerikanischem Vorbild für ihre
Unterstützung arbeiten lassen, aber da-
von abgesehen, gleicht sein Programm in
wichtigen Punkten dem der renovierten
Labour-Partei. Gegen die' Schrumpfung
der britischen Industrie will er mit einem
ausgeprägt interventionistischen Ministe-
rium nach japanischem Vorbild vorge-
hen. Deutschland ist ihm vorbildlich in
bezug auf die Entwicklung einer ange-
messenen' Berufsausbildung, die heute in
Grossbritannien fast völlig fehlt.

Weltoffen

Solch weltoffene Bereitschaft, von Er-
folgreicheren zu lernen, dient auch dem
klar nationalistischen Zweck, Grossbri-
tannien wieder grosszumachen. Auch in

(Paulus)
9.6.94

HA Münsingen
JÜllgerschaftskurs

Europa sucht er eine führende Rolle für
sein Land. Heseltine akzeptiert zwar im
Prinzip eine europäische Währung, aber
nicht zuletzt, weil er sie erst in weiter
Feme sieht, nach viel engerem Zusam-
menrücken der nationalen Wirtschaftspo-
litiken.

In der unmittelbaren Zukunft brächte
ein Premier Heseltine vor allem einen
neuen-sachlicheren, diskreteren, diplo-
matischeren - Stil. Inhaltlich legte er sich
vorerst lediglich auf eine rasche Revision
der unseligen Kopfsteuer (Polltax) fest.

Ümfragen ergeben klar, dass die1'ory-
Wähler immer noch me!:trheitlich. hinter
Margaret Thatcher stehen, alle britischen
Wähler zusammen jedoch deutlich Hesel-
tine den Vorzug geben. Seine Wahl zum
Partei- und Regierungschef würde laut
ymfragerl über die Popularität .der bei-
den Parteien den Labour-Vorsprung von
.gegenwärtig 14 auf 5 Prozent senken; 'ein
vierter aufeinanderfolgender konservati-
ver Wahlsieg wäre somit zumindest wie.
der möglich. Heseltine ist heute 57 Jahre
alt Dass er mit nur zwei Jahren Rück-
stand seinen Lebensolan einhält. ist
durchaus möe:lich. T Al ,H~. ";\. q 0
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Bekehrung,
Hingabe

Ich bin mit Christus
gekreuzigt. und nicht
mehr lebe Ich. 80ndem
Christus lebt In mir;
was Ich aber jetzt Im
Fleisch lebe. lebe Ich
Im Glauben. und zwar
Im Glauben an den
Sohn Gottes. der mich
geliebt und sich selbst
für mich hingegeben
hat.
(Gal.2.20)

Nur dies will Ich von
euch wissen: Habt Ihr
den Geist aus Geset.
zeswerken empfan-
gen oder aus der
Kunde des Glaubens?
(Gal.3,2)

Wiedergeburt

11 H I

Geistestaufe

Der euch nun den
Geistdarreicht ...
(Gal.3.6a)

Die Frucht des Gei-
stes aber Ist: Liebe.
Freude, Friede, lang-
mut. Freundlichkeit.
Güte, Treue.Sanftmut.
Enthaltsamkeit.
(Gal.6.22)

Frucht des
Geistes

I
I Liebe
~

Geistesgaben

... und Wunderwerke
unter euch wirkt. tut
er es aus Gesetzes-
werken oder aus der
Kunde des Glaubens?
(Gal. 3.6b)

zu Hause

Gemeinde
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Ziele

1.Weg zu fruchtbringendem Dienst
2. Ziele rtir fruchtbringendenDienst
Soteriologie I

Gal.-Brief
16.6.1994

HA Münsingen
JUngerschaftskurs

ZIELE FUER FRUCHTBRINGENDEN DIENST

I~UI Ziel: Eine totale Hingabe!

Offb. 2,4-5a Aber ich habe gegen dich, dass du deine erste Liebe verlassen hast.
Denke nun daran, wovon du gefallen bist, und tue Busse und tue die
ersten Werke!

~ Ziel: Wachstum in allen geistlichen Bereichen.

Hebr. 5,12 Denn während ihr der Zeit nach Lehrer sein solltet, habt ihr wieder
nötig, dass man euch lehre, was die Anfangsgründe der Aussprüche
Gottes sind; und ihr seid solche geworden, die Milch nötighaben und
nicht feste Speise.

G
e
b
8
t

w
o
r
t
G
o
t
t
8
S

loIIet_..JJ"

..I81Ziel: Herrschaft des Geistes Gottes in meinem Leben.

Gal. 5,16 Ich sage aber: Wandelt im Geist, und ihr werdet die Lust des Fleisches
nicht erfüllen.
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GRAPHISCHE ERLÄUTERUNG ZU GALATER 5,16-26

GOTT
t

.r.rucht.. Geut..
t_.tn

C.{WIzot wcrdo"

Aud@8n

Seilen

Hiiren

!
,,"'*" da F~"'''''..

!
SATAN

Gal.-Brief
16.6.1994

HA Münsingen
JUngerschaftskurs

~I~.]I Ziel: Immer wieder neu mit dem Geist Gottes erfüllt werden.

Apg. 4,31

Eph. 5,18

Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die Stätte, wo sie versammelt
waren: und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und redeten
das Wort Gottes mit Freimütigkeit.

Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist, sondern
werdet voll Geist,

Ir.] 1 Ziel: Meine Geistesgaben einsetzen, fördern und nach weiteren eifern.

1. Kor. 14,12 So auch ihr, da ihr nach geistlichen Gaben eifert, so strebt danach,
dass ihr überströmend seid zur Erbauung der Gemeinde.
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LIEBE Ziel: Meine Motivation für die Geistesgaben soll die Liebe sein.

1. Kor. 12,31 Eifert aber um die grösseren Gnadengaben.
Und einen Weg noch weit darüber hinaus zeige ich euch:(1. Kor. 13)

1. Kor. 14,1 Strebt nach der Liebe; eifert aber nach den geistlichen Gaben, beson-
ders aber, dass ihr weissagt.

t::_vse! Ziel: Ein Zuhause, in dem Jesus Christus Herr über alle und alles ist.

1. Tim. 3,4 der dem eigenen Haus gut vorsteht und die Kinder mit aller Ehrbarkeit
in Unterordnung hä'lt-

1. Tim. 3,12 Die Diener seien jeweils Mann einer Frau und sollen den Kindern und
den eigenen Häusern gut vorstehen;

Tit. 1,6b (...) Mann einer Frau, gläubige Kinder hat, die nicht eines ausschwei-
fenden Lebens beschuldigt oder aufsässig sind.

ImG~ml Ziel: Den ganzen Ratschluss Gottes verkünden und Frucht bringen.

Apg.20,26-27 Deshalb bezeuge ich euch am heutigen Tag, dass ich rein bin vom Blut
aller; denn ich habe nicht zurückgehalten, euch den ganzen Ratschluss
Gottes zu verkündigen.

2. Kor. 3,1-3 Fangen wir wieder an, uns selbst zu empfehlen? Oder brauchen wir et-
wa wie gewisse Leute Empfehlungsbriefe an euch oder Empfehlungs-
briefe von euch?
Unser Brief seid ihr, eingeschrieben in unsere Herzen, erkannt und
gelesen von allen Menschen; von euch ist offenbar geworden, dass ihr
ein Brief Christi seid, ausgefertigt von uns im Dienst, geschrieben nicht
mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, nicht auf stei-
nerne Tafeln, sondern auf Tafeln, die fleischerne Herzen sind.

I: ::~mtt r! Ziel: Ein vorbildlicher Mitmensch werden.

1. Tim.3,7 Er muss aber auch ein gutes Zeugnis haben von denen, die draussen
sind, damit er nicht in übles Gerede und in den Fallstrick des Teufels
gerät.


